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Bestellungen
auf das

Wiesbatemr Tsgblstt
61. Jahrgang

zum preise von 70 pfg . monatlich und 2 Mk. viertel¬
jährlich, ausschließlich Bestellgebühr, werden jederzeit
angenommen im Verlag „Tagblatt -Baus " Langgaffe2*,
in der Zweigstelle Bismarckring 29, in den Ausgabe¬
stellen in allen Teilen der Stadt und in den g,wcig-
Expeditionender Nachbarorte.

Das „Wiesbadener Tagblakl " , das wöchent¬
lich stvölfmal erscheint, ist nicht nur di« ölteste und
beliebteste Zeitung Wiesbadens , cs ist auch das
größte , führende liberale Blatt Nassaus.

Der Vergleich mit allen anderen naffamschcu
Zeitungen macht es jedenr urteilsfähigen Leser deutlict',
daß das „Wiesbadener Tagblatt " nicht nur
von den besten Mitarbeitern , Korrespondenzen und
Telegraphen -Bureaus auf das pünktlichste bedient
roiriv sondern daß es auch die weitaus umfsng-
rrichste und virlleitiaste Zeitung Nassaus ist, daß
sein politischer Teil der ausgedehnteste und reich-
baltigstc ist, daß seine Parlamrntsbertchte die
eingehendstensind, daß sein Feuilleton den meisten
unterhaltenden und aktuellen Lesestoff bringt und im
lokalen und provinziellen Teil über alle beachtens¬
werten Vorgänge in Stadt und Land schnell und-au-giebrg
berichtet wird. Auch Bändel und Volkswirtschaft,
Grrichtssaal und Spiel und Sport werden ein¬
gehend bearbeitet. Die Hausfrauen finden besonders
viel Unterhaltendes und Nützliches in seinen Spalten,
so alle Woche eine ausführliche Hauswirtfchaftliche
Rundschau, ferner Modcberichte, Artikel zur Frauen-
frage re. L- dürft« kauin ein zweites Blatt in
Deutschland geben, welches für einen gleichen
Abonnementsxreis so viel guten Lesestoff bietet wie
das „Wiesbadener Tagblatt " .

Das „Wiesbadener Tagblalk " hat folgende
unentgeltliche Sonder -Beilagen : Die tägliche
Beilage „Der Roman " , die jeden Samstag-
Abend erscheinende volkstümliche Beilage „Der
Landbote ", die zwei pi tägigen Beilagen „Unter¬
haltende Blätter ", „Illustrierte Rinder-
zeitnng", die monatliche Beilage „Alt -Naffan ",
den „Tagblatl -Fahrplan " (Sommer- und Winter-
Ausgabe) und den schmucken „Tagblatk -Kalender " .
Ferner die „Amtlicher Anzeigen " , das „Wies¬
badener Rurleben ", die Hauswirt,chaft-
liche Rundschau" und die „Brrlosungslisten ".
denen sich seit dem 1. April c.  als neugeschaffene
interessante Rubriken noch beigesellt haben : „Tech¬
nische Streifzügr " und „Gartenban - und
Btumenpstrgr ".

vas „WiesbadenerTagblstt "veröffentlichtdie
aussirhrlichrn Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner und Frankfurter
Börse nochin der Abend-Ausgabe desselben Lagcs.

Als Anzeigendlatt ist das „Wiesbadeirrr
Tagbtatt " durch feine weite Verbreitung und text¬
liche Reichhaltigkeit von anerkannt erfolgreichster
Wirkung und deshalb auch von jeher das bevor¬
zugteste VeröffentlichungsmittelWiesbadens und feiner

Arr Beete # .

Entfp a n nung  der internationalen Lage fortge-
schritten ist. Was sollen, was können russische Rüstun¬
gen bedeuten? Gegen wen können sie gerichtet sem?
Ea ist gerade genug darüber durchgesickcrt, um Europa
wissen zu lassen, daß die Trnppenzusammenzrehungen
vorzugsweise in den We ich s e lg o nv e r-
n ements  irnd längs der ö stcrreichischen und
rumänischen  Grenze stattgefunden haben lind noch
stattfinden . Auch von der Verstärkung der Truppen an
der ka u k a s i s ch- k l e i n a s i a ti s che n Grenze der
T ürkei  hat man allerlei gehört. Daß in Petersburg
feindselige Absichten gegen uns bestehen, braucht man
trotz des Zweibundes nicht anzunehmen . Rußland
wünscht mit uns in Frieden zu leben, wie wir es nm-
gekebrt ja auch wünschen. Man kann kerne andere
Auslegung für die russischen Truppenzusaminen-
ziehungen gelten lassen als die, daß das Zarenreich sich
auf einen Konflikt mit Österreich-Ungarn einrichtet,
daß es ihn entweder befürchtet oder selber herbeizu-
führen trachtet, und daß somit die Begleichung der
serbisch-österreichischen Frage nur ein Zwischen¬
spiel  innerhalb eines größeren Dramas  dar¬
stellen würde , Selbstverständlich ist es nun aber sehr
wichtig, sich darüber klar zu iverden, ob Rußland daher
eine Defensivstellung auch in diplomatischer Hinsicht ein-
uimint oder eine Politik der Initiative ergreift , ohne
ivelckie es zu den Bedrohungen nicht zu konrmen brauchte,
.denen gegenwärtig das rnssisch-österreichische Verhält¬
nis ausgesetzt ist. Mit anderen Worten : es wäre zu
fragen , ob man in Petersburg glaubt , das Donaureich
trage sich intt Angriffsgelüsten , oder ob der Angriff an
der Newa vorbereitet wird . Schließlich käme die Frage
freilich, und zwar von höheren geschichtlichen Gesichts¬
punkten aus , insofern auf dasselbe hinaus , als An-
griffstendenzen . der einen wie der anderen Macht unter
Umständen .nur die unvermeidliche Folge ...eines nicht
mehr zu schlichtenden Gegensatzes zu sein brauchten.
Es gibt Beurteiler , nach denen die jetzigen Schwierig¬
keiten im europäischen Südosten ohne kriegerische Ver¬
wicklungen werden überwunden werden, so daß. äußer¬
lich angesehen, der Weltsriede nach Abschluß des Frie¬
densvertrages zwischen der Pforte und den Balkan¬
staaten gesicherter denn zuvor sein könnte. Dann aber,
so fahren diese Beurteiler fort , iverde eine neue
Situation  einsetzen , vielleicht mit neuen Motiven,
vielleicht auch mit Wiederaufnahme der in der gegen¬
wärtige » Lage mitsprechenden und nur zum Teil ge¬
lösten Fragen , und int Frühjahr iverde Europa vor
ernsteren Konflikten als bisher stehen. Wir fühlen
keinen Propheten in uns , wir können und wollen nichts
zu solchen Vorhersagnngen bemerken, die immerhin als
Symptome von iveitverbreiteten und wegen der Kreise,
in ' denen sie verbreitet iverden, beachtenswerten
Stimmungen beanspruchen dürfen , notiert zu werden.
Jedenfalls kann man eine leider sehr gewichtige Tat¬
sache nicht übersehen und nicht übergehen, die nämlich,
daß das österreichisch-russische Verhältnis ungleich besser
sein könnte, als es ist. Die Regierungen behandeln sich
ja mit aller Korrektheit, und die Klugheit gebietet hüben
und drüben , die wahre Natur dieses Verhältnisses zu
verschleiern, solange es angeht : aber wer es nicht nötig
hat , sich diplomatischer Leisetreterei zu befleißigen , der
dark ruhig sagen, daß das Donaureich in Petersburg,
Rußland in Wien und Pest als F ernd schlechtwe  g
betrachtet wird , van dem man hier wie dort erwartet,
er werde einen als unhaltbar empfundenen Spannungs¬
zustand durch Erzwingung  einer Lösung  zu
beendigen suchen. Das sind Tatsachen, mit denen auch
wir rechnen müssen, ohne  uns jedoch durch sie ans der
K a l t b l ü t i g ke i t herausmanöbrreren zu lassen.
Denn um so schwieriger, um so lohnender auch wird die
namentlich uns Anfallende Aufgabe sein, die Beziehun¬
gen ,zu Wien wie zu Petersburg zur Überwindung die¬
ser wachsenden Spannung zu benutzen.

J
Oie russischen Rüstungen.

Ten russischen Zeitungen ist. wie wir vor dem Jest
schon mitteilten , streirq verboten worden, 'Nachrichten
über die im Gange befindlichen Truppenbewegungen
und sonstige militärische Vorbereitungen zu veröffent¬
lichen. Damit ist offiziell zu ge ge  b c n, MB
Rußland Vorkehrungen trifft , die man als M o b r t-
machung zu bezeichnen pflegt und die jedenfalls ctrtc
verdächtige Ähnlichkeit mit . der Mobilisierung haben.
Dieser kaum noch verschleierte Tatbestand ist nun aber
um w .auffälliger, je mehr in den letzten Tagen d-e

Oie deutsche Marine 1912.
I, . Kiel, 26. Dezember.

Das verflossene Jahr brachte der Marine eine -reue
Flottennovelle , die die Schaffung eines dritten Ge-
schwaders und einer Organisation von 72 Untersee¬
booten sichert. Die Verbesserung der Bereitschaft
unserer Seestreitkräfte durch die Flottennovelle ist recht
erheblich.

Die Vergrößerung der Marine und die Personal-
Vermehrungen nötigen zur Schaffung neuer Behörden
und Marineteile . So wurde die im Reichsmarineamt
bestehende Sektion für Torpedowesen in eine Abteilung
für Torpedowesen und Funkentelegraphie umgewandelr.
Bei den Matrosen -Arlillerie -Abteilungen in Lehe und
Kurbaven wurden neue Kompagnien formiert . Die bei

Neumünster errichtete Funkentelegraphiestatron ^konnte
in Gebrauch genommen iverden. Ans Anlass des ersten
deutschen Marinekongresses entsandte die Marme drer
Torpedoboote deir Rhein aufwärts . Ter Ausbau der
Unterseebootflotte wird mit Nachdruck betrieben.

Ans dem Gebiete der Luftfahrt zur See lmt, die
Marine große Fortschritte gemacht. Das erste üe-stlche
Marinelustschiff hat sich auf zahlreichen Fahrten -wer
Land und Meer ausgezeichnet bewährt und em ziveites
Luftschiff befindet sich im Ban . Eine eigene Luftfahrer-
Abteilung ist im Entstehen. Auf der Fliegerstatwu
Putzig ist tüchtig gearbeitet worden und die Koisttrnt-
litm eines leistungsfähigen Wasserflugzeugs -st nach
niancherlei Mühen gelungen. , .

Fünf neue Schiffe erhielt die Marine tm Lame
dieses Jahres , nämlich die Linienschiffe „Prinzregent
Luitpold " -ind „König Albert ", den Panzerkreuzer
„Seydlitz" sowie die kleinen Kreuzer „Karlsruhe " und
„Rostock". Von den acht Schiffen, die Probefahrten
machten, brachte der neue Panzerkreuzer „Gäben " es
auf eine Fahrgeschwindigkeit von^ 28,6 Knoten : die
ersten Turüinen -Linienschiffe, „Kaiser" und „Friedrich
der Große", erzielten die gute Leistung von 23,6 Knoten.
Aus der Liste der Schiffe gestrichen wurden das alte
Linienschiff „Oldenburg ", die Kreuzer „Bussard" und
„Falke", das Kanonenboot „Sperber ", sowie das
Spezialschiff „Greif ". . . ^

Tie Hochseeflotte stand auch in diesem Jahre unt .w
dem Befehl des Admirals v. Hvltzendorff.^ In i-naus-
gesetzter Schulung werden die Kräfte der Flotte fortge¬
setzt gesteigert. Als Übungsgebiet wird die Nordsee
mehr und mehr bevorzugt und viele Male war Helgo-
land der Stützpunkt . Den im Herbst stattfinde -iden
großen Manövern wohnte auch der Kaiser bei. Das
Wilhelmshavener Linienschiffsgeschwader besteht jetzt
ausschließlich aus vollwertigen Schiffen von über 18666
Tonnen Deplacement . In der kürzest Zeit von 2%
Jahren ist es gelungen , das Geschwader vollständig z-r
modernisieren . Vor einiger Zeit erfolgte , die Bildung
der 5. Division der Hochseeflotte, ans der das 3. Ge¬
schwader hervorgehen soll. Den Kern dieses neuen
Flottenverbandes bilden die neuen Turbincn -Linicn-
schiffe „Kaiser" und „Friedrich der Große ". Enst
sprechend der Vermehrung der Linienschiffe wurde auch
die Kreuzergruppe verstärkt und deni Befehlshaber
dieses Verbandes ein 3. Adiniral z-lr Seite gestellt. --
'Nach der neuen Zusammensetzung besteht diê Hockjsec-
flotte aus 20 Liuienschinen, 1. großen -n-d 7 kleinen
Kreuzern.

Das ostasiatische Kreuzergeschwader mußte im Früh¬
jahr bei Ausbruch von Unruhen in China verschiedene
Schiffe an bedrohte Hafenplätze senden, um Leben und
Eigentum dort ansässiger deutscher Staatsangehörigen
zu schützen. Tie Entsendung des Prinzen Heinrich von
Preußen zu den Beisetzungsfeierlichkeiten ans Anlaß
des Todes des Kaisers von Japan führte zu einem
Besuch verschiedener Häfen Japans . Prinz Heinrich
hatte auch Gelegenheit , das ganze deutsche Geschwader
im fernen Osten zu inspizieren . Tsingtau erweist sich
immer mehr als ein g->ter Stützpunkt für die deutsche
Marine . So haben auch die in der Südsee stationier¬
ten deutschen Schiffe neuerdings , ihre Reparaturen und
Instandsetzungen in Tsingtau ausführen lassen.

An der westafrikanischen Küste nahm das Kanonen¬
boot „Panther " sich nachdrücklich des Schutzes der deut¬
schen Interessen in Liberia an. —-Der Panzerkreuzer
„Moltke" und der Kreuzer „Stettin " machten eine
Fahrt nach den Vereinigten Staaten ; den deutschen
Seeleuten wurde überall herzliche Gastfreundschaft be¬
wiesen.

Gegen Ende des Jahres machte der Balkankrieg dre
Entsendung von Schiffen , und die Formierung -einer
Mittelmeerdivision unter dem Befehl dos Konteradmirals
Truiiimler notwendig. Zur Division gehören der
Panzerkreuzer „Gäben ", die Schulkreuzer „Vinetä " und
„Hertha", die Schulschiffe „Breslau " und „Geier " sowie
das Stationsschiff „Lorelei ". Mit Hilfe dieses
Jlottenaufgebotes dürfte es möglich sein, die deutschen
Interessen in der Türkei wirksam zll vertreten.

Zwei größere tlnglücksfälle brachte das Jahr . _Am
18. Juli wurde das Torpedoboot „6 110" bei einem
Nachtangriff vom Linienschiff „Hessen" durchschnitten.
Leider fanden 3 Mann der Besatzung den Tod in den
Fluten . Am 14. September wurde das Torpedoboot
„G 171" vom Linienschiff „Zähringen " überrannt . Das
Boot sank und 7 wackere Seeleute fanden den See¬
mannstod.

In .treuer Pflichterfüllung unbekümmert um Ver¬
luste, arbeitet die Marine ohne Aufhebens an dcu Aus¬
gaben, die ihr obliegen. Sie stärkt die Kräfte , um be¬
reit zu fein , wenn größere Pflichten an sie herantreten
sollten.
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DZutschEL Reich.
* Eine offiziöse Erklärung zur stärkeren Verwendung der

Silbermünzen . Die „Nordd. Mg . Ztg ." schreibt: Das Er¬
suchen des Reichsschahamts dom 7. Oktober 1912 an die
Bundesregierungen und die einzelnen Zweige der Reichsvec-
waltung , 'bei Gehalts - und Lohnzahlungen neben den Reichs-
banknotcn und ReichSkaffenscheinsnin weiterem Umfang als
bisher Silbermünzen zu verwenden, begegnet in der Presse
nach wie vor einer völlig unrichtigen Auffassung. Man bringt
dies Ersuchen mit einer finanziellen Mobilmachungsberest,
schast in Zusammenhang und spricht sogar von Meinungs¬
verschiedenheiten, welche zwischen dem Reichsschatzamtund der
Militärverwaltung hinsichtlich des Maßes Ihm  Silberprägungen
beständen. Tatsächlich handelt es sich bei der getroffenen Maß¬
nahme , wie der Reichsschatzsekretär in seiner Etatsrcde vom
.4. Dezember ausführte , nur darum , einerseits das Silbs -rge'd
der ihm im Zahlungsverkehr zukommenden Zweckbestimmung
voll zu erhalten , andererseits aber auch tunlichst genau das
Bedürfnis nach Silbermünzen scstzustellen, zumal diese Fest¬
stellung für die künftige Bemessung der Silberprägungen nicht
entbehrt werden kann. Dabei ist die Heeresverwaltung nur
i !.soweit beteiligt , als auch die ihr unterstehenden Kaffen zu
einer stärkeren Verwendung von Silbermünzen bei Gehalts¬
und Lohnzahlungen mit hercmgezogen werden müssen. Die
Wirkungen der Maßnahme sind übrigens bereits insofern be¬
merkbar , als es zum Teil hierauf Zurückzuführen ist, daß die
Bestände der Reichsbank neuerdings eine fortschreitende Ver¬
minderung aufwcisen . Sollte die Verminderung andauern,
so werden die Silberprügungen den: anzupassen sein.

* DaS amtliche Wahlergebnis bei der Reichstagsersati-
wahl in Stolpe -Lauenburg . Nach dem amtlichen Wähler,
gebnis wurden bei der Reichstagsersatzwahl im ersten Kös-
liner Wahlkreis Stolp -Lauenburg am 23. Dezember insge-
samt 24 545 Stimmen abgegeben. Davon erhielten v. Böhm,
Rittergutsbesitzer , Deutsch-Buckow (kons.) 15 341, Vereins-
dtrektor Schuchaw-Steglitz (Fortschritt !. Volkspartei ) 6477,
Parteisekretär Sickfeld-Danzig (Sozdem .) 2397 und Duch-
druckereibesitzer Czyzewskh-Dänzig (Pole ) 824 Stimmen.
Zersplittert sind 6 Stimmen.

* Landtagsabgeordncter Schmieding parlamcutsmüde.
Der bisherige Dandtagsabgeordnete für Dortmund , Laiia-
richter a . D . DH. Schmieding,  erklärt jetzt endgültig , eine
Kandidatur nicht wieder übernehmen zu inotten Seine
Wiederwahl würde auch so ziemlich ausgeschlossen fein . Herr
Schmieding ist int Gegensatz zum Gros seiner FraktAN
Gegner  einer Landtagswahlvechtsrefomn , und insb,son-
deve ist er eiin Anhänger der öffentlichen Abstimmung bei
allen Wahlen . Es wird sich nun fragen , ob die Dortmunder
RationaMberalen an seiner Stelle einem Verfechter deSfeWen
Standpunktes aufstellen werden. Möglich, daß die örtliche
Führung dies durchsetzt und der in letzter Zöit ziemlich reg¬
same linke Flügel noch einmal überstimmt wirid. Aber der
Wahlkreis ist den Nationa -Mbera-len dann verloren.

^ Die Einberufung des württembergischen Landtags.
Durch Königliche Verordnung ist laut „Staatsanzeiger '' der
württembergische Landtag auf den 9. Januar 1913 einbe-
rufen worden.

— Ein Gottesgericht ? Herr Pastor D . Philipps (Berlin-
-hat 'in einem öffentlichen Vortrag sich dahin geäußert , daß
er in der Niederlage der Türken ein Gottesgericht über die
vielen Armeniermorde erblicke, die die Türken auf dem Ge¬
wissen hakbett. — Es ist doch immer recht bedenklich, wenn
man dett lieben Gott zum Parteigänger für eine bestimmte
Sache stempeln will. ES ergeben sich dann oft recht peinliche
Konsequenzen. So müßte dann a-uch Herr Pastor D . Philipps
in diesem Falle die Greueltaten der Lülgar-isschen Komitatschis.
die Metzeleien der Serben und Ähnliches mehr, das den
Avmeniermorden art Scheußlichkeit durchaus nicht nychsteht,
als Gott besonders wohlgefällige Werke christlicher Nächsten¬
liebe ansehen . Denn Gott hat sich ja , indem er ihren Waffen
Sieg verlieh, nach Herrn Philipps zu diesen Ehrenmännern
bekannt . — Fa , die sogenannten „frommen " Redensarten
können manchmal sich als recht unlogisch erweisen, wenn man
sie nur einmal mit klarem Menschenverstand nachprüft . Man
sollte doch den lieben Gott bei dem Streit menschlicher
Leidenschaften bester aus dem Spiele lasten.

-7- Eine seltene Lehrkraft im Nebenamt besitzt ein preußi¬
sches Gymnasium , nämlich einen BermessungÄdirrgemten des
Genevalstabes . Es handelt sich hier um eine Stiftung , aus
Grund deren der Beamte Unterricht im Vermessungswesen
erteilt.

* Die Alliance Israeliio Universelle erläßt eine Er¬
klärung , daß sie keinen politischen, sondern nur Wohlsährts-
und BWungszwecken, für die notleidenden Juden diene. Wohl
hätten in den letzten Jahren Meinungsverschiedenheiten
zwischen dem Hauptausschuß und einem Teil der deutschen

N-chdruck vrrdotkn.

Heimisches Naturleben.
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

XXXHI.
Homo bambinus.

Von allen Lebewesen dieser Welt interessiert den Homo
sapiens — er müßte denn ein von der Natur vollkommen ver¬
nachlässigtes Individuum sein — wohl ttichts so sehr Ivie der
Homo bambinus . Sein Ansehen ist so groß, daß cs mir
vielleicht gar manche Leserin persönlich übelnimmt , daß ich
ihm eine naturwissenschaftliche Plauderei widme und ihn
nicht als ein über die Natur erhabenes Wesen behandle.
Aber nrögen wir uns drehen und wenden, wie toir wollen,
wir kommen nun einmal nicht über die Erkenntnis hinweg:
Das Tierreich, erste Ordnung : Homo , der Mensch. — Dieser
Ordnung gehört auch der Homo bambinus in hervorragen¬
dem Maße an, obgleich er erst ein Mensch werden will und
einstweilen das , was den Menschen zieret und erst zum
Menschen macht, nämlich Verstand und Moral , noch nicht im
mindesten offenbart . Obgleich er ferner jede Kultur ver¬
leugnet und die Sauberkeit gerne in ihr direktes Gegenteil
verkehrt, steht er doch seit alters bei allen Völkern im höch¬
sten Ansehen und erfreut sich einer Aufmerksamkeit, die an
das Fabelhafteste grenzt und um die ihn die Götter be¬
neiden könnten.

Scheiden wir die Hochklassen des Tierreiches , die Säuge-
fierc — denen er im verwegensten Sinne des Wortes
M rechnen ist —. und die Vögel, in zwei Gruppen , in die I

Wiesbadener TagblalL» __
Mitglieder bestanden, doch sei jetzt eine Verständigung ge¬
schaffen, wolche den deutschen  Mitgliedern «den gebühren¬
den Einfluß sichere. Diese wiesen jede Verdächtigung ihrer
treu deutschen Gesinnung mit aller Entschiedenheit zurück.

post und Effsnlmvrr-
Eine neue Nummer des „Postblattes ". Anfang Jammr

1813 erscheint «ine neue Nummer 'des „PosMatts ", das eine
Beilage zum „Rüichsanzoiger" bildet, aber auch für sich be¬
zogen werden kann. Im „Postblatt ", das im Reichspostami
zusammengsstellt wird , sind die wichtigsten Versondungs-
bödingungen ;urtb Tarife für Postsendungen aller Art sowie
für Telegramm - enthalten . Aus dir seit dem Erscheinen der
vorangegangenen Nummer (Anfang Oktober) etwgotretenen
Änderungen wird im der neuen Nummer durch besonderen
Druck (Schrägschrift) hingewiesen. Das „Postblatt " kann auch
neben anderen , umfangreicheren Hilfsmitteln für den Ver¬
kehr mit der Post urfb Telegraphie (Postbücher, Post- und
Telegraphennachvichten für das Publikum ustv.) mit Vorteil
benutzt werden, weil es diese bis auf die neueste Zeit er¬
gänzt . Der Bezugspreis des „Postblattes " beträgt für daS
ganze Jahr 40 Pf ., für die einzelne Nummer 10 Pf . Be¬
stellungen werden von den Postanstalten entgsgetrgenommen.

Heer und Klotte.
X Eine Geschäftsvereinfach,,ng in der Militärverwaltung.

Eine wesentliche Geschäftsvereinfachung wird demnächst in der
Militärverwaltung dadurch hevbeigeführt werden, daß der
Generalinspekteur der Futzartillerie das Verfügungsrech:
über die Mittel zur Instandhaltung des gesamten Übungs¬
geräts  der Fußartillerie einschließlich ihrer Befpannungs-
abteilungen erhält . Ferner wird zur Entlastung der Ge¬
meinden und Bczirkskommandos von der Zustellung der Ge¬
stellungsbefehle und Kriegsbeouderutrgen durch Polizerbcamte
und Mannschaften die Postbeförderung  für die ge¬
nannten Dienstschreiben ein,geführt.

Ziviltierärzte als Veterinäre . Ein Teil der zu er¬
richtende:: Maschine,ngewehrkompagnien befindet sich 'in
Standorten , die keinen Veterinär haben , infolgedessen müssen
dort Ziviltierärzte zur Wahrnehmung des Veterinärdienstcs
hcrangezogen werden. Es handelt sich im ganzen tmt
29 Maschinengewehrkompagnien und 1 Scheinwerferzug . Die
jährliche Vergütung beträgt 200 M.

Ho!onia !ss.
Eine neue Denkschrift über Ren-Kamerun . Hinsichtlich

des wirtschaftlichen Wertes von Ncu-Kamerun ist nach einer
offiziösen Mtrrespondenz di-e Kolvmailverwaltung auf Grund
neuerer Berichte zu der Überzeugung gelangt , daß die un¬
günstige Beurteilung , die in der Öffentlichkeit auf Gmnd der
objektiven Darstellung einer, kürzlich erschienenen Schrift
Platz gegriffen hatte , keineswegs .berechtigt ist. Die Kolorstal-
verwaltung wird im Beginn des nächsten Jahres dom Reichs¬
tag eine neue kurze Denkschrift vor-legen, in der weiteres
Material über die Neuerwerbungen entHältsn ist.

Das Flugwesen in de» Kolonien. Der Staatssekretär
des Reichskalonial-amts äußerte sich nach einer Fahrt auf
einem von dem Flugzeugführer Ellert) -v. Gorrissen gesteuerten
Ago-Doppeldecker, er so: überzeugt , daß dem Flugzeug in den
Kolonien sine bedeutende Rolle zufallen werde. Es lägen
bereits bestimmte Pläne für die Verwendung von Flugzeugen
in den deutschen Kolonien vor, für die Mittel im Etat vor¬
gesehen seien. In erster Linie sei eine Verwendung zur Br-
fehlsübermittlung vorgesehen, die bei  der Schnelligjke.it der
Flugzeuge im Verhältnis zu anderen Berkehrsmittstln von
großer Bedeutung werden kann. Vor allem bei Aufständen
werde der koloniale Flieger von erheblichem Webte sein.
Ferner werde an die Einrichtung eines Flugzeugpostverkehrs
über unwegsame Gebiete hinwog gedacht. Endlich sei bsab-
sichtigt, das Flugzeug in den Dienst der kolonialen Landes-
vermessuttg zu stellen.

Ku§lanH.
Italien.

Weitere Anarchistcnverhaftungeir . Rom,  26 . Dezember.
Der Briefwechsel des jungen dal Ferro , der das Attentat auf
den König Viktor Emanuel ausführen sollte und einen Selbst-
utord beging, ist mit Beschlag belegt worden. Er soll neue
Beweise von zahlreichen Komplotten enthalten . Wie die
Blätter melden, sind bereÄs fünf weitere Anarchistenverhaf-
tungen erfolgt.

lTürkel.
Italienischer Protest gegen den arabischen Widerstand in

Tripolitanien . K o n st a n t i n o pel,  26 . Dezember. Der
italienische Botschafter hat bei der Pforte Einspruch erhoben
gegen den Widerstand der arabischen Stämme im Tripolis.

Een.
Freunde einer chinesisch-englisch-amerikanischen Entente.

Schanghai,  25 . Dezember . Eine Reihe angesehener,

„Nesthocker" und „Nestflüchter", welche Gruppierung zwar
eigentlich nur für die Vögel erfunden wurde, in gewissem
Sinne aber auch für die Säuger zutrifft , so rangiert Homo
bambinus durchaus unter die erstereu. Er vermag nicht,
wie ein kaum ausgeschlüpstes Küken oder Entchen, alsbald
umherzulaufen und selbständig sein Futter aufzunchmen,
vermag auch :::cht, gleich einem Lämmelein , also gleich um¬
herzuspringen und die Sprache seiner Eltern , nämlich:
„Müääh !" zu reden. Er ist eben ein Nesthocker und bedarf,
wie ein jünger Buchfink oder Spatz, ebenso wie eine junge
Katze oder Maus , noch lange der sorgsamsten Pflege , vor
allem der Reinhaltung , Warmhaltung und Atzung. Dennoch
betätigt er sich von Anfang an sehr energisch. Kaum be¬
grüßt er das Licht der Welt, so krempelt es seine bisherigen
Lebensverhältnisse gründlich um. Mit dem ersten Atemzuge
blähen sich die bis dahin geschrumpften Lungen , der Blut¬
kreislauf ändert sich, wodurch sich das die beiden Vorhöfe des
HcrzenS verbindende „Fenster " schließt. Seine noch schlauch¬
förmigen Magenverhältnissc hält er auch nicht mehr für an¬
gebracht und stülvt den Oberteil des Schlauchs zu einem
Sack aus , den die Wissenschaftdann ventriculus , d. i. Magen,
nennt . Er möchte sein bisheriges , dunkles Dasein überhaupt
verleugnen , aber die angczogenen Beine, die sich noch lange
nicht recht strecken wollen, verraten , daß er viele Monate in
einer hockenden Stellung jener Dinge harrte , die da kommen
sollten. Seine ihm selbst noch unklaren Wünsche — denn
aus Wünschen sit der Mensch schon von Anbeginn zusammen¬
gesetzt — vermag er noch nicht zu äußern , aber er kann, je
nachdem, schon heftig oder jämmerlich schreien. Der Mutter
oder Pflegerin steht es dann zu, aus diesem unartikulierten
Getön, dem Leute mit empfindlichem Trommelfell gern aus

Samstag, 28. Dezember 1912 . Nr. 691.
namentlich im Ausland ausgebildeter Chinesen, darunter
Wutingfang , der Lelegraphendirektor Tong , der erste republi¬
kanische Justizminister Wangtschunghien und Vertreterinnen
der chinesischen Frauenrechtlerinnen haben eine Gesellschaft
zur Förderung erner chinesisch-amerikanisch-enigl:sehen Entente
gegründet . Einflußreiche englische und amerikanische
Missionare und Schulmänner sind -der Gesellschaft beigetveten.
Andere Engländer und Amerikaner sowie der Ingenieur Lock¬
hardt in Weihaiwei siüd zum Bestritt auf gefordert worden.—
Gleichzeitig wurde in Schanghai eine Gesellschaft chinesischer
Ingenieure gebildet.

Luftfahrt.
Helmut Hirth , der neue Direktor der Wlbatroswerke, hat

in Johannisthal das Pilotenzeugnis für Zweidecker erworben
und die Bedingungen glänzend bestanden. —- Hirth flog bis¬
her bekanntlich vorwiegend 'auf der „Rumpler -Taube ".

Sabotageakt an einen: Flugapparat . London,  28 . Dez.
Der ehemalige Marineoffizier und jetzige Flieger Perte,
welcher von Hendon mit einem Offizier ckls Gast ^ an Bord
einen Flug 'unternehmest wollte, bemerkte, wls er sich bereits
in 150 Fuß Höhe befand, daß der Motor plötzlich aussetzte.
Cs gelang chm jedoch, ohne Ünfoll wieder in glattem Mugr
zu landen . Eine genaue Untersuchung des Motors ergab,
daß währettd der vergangenen Rächt in vebbrecherischer Weise
ein Stück Eisen in das Räderwerk gesteckt
worden war , um den Motor betriebsunfähig zu machen. Der
gesamte NicchaniSmus wurde zerstört , die Kolben wurden
vollstältdig zerschlagen. Am Vorabend hatte devsewe Megee
in der Füllvorrichtung seines Motors Wasser gefurstien. Der
Königliche Megerü 'Ub hat eine scharfe Untersuchung ehtfeitest
lassen, um den Urheber dieses verbrecherischen SaibotayocckiLH
ausfindig zu machen.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 27. Dezember.

Es waren 41 Stadtverordnete anwesend.
Den Vorsitz führte Geh. Sanitätsrat Hr . A. Pagen-

fteche r.
Vor Eintritt in die Dagesordnung teilte Oberbnrger-

meister Dr . v. Jbell  mit , daß eine Verpflichtung und Ein¬
führung der kürzlich gewählten Stadträte  Blume , Kalt-
brenner , Kbett, Kümmel und Meier erübri,ge, da diies-e schon
früher vereidigt worden seien; es genüge die Mitteilung,
daß sie mit Beginn .des nguen Jahres wieder in ihr Amt
emtreten.

Beigeordneter Borgmann  wachte mit Bezug auf eine
Bemerkung des Stadtverordneten Domwer , der ortsüb¬
liche Taglohn  in Biebrich für erwachsene wännKchr
Personen betrage 4 M. 40 Pf ., die Mitteilung , daß dieser auf
3 M. 65 Pf . festgesetzt sei.

Stadtverordneter Demnrcr  bestätigte dies.
Zu dem ersten Punkt der Tagesordnung : Antrag des.

Finünzausschusses , betreffend den nächstjährigen Haus¬
haltsplan,  liegt , wie der Vorsitzende bomwckte, ein An-.
trag des Ausschusses vor, diesen GeMnstanid in geheimer
Sitzung  zu verhandeln.

Stadtverordneter Hartmann  bezeichnete diese Be-
zeichnnng der Vorlage «äls chne Verschleierung der Tatsachen ,̂
denn es handle sich nicht um den Haushaltsplan , sondern uch
das Wassergeld . ' Er bittet , diese Angelegenheit
öffentlich  zu verhandeln.

Stadtverordneter Dr . Dreher  erwiderte , daß der
Finanzausschutz sich einstimmig für die geheime BehaNdLung
ausgesprochen habe, damit Bemerkungen , die in der Dobatte
fielen, die Stadt nicht schädigten.

Stadtverordneter v. E ck bemerkte, die von Herrn Hart-
Mann erivähnte Vorlage könne unter dieser Flagge überhaupt
nicht angekündigt werldsn, er habe geglaubt , es handle sich um
den Etat . Der Punkt Wassevgeld stehe nicht -auf der Dages¬
ordnung , und er widerspreche, daß er überhaupt verhand ü
werde.

Stadtvcrordn 'eter Baumbach  wandte sich gegen diese,
wie jede HdiMlichkeit.

Nachdem Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  davauf auf^
merksam gemacht hatte , daß auch darüber , ob öffentlich oder
nichtöffentlich, verhandelt werden solle, in geheimer Sitzung
beraten und beschlossen tverde:: müsse, wurde der Gegenstand
an das Ende der Tagesordnung verwiesen. Desgleichen dw
zweite Punkt , betreffend Ankauf uNd Austausch von Grund¬
stücken.

Über die Beivilligung eines Beitrages von 500 M. für
die I u b i l ä u m s st>i f t u n g des 1. Kuchessichen FÄ-
arWerie -Regiments Nr . 11 berichtete Stadtverordneter
D Ycke r h o f f. Er wies namentlich darauf hin , daß dieses
Regiment bis nach 'dem Feldzug hier garwisoniert
urck in sehr gutem Einvernehmen mit der Stadt gestanden
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dem Wege gehen, zu entscheiden: Es hat Hunger , oder : Es
ist naß , oder : Es hat Bäuchelchenweh. Und schleunigst wird
auf Abhilfe gesonnen. Atacht dann Homo bambinus ein
zufriedenes Gesicht, verzieht er gar das einstweilen noch
nur zum Saugen oder Schreien dienende, zahnlose Mäulchen,
so jubelt alles beseligt: Es lacht!

Man ist allzu leicht geneigt, dem neuen Mitbürger alle?
Aiögliche anzudichten. Blan findet , daß er schon recht klug
drcinschaue, und obgleich sich seine Gesichtsformen noch
äußerst unentwickelt zeigen, ihm zumal ein ordentlicher
Nasenrücken, Wimpern und Augenbrauen noch fehlen, entdeckt
man alsbald die überraschendsten Ähnlichkeiten mit Leuten,
denen :nan dadurch etwas Angenehmes sagen will, meist
der glücklichen Mutter , dem stolzen Vater , den allzeit ent¬
zückten Großeltern . Die Kritiklosigkeit geht sogar so weit,
daß drei zum Kindbettbesuch erscheinende Ikachbarinnen
einst, als sie sich über das rosige Etwas in der Wiege beug¬
ten, eine nach der andern ausriefen : Grad wie die Mama!
— Nein, ganz dem Papa wie aus dem Gesicht geschnitten!
Aber akkurat wie die Großmama ! — Und dabei lag doch zu¬
fällig nur das Saugferkelchen in der Wiege, das die
Wöchnerin ihrer vielen Milch wegen mit ihrem Kinde auf¬
zog, ivie das öfter in hinterwäldlerischen Gegenden ge¬
schieht.

„Nichtkenntnis der einschlägigen Verhältnisse" macht
der jungen Diutter des Bambinus , der in Deutschland auf
Englisch „Baby " und von Wissenschaftlern despektierlich
„Säugling " genannt wird, oft bange Augenblicke. Am leich¬
testen konunt sie noch über die offenbare Dickköpfigkeithin¬
weg, die mit dem übrigen Körper in gar keinem Verhältnis
steht. Der Mensch längt sich eben erst nach und nach ztl



Sk. 604.

habe. — Gtahtoemfikt-cter Hertmann  Bat , daß, werm
tim noch iyfe 80er ihr JuMäumsgeschenk echalten haben, da-
mÄ Schluß gemacht werbe. — Oberbürgermeister Dr . von
Fbell  bemerkte , daß es sich hier in erster Linie um einen
Beiitvag zu den Kosten eines Derckmalls' deS RegimerllS bei
Worth  handle , und erwiderte Herrn Hartmann , Anträge
tzsn anderen Regimentern lägen nicht vor. (Heiterkeit.)

Die Müllabfuhr.
Der Festsetzung des Tarifs für das Mükllabfuhr-

lueseu  für -das Rechnungsjahr 1913 sind, wie Stadtverord¬
neter Häffner  namens des -Finanzausschusses berichtete,
umfängliche Vorarbciiten vorausgegangen , über die das
Straßenbauamt eine Denkschrift auSgearibeitet hat . Die
Kommiffisn für das Kehrich-Üvesen war der Ansicht, daß der
bisherige Tarif den hygienischen Forderungen in zu weit¬
gehendem Maße Rechnung trägt , die Müllabfuhr eingeschränkt,
die Behälter aber vermehrt werden -müßten . Nach der Neu¬
ordnung kommen zlvei Wagen in Wegfall, wodurch 12 000 M.
erspart werden. Der finanzielle Effekt des Tarifs soll ab¬
gewartet werden, um dann fiir 1914 Vorschläge im Interesse
der Abonnenten zu machen. Es sind 1-, 2-, 3- und 6malige
Abholungen vorgesehen. Der Finatigausschuß ist der Über¬
zeugung, daß im Vergleich zu anderen Städten die Müllab¬
fuhr hier sehr teuer ist -und nur veÄMtzt werden kann, wenn
der Müll in einer großen Anzahl von Grundstücken nicht so
häufig abgefahren wird und die Wagen anstatt zweimal
dreimal fahren . — Stadtverordneter Hart  m a n n fügte
hinzu, aus der Denkschrift gehe hervor, daß Wiesbaden den
zw eithöchften  Tarif habe ; die Verwaltung müsse sich
deshalb bemühen, die Wfuhr zu verbilligen durch Verein¬
fachung der Abfuhr vermittels EmteAung der Städt in
Bezirke. Er , Redner , sei der Ansicht, und mit ihm alle Haus¬
besitzer, daß die 12 000 M. -nicht dein Stadtsäckel, sondern den
Hausbesitzern zugute kommen müßten . Er werde darauf zu¬
rückkommen, ebenso darauf , die Abfuhr nach einem anderen
System einzu führen.

Darauf wird die Vorlage genehmigt.
Das Projekt über die Jnstarvdsetzurrg und die Vornahme

baulicher Veränderungen der F i s chz u cht a n sta l t , ver¬
anschlagt zu 1950 M., wurde auf Antrag des Bau-ausschusseS
(Referent : Stadtverordneter Schwank)  genehmigt . Der
Ausschuß empfahl, dem B r u t h a n s als einer Sehens¬
würdigkeit eine bessere Form zu geben. — Stadtverordnete c
Elze  unterstützte diese Anregung und machte darauf auf¬
merksam, daß van der früher bewilligten Summe für die
Fischzuchtanstalt nun noch 1050 M. übrig seinen, die für diesen
Zweck verwendet werden könnten.

Stadtverordneter Fresenius  berichtete über
Änderungen in den Anstelluugsvcrhältniffen der städtischen

Beamten und Angestellten
kn:t Rücksicht auf das Versichernngsgesetz  für Ange¬
stellte vom 20. Dezember 1911. Rach einer ministeriellen An¬
weisung des Ministers an die Städte sind die auf Kündigung
angestellten Beamten der Stadt nur dann von der Versicherung
befreit , werm die Kündigung von dem Vorhandensein eines
wichtigen Grundes abhängig gemacht wird. Die Errtscheidnng
darüber , ob ein wichtiger Grund vovli-egt oder nicht, muß im
Fall vmi einer außerhalb der Kommune stehenden Instanz ge¬
troffen werden. Der Magistrat bat beschlossen, mit den auf
Kündigung angestellten technischen und Bureaubeamten sowie
mit den der Versicherungspflicht nnterliegsndsn Kurmusikern
Verträge inr Sinne der ministeriellen Anweisung crbzu-
schließen, um sie in -dieser Weise vorr dem Versicherungszwang
zu befreien . Den betreffenden Angestellten wird in den Ver¬
trägen anheimgegeben, im Fall sie den Grund ihrer Kündi¬
gung nicht für einen entsprechend wichtigen halten , die Ent¬
scheidung des Regierungspräsidenten zu Wiesbaden anzurufcn.
Der Magistrat behält sich vor, bezüglich der Regelung der Ver-
sichcrung emzelner Personen deS unter das VersicherungS-
gesetz fallenden Bureau - und technischen Hilfspersonals und
einzelner Lehrer und Lehrerinnen Vorlage zu machen. Der
Organisationsausschuß empfahl die Annahme des MagistratS-
anirags.

Stadtverordneter Gerhardt  meinte , dem Antrag könne
zugestimmt werden, nur gehe nicht genau aus den Ausführun¬
gen des Referenten hervor , wie weit der Kreis der unter die
beabsichtigte Maßnahme fallenden Personen gehe. Wenn irgend
möglich, sollten auch die technischen und anderen Hilfsarbeiter
freigemacht werden.

Beigeordneter Travers  antwortete , der Magistrat habe
sich ja Vorbehalten, bezüglich einzelner der Hilfsarbeiter Vor¬
lagen zu machen. Unmöglich sei es nach Ansicht des Magistrats,
auch die nur vorübergehend im Dienst der Stadt stehenden
Angestellten von der Versicherung durch -den Abschluß von Ver¬
trägen zu befreien , in welchen das Küüdigungsrecht der Stadt
in der in dein vorliegenden Antrag fixierten Weise beschränkt
werde.

den normalen sieben Kopflängen aus . Das !veiß oder ahnt
inan . Hingegen fällt der Neulingsmama beim Liebkosen
der rosigen Füßchen die ebene Linie der Sohle ins Auge und
die bange Frage schwer aufs Herz : Uin des Himmels willen,
das Goldchen wird mir doch keine Plattfüße kriegen! Aber
Geduld, der Fuß wölbt sich erst, wenn die Gehwerkzeuge an¬
fangen , ihre Bestimmung zu erkennen und der erste Schritt
mit demselben Jubel begrüßt wird wie der Durchbruch deS
ersten Zähnchens. Auch die Rase sicht anfangs verzweifelt
kalmückisch drein . „Ein großer Giebel ziert das Haus"
kann man bei keinem Säugling tröstend sagen. Der Nasen¬
rücken muß sich erst wölben und verknöchern, che nian ein
Horoskop auf die weitere Entwicklung des Riechwerkzeuges
stellen und im Falle eine geeignete Korrektur empfehlen
kann.

Fährt die unerfahrene Mutter deni Baby zärtlich über
den Schädel, überzeugt , daß es ein hervorragender und viel
versprechender Verstandeskasten sei, so sicht sie ein neuer
Schreck an , wenn sie ein paar unheimlich weiche Stellen
im Schädeldach entdeckt. Aber diese Stellen , die rhomboidi-
sche große und die triangelförmige kleine „Fontanelle ", die
dem noch weichen Schädel beim Geb-urtsakt ein ersprießliches
Zusammenschieben ermöglichten, verknorpeln und verknöchern
bald und auch diese Sorge wäre behoben.

Homo bombinus wird sehend geboren, kann sogleich die
Äuglein aufreißcn und liegt nicht, wie die jungen Hunde
und Katzen, tagelang mit geschlossenen Lidspaltcn da, bis sie
vom Muttertier offen geleckt wurden. Diesen Liebesdienst
kann sich die junge Mutter sparen, ivic denn der Kultur,
r»ensch ja überhaupt gelernt hat, statt deS natürlichen
U« Mx.lNKSwerkzengech der Zunge, ein tierisches Produkt,

Wiesbadener TagUstt.
Die Frage des Stadtverordneten Gerhardt,  wie es

mit der Beitragsleistung der versicherungspflichtig bleibenden
Angestellten gehalten werden solle, ivoantwortetc der Ober¬
bürgermeister  dahin , daß -der Magistrat die Frage er-
örtern werde, inwieweit die Stadt diese Beiträge über¬
nehmen öder durch Zulagen einen Ausgleich schaffen könne.
Im Lauf des nächsten Monats unterbreite der Magistrat der
Stadtverordneten -Versammlung einen diese Angelegenheit
betreffenden Antrag.

Stadtverordneter Heß gab -der Überzeugung Ausdruck,
daß der Magistrat einen befriedigenden Antrag vorlegen werde.

Der Abänderung des Flnchtlinienplans der
Eichendorffstratze und des der Karlstraße  wurde
nach den Anträgen des Bauausschusses, für den Stadtverord¬
neter H i l d n e r berichtete, widerspruchslos zugestimmt. Be¬
züglich der Karlstraße handelt es sich um eine Verlegung der
zwischen der Dotzheimcr Straße und dem Boseplatz liegenden
Strecke um 3 Meter nach Westen. Die Ursache dieser Verlegung
ist das Projekt der zweiten höheren Mädchenschule, für das
mehr Bautiefc gebraucht wird.

Zu einem Antrag des Magistrats auf Bewilligung von
2700 M. für weitere Rotstandsarbeiten,  der , wie in
einer Anzahl an-dcrcr Magistratsvorlagen an einen Ausschuß
verwiesen wurde , machte Stadtverordneter E u l längere Aus¬
führungen , anknüpfend arr eine in der letzten Stadtverord-
netensttzung gefallene Äußerung des Beigeordneten Borg-
mann , die Lahm lautete , daß Eul selten den Sitzungen der
Armendeputation beiwohne. - Eul meinte , er werde von Not-
und Hilfesuchenden mehr in Anspruch genommen als irgend
einer der bürgerlichen Stadtverordneten . Das wiege die Arbeit
in der Deputation reichlich auf . Weiter bemängelte er, daß
die Rotstandsarbeiter dm Lohn der ersten beiderr Arbeitstage
als Pfand für die von der Stadt gestellten Arbeitsgeräte hin¬
terlegen müßten.

Beigeordneter Borgin ann  entgegnete , daß Stadtverord¬
neter Eul die Sitzungen der Armendeputation nur ausnahms¬
weise besuche; er habe nur 8 von 26 Sitzungen beigowohnt.
(Hört , hört !) (Später berichtigte sich der Redner selbst -dahin,
das Eul nicht in 6, sondern in 9 Sitzungen der Deputation ge¬
wesen sei.) Die Lohneinhaltung sei notwendig, da den Not¬
standsarbeitern wertvolles Werkzeug anvertraut werde.

Nach kurzen persönlichen Bemerkungen des O b e r b ü r -
germeisters  und -des Stadtverordneten Eul wurde dieser
Gegenstand verlassen.

Zn -dem Magiftratsantrag , betreffend Bewilligung eines
einmaligen Beitrags von 600 M. für den „KcmmchenNub" zur
Förderung der K a n i n chen z u cht, führte Stadtverordneter
T -emmer  aus , cS handle sich hier darum , billiges Fleisch
zu beschaffen. Ter Magistrat wolle den „Kaninchenklub" in
seinen Bestvebungeu durch Gewährung des Beitrags und fer¬
ner dadurch unterstützen, daß er ihm ein städtisches Grundstück
zu Zuchtzivecken zur Verfügung stellt. Wie ihm mitgeteilt wor¬
den sei, habe der Magistrat einen Pachtpveis von 1 M. pro
Jahr und Rute in Aussicht genommen ; der Preis erscheine
besonders mit Rücksicht darauf recht hoch, daß es sich da um
einen vollständig brach liegenden Acker handle . Vielleicht taffe
es sich machen, daß das Grundstück für eine im Interesse der
gesamten Bevölkerung liegende Maßnahme umsonst zur Ver.
fügung gestellt 'werde.

Außerhalb der Tagesordnung teilte Bürgermeister
Glässing  folgendes mit : Der „Verein für Luftschiffahrt in
Stratzburg " hat durch den „Oberrheinischen Verein für Lnft-
schiffahrt" an den Magistrat die Frage gerichtet, ob sich die
Stadt Wiesbaden an dem im Jahre 1913 statffindenden

oberrheinischen Zuverlässigkeitsflug
beteiligen wolle. Es haben Verhandlungen stattgefunden , deren
Siefültai dies ist : die Stadt stellt 20 000 M. für das Unterneh¬
men zur Verfügung , und zwar unter der Bedingung , daß

Wiesbaden als Ausgangspunkt
des Flugs in Betracht kommt, daß die Vorprüfung sämtlicher
Zivilflieger  am Samstag , den 10. Mai 1913, hier statt-
sindet, daß die Militärflieger  ihre Apparate an dem¬
selben Tag hier ausprobieren , und daß der Start  am
11. Mai , am Pfingstsonntag also, für alle Flieger in Wies¬
baden statffindet . Sämtliche Einnahmen erhält die Stadt ; der
Oberleitung der Veranstaltung , dem Straßburger Verein , steht
lediglich der Erlös aus dem auf eigene Reichnnng auf dem
Flugplatz zu betreibenden Verkauf von offiziellen Postkarten
zu. Ns Flugplatz ist die Rennbahn  in Aussicht genom¬
men. Die geringen Kosten für die zweckdienliche tzerrichtung
des Platzes trägt die Stadt ; die Oberleitung bezahlt dazu eine
Pauschale von 200 M. Die Kosten für Versicherung, Zelte,
Wetterdienst , Wegcmarkierun -g usw. trägt die Oberleitung.
Man kann wohl annehmen , daß , wenn gutes Wetter cintritt,
die Einnahmen die AnSgabsn ungefähr decken werden.

einet! weichen Schwamm zu gebrauchen, von dein freilich
kein Bambinus ein Freund ist, — die Zunge wäre ihm
offenbar lieber . Die offenen Augen aber nutzen ihn einst¬
weilen wenig, denn er weiß noch nichts Rechtes mit ihnen
anzufangcn , weil sein Sehen vorab ein rein mechanisches ist.
Ihm steht die Welt tatsächlich noch auf dem Kopfe, da die
Netzhaut, ganz wie der photographische Apparat , die Bilder
umgekehrt apfnimmt . Erst die Erfahrung , die für ihn mit
dem Greifen beginnt , lehrt ihn nach und nach so zu sehen,
wie wir sehen und sich die Welt der Erscheinungen durch
geistige Tätigkeit so darzustellen, wie sie ist. Freilich dauert
es eine ganze Weile, ehe sich das Auge „akkommodiert" hat
und nicht nur die Form steht, sondern auch den Entfernungen
und der Perspektive gerechter wird.

Ist erst der Anfang gemacht, sind erst die ersten Brücken
geschlagen, dann geht cs schnell vorwärts . Daß Essen und
Trinken Leib und Seel ' zusammenhält , diese Erkenntnis
scheint dem Bambinus sehr schnell auszngehcn deshalb
steckt er, ein vollendeter Omnivore oder Allesfresßff, alles,
aber auch alles sofort in den Mund, - was er nur '' erhaschen
rann , und seien es die unmöglichsten und lebensgefährlichsten
Dinge . Freilich ist ihm die Mutterbrüst oder ihr Surrogat,
das „Fläschle", noch lange Zeit das Liebste und Begehrteste
auf Erden . Inzwischen werden die Greifexerzitien immer
bewußter , energischer. Schon kräht Homo bambinus vor
Wonne, wenn ein Griff in des Vaters Bart ein lautes
„Auh !" auslöst , und er ist sichtlich beglückt, wenn er einen
Löffel erwischen und einen Teller damit gerdibbern kann.
Seine hohe Dressurfähigkeit zeigt er durch Hochstrecken des
Händchens bei der Frage : Wie groß ist das Kind ? Als eine
Befreiung aus bedenklichenZuständen wird es begrüßt, wenn
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-Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  teilte mit , daß der
Magistrat beschlossen habe, für die nunmehr durch Gesetz
ebenfalls der ZwangskrantenversichevMüĝ Angeführten lanid-
u-üd fvrstüniütschaiftlicheN Arbeiter , Dienstboten usw. keine
besondere Krankenkasse zu errichten, sondern sie der Gcutein»
samen OrtSkvankenkaffe zuzuführen mb  diese als

„Allgemeine Ortskrankeukasse"
iveiterguführen . Durch OrtSstatut sind der Ortskraukenikaffs
schon die l« Äwi-rtschaMchen Arbeiter z-ugewi-ösen; es handelt
sich also nur noch um das Gesinde und Ai« -im -Wan'deryekoerbe
tätigen Personen.

Rach kurzer Debatte , an der sich die Stadtverordneten
Gerhardt , B -aumbach , Schröder  und Hetz  be¬
teiligten , die sich übrigens sämtlich auf den Magistrats --
Ctan -dpunkt stellten, wurde der Antrag des Oberbürger-
meisters, sich mit dem Beschluß des Magistrats einverstanden
zu erklären , nahezu einstimmig angenommen.

*

In -nichtöffentlicher Sitzung beschäftigt.- wie bereits
oben erwähnt , die Versammlung mit dem: Antrag des Finanz¬
ausschusses, betreffend den

nächstjährigen Haushaltsplan.
Eine. Anzahl Stadtverordnete hatte sich unter dem Vorsitz des
Stadtverordneten Hartman  n zu einer Beratung
über ' die Deckung des nächstjährigen Steueckeidarfs zn-
fammengetan und beschlossen, daß auf alle Fälle eine Er¬
höhung der Ein kommen st euer  vermieden tverden
müsse. Der Magistrat erklärte , wenn sich die SteMverord-
»cten-Bersammlung auf denselben Stmidpunkt stelle, dann
könne er sein Versprechen, das Was s-erg -eld um 5 Pf .- zu
ermäßigen , nicht c-inlüsen. Entweder müsse die Einkomrmen-
steuer erhöht ivevden oder idas Wassergeld dasselbe bleiben
wie bisher , einen anderen Weg wisse er nicht. An den Vor¬
anschlägen der Zweigverwaltungen seien bereits 130000 M.
gestrichen worden ; es könne da nichts mehr -heranSgeholt wer¬
den. Wenn das Waffergold ermäßigt werde, dann müsse die
Einkommensteuer auf 10h Prozent erhöht werden. Mit Aus¬
nahme des Stadtverordneten Demme  r. sprachen sich alle
Redner gegen diese Anschauung des Magistrats aus . Einige
neue Steuer vor schlüge  wurden gemacht: FÄial-
ste-uer , Konsumv-ereinssteuer und Ki-nostener. Auch die Er¬
höh u n -g d e s G -a s p r e i f e s wurde vorgeschlagen. Schließ¬
lich wurde die Sache vertagt.  Daneben wurde «m Antrag
angenommen, wonach der Magistrat bsau-ftragt wird , einen
Etat auf der Grundlage der lOOprozentigen Einkommen¬
steuer aufzustellen . Mer die Wassergoldfrag-e fft damit nicht
endgültig entfchickwlr. Bürgermefter GI ä f f t  n g erklär .«,
di-e vorgeschlagenen Steuern ergäben höchstens 50 000 M»
das Bedürftriis werde -damit also ib« weitem nicht gedeckt.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Müll.
Unsere Kehrichiverbrennungsanstalt ist ein Schmerzens¬

kind. Wiederholt sind im Stadtparlament bittere Klagen über
den teuren Betrieb der Anstalt angeftimmt worden, und daß
diese Klagen nicht unberechtigt waren , zeigen folgende Zahlen.
Im Jahre 1908 erforderte die Anstalt einen Betriebszuschuß
von 42 000 M., der sich im Jahre 1909 auf 44 850 M. und im
Jahre 1910 auf 45 330 M. erhöhte. Die Steigung des Zu¬
schusses ist nicht auf eine Erhöhung der Ausgaben — die be¬
trugen in jedem der drei Jahre 72 000 M -, ohne Verzinsung
Und Amortisation deS Baukapitals —, sondern aus eine Ver¬
minderung der Einnahmen zurückzuführen, die von 80 000 M.
iin Jahre 1908 bis auf 26 670 M. im Jahre 1910 zurückgingen.
Für daS Rechnungsjahr 1912 sind an Einnahmen 30 500 M.
vorgesehen, denen an Ausgaben gegenüberstehcn: 71500 M,
sür den Betrieb der Anstalt und die Besoldung der Beamten
und Arbeiter , 4500 M., die dem Maschinenerneucrungsfonds
zuzuführen sind, 14 576 M. für die Verzinsung und 11411 M.
für die Tilgung des restlichen Schuldbetrags . Für den Ban
der Anstalt wurden zusammen 472 500 M. aufgewendet. Die
Abfuhr des Haus - und Marktmülls bis zur Verbrennungs¬
anstalt besorgt bekanntlich ein Unternehmer , der im Jahre
1910 eine Vergütung von 89 000 M. erhielt . Dieser Ausgabe
standen 182 000 M. Einnahmen gegenüber, die sich aus den
Gebühren ergeben, die von der Stadt für die Abfuhr des Müll?
von den Hausbesitzern erhoben werden. Die Unterbilanz , mit
der die Keyrichtverbrsnnungsanstalt arbeitet , wird also ziem¬
lich vollständig durch die Gebühren gedeckt, welche die Haus¬
besitzer für die Beseitigung deS Mülls leisten, es ist daher sehr
woh! verständlich, wenn die Anstalt gerade in den Kreisen der
Hausbesitzer wenig Freunde hat und wenn namentlich von

ihm der Zweck deS „Töpfchens" nach und nach anfgeht . Es
ist dann ans einem Windel-, Liege- und Hockewefen zu einem
Kriechwescn geworden, bis ein mit Entzücken wahrgenom-
menes selbständiges Aufstellen am Stuhl oder in der „Box"
dem zierlichen Stall des kleinen Menschentierchens, den ersten
Schritt vorbereitet , mit dem dann der Höhepunkt des Babh-
tums überschritten ist. Aus dem Dämmerzustand des
Bambinns geht nach und nach der bewußte Jungmensch her¬
vor, der seinen Willen schon hartnäckig und unangenehm
durchzusehen strebt. Gleichzeitig aber hat der Vater ange-
fangen , einen gewissen, besonders fleischigen Teil seines
durch zahlreiche „Speckfältchen" und Grübchen ausgezeich¬
neten Sprötzlings nicht nur als ein Aktivum, sondern mich
als ein geeignetes Passivum zu betrachten. Die schönste Zeit
Podiete bambini ist vorüber , und dieser findet es gar nicht
lustig und quittiert es mit heftigem Geschrei seines In¬
habers , wenn auf ihm „Kirmes gehalten", d. y. ein Straf¬
gericht vollzogen wird.

Natürlich wird auch die Weiterentwicklung des zum
Homo adolescens gewordenen BambinuS mit ' Wonne und
Zärtlichkeit betrachtet, doch schon überkommt den glücklichen
Vater bisweilen eine Stimmung , in der er seufzend das
Wort deS Weifen von Wiesendahl zitiert:

Vater werden ist nicht schwer,
Vater fein dagegen sehr.

Immerhin , trotz aller Sorge und Müh ' und trotz aller
Kosten ist die Aufzucht eines Homo bambinns , gleichviel, ob
masculini oder foinmini gencris , die größte naturwissen¬
schaftliche Ergöhlichkcii, die dem Menschen in diesem „irdischen
Jammertal " erblühen kann, und aus ureigenster Erfahrung
vermag ich sie jedem guten Menschen dringend M empfcHlen.

Gamstag , 28 . Dezember 1812.



Sette 1. Morgen-Ausgave, 1. Blatt. «nmstag» :iS . Dezember 1913 , Nr. 604.
dieser Seite das jetzige System der Müllbeseitigung der heftig¬
sten Kritik unterworfen wird.

Mit der außerordentlich wichrigen Frage , auf welche Weise
der Müll am billigsten ,und zweckmäßigsten, sowohl in wirt¬
schaftlicher als sanitärer Beziehung zu beseitigen ist, hat sich
vor einiger Zeit ein Fachmann beschäftigt. Wichtig ist es zu¬
nächst, zu wissen, daß ein Sonderausschuß der,Deutschen Land¬
wirtschaftsgesellschaft, der im Jahre 1891 eigens mit der Prü¬
fung der Verwendbarkeit des Mülls für die Landwirtschaft
betraut wurde, nach mehr als zehnjähriger Tätigkeit und Auf¬
wendung sehr erheblicher Mittel zu der Überzeugung kam, daß
der Hausmüll a l s D ü n g c m i t t e l gegen den höherwertigen
Kunstdünger kaum mehr aufzukommen vermöge, sondern bei
sehr schwerem Boden nur noch zur Lockerung dienen könne,
und zwar hauptsächlich der hohen Kosten wegen, welche der
Transport des Mülls aus dem Innern der Stadt bis zu den
aufnahmefähigen Grundstücken verursache. Dazu kommt, daß
der Müll , um für landwirtschaftliche Zwecke überhaupt nutz¬
bar gemacht werden zu können, zunächst auf Lagerplätze
angefahrcn und hier sortiert  werden muß , ein Verfahren,
das natürlich die Kosten erheblich vermehrt und in sanitärer
Beziehung nichts weniger als einwandsfrei ist, ganz abgesehen
davon, daß es beim Ausbruch einer Epidemie zu einer Stockung
der ganzen Abfuhr führen müßte . In hygienischer Beziehung
am einwandssreicsteii ist unter allen Umständen die Ver¬
brennung  des Mülls , die indessen ebenfalls große finan¬
zielle und technische Schwierigkeiten bietet. Durch die mecha¬
nische Beschickung der Öfen läßt sich beim Vcrbrennnngsver-
fahren fast jede Berührung der Bedienungsmannschaften mit
dem Müll vermeiden ; einen Nachteil bilden die auch bei der
Verbrennung zurückbleibenden großen Mengen Abfall¬
stuffe,  Asche und Schlacken, die beseitigt werden müssen und
die etwa 76 Prozent der angefahrenen Gewichtsmenge be¬
tragen . „Mari ist deshalb dazu übergegangen , die Müllschlackc
Nachzubehandeln und zu zerkleinern . Teilweise wird sie dann
direkt als Baumaterial für Wcgebautcn , Deckenfüllung und
dergleichen verwandt , teils werden aus der gemahlenen
Schlacke unter Zusatz von verschiedenen Mörteln Ziegel ge¬
brannt oder Schlackensteine und Betonkörper hcrgestellt, die,
je nach der sehr verschiedenen chemischen Zusammensetzung der
Schlacke, zum Teil außerordentliche Festigkeit besitzen. Bei
allen neueren Müllverbrennungsverfahren liegt bezüglich der

.Rentabilität daher der Schwerpunkt in der Verwertung der

.Nebenprodukte." In Wiesbaden wurden 1910 für Schlacken
und Asche nicht viel mehr als 6000 M. eingenommen . „Nur
unverwüstliche Optimisten können daher heute noch glauben,
daß mit einer Verbrennung ^ oder Verwertungsanstalt , —
selbst wenn sie von Privathand betrieben wäre — etwas zu
verdienen  sei ", heißt es in dcni Aufsatz des Fachmanns,
auf den wir uns hier teilweise stützen. „Stets wird ein mehr
oder weniger großer Zuschuß  von der Verwaltung zu leisten
sein, und es kann sich bei der Wahl eines Systems nirr darum
Handelm ein Verfahren zu finden , das den örtlichen Ver¬
hältnissen  nach Möglichkeit angepaßt  ist und eine
hygienisch  einwandfreie , ohne Unterbrechung  sicher
funktionierende Beseitigung der unvermeidlichen Abfälle bei
8 e r in g sie r Zu b u ß e gewährleistet." Jedenfalls gebührt
der Müllverbrennung vor jeder anderen Art der Beseitigung
des Mülls der Vorzug, wenn auch lediglich aus hygienischen
Rücksichten. Es kann sich also auch für Wiesbaden nur darum
handeln, die Kehrichtverbrennungsanstalt . zu immer höherer
Leistungsfähigkeit zu führen und sic den örtlichen Verhält¬
nissen so weit als möglich anzupaffen. -n-

— Das Verschieben von Briefen und Postkarten in D ruck-
fachen sendun gen bildet fortgesetzt die Ursache unliebsamer
Driefverschleppungen und Briefverluste . Ungeachtet wic-der-
bolter Anmahnungen durch die Presse und trotz unmittelbarer
Einwirkung der Postanstalten auf die Absender werden viele
Drucksachensendungen leider immer noch in so mangelhafter
Verpackung zur Post eingeliefert , daß sic leicht zu Fallen für
kleine Sendungen wevden. Als besonders gefährlich in dieser
Beziehung erweisen sich, wie neue Feststellungen bestätigen,
dw häufig zur Versendung von Drucksachen benutzten offenen
Briefumschläge, bei denen die Absender die am oberen Rand
oder an der Seite vorhandene Klappe nach innen einschlaeen.
Fu den. dadurch entstehenden Spalt verschieben sich unbemerkt
Briefe , Postkarten usw., die dann in der Drucksache oft wette
Irrfahrten machen. Im eigensten Interesse des Publikums

..muß eindringlich davor gewarnt werden, die Klappe solcher
Umschläge nach innen einzuschlagen ; viel besser ist es, die
Klappe über die Rückseite des Umschlags lose Überhängen zu
lassen. Als recht zweckmäßig haben , sich Umschläge bewährt,
die an der Verschlußklappe einen zungenartigen -Ansatz ballen!
der in ei-non) äußeren Schlitz des -Umschlags gesteckt wird . Sie
Sichernden Inhalt vor dem Herausfallen und verhindern das
Einschieben anderer Sendungen ; ihre möglichst ausgedehnte
Verwendung ist im allgemeinen Interesse zu wünschen. Ver¬
hältnismäßig häufig verschieben sich auch Briefe usw. in
Zeitungon , die unter Streifband verschickt werden. Es ist drin¬
gend zu raten , die Streifbänder so fest wie möglich um die
Zeitungen zu legen, nachdem diese umschnürt worden sind.

— Jahresbericht der Stenographieschule Stolzc -Schrcn
(Gewerbeschulgebäude, 83/54 . Semester ). Unterricht und
Übungen wurden in aufsteigenden Klassen von mehreren Per¬
sonen geleitet : Anfänger -, Fortbildungs - und Diktätabteilung.
7 Vorträge fanden statt , um die Besucher mit der Fachwissen,
schaft vertraut zu machen und Gelegenheit zu geben, sich im
Nachschretbenvon Vorträgen zu üben : Die Stenographie im
deutschen und fremdsprachlichen Heer ; das Lesen, stenographi¬
scher Schrift ; gegenwärtiger Stand der stenographischen
Einigungsbestrehungen ; Schriftprobleme ; stenographischer
Fernunterricht ; alte und neue Stenographiesysteme und das
prozentuale Anwachsen ihrer Anhänger . Die Bücherei wurde
benutzt, Zeitschriften gelesen, Wettschreiben abgehalten , steno-
graphisch-praktische Arbeiten übermittelt und Fertigkeitszcug-
nisse ausgestellt . Die Besucher (zumeist dein Kaufmanns¬
stand arrgehörig, ferner Beamte , Schüler verschiedener Lehr¬
anstalten , der kaufmännischen Fortbildungsschule, , der Jugenü-
vercinigung usw.) nahmen in recht stattlicher Anzahl an dem
Unterricht teil . In den großen Ferien wurden gemeinsame
Übungen abgehalten . Der Magistrat beschloß auf Anregung
der Stenographieschule , zu Ehren des ShstemerfinderZ
W. Stolze eine Straße „Stolzestraße " zu benennen . Einem
Ministerialerlatz zufolge wurde laut Verfügung der Künigl.
'Regierung vom 30. April b. I . die Stenographieschule der
städtischen Schuldeputation unterstellt . -

— Vogelschutz. Auf unsere Anmerkung in dem Artikel
„Vogelschutz" in der Äbeich-Ausgabe vom 2-1. d. M., das Reini¬
gen der N i sth ö h l e n betreffend, erwidert der Herr Verfasser
folgendes: „Von den Nisthöhlen, den natürlichen und den künst¬
lichen, ist stets ein. Bruchteil unbrauchbar , weil tote Vögel, Un¬
geziefer, Mäus-enester usw. darin sind. Im ursprünglichen
deutschen Mischwald, wo noch viele alte » morsche Bäume vor¬
handen sind, ist dies nicht von Bedeutung, .weil die verschiede¬
nen Spechtarten immer neue  Höhlen bauen und auch die alten
wieder beziehen und säubern . Anders ist es im heutigen
Wirtschaftsw-ald und in unseren -Gärten , wo,wir gezwungen
sind, den Vögeln künstliche Ristgelegenheiten zu schaffen. In
den Gärten kommt es nicht selten vor, daß ein Vrgelpaar den
Katzen zur Beute fällt , und daß ihre Brut .dann in der Höhle
zugrunde geht. Eine solche Höhle, ist im nächsten Jahr voll
Ungeziefer. Die Vögel bauen trotzdem aus den Kadavern ihre,
Nester, weil sic keine andere Nistgelegenheit finden, in der
Regel wird .-das -brütenide Weibchen aber so durch das Unge¬
ziefer -belästigt, daß es die Eier verläßt . Hält cs während der
Brutzeit auf dem Nest aus , dann befällt das Ungeziefer nach¬
her die nackten Jungen derart, . daß sic cinge-hen. Das
Reinigen der Höhlen verhindert solche Verluste. Die Mühe,
die das Reinigen verursacht, ist gering ; eine Stunde im Jahr
wird für einen Landhausgarten in -der Regel genügen, um
diese Arbeit zu erledigen."

— Mietsprämien an ordentliche Mieter . Die Verwaltung
der Essener Steinkohlenbergwerks hat für die Bewohner der
ArbeiterkÄlmie ihrer Zeche „Gottfried Wilhelm " in Relling¬
hausen -ein bemerkenswertes Prämiensystem geschaffen. Schon
im Frühling d. I . wurde den Koloniebe'wöhnern mitgeteilt,
daß Mietern , die rninidcstens 1 Fahr in einem Koloniehaus
wohnen und ihre Wohnung in gutem Zustand erhalten , eine
P r ä m i e -gewährt werden solle. Jüngst hat nun eine Be¬
sichtigung der Wohnungen stattgefunden, wobei festgestellt
wurde, daß die stattliche Anzahl von rund 150 Mietern wegen
des guten Zustandes ihrer Wohnungen verdiente , tttii: einer
Prämie bedacht zu werden. Die Prämie besteht darin , daß ;e
nach dem Zustand der betreffenden Wohnungen den Mietern
für einen halber! oder für einen- ganzen Monat die Miete er¬
lassen wird. Auf diese Weise erhalten die erwähnten rund 150
Bewohner der Kolonie „Gottfried Wilhelm " in diesem Jahr
einen Mietsnachlaß , -der insgesamt den Betrag von 1600 M.
übersteigt, also im Durchschnitt für den Kopf.des prämiierten
Mieters mehr als 10 M. ausmacht. Mann kann ein solches
Prämiensystem aus mehr als einem .Grund freudig begrüßen.
Ein Mietsnachlaß im Weihnachtsmonat stellt, zweifellos für
eine Arbeiterfamilie ein immerhin beträchtliches Geschenk dar.
Andererseits wird aber auch durch die Aussicht auf eine solche
Prämie erfreulicherweise der Sinn für Ordnung und Reinlich¬
keit geweckt und gepflegt, und -das ist ein Faktor von nicht un¬
erheblichem ethischen Wert-

— Personal -Nachrichten. Die Postdirektoren Hirsch  in
Biebrich und Z o.t t in Wiesbaden erhielten den Rang der Räte
vierter Klaffe.

— Kleine Notizen. Ein Kaminbrand  war gestern
nachmittag %4 Uhr im Hanse Albrechtstraße 3 ausgebrochen.
Die Feuerwache hatte ungefähr %, Stunden mit den Lösch¬
arbeiten zu tun . -schaden ist nicht entstanden. —- Preisgekrönt
wurden <nif der K am a rie m- Au s sie l l u n g zu Mainz
vom 23. bis -26t.Dezember vier Vögel, der bekannten Züchterei
Franz Büßgen, Wellritzstraße 13. mit vier ersten. Preisen bei
316 Punkten und einem 1. Ehrenpreis . — Gestern vormittag
stü rz t e in der Gartenstraße der 59jährige Gärtner Ludwig
Breuer  von . einer Leiter und erlitt -eine, nicht -ungefährliche
Schlagaderverletzüng. — In Mainz wurde ein . hier ge¬
stohlenes Fahrrad  angehalten — Aus Anlaß der Ge¬
burt eines Sohnes -des Prinzen August Wilhelm von Preußen
beflaggte  man gestern die öffentlichen Gebäude Hierselbst.

*

Israelitischer Gottesdienst. Talm u d Thora - Ver¬
ein.  Sabbat -Eingang 4,15, Morgen 8 80, Mussaf 9.15, Vor¬
trag nach Mussaf Min cha 3:30, A -sgang 5.25 Wochen¬
tags : morgens 7.15, Mincha und Sch-iur 4 30, Maattf 6.30,

Vereins -NacNrtchtew . ,
* Die von ' der hiesigen „Heimarbeiterinnen-

gruppe"  in Aussicht genommene Aufführung muß -,e aus acht
Tage verschoben werden und findet erst am Sonntag , den
5. Januar 1913, statt . - Die Auffüh-üng „Der Struwwelpeter"
in lebenden Bildern mit Gesang, welche schon im vorigen Jahre
großen Beifall bei alt und jung ivachgeruscn hatte, wird in
diesem Jahr auf allgemeinen Wunsch gegen ein geringes Ein¬
trittsgeld zum Besteck des Erholungsheims wiederholt. Die
bereits zum 29. Dezember gelösten Karren behalren ihre
Gültigkeit.

Hits Lsm CdnMtrels Wissdadsn .,
== . Biebrich, 27. Dezember. Wegen des starken Andranges

am Quartalwechsel hält die st ü d t i s che .S p a r ka s s e ihr
Geschäftslokal (Ra haussträße 59) von Donnerstag , den 2.,' bis
Sams ag den 4.. und von Montag , den 6 , bis Samstag , den
10 Januar n I ., von 8 bis 12% Uhr und von-2%  bis '6 -Uhr;
für den Verleb mi dem Publikum offen. Die gewöhnlichen
Geschäftsstunden sind von 8 bis 12% und von 3 bis 5 Uhr. Der
Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe be-räg Prozent .;

— Dotzheim. 26. Dezember Zur Dalanzierung des Ge-
meindee ats hatte die Aufsichtsbehördein diesem Jahre der Ge¬
meinde auf d ingendeS Bitten ausnahmsweise die Aufnahme¬
einer Anleihe  von 90 000 M bei der Nassauischcn Landes-
bank gestatie-, die aber nach einem Beschluß des Kreis -
ausschuffes mit 10 Prozent amortisiert we den soll,e. Durch:
ein Versehen war bei Aufstellung dieses Eta S die Tilgung
dieser Anleihe aber nur mit 1 Prozent eingestellt wo den. Da
die Schuldtilgung mit 10 Prozent erfolgen müsse, entstand einet
lebhaf .e Erregung , da zu dieser Amortisationsquoie eine ganz
erhebliche Erhöhung der Gemeindesteuern  unerläß¬
lich schien. Diese sollte nach einer Mitteilung des stellve.treten¬
den Bürgermeisters auf mehr als das Doppelte heraufgcsetzt
werden. Die Gemeindevertretung war entschieden gegen eine;
solche Erhöhung der Gemeindesteuer und wählte eine Depu¬
tation , welche persönlich beim Herrn Regierungspräsidenten
vorstellig werden und diesen um Herabsetzung der Schulden-
tilgungsguote bitten sollte. Der Herr Regierungspräsident
teilte jedoch mit , daß er verhindere sei die Depilation emp¬
fangen zu können und verwies diese an seinen Deze nenren,
RegierungSvat Dr . Zaun Dieser hat nun vor einigen Tagen
die Depu ation empfangen, und ans ihre Bitten die Amorti-
sackonsauote für die Anleihe von 10 P -ozent auf 2% Prozent:
herabaesetzt Das ist unstreitig ein großes En gegenkommen,
das die Regierung -der-.Gemeinde gezeigt ha ' , und es dü ste
-nun an der Zeit sein daß die Gemeindevertretung der Rene
rung gegenüber, endlich auch ihren vollständig ablehnenden
Standpunk aufgibt und auch etwas mehr Entgegenkommen
zeigt, damit ein . Hand-in Hand -Arbeiten zwischen Gemeinde
und Aufsichtsbehörde möglich ist.

z Bierstadt , 27. Dezember Metzgermeister Wilhelm Hey¬
mach verkauf e:einen Acker von eIva 13 Ar an der Mo-Vpen-
heimer Landstraße zum Preise von 1500 M, an Schubmachcr-
meister Habcrstock zu Klovvenbcim. — Die .Gemeinde Bjcrstadt
beabsichtigt, bei genügender Beteiligung der Bürge schaft; eine
Müllabfuhr  einzurich ' en. Diejenigen Hauseigentümer,
welche eine Müllabfuhr wünschen.; sollen sich-bis zum 1. Jan .-
auf der Bürgermeisterei hierselbst melden. — Das gestrige

K o n z e r t des „M ä n n e r g es a n g v e r e i n s" im Saale
„Zur Rose" erfreute sich eines ' recht guten Besuches. Eing!'.-
lenet -wurde dasselbe durch den wirkungsvollen Chor „Weih-
nachtsglocken" mit einem Echochor von Joseph Werth. Der
Smrmsche Chor „Nordmännerlied " war fein ausgearbeitet und
die wuchtigen Stellen kamen Volt zur Geltung , so daß der reich¬
liche Beifall am Schluffe ein wohlverdienter War . Auch Me
anderen Chöre fanden allseitige Anerkennung. Der Verein.
Hai durch seine Chorleistungen wiederum gezeigt, daß er un¬
streitig zu den besten Landvereinen unserer Umgebung zu
zählen ist. Frl . Marianne Becker aus Mainz (Sopran ) hatte
die Zuhörerschaft wieder ganz aus ihrer Seite . Sie bot in
vollendeter Weise „In dunkler Nacht oder Hirtenliebe " van.
Pauly . „Rokoko-Liebeslied" von Meyer-Hellmund, „Da Tauba"
von Lechner und „Das sag' i net" von Kersten. Auch die beiden
Duette wie ein Tenorsolo fanden lebhaften Anklang. Den
Schluß bildete ein Melodrama „Rosel t>om Schwarzwald", in
welchem Frl . Marianne Becker die Hauptrolle spielte. Der
starke Beifall ließ erkennen, daß das Publikum für derartige
Vorführungen das größte Interesse zeigt. Verlosung und Ball,
beschlossen die schöne Feier . — # Die hiesigen Wirre haben a»
die Gemeindebehörde eine Eingabe um Aushebung bezw. Er»
weiierung der Polizeistunde  gerichtet . Der Gemeinde-
rat lehnte aber die Aufhebung ab, erklärte sich jedoch mit der:
Festsetzung der Polizeistunde auf 12 Uhr einverstanden. — Der:
Tüncher Theodor Strack, welcher bei den Holzfällungsarbeüen.
in den hiesigen Gemeindewaldungen beschäftigt ist, verun¬
glück te.  daselbst, so daß er wegunfertig nach seiner hiesigen
Wohnung übergeführt werden mußte.

88 Erbenheim, 26. Dezember. Der Bäcker Adam Häublein
kaufte die in der Obergaffe bclegene Vogische Bäckerei  zum
Preise von 21 000 M . von dem Händler Stern in Mainz . —
Bei dem Treibjagen,  vorgenommen auf der Domäne
Mechtildshausen und einem Teile unserer Gemarkung, wurden
435 Hasen zur Strecke gebracht.

rrastauische Nachvfchtsn.
Personal -Nachrichten. Postsekretär a . D. Jakob Martin,

zu Langenschivalbach erhielt den Königlichen Kroneno-'.den:
vierter Klasse, Postmeister Pre ßl er in Cronberg (Taunus)
den Charakter als Rechnungsrat.

— Riederjosbach, 26. Dezember. Unser Ort erhält mit
1. Januar 1913 eine Haltestelle;  die Einrichtung dersel¬
ben witzd von den Bewohnern der umliegenden Orte mit
Freuden 'begrüßt . Von Frankfurt bis Riederjosbach wird daS
ncnerrichte.be zweite Geleise benutzt;- wegen Dammruk»
schun -g zwischen hier und Niedernhausen müssen die Züge
mittels Weiche auf das alte Geleise -gebracht werden. Es wer¬
den noch.Monate vergehen, ehe das neue Geleise -der Strecke
Nicdcrjosbach-Nledevlchausen dem Verkehr übergeben werden
kann. Die Einrichtung der Haltestelle ist nur durch Anlage
einer Weiche möglich und verursacht der Bahn -Verwaltung be¬
deutende Ausgaben ; doch wird einem tatsächlichen Bedürfni -?-
hicrmit abgeholfen. . > .

In. Eppstein, 26. Dezember. In den Schlotzborncr Staats-
focsten wurde dem Waldarbeiter Klo m a n n durch einen um-
stürzeuden Baum ein B e i n a b g e s chl a g e n.

lc. Höchst a. M , 26. Dezember. Der Kreistag  hielt
seine erste Sitzung im neuen Kteishaussaale ab. Die Kosten
des Neu- und Urnbanes des Kreish:.uses betragen 172 340 M.
Es .sind noch 24 189 M. zu decken. Hiervon sollen 1139 M. aus
laufenden Mitteln und 23 000 M. durch eine Anleihe aufge¬
bracht werden. Der Kreistag stimmt dem zu. Auf Verlange :,
des Bezirksausschusses wird die Tilgungsauote einer Aulen --
von 20 800 M . von 1% auf 2% Pröz . erhöht. Die Feststellung
der Rechnung, .der Kreiskommunalkasse für 1911 ergkbi
481 668 46 M . Einnahmen , 464 389.04 M. Ausgaben und
17 379.42 M. Überschuß. Die Kreissvarkässe ist jetzt auf 4898
Sparer mit 668 927 M . gestiegen. Sehr bewährt haben sich die.
S -chu l s p a r ka s s e n , die 39?0 Sparer mit 51 363 M. Ein¬
lagen aufweisen. Die vier dem .Versicherungsamt des Kreises
unterstellten Ortskra.nkenkassen, Nr . 21. Sitz Schwanheim.
Nr . 22» Sitz Unterliederbach. Nr. 23, Sitz Hofheim, und Nr 50,
Gemeinde -Griesheim , beantragen ,hre Umgestaltung in Allge¬
meine Ortskrankenkassen. Da sich die Kassen gut beivährt und
die Beteiligten die Umch-andlung wünschen, so leistet der Kreis
auf das ihm zustehende Recht, selbst eine Allgemeine Orts¬
krankenkasse zu errichten, Verzicht, Auch spricht, er sich gegen
die Errichtung einer Landkrankenkasseaus . Zum Schlüsse er¬
mächtigt der Kreis 'aa den Landrat Herrn l )r . Klauser, den
F.arhwerken  bei .ihrem 50jährigen Jubiläum am 4. Januar
die -.Glückwünsche Kreises und des Kreistages zu über¬
mitteln.

u . Ried, 28. Dezember. Unser altes Empfangsgebäude
auf dem Bahnhof soll durch einen Neubau  erseht werden.
Man ’wählte eine Kommission, Welche die erforderlichen
Schritte tun soll behufs Einsichtnahme der Pläne . — Zu
Ostern werden hier zwei neue S chu l st e l l e n errichtet, dis
mit -einem evangelischen und katholischen Lehrer besetzt wer¬
den sollen. —' Der in unmittelbarer Nähe unseres Bahnhofs
gelegene Friedhof  soll mit einem Kostenaufwand von
50 000 M. erweitert werden. -

u - Griesheim » 26. Dezember . Als schöne Neuerung hch,
man hier am heiligen Abend Choralblasen  eingeführt.
Gegen 7 Uhr erklangen zum ersten Male vom Kirchturm der
evangelischen Gemeinde bekannte oWcihnachtswcissn eines
Bläsercbors.

ö. Soden a . T..-26 Dezember. Der hiesige Bürgerverein
w'e auch der Schulvorstand sind dem Projekt am Platze eine
höhere Schule  zu gründen , näher getreten Eine Um¬
frage Hai bereits ergeben, daß eine genügende Schülerzahl vor¬
handen ist»

u Caub, 27, Dezember, Unsere große Blücherjahr-
Hu.n .d e r t f .e i e r , die wir im nächsten Jahre feiern , wirft
ihre Schatten vo aus . Der Evangelische Kirchengesangverein
füh le gestern bei ' -seiner, Abendun:evhaltung in der „Stadt
Mannheim ", dem historischen Blücherhause, unter anderem
auch das va eriändische Festspiel „Das Cauber Neujahr " auf,
Verfasser ist W. O. v. WerleZ Pseudonym für einen Pfarrer
aus Rheinland . Das S ück.schildert die Zeit mit ihrer Not vor
100 Jahren in natürlichen Farben , den Drang nach Befreiung
und stellt unser Städtchen mit seinen Eigentümlichkeiten (tüch¬
tige Schiffer usw,) mit Recht in , den Mittelpunkt der Hand¬
lung , war -es doch, wie allbekannt , hier, wo Blücher mit seinem
Heere über den Rhein ging. . Die großen Opfer, die die Stadt
mit ihren Bewohnern gebracht, seien nicht vergessen. Der Ver¬
fasser verstand- es, durch geschickte Verflechtung einer Liebes¬
geschichte zwischen Else,- (dem schönen Töchterlein des Wirts
Kilz, und einem französischen Kapitän Zemier von der Be¬
satzung in Wacharach, die Sache inirressan - zu machen. Trotz
ihrer Verirrung bleibt Else zum Schluffe-dem Deutsch.um er¬
halten Der Höhepunkt des S 'ückes ist. aEwsehen vom Schluffe,
wo Blücher erscheint, der Schluß des. 1. Aktes, als die Nachricht
vom Sieg von Leipzig-ankommt. Der Verfasse- kann mit dem
Erfolg des Abends, sehr zufrieden sein. Das Haus war besetzt
wie me zuvor. Dä etwa 100 Personen umkehren mußten wegen
Platzmangels und weil das Stück ,gut gefiel, findet nächsten
Sonntag eine Wiederholung bei ermäßig en -Preisen statr. —
Im Januar -führt der katholische Ki ckenchor ebenfalls ein
Stick- betitelt „Fürst Blücher", auf . Zur Jahrhundertfeier
komm; das Festspiel ..von Hofrat vr C Spielmann (Wies¬
baden) : „General Blücher') zur Aufführung . Bei der g.est igen
Aufführung stellte die .Musik die Kapelle ehemaliger. 80er (Wies¬
baden).

In. Dauborn » 26. Dezember. Auf Hof Gnadenihal feierte
der fast im ganzen Nassauer Land bekannte Landwirt PH. Jak.
Kn a p v mit se-incr Gattin das g o l d c ne Hochzeit»  s e st.
Dem rüstigen Jubelpaar wurden reiche Ehrungen zuteil.
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S. Vom Westerwald, 26. Dezember. Infolge des starken

Kegens sind die Bäche des Westerwalds stark ange-
schwollen.  Jetzt ist Frost mit S chn e e f a l l eingetreten.
Der hohe Westerwald zeigt eine geschloffene Decke.

3?. C- Westerburg, 26, Dezember. Die Verhandlungen
Iler Stadt Frankfurt  a . M. mit dem Kreise Westerburg
wegen . Bereitstellung einer Fet tv ieh w e i d e in den Ge¬
markungen Halbs und Hergenrottz im Interesse einer besseren
und billigeren Fleischversorgung nehmen einen erfreulichen
Fortgang und wird der diesbezügliche Vertrag zustande kom¬
men. Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten wird für die Verbesserung der in Rede stehenden
Weide 13 000 M. zur Verfügung stellen, weitere 13 000 M.
der Krei». — Die durch die Tagesblätter gegangene Nachricht,
die Stadtverordnetenversammlung in Westerburg habe in
ihrer letzten Sitzung den Antrag der Stadt Frankfurt a. M.,
in Westerburg eine Fettviehweide anzulegen, mit großer
Mehrheit abgelehnt, hat mit dem Projekt der in dem Kreise
Westerburg in den Gemeinden Halbs und Hergenroth liegen¬
den Weiden nichts zu tun . — \v. Bürgermeister
F erg er  hat sein Amt niedergelegt. Die Stadtverordneien-
Bersammlung beschloß nun . die Stelle öffentlich auszu¬
schreiben. Die Besoldung wurde auf 8000 M. festgesetzt.

8. Hachenburg, 26. Dezember. Dieser Tage wurde die neue
Sch ult urnh alle  im Beisein der Mitglieder der Schul¬
deputation und einer Anzahl Eltern eingeweiht..—■Das allbe¬
kannte Hotel „Z u r K r o n e" ist in den Besitz des bisherigen
Pächters A. Emmel übergegangen . Früherer Besitzer war
Frau Rentnerin Ermen.

8. Aus dem Oberwesterwalbkrcis, 26. Dezember. Die
Waisenkollekte  für 1912 brachte .in unserem Kreis die
-lumme von 1598. M. 43 Pf . Den höchsten Betrag spendete
Hachenburg mit 112 M.

5lus der Umgebung.
Die Fleischfragc in Marburg erledigt.

X Marburg , 26. Dezember. Die Tätigkeit der laut Be¬
schluß der Stadtverordneten zusammengewetenen gemischten
Kommission in Sachen der Beschaffung billigen Fleisches hat
ihr Ende erreicht. Oberbürgermeister Troje veröffentlicht eine
Erklärung , in der er auf die Verhandlungen mit der Metzger-
innung wegen Herabsetzung der Fleischpreise und die erzielten
Erfolge hinweist. Bezüglich der Eingabe der Metzger wegen
Beseitigung der ncueingerichteten Fleischverkaufs-
st ä n d e auf denr Wochen markt  vertritt der Oberbürger¬
meister die Ansicht, daß Fletsch zu den Gegenständen des
Wochenmarkt-Berkehrs zählt . In der Erklärung heißt es unter
anderem : Mangels geeigneter Stände hat er sich hier des
Fleisches nicht bemächtigt. Tatsache ist. daß ein Teil der Be¬
völkerung Fleisch von umliegenden Orten bezieht und daß be¬
reits seit Jahren der Wunsch eines großen Teils unserer Ein¬
wohnerschaft dahin ging, daß Gelegenheit geboten werden
möchte, auf dem Wochenmarkt Fleisch kaufen zu können. Der
»ft dagegen angeführte Grund , daß dadurch die städtischen
»euerzahlenden Fleischgeschäftsinhaber empfindlich geschädigt
würden, schlug nicht durch. Ein jeder Geschäftsmann muß sich
die Konkurrenz gefallen lassen: von empfindlicher Schädigung
kann keine Rede sein, da der Wochenmarkt nur zweimal in der
Woche stattfindet , nur zu einem sehr kleinen Teil den Fleisch¬
bedarf decken kann und erfahrungsgemäß deckt und es in den
hiesigen Metzgern unbenommen ist, ihn ebenfalls zu beschicken.
Durch den Barverkehr wird eine ettvaige Verminderung, des
Preises zudem gemildert werden. Endlich ist der. steuer-
gahlende Käufer ebenso ein in seinen Interessen zu schützender
Einwohner wie der steuerzahlende Metzger.

Gärtnerei -Berufsgcnossenschaft.
— Kassel, 26. Dezember. Am 20. und 21. d. M. hielten

die beiden Vorsitzenden der neugegründeten Gärtnerei-
Berufsgenossenschaft, Stadtverordneter Becker (Wiesbaden)
und Heinrich Jüngclaussen (Frankfurt a . d. O.) mit dem
Shndrkus der Genossenschaft, Dr . jur . Grundinann . in Kassel
eine Konferenz über die Einrichtung der Genossenschaft ab.
Die Stadtverwaltung hatte für diese Konferenz ein Kom-
missionsztmmcr im Rathaus bereitzestellt, Oberbürgermeister
Dr . Scholz begrüßte die Herren im Namen der S .adt und
sicherte jedes Entgegenkommen der städtischen Behörden zu.
Zunächst wurde mit Oberbürgermeister Dr . Scholz vereinbart,
daß die Genossenschaft mit der städtischen Sparkasse zur Ab¬
wickelung der Vermögensgeschäfte in ein Komokorrentverhält-
nis treten sollte. Aus den weiteren Verhandlungen , an denen
sich alsdann Stadtrat Dr . Saran beteiligte, ist hervorzuheben,
daß die Stadt der Berufsgenossenschaft für eine Reihe von
Jahren ein geeignetes Verwaltungslokal zur Verfügung stellt,
das die Genossenschaft noch vor Ablauf des alten Jahres be¬
ziehen wird. Es wurden weiterhin Beschlüsse über die Eln-
richtung der Räume und über die Anstellung von Beamten ge¬
faßt . Die Vertreter der Gärtnerei -Berufsgenosseuschaft sind
von dem großzügigen Entgegenkommen der städtischen Ver¬
waltung außerordentlich befriedigt, und es steht zu erwarten,
daß die Gärtnerei -Berufsgenoffeuschaft zu eigenem Vorteil
und auch zum Vorteil der Stadt dauernd ihr Domizil in Kassel
nehmen wird. Dem Syndikus der Genossenschaft ist von der
Stadt vorläufig als Amislokal ein Zimmer im Rathaus etnge-
räumt worden, wohin einstweilen etwaige, die Berufsgenoffrn-
sckiaft betreffende Sendungen zu richten find.

— Mainz , 26. Dezember. Die städtische Betriebs-
:chn u n g für das Jahr 1911 zeigt 10 981231 M. an Ein-
-hmen und 10 028164 M. au Ausgaben, so daß ein Überschuß
n 953 067 M. verblieben ist, — In aller Kürze wird der
ainzer Verein für Feuerbestattung  gegenüber den
istattungsöfen an der Finihener Straße einen neuen
rnenHain  errichten . Das Grundstück dafür wurde bereits
r 12 000 M. erworben, die Baukosten werden rund 8000 M.
tragen . Rach Fertigstellung des Urnenhains sollen zwei stil-
rechte Kolumbarien , jedes mit einem Kostenaufwand von
000 M., erbaut werden, so daß das Mainzer Krematorium
res der größten und schönstenm Deutschland sein wird,

— Frankfurt n. M., 26. Dezember. Zum erstenmal bringt
c städtische Berwaltungsbericht speziellere Mitteilungen über
: Krankenhaus - Apotheke.  Die Ausgaben für
semikalien, Drogen , Spezialitäten u,w . ^betragen 1911
6 909 M.. darunter allein ,21 344 M. für Salvarsan . Im
rboratorium wurden 89 Präparate für 6822 M, hergestellt,
ren Bezugspreis 19 184 M. betragen hatte . Bei verschiedenen
«paraten wurden bis zu 400 Proz . Ersparnisse erzielt . Die
esamtausgaben der Apotheke betragen zurzeit nir Kopf und
m 19.8 Pf gegen 27 Pf . vor Eröffnung der Anstaltsapotheke.
. FC. Daß die Schweinezucht ein sehrwentables
e sch äst  ist , dafür folgender Beweis : Aus dem letzten
ssigen Schweinemarkt setzte ein Großgrundbesitzer aus der
covinz Hannover , der öfter den hiesigen Markt befährt , 29
llfleischige Schweine im durchschnittlichen Gewicht von je 120
loavamm " 240 Pfund für 68 Pf . das Pfund Lebendgewicht
!. Er erhielt dafür demnach ca. 29 X 240 = 4732.80 Pf.
er rund 4700 M. An diesen 29 Schweinen hatte er . wie er
(bst bekannt gab, nach Abzug sämtlicher Kosten, wie Futter-
rttel, Wartung , Berechnung der Stallung , rund 1400 M. ve»
ent. Da die Aufzucht der Schweine iiicht ganz ein Jahr aus¬
acht, kann sich jeder berechnen, was der Gutsbesitzer an dieser
chweinezucht und -mast verdient hat.

w Bad Hamburg v. d. H.. 27. Dezember. Infolge Herz-
jlags verschied gestern nachmittag der hiesige Rabbiner
r . Kotte!  im 52. Lebensjahr. Der Verstorbene war über
>Jahre hier tätig.

ht . Friedberg, 26. Dezember. Zur Errichtung eines
rematoriums  Lat der bereits verstorbene Privatmann

Leonhard testamentarisch 35 000 M. unter der Bedingung ver¬
macht, daß das Gebäude bis zu einem bestimmten Termin
gebaut sein muß . Um in den Besitz des Vermächtnisses zu
kommen, hat die Stadt den Bau beschlossen und bereits Pläne
für ihn anfertigen lassen. Eine besondere Kommission wurde
ferner beauftragt , schon bestehende Krematorien zu besuchen
und die hier gemachten' Erfahrungen bei dem Bau der Fried¬
berger Verbrennungsstätte zu vcrwciidcn.

kt . Büdingen, 26. Dezember. Unter dem Vorsitz des
Fürsten Woltgang zu Nsenburg und Büdingen hat sich ein
größerer Ausichuß gebildet, der das 400jahr,ge Be¬
stehen  der hiesigen S chü tze n g e s el l s cha f t im -Mbre
1914 durch ein mehrtägiges Fest vorbereiten Null. Die 1514
aus der Büdinger Armbruftergesellschaft hervorgegangene
Schützengesellschaft errichtet zu dem Jubelfeste eine neue Fest¬
halle und eine Reihe neuer Schießstände.

rmk . Darmstadt , 26. Dezember, Die Gründung einer
Darmstädier Hausbesiherbanl  ist in einer Sitzung des
Vorstandes des Darinstädter Hausbesttzerverems angeregt und
beschlossen worden. Deren Zweck,soll die erleichterte und billige
Beschaffung von Hypotheken und Darlehen sein. Die Ein¬
richtung soll nach dem Vorbild ähnlicher Banken in München,
Frankfurt , Potsdam , Leipzig usw. getroffen werden, g- Eine
bedeutende Entwertung des  G e l a n d e s .hat die Ver¬
legung des Bahnhofes für die Grundbesitzer in der Nähe des
seitherigen Bahnhofes gebracht. Eines der dortigen Hotels,ist
vor einigen WmHen geschlossen worden, nachdem der seitherige
Besitzer sckjon vor längerer Zeit das Hotel an den Bierbrauer
für Schulden aller Art abgetreten hatte . Das zweite Hotel in
der Bleichstratze, „Kölnischer Hof", das schon vor einiger Zeit
in Konkurs geraten war, wurde bei der letzten Zioangsversteige-
rung für den Preis der ersten Hypothek, rund 113 000 M., ver¬
kauft und wird voraussichtlichzugeschlagen, so daß der zweite
Hypothekargläubiger mit rund 60 000 M., der Bierbrauer mit
der dritten Hypothek von 20 000 M. sowie einige weitere Ein¬
träge in kleineren Summen ausfallen , so daß rund 100 000 M.
an diesem verhältnismäßig kleinen Objekt verloren gehen.

8. Altenkirchen (Westerwald), 25. Dezember. Am 17. d. M.
wurde der Christmarkt abgehalten , wobei in den meisten Wirt¬
schaften Tanzbelustigungen stattfanden . Auf dem Heimweg
kam es zwischen verschiedenen jungen Leuten zu S chl ä g e -
reien.  Ein junger Mann aus Reuffelbach wurde dermaßen
mit Messerstichen zugerichtet, daß er ins hiesige Krankenhaus
übergeführt werden wußte. — ht . Schweres Herzeleid hat
der Tod zu Weihnachten in die Familie des Handelsmannes
Ga !h gebracht. Ans der Grube „Ouäck" wurde der 18jährige
Sohn von den Puffern zweier Kohlenwagen zu T o d e ge¬
quetscht : ein anderer Sohn der bedauernswerten Familie
liegt zurzeit in der Gießener Universitätsklinik an einer
Lungenentzündung todkrank darnieder.

8. Unnau , 26. Dezember. Die beiden hiesigen Lehrer
Zimmermann und Kemme hell  sind gleichzeitig nach
Frankfurt a. M . versetzt.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtssälen.

= Frankfurt a. M., 26. Dezember. Der Unteroffizier
Setz ring  im 1. Nass. Jnf .-Regr. Nr. 87. der aus einer
Unteroffizierschule hervorgegangen' ist, hatte sich über den
Rekruten Bubinger geärgert und ihn deshalb beim Exerzieren
am 26. Januar etwas „h o chg e n o m m e n", d. h der Rekrut
mußte so lange Einzelmarsch, Laufschritt, Hiulegen und Wieder-
aüfstehen üben, bis er nach einer halben Stunde ohnmächrlg
zufammenbvach. Im Lazarett stellte sich heraus , daß der Mann
einen hysterischen Krampfanfall  bekommen hatte, und
diese Anfälle wiederholen sich seitdem in kurzen Zwischen¬
räumen , so daß Bubinger im Oktober als untauglich mit einer
Rente  von 22 M . 50 Pf . monatlich aus dem Heere entlassen
werden mußte . Der Unteroffizier kam dann wegen Miß¬
handlung vors Kriegsgericht in Mainz , wurde aber fretge-
fprochen. Vom Oberkriegsgericht wurde er, wie die „Franks.
Ztg." berichtet, dann wegen vorschriftswidriger Behandlung
eines Untergebenen zu fünf Tagen Mittelarrest verurteilt.
Auf die vonr Gericktsherr eingelegte Revision hob das ReickF-
militärgericht das Urteil auf und überwies den Fall an das
Oberkriegsgericht zurück. Hier bekundete der Stabsarzt , der
den Bubinger behandelt hatte , daß die hysterische Erkrankung
des vorher ganz gesunden Rekruten nur auf die körperliche
Überanstrengung und seelische Erregung beim Exerzieren hör
dem Unteroffizier zurückzuführen sei. Kriegsgerichtsrar
Bergmann als Anklagevertreter zog daraufhin scharf gegen den
Unteroffizier los . der den Rekruten , um sein Mütchen an
ihm zu kühlen, gepiesackt habe und beantragte drei Monate
Gefängnis . Das Oberkriegsgericht dagegen nahm abermals
nur eine vorschriftswidrige Behandlung als erwiesen an und
erkannte dementsprechend wiederum auf fünf Tage Mittel-
arrest . _ _

Vermischtes.
Weihnachtseinkäufc für acht Millionen Mark ! Frau

Stöcker aus Los Angeles, die Erbin des kalifornischen Multi¬
millionärs Baldwin , die vor kurzem eine Einkaufsreise nach
New Dork antrat mit der Absicht, eine oder zwei Millionen
Dollar auf die Befriedigung ihres „Shopping "-VergnügenS
zu verwenden, ist in ihrem Salonwagen mit dem schönen
Bewußtsein der restlosen Erfüllung ihres Wunsches heimge-
kehrt. Unter den Dingen , die sich die glückliche Dame be¬
schert, befinden sich eine Dampfjacht im Werte von 800 000
Mark , Diamanten , für die sie die Kleinigkeit van 1 Million
Mark anlegte . Toiletten im .Werte von 400 000 M., und ver¬
schiedene Silbersachen, Automobile, Kunstgegenstände und
Juwelen . Frau Siocker braucht sich darum noch nicht den
Vorwurf zu machen, bei Bemessung ihres Weihnachtsetats
über ihre Verhältnisse gegangen zu sein, da ihr in diesen
Tagen der Rest ihrer Erbschaft in Höhe von -96 Millionen
Mark ausgezahlt werden wird.

Raffinierte Mädcheuhändler. Aus London wird der
„Kölnischen Bolkszeitung " geschrieben: Dieser Tage besuchte
eine Dame mit ihren zwei Töchtern eines der großen Lon¬
doner Geschäftshäuser . Nachdem sie zusammen verschiedene
Einkäufe gemacht hatten , trennten sie sich. Die ' Mütter ging
in eine andere Abteilung , um weitere. Einkäufe zu machen,
die Töchter hatten noch anderes zu bestellen. An einer be¬
stimmten Stelle wollten sie sich wieder treffen . Nach zwanzig
Minuten kam die Mutter zurück und war erstaunt , die Töchter
nicht an der angegebenen Stelle zu finden und wandte sich
an den Oberaufseher der Abteilung um Auskunft . Dieser
erklärte ihr, daß die beiden Damen kurz vorher in Begleitung
einer Person , welche die Uniform einer Krankenwärterin
trug , in der größten Bestürzung das Geschäftshaus verlassen
hatten . Die Krankenwärterin sei hereingekommen, auf die
Damen zugeeilt, und habe ihnen mitgeteilt , ihrer Mutter sei
beim überschreiten der Straße ein Unfall zugestoßen; man
habe sie sogleich ins Spital transportieren müssen, sie selbst
aber sei äbgeschickt worden, um die' Töchter an das Kranken¬
bett der Mutter , zu holen. Ein Motorwagen wurde gerufen
und die Mädchen fuhren ,mit der angeblichen Krankenwärterin
davon. Bis zur Stunde hat man nichts mehr von ihnen ge¬
hört . Den Schmerz der Eltern kann man sich vorstellen.

ExplosionSunglück in einem Kalischacht. Hannover,
27. Dezember. Als am heiligen Abend in dem Kalischacht
der A.-G. Adolf Glück in Schwarzenstädt bei Hannover einige
Bergleute cingefahren waren , um Dynamitpatronen zu
Sprengungen im Flöz zu legen, erfolgte eine Dynanntexplo-
sion. Einer der Bergleute soll entgegen den bestehenden Vor¬
schriften mit einer offenen Grubenlampe den Schacht betreten
haben, wodurch sich angesammelte Grubengase entzündeten.
Die erschreckten Leute .ließen das Dynamit fallen , das eben¬
falls explodierte. Ein Steiger und vier Bergleute wurden
sofort getötet. Der Schaden soll bedeutend sein.

Ein Kind beim Spielen tödlich verbrannt . Gera.
27. Dezember. DaS 4jährige Töchterchen des Hotelbesitzers
Puff wurde beim Spielen mit einer mit Spiritus geheizten
Maschine von den Flammen erfaßt . Es starb an schweren
Brandwunden.

Räuberische Überfälle. Berlin,  27 . Dezember. Der
Kohlenhändler Wernecke in Wittenau wurde, als er sich auS
einem Restaurant nach Mitternacht nach Hause begeben
Ivollte, von dem Kutscher Möhrke zu Boden geworfen, gewürgt
und seiner Barschaft von etwa 9 Mark beraubt . Der Täter
wurde ergriffen . — Nizz  a, 27. Dezember. Ans der Straße
zwischen Nizza und Montecarlo wurde ein Chauffeur von
den beiden Aütoinsaffen überfallen und durch Revolverschüsse
verletzt. Nach Aussage des Überfallenen soll es sich um
Deutsche handeln , die den Chauffeur ermorden und sich des
Autos bemächtigen wollten.

Bon russischen Landstreichern niedergcschossen und be¬
raubt . Allen  sie i n, 27. . Dezember.. Bei dem Grenzort
Koslau wurden vier Bauern von russischen Landstreichern
niedergeschossen und beraubt . Die Täter wurden verhaftet.

Selbstmord auf Rügen . S t u b e n ka m m e r (Rügens,
27. Dezember. Unweit von hier wurden in einer Bodenver¬
tiefung die Leiche eines . Mannes in den 30er Jahren und
einer 10 Jahre jüngeren Frau gefunden. Beide hatten Schuß¬
wunden in den rechten Schläfen. Sie müssen schon mindestens
0 Wochen an dem Tatort gelegen haben. Es liegt unzweifel¬
haft Selbstmord vor.

Zum Kinobrand in Menin . B r ü s s e l, 26. Dezember.
Wie jetzt feststeht, wurden bei dem Kinobrand in Menin
16 Personen getötet und eine große Anzahl verletzt. Die ein¬
geleitete Untersuchung hat kaum glaubliche Zustände zutag«
gefördert. Menin , das an der französischen Grenze liegt, ist
ein wahres Nest von Schmugglern , Meben und Gaunern.
Die Leichen der bei dem Brande umgekommenen Personen
waren sämtlich ausgeraubt . Den Frauen und Mädchen waren
die Ohrringe abgerissen. Alles, was nur einigermaßen Wert
hatte , wurde ihnen abgenommen.

Grubenunglück in Galizien . Krakau,  26 . Dezember.
In den Kohlenbergwerken bei Jaworzne wurden im Schachte
„Helene" durch herabfallende Erdmassen inebrere Arbeiter
verschüttet. Drei derselben wurden als Leichen geborgen,
zwei andere waren nutz leicht verletzt.

Bei einem Brande umgrkommen. London,  27 . Dez.
Bei dem Brande eines Mietshauses im Stadtteil Jslington
kam ein Ehepaar mit zwei Kindern um ; ein drittes Kind und
ein anderes Ehepaar ,wurden schwer verletzt.

Trauriger UngliickSfaA. Christiania,  27 . Dezember.
In EimShold fuhr ein mit zwei Kindern besetzter Rodel¬
schlitten in einen Gebirgsbach. Die berbeieilende Mutter
sprang nach, sie versank , jedoch... Der nachspringende Ehe¬
mann ging gleichfalls unter . Alle sind ertrunken.

Ein englischer Paffagierdampfer in Seenot . London,
27. Dezember. Der englische Dampfer „Narrung " schwebt
auf der Höhe von Uschant am Nordende .der Bucht von Bis-
caya in schwerer Seegefahr . Das Schiff ist stark beschädigt.
Mehrere Dampfer sind zur Unterstützung abgcgangen. — Nach
einer weiteren Meldung hatte der der Peninsular Oriental
Co. gehörige. Dampfer 248 Passagiere an Bord und war von
London nach Sydney unterwegs . Er ersuchte gestern nach¬
mittag durch Funkspruch von Ouessant au? um Hilfeleistung,
da sich im Schiffsraum viel Wasser befinde. Sodann fuhr
er nach London zurück. Er verzichtete, da er mit 10 Knoten
Geschwindigkeit dampfen konnte, heute früh , nach einer amt¬
lichen Bekanntmachung , auf Hilfeleistung, da sich auch das
Wetter gebessert hatte.

Handel, indnstrie, Verkek
Berg- und Hüttenwesen,

* IisRter Hätte in Stofiilsede. Die Gesellschaft schätzt
die Dividende für das laufende Jahr auf 26 Proz. (i. V. 16
Proz ), wobei zu berücksichtigen ist, daß das Aktienkapital von
10 aut 15. Mill. M. erhöht ist.

DKG. SSd westafrikanische Diamantförderuhg. In der
Presse des Schutzgebietes linden sich Angaben über die ge¬
samten seit dem Jahre 1908 bis Ende‘September 1912 von der
Diamantregie verwerteten südwestafrikanischen Diamanten, Im
Jahre 1908, wo bekanntlich im Juli die ersten glitzernden
Steine bei der Lüderitzbucht gefunden wurden, verkaufte die
Regie rund 16 000 Karat zum Preise von 343 000 M., so daß
der Erlös durchschnittlich 21.75 auf den Karat betrug. Im
Jahre 1909 bis 1910 wurden verkauft 709 000 Karat für ins¬
gesamt 2l 049 000 M., was einem Durchschnittserlös von
29.67 M. entspricht. Im Jahre 1910 bis 1911 wurden verkauft
793 00.0 Karat im Werte von etwas über 20% MÜL M., so daß
der Durchschnittseriös nur wenig über 26 M. betrug. Er sank
im nächsten Berichtsjahr auf 25.8 t M., denn, die Verkaufs¬
menge ging herab auf 760 000 Karat ,im Werts von 19 785 000
Mark. Das letzte Jahr hat eine, wesentliche Verbesserung ge¬
bracht . Zwar war die Ausbeute des Monats Mai mit 61000
Karat geringer als der Durchschnitismonat der Vorjahre, aber
der Durchschnittserlös war höher, und die folgenden Monate
haben noch bessere Erträge ergebm, insbesondere, seitdem
vom September ab die Pomonagrubc in Angriff genommen
worden ist. So wird der Gesamterlös dieses Monats in der
erwähnten Nachweisung mit 2.8 Mill. M. geschätzt. Ins¬
gesamt sind also seit Juli 1908 bis Ende September 1912 in
Deutsch-Südwestafrika für. rund 73 OQ0 000 M, Diamanten ge¬
fördert und verkauft worden.

Industrie und Handel,
* Die Spiritus-Zentrale hat nach dem uns zugehender,

Geschäftsbericht im Jahre 1911/12 eine Zufuhr  von 280.7
Millionen Liter und einen Absatz  von 302.5 Mill, Liter zu
verzeichnen . Der Verwertungspreis  stellt sich auf
.52 M. 222/ioo Pf. Die Erzeugung im Reiche belief sich auf
345.1 gegen 347.3 Mill. Liter im Vorjahre: Die Verkaufs-
p r e i s e setzten zu • Beginn des Geschäftsjahres mit
58.80 M„ für Primasprit in Berlin ein und stiegen in mehreren
Abstufungen bis auf 75.50 M. Die überaus lebhafte Nachfrage
des Konsums in der ersten Hälfte des Geschäftsjahres vec->
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schärfte die Markttage, weil sie in naturgemäßer Folge eine
erhöhte Produktion erforderte. Für Brennspiritus mußte hin¬
sichtlich des Wettbewerbs anderer Heiz- und Leucfitoaterialien
die Preiserhöhung auf 5 Pf. für das Liter beschränkt werden.
Das neue  Geschäftsjahr hat bisher eine lebhafte Spiritus¬
produktion gebracht, die zu einer Ermäßigung der Verkaufs¬
preise um 10 M. für das Hektoliter und daraufhin zu einer
Belebung des Verbrauches führte.

Ms. Neue Chlorkaliumfabrik. Die Kaligewerkschaften Rans-
Üach und Heimboldshausen beabsichtigen, in der Gemarkung
Philippsthai (Regierungsbezirk Kassel) auf dem Zechengrund-
stück der Kaligewerkschalt ...„Hattorf", auf der sogen. ».Dp
lange“, eine neue Ghlorkaliumfabrik zu errichten . Es sollen
pro Tag 500 Doppelzentner Rohsalze zur Verarbeitung ge¬
langen. Die Endlaugeir sollen in die Ulster abgeleitet werden.
Die erforderlichen Pläne liegen dem Königl. Landratsamte in
Hersfeld bereits zur Genehmigung vor.

* Verein chemischer Fabriken, A,-G. in Zeitz. Von zu¬
ständiger Seite wird mitgeteilt, daß aut das vergrößerte Aktien¬
kapital von 5 Mill. M. voraussichtlich wieder 8 Proz. Dividende
ausgeschüttet werden sollen. Der Umsatz sei von 6 200000 M.
auf 7 800 000 M. gestiegen. Das Unternehmen sei auf lange
Zeit voll beschäftigt und habe sich mit Rohstoffen zu günstigen
Preisen eingedeckt. Demnach' seien die Aussichten wieder
günstig.

* Die Tiefbau- und Kälteindustrie, A.-G., vona. Gebhardt
A. KOnig, beabsichtigt, wie an der Berliner Börse verlautet,
eine Erhöhung um ca. 2 Mill. M. vorzunehmen . Die fort¬
schreitende Ausdehnung des Geschäftes hat schon seit einiger
Zeit eine Vermehrung der Betriebsmittel nötig gemacht. Be¬
stimmte Beschlüsse sind jedoch noch nicht gefaßt.

* Heibnannsche Immobilien-Geseltechaft in München. Wie
aus Verwaltungskreisen mitgetcilt wird, ist für 1912 wieder mit

.einer Ausschüttung an die Aktionäre in ungefährer Höhe der
vorjährigen (5 Proz.) zu rechnen. Die Verkauf Stätigkeit war

.bis Ende September, als die Orientkrise lähmend ein griff,
recht befriedigend.

Wiesbadener Sehlachtviehmarkt.
Bericht der Preisnotienings -Kommission vom 23.Dezember 1312.

Ochsen.
») voilfleisoh ., ausgemäst ., höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
b) voilfleisch ., ausgemUst., im Alter v 4—7 Jahren
o) junge , fleischige , nicht ausgemästete u. ältere

ausgemästete . . .
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Lullen.
a) vollfleisch .,ausgewachg .,höchst . Schlachtwerts
b) vollfleischige , jüngere . .
o) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
») vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . . .
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
c) ältere ausgeaiiUtete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
a) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) .
.Kälber.

a) Doppeilender , feinste Mast.
b) feinste Mastkälber . .
0) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . . . .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . , . .

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer und

—“ ' re Schafe . .
Steimelu. Schaf®(Merzschafe)

e) geringere Lämmer und Schafe.
Vehweine.

• ) vollfleisch . Sohweme bis zu 100 kg Lebendgew.
b) vollfleisoh . Schweine über 100 kg Lebendgew.
e) voilfleisch . Schweine Uber 126 kg Lebendgew.
d) Fettschweine über 160 kg Lebendgewicht . .
e) fleischige Schweine unt . lOOkg Lebendgewicht
1) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

Ltiienii lei-!Achte
reWichte. eewiebt
P»s-üokg.
61- 65 91 98
61- 66 93—100
47- 50 85- 91

47~ 60 83- 88
44- 40 77- 81

49- 53 S

! 41- 44 79- 86
; 8Ö—40 69- 77

30- .!53 60- 60

*S- «8 110- 115
61—06 102- 110
56- 60 93- 103
48- 62 81- S3

41 86

—

66VJ- 6S 85- 87
66VJ- S7 85- 86
86- 09-/, 86- 87

67 84

Auftrieb : Ochsen67 , Bullen7 , Färsen und Kühe 149, Kälber 601,
Schafe 115, Schweine 1104. — Marktverlauf : R nder bei mittlerem
Geschäft ausverkauft , bei Schweinen ruhig , bei Kälbern lebhaft
geräumt.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 13. Dezember bis 23. Dezember.

Dampfer: Herkunft
hezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Königlicher Holländischer Lloyd, Amsterdam.
General -Agentur : Passage - u .Reisebureau Born A Schottenfelg.

Eeelandia . | auf der Heimreise jDez. 12. v.Rio de JaneiroFrisia . . j » > Ausreise | > 23. von Lissabon.
Deutsche Ostafrika -Linie . F 31?

Bureau : Weltreiseburoau L. Rette »mayer , Langgasse 48.
mswald . .

«vhenania . .
Muansa.
n’abora . . . . . . . . .
Feldmarschall . . .
Präsident . . . . . . .
Admiral.
Kronprinz.
Adolph Woermann

auf der Ausreise
» » Hei orelse
> » Heimreise
» > Heimreise
» » Au ireise
> » Bombayfahrt» » Ausreise
> » Heim eise
» > Ausreise

Dez. 19. v.Southampton.
> 19. von Delagoabay.» 19. in Daressalam.
» 20. von Durban.
> 20, von Suez.
» 20 von Bombay.
» 21. v-Swakopmund.> 21. in Marseille.
> 21. Vlissingen pass.

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F31S
Haupiagent für Wiesbaden J . Ohr. Glücklich , Wilhelmstraße 60.

Hannover.
BUlow.
Altair . .
Großer Kurfürst . .
Prinz Ludwig . . . .
Rhein.
Eisenach.
Prinzess Alice . . .
Schleswig.
Btrathgyle.
Goeben .
Bremen.
König Albert . . . .Yorok.
LUtzow . . . . . . . .
Manila.
Scharnhorst.
Lothringen.

nach La Plata
» New York
> Brasilien
» Bremen
» Ostasien
» Bremen
» Bremen
» Hamburg
» Venedig
’ Brasilien
» Ostasien
> Ostasien
» Genua
» Bremen
» Bremen
» Kaewieng
» Australien
> Australien

!Dez. 13. in Buenos Aires.
» 20. in New York.

■» 20. in Santo ».
» 20. von Baltimore.
» 21. in Singapore.
» 21. v.Newport News
» 2t. in Buenos Aires.
» 2t. in Colombo.
» S1. v. Alexandrien.
» 22. in Bahia.
> 22. in Aden.
» 22. von Gibraltar.
> 22. in Genua.
» 22. von Neapel,
> 22. von Schanghai.
» 22. von Banda.
> 23. v.Southamp ton.
> 23. in Sydney.
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Passage - und Roisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.

oranje .
karimoen.
6ias.
(Cambangan.
Koningm d.Nederl.
Vondel.
Ceram.

auf der Ausreise
» » Ausreise
» > Heimreise
» > Heimreise
» > Heimreise
> » Heimreise
» » Heimreise

Dez. 18. von Genua.
» 19 Gibraltar pass.
> 19. Gibraltar pass.» 20. von Colombo.
» 20 von Colombo.
» 20. in Galoutta.
» 21. in Genua.

Zur Lage auf dem Balkan.
Die § risdensoerhandlungen.

** Auf dem toten Punkt . Wien,  27 . Dezember.
Ker türkische Minister des Äußern NoradungHian
äußerte sich in einem Gespräche, daß trotz aller Schw-u:- I
rigkeitcn noch immer . Hoffnung auf einen Friedens - j
Muß bestehe. Auf die Frage , ob er an eine über- ,
raschende Wendung glaube, die einen raschen Friedens - I
Wutz herbeiführen könnte, antwortete NoradungHian : »

Auch das ist möglich. In Wiener türkischen Kreisen
meint man, es sei nicht unmöglich, daß König Ferdi¬
nand von B u k gar r e u d i r e k t e U n t e r h a n d-
luilgen mit der Pforte  anknüpfo und zu diesem
Behufe einen General nach Kvnstantinspel entsendet
habe. Auch der italienische Friedensunterhändler Volpi
habe sich seinerzeit unter fremdem Namen in Kvnstanti-
nopel .aufgehalten , um die Friedensunterhandlungen
mit den Türken anzuknüpfen. Eine hoäwfflzielle bul¬
garische Note bezeichnet dagegen die Meldung , nach
welcher sich General Sawow in Kvnstantinopel befinde
und mit dem Großwesir Kiamil -Pasiha über Friedens¬
fragen unterhandle , als reine Erfindung . Die bul¬
garische Regierung denke nicht daran , in besondere ge¬
heime Verhandlungen mit der Türkei einzutreten.

" ' Tie Haltung der Großmächte. Wien,  27 . De¬
zember. Nach einer Meldung der „Politischen Korre¬
spondenz" aus Paris zu den Londoner Friedensver¬
handlungen sind die Mächte sich darüber einig, es sei der
Pforte unbedingt der Rat zu erteilen , daß sie es wegen
der Frage der Abtretung von Adrianopel nicht zum
Abbruch der Frrsdensverhandlungen kommen lassen
solle.

** Österreich-Ungar » und die türkischen Gebiets¬
abtretungen . Wien,  27 . Dezember. Wie die „Neue
Freie Presse" aus gut unterrichteten diplomatischen
Kreisen erfährt , wünscht die österreichisch-ungarische
Regierung nicht, daß Skutari montenegrinisch wird»
worauf Montenegro Anspruch erhebt. Die österreichi¬
sche Regierung wünscht vielmehr, daß Skutari , ivelches
bis setzt die Hauptstadt Albaniens war und sa auch von
Albanesen bewohnt wird , die Hauptstadt des neu zu
schaffenden albanischen Staates wird . Es sei unrich¬
tig , daß Österreich-Ungarn bereits seine Zustimmung
zu der Berufung des ägptischen Prinzen Achmed-
F u a d auf den albanischen  Thron gegeben habe.
Auch die Entscheidung der Frage , ob Saloniki
griechisch  oder bulgarisch  werden soll, erregt
bei Österreich keinen Anstoß. Mit der Frage des Z u-
gaiigs  ziifit Adriatischen Meer,  wie ihn
Serbien verlangt habe und die bekanntlich durch die
neutrale Eisenbahnlinie der serbischen Westbahn gelöst
werden soll, hängt noch eine Reihe von Nebenfragen zu¬
sammen. Über diese Fragen finden gegenwärtig Ver¬
handlungen statt , an denen Österreich-Ungarn lebhaften
Anteil nimmt.

** Montenegros Entschädigung für Skutari.
P a r i s, 27. Dezember. Zu der Frage , um welchen
Preis Montenegro seinen Anspruch auf Skutari zu¬
gunsten Albaniens aufgeben würde , wird hierher gemel¬
det. daß für den FM eines solchen Verzichtes ein junger
Sohn des Königs von Montenegro Aussicht hätte , Fürst
der von der Türkei abzutretenden äaäischen Inseln zu
werden.

Letzte vrahtberichte.
Tie Bereitstellung von Mitteln für Lnndeskulturzweckc.

xx Berlin , 27. Dezember. (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Regierung hat be¬
kanntlich die Bereitstellung von 25 Millionen Mark für
Landeskulturzwecke beantragt . Davon sollen zwölf
Millionen Mark für die fiskalischen Hochmoore in Ost-
friesland , ferner 10 Millionen Mark zur Verstärkung
von Zwischenkrediten bereit gestellt iverden. Außerdem
will die Regierung die privaten Siedlungsgesellschaften
in Pornmern , Brandenburg und Ostpreußen mit mehr
Kapital unterstützen. Endlich sollen 3 Millionen Mark
zur Aufteilung von Staatsdomänen benutzt werden.

Aus der nationalliberalcn Partei.
Königsberg , 27. Dezember. Tie „Königsberger

Allgemeine Zeitung " veröffentlicht in ihrer heutigen
Abendnummer nachstehende Erklärung : Die Unterzeich¬
neten sprechen dem geschäftsführenden Ausschuß der
gesamten Partei den Tank dafür aus , daß er nachdrück¬
lich ivegen des den Parterfrieden störenden Vorgehens
des Vorsitzenden der pommerschen Landesorganisation
der nationalliberalen Partei Stellung nahm und miß¬
billigen aufs schärfste die gegen den Abgeordneten
Schiffer ausgesprochenen Verunglimpfungen sowie
den damit zusammenhängenden Versuch, eine Spal¬
tung in die Partei hineinzutragen . Das steht im
Gegensatz zu den dankenswerten Bestrebungen des Ab¬
geordneten Bassermann,  die Einigkeit der Partei
hochzuhalten und allen Richtungen innerhalb derselben
gerecht zu werden. Mit dem Ausdruck des unbedingten
Vertrauens zu unseren Führern verbinden wir die
dringende Aufforderung an alle Parteifreunde , jedem
Versuch, Uneinigkeit und Unfrieden  in der
Partei hervorzurufen , entschieden entgegenzutreten . —
Die Erklärung trägt die Unterschrift namhafter Mit¬
glieder der nationalliberalen Partei.

Ribots Prnsidcntschaftskanbidatur.
Paris , 27. Dezember. Senator Ribot teilt mit , batz er

seine Kandidatur für den Präsidentschaftsposten aufrecht
erhalte.
Landung 'französischer Fliegeroffiziere auf deutfchem Boden.

Metz, 27. Dezember. Wie jetzt bekannt wird, ist am
24. Dezember nachmittags bei Avricourt auf deutschem Boden
ein französisches Flugzeug mit zwei Offiziersfliegern , dem
Leutnant Glaize von der Fliegertruppe in Nancy als Führer,
unb Leutnant Pellout vonr 8. Artillerie -Regiment , infolge
verloren gegangener Orientierung gelandet. Major Sicgert,
der Führer der Metzer Fliegertruppe , begab sich an Ort und
Stelle und es gelang ihm, in der Nacht das Flugzeug aufzu-
finden. Nachdem eine Untersuchung keinerlei belastende
Momente ergeben hatte, erfolgte die Freilassung.

Eine Skandalaffäre im Hamburger Stadttheatcr.
-jst Hamburg , 27. Dezember. (Eigener Bericht des „Wic?-

fir;beiter LchKlätts" ) Bei Schluß-der Aufführung der Oper
„Lohengrin " tut "Hamburger ' StMthebier fprcnm der
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Diplomingenieur Paritz,  der Gatte einer beckannten
.Gänserich auf bvn Kapellmeister Klimperer  flu und
beleidigte ihn tätlich. Klimperer sprang über die Rampe und
erwiderte die Beleidigu-ngen. Unter lebhafter Unruhe iserfe
sich bas Haus . Dazu teilt der Ingenieur Puritz mit , daß Herr
Klimperer sich vor kurzem unter Mißbrauch seines Amts Äs

. Vorgesetzter seiner Frau und der ihm gewährten Gastfreumd-
schaft einen unerhörten Eingriff in seine Familienchre
erlaubt bade. Er habe ihm d̂arauf eine Pistolenforderung zu
den schärfsten Bedingungen übersandt . Klimperer habe diese
Forderung nach 16stürfdiger Addentzeit, während welcher er
zweimal um Aufschub bat , abge'l«chnt. Cr habe ihm deshaw
eine Züchtigung mit der Mitpeitsche zuteil werden lassen, und
zwar vor der breitesten Öffentlichkeit.

Eisenbahnanfchlüge von Suffragette » .
* London, 27. Dezember. In der Rahe von PotterZ Bar

auf der Great Northern Railway -Linie haben Suffragetten
die Hebelwerke von zwei Signalen außer Betrieb gesetzt.
Aus einem daran befindlichen Briefe ging hervor , daß weitere
Attentate folgen werden und erst aufhören würden , wenn die
Fratien das Stimmrecht erhalten haben würden . Glücklicher¬
weise wurde der Anschlag entdeckt, so daß Unheil vers
hütet  werden kannte.

Zum Anschlag auf den Fürsten Kamagat»
Berlin , 27. Dezember. Attlätzlich des Anschlages auf

den Fürsten Uamagata schreibt die „Nordd. Allg. Ztg ." : In
der deutschen Presse wird die Genugtuung über die glücklich«
Rettung des hochverdienten japanischen Heerführers und
Staatsmannes ausgedrückt und dabei der militärischen und
politischen Verdienste desselben gedacht. Diesen Empfin¬
dungen schließen wir uns an und beglückwünschen Japan,
daß einer der größten Söhne ihm erhalten geblieben.

Ein schwerer Automobilunfall.
O Berlin, 27. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In Rowawes bei Potsdam hat sich heute
ein schwerer Automobilunfall zugetragen . Als ein Anwmobil
des Prinzen Friedrich Leopold in rascher Fahrt eine Straße
kreuzen wollte, kam ein Schlachterfuhvwerk gefahren , das nicht
mehr ausweichen konnte. , Es erfolgte ein heftiger Zusammen¬
stoß. bei welchem ein Pionier,  der auf dem Bock des Wagens
saß herabgesch'leudert und schwer verletzt  wurde . In
dem Auw saß einer der Söhne des Prinzen,  der
sofort einhalten  und den Verletzten in das KranketchauZ
bringen ließ.

Einsturz eines Kranes,
Lübeck, 27. Dezember. Iw der Nachti zum DormerStm.

brach infolge eines orkanartigen Sturmes  tmf dein
Hochofenwerkeilt Verladekran zusammen. , Derselbe begrub
unter den Trümmcrtr ein Häuschen,  in dei« sich sieben
Arbeiter befmrden. Einer  wurde getötet,  die übrigen
zum Teil schwer verletzt.

Berlin , 27. Dezember. In der Sitzung des Magistrats
wurde beschlossen, auf dem Vieh- und Schlachthofe für den
Bezug von russischem Fleisch während des Sommers Kühl¬
anlagen zu schaffen.

wl>. Heidelberg, 27. Dezember. Der hiesige Anthro¬
pologe  Professor Dir- Otto Schötcnsack, vornehmlich bekannt
durch sein Werk über den Homo heidelbergensis , ist am
23. Dezember in Ospedaletti in Italien plötzlich infolge eines
Schlaganfalles gestorben.

Petersburg , 27. Dezember. Die Reichsduma  be¬
schloß auf einen Antrag der Progressisten und Kadetten, ein-
stimmig wegen der Verhaftung von 34 Schülern , die . am
22. Dezember sich in einer Privatschnle zu einer Versamm¬
lung vereinigten , eine Anfrage an den .Minister des Unter¬
richts und des Innern zu richten.

Reklamen . ==

MUMM
\ - | k:=- -wsfrür* - * == ŷ«us französischen Weinen /

' «ervopfagendes Erzeugnis dar Cognacbrennereu
laANÖHUevt ^Machou,HeiLBRONN.
ffur echt Brtt der Hammer-Schut2mapke. Öheran erbaltftcft.

m

hj
bv

Gedankenlos schickt man das Liebste fort,
ms hinaus in Wind und Wetter, wenn es kaum Tag ge¬

worden ist, und so ein Schulgang bei schlechtem Winter-
wctter ist eine Häufung ernster Gefahren für ein fleinei
Menschenkind. Darum lassen Si» sich raten, verehrte
Hausfrau und Muiter: Geben Sie den Kleinen immer
ein paar Fays Sodener Mineral-Pastillen mit auf den
Schulweg, die enahrungSgcmäß auch als Schutzmittel die
denkbar besten Dienste tun. Die Schachtel, die nur 85 Pf.
kostet, reicht ein? ganze Woche und ist überall erhältlich.

Wm«  Sie Ibr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm vr . Hommel ’s
Haematogen . WARNUNG ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen Dr . Hommel . F551

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die »erlagSbeilage„Der Roman".

(tit den politischen>md allgemeinen Teil: A. Heg
Erbenbeim: für FeuiUeron: B. v. Rauende,  s: für vokales und , r,

erhörst,
C. Mötfjcrbt ; für die Anzeigenu. Reklame»: H. Dornaus ; lämtlichin JvrttxMti.

Driia und !der!ag der ii. Schellendergscheg Hoj-Bnchdruckerei in Wiesbaden.

Eprrchftimde der RedaMsn: 12 dir i Uhr in der politische« WtetlMg
von 10 bis 11 Uhr.
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Kach

gppten
Salonüvmpfer»

verdinönngen öes

AsröZeurjHsn
LLopK Zremen

nach KleranSrien.
Jtiat  Mittwoch ab aierfcUIe,

leben Kreitag ob Stapel,
leben zweiten Sonntag

ab veneüig.

Reichspoftöampfer-
verbknüungrn

ab Seemen, Neapel etc.
nach Port Selb.

j KSHere gurkunst«nb drucksas rn
unentgeltlich

UoröösuLfther
LiopöSremsn
«ab seine Vertretungen.

MMierrslle«:
I .cbr.S!ü-i!ttch.Mllb«!KSr.S6
Mffraafefarta.7».:Lbr.L«»

Derl»o«.K»Iierkrstze 76.
(ftottl LagMÄrrDM.
tailerltrals« 17, (fraift.
farter lief). fhs

tmt
in Originalfüllung empfiehlt unter

Garantie für fe inste Qualität
P . Ruth,

TKai»er - Fr !edr .-Ring 14.

vis Abholung von Gepäck,
FRÄCHT -undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Sfactsbahn er¬
folgt durch die regelinäsaigibia

5 Touren täglich fahrenden
RETVENM AYERS
ABHOLE -WAGEN
zu jeder Tagesstunde. i—'

Sonntags nur -vormittags auf Bv»
Stellung beim Bureau:arai4«8iiAS9’s't»AssBS s.

Telephon Nr. 12 u. 2376.
hönlgliiher Hofspedtteur

fettenmayer»
' --------Wiesbaden-----

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE *1

(gegen
Expresstaxe ).

RHM «>♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas-Bcrglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. rm Tagblatt-Kontor,
Schalterha lle rech ts.

Stets das Fleuefte
ttf . A

In

Bflll *und
©efeüfdiads

Strümpfen
alle modernen Farben in größter
Auswahl zu billigten Preilen.

k . Sdiwencfe
HlühlgaOe 11-13.

K10

Korpulente Herren!
Paletots , dunkle Dessins , 1- u. 2reih., für die stärkste Figur
passend, teilweise auf Seide gearbeitet (Gelegenheitskauf ),
früherer Preis 50 bis 70 Mk., jetzt 30, 35, 40, 45 Mk.

„Kleitier-Haus Westend“,
D. Birnzweig,

Wellritzstrasse 12, Ecke Helenenstrass ®.

sind in fast allen Geschäften
der Branche käuflich.

Man achte genau auf die Firma:
Äug. Kramer&Co. Nachf., in Cölna. Rhein

Vertreter: W . Anacker , Wiesbaden,
Bisrnarrkring 15. — Fernspr. 603. Ft 81

Pserdescheermaschmen
von 3—60  Mk. Schleifen, Reparaturen.

^h . Krämer , Langgasse 26.

L. Schenenbcrg’ 8chc
Hof-Buchdruckerei

Kontore : Langgassa 21
Fernsprecher 6 -50 - 53.

Lflügelige Glastüre
mit Oberlicht ( Visen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts.

Staunen werden Sie

wenn Sie die Spanische Weinstube der Weinhandlung

Jaime Colomer»
mchelstbei ^ s IO — Teieph . I565 — ( früher Pohi ’sche Weinstube)

besuchen.

Garantierte Natnrweine(Tischweine) im Lokal von 0/25 aufwärts proV4 Liter.
Verkauf über die Strasse per Flasche % Liter (ohne Glas) : Mk. 0 .60 , 0,75 , 0 .90 u. s.w. u.s.w.

(Bei Abnahme von mehreren Flaschen oder im Fass grosser Rabatt).
Alle Bestellungen frei ins Haus oder Bahnhof Wiesbaden.

Proben zu Diensten. Spezialität in allen Siidweinen . Verlangen Sie bitte Preislisten.

Winter-
Sport!

Sweaters
Mützen,
Shawls,

Handschuhe

Stutzen,
Wickel-
Gamaschen
Fußwärmer

Damen-
Jacken,
Westen,
Sakkos.

Sclirjs Wintersport-
Unterkleidung.

Spczialliaus

Schirg,
Hoflieferant,

Webergassei,Botel Hassan
Fernruf 549. KU

Handtaschen , Reisekoffer,
Blusenkoffer , Rucksäcke,

Portemonnaies
und alle Lederwaren»

«röhte Auswahl . Billigst - Preise

AXetechert,
Fauldrunnenstraße 10. 2183

#!
ID . Sauerborn,

Bücherrevisor und kaufm.
Sachverständiger,

8 Worthstrasse 8,
Telephon 1752,

übernimmt
Steuererklärungen,
Büche rab schlüs se,

Aufstellung von Bilanzen,
Büeherrevisionen,

Neueinrichtung von sach¬
gemäßen Buchführungen,

Treuhandgeschäfte.
Lansjälirige reiche

Kr fahr eng.

Zu spät
bot sich mir Gelegenheit, einen Posten
Bozener Mäntel einznlaufe« n. ver-
taufe ich dieselben weit unter Engros-
Preis . Die noch vorhandenen Ulster,
Paletots , Joppe« ebenfalls billig.

» WWffe 22,1 . Ä.

rr ia BiMieüi
kleiner Paket 15 Pf.,
großer „ 30 Pf.

| W. Rupperi &Co»,
MarzritiuSstr. 5. 17a9

Ö

CO
tQ

„Anjuna“

Schön sein ist Zufallsgunst,
Schöner werden und
Schön bleiben ist Lebens¬

kunst I

Anjona-Haatbalsain
verleiht dem Teint den höchsten
überhaupt erreichbaren Grad von
Schönheit . Der beste Beweis für
die Güte sind tausende Nachbe¬
stellungen . — Große Tube M. 1.85,
Porto 35 Pf. , Probelube gratis,
Porto 20 Pf. F91
Anjuna -VcrtriebW. Kustenacher
Frankfurt a. M., Schweizer Str.2t.
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SPEZl/HMUS FÜR, FORTSCHRITT-SCHUHE
WJEREAU E2V

Lauggasse 33 — Bärenßraße.

Tautstag , 28 . Dezember 1913.

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Nr . 60-4.

Sonderpreise!
Fieischwaren.

Im Ganzen
Blutwurst . Pfd. 0.60
Hausm. Leberwurst. . Pfd. 0.85
Fleischwurst . . . . . . Pfd. 0.90
Westf . Kochmettwurst Pfd. 1.10
Brschwg. Mettwurst . Pfd. 1.25
Thüring. Cervelatwurst Pfd. 1.50
Feinste Teewurst . . . Pfd. 1.50
Corned Beef . . . . . Pfd . 1.10
Westf . Schinkenspeek . Pfd. 1.35
Speck u. Dörrfleisch . Pfd. 1.15
Preßkopf . . . . . . . Pfd . 0.95
Pariser Lachsschinken Pfd. 2.05

Kolonialwaren.
Tafel-Reis Pfd. 33, 28,

. . Pfd. 17,

.Pfd.
. . Pfd.

Graupen . .
Hafergrütze
Haferflocken
Faden- u. Bandnudeln Pfd
Kaissrgries . . . Pfd. 24,
Neue Grünkern . . . Pfd.
Neue Linsen Pfd. 30, 25,
Neue Erbsen . . . . Pfd.
Gosch. Erbsen . . . Pfd.
Neue Perlbohnen .Pfd.
Malzgerste . . . ... . . Pfd.

20 Pf.
14 Pf.
22 Pf.
22 Pf.
34 Pf.
20 Pf.
35 Pf.
20 Pf.
20 Pf.
24 Pf.
18 Pf.
18 Pf.

Globus-Bouillon-Würfel 10  stück 18 pf., 100  staek |,7Q

Käse.
Edamer . . .
Brie- Käse .
Camembert -
Emmenthaler
Rahm- Gervais

. . . Pfd. 1.—
. . . Pfd. 90 Pf.
. . Stück 30 Pf.

Käse . Pfd. 1.25
Stück 23 Pf.

Frische Fisch -Konserven.
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Fisch-Pasten . . Tube 45, 28 Pf.
Oelsardinen in Tomaten-Sauce

Dose 60 Pf.
Nordsee- Krabben,

Va-Pfd.-D. 47, l -Pfd.-D. 85Pf.

Thüringer Rotwurst . . . .
Frische Frankfurter Würste

. Pfd. | . | 0
Paar 26 Pf.

Verschiedenes.

Automobil-lenfrale Wiesbaden
Telephon 739. Bahnhofsfrasse 20 . Telephon 6439.

W ** Tag und Nacht geöffnet!
Srdistes nnd besteiiigericlitetei Unternelimen am Platze.

— Darcl. Aarof obiger Telephon-Nummern ist es dem vershrl. Publikum jederzeit ermöglicht, auf dem schnellsten
Wege »der alle Arten modernster Automobile, off n wie geschlossen,

elegante Privatautomobile und Autotaxameter
tu Stadt- uud Tourenfahrten zu verfügen.

Garage
Gummistreck-

_ _ Vulkanisieranstalt. Vertretung  der Opel-Automobilwerke,
2204

Teuerwerkskönier,
wie : Frosche , Schwärmer, Bengalen, Radauplättchen, Lady-Fire und
Canon Oracers*^ Raketen, Gold- und Silberregen etc. empfiehlt zu
»tonnend billigen Preisen » Wiederverkaufer Engros «Preise*

Heinrich Kramm,
Lnxembnrgstrasse 2. — Telephon 4620. —- Kirchgasse 17.

Reparaturen.
Eetiiebsmaterial.
Luftflasobenfüllatation.

Lager in amerik.Scliiilien.
Auftrags naoh -Tage. 19 9

**erm . Stickilorn , Grr. ßurgstr. St.

und andere Systeme schleift
Pb - tträmer,  2K Langgafle 26.

Pumpernickel >. 8ch. 3 Pak. 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak. 15 Pf.
Friedriehsd. Zwieback Pak. 12 Pf.

Pfeffergurken 2-Ltr.-Dose 1.15
Pudding-Pulver 10 Packe 55 Pf.

FriSCh gehr. KrAFGC, kräftig und reinschmeckend,
Pfd. 1.90 , 1.75 , 1.55 , 1.48

- pm. 1.30 , 1.10, 85 , 72 Pf.Kakao, garantiert rein

Julius Bormuss m.
b.
H.

K177

Masienverkanf
aller Sorten Aepfel vom Lindentyaier
Hof, 10 Pfd. von 80 Pf . an, Wirsing
ä Stück 6 Pfg.

Nur 21 Mauergaffe 21, Laden.

dafeinGlückwunsch-
KJiesbadener Tsgblstts

liegen wieder an den Schaltern im „TagblattGaus " und der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 29 zur gefl. Einsicht offen.

»»»rlNnngr« «0» Hirnj-brr-ErntnI-«»« » Kr ält®Udiw»iiI<l!sSa'«In
wrt« >Ssn irtzl and-iO-n SMM«l>rllr« ntz-g-»grns«»r,.

Tleujafjrs-
Jiarfeti

in grosser TJuswafjl.
Papierlager 226?

Tiocf)
Michelsberg Ecke Kirchgasse.

Der Verlag.

Laden -Schränke,
Regale , Theke, .tzutständee u. s. «
zu verkaufen. F200

Schmidt , Biebrich , Nathausstr. j

Erstklassige Fabrikate.
Anfertigung
nach Mass.

Fachkundige Bedienung.
An:robier-Zimmer.
Auswehlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . merke ] ,
Schü izenh ofstr .2,EckeLanggasse

fifnt«

elegante Schuhwaren ■wr üeugasse 22. Au! meine bekannten Kinderstiefel , welche ich für di-
jetzige Jahreszeit extra anfertigen ließ, mache besondere
aufmerksam . Bitte überzeugen -Sie sich davon , 2237
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*ls tägliches erstes Frühstück ist kräftigend und macht
den Körper widerstandsfähig . Dies trifft nicht nur
bei Erwachsenen zu, sondern auch bei Kindern vor
Schulbeginn . »Van Houtens Cacao “ sollte jede für¬
sorgliche Mutter morgens statt Kaffee oderTee reichen.
V»n Houtens Cacao“ zeichnet sich nicht allein durch Reinheit,

iroma und wunderbaren Wohlgeschmackaus, sondern ist leicht
verdaulich , nahrhaft und ohne jeden schädlichen Einßuss. —

August Schwab jr.
Anfragen

Telephon
397.

Riieinstr. 39,
nächst dem

Hauptbahnhof.

Spezialität:

Complete  f fohmangs-
ü Einrichtungen u

von 1000  bis 10000  Mk.
einschliesslich genau dazu passenden
Teppichen , Dekorationen , Möbelstoffen etc.

Stets lieferfertig vorrätig . Freie Lieferung,
dauernde Garantie . Alles offen ausgezeichnet

verlangen sofort in ihrem eigenstenöerlobte Interesse gratis und franco Preisliste
und Abbildungen . Postkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern.

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.
Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage. F84

NB . Eine vorherige Orientierung durch unsere Abbildungen
über Formensehönheit , Grössenverhältnisse und Preiswürdigkeit
ist eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.

Pie Wahrheit!
MW*" Ich brauche Geld:

llttd deshalb verkaufe bis WeiWachten m jedem auttchm-
baren Preise : Ca. 300 Heeren- und Knaben -Ulsters.
Valetats . Herren- «nd Knaben Anrns.e. Capes . Karener
Mantel . Joppen , eimelne Hosen, einzelne Meffen. ferner
Lin großer Koken Reste für Herren- n. Knaben-Anznge.

Meste znm Ansbessern von 10 Mg . an-

Weiderhaus„weftend" v. Birnzweig.
Mellritzstraße 12. Ecke Kelenenstraße.

Kitte meine Kchanfenstre xn brachten.

Unerreicht!
Kaiieröl
nicht ©xplodierbares Petroleum

laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Leuchtöl
ExplOSiOn der Lampe und eine FeuePSCgefolll*
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe SUS*

geschlossen , da in letzterem Falle die Dochtflamme
— durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelöscht wird . —
Kaiseröl brennt hell, sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum - Raffinerie

vorm . AUGUST KORFF , Bremen.
Engros-Niederlage: 1575

Ed . Weygandt , Wiesbatlen.

Zeichnungen auf die bis 1917
unkündbaren , mtindelsieheren

4 ° /o Nass . Landes-
hnk-OMig, Lit V.

zu 99.60, beziehungsweise 99 .50 °/°
werden bis spätestens 30. Dezember
provisionsfrei entgegengenommen v.

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse95,

friedrichstr.ll

VergröWerungen
and ) jede » Ratte u.0iUL -

lichtechte Kunstdrucke
fbr  Fathfotojrof . n b*t Prtii»!

Zeictomiigspreis: 99,60
(Börsenkurs : 100 °/o) .

Erfolgt die Einzahlung bis spätestens 30, Dezember 1912:

99 .50.
Zeichnungen werden von uns bis 6. Januar 1913 einschliesslich

zu Originalbedingungen vollständig kostenfrei entgegengenommen.

ßankcommaiidite Oppenheimer&Co.
Rheinstrasse 21, neben der Hauptpost.

Um
mein großes Lager in Blaneo -Karten
zu räumen , fertige ich

Neujahrs-Karten
mit Namenaufdruck billigst an.

Papierhaus 3.  Hahn,
Friedrichsto44 , nächst d. KirchgaSse.

Institut Schrank
(vorm. Bidder ),

Frauenarbeits - und
Haushaltungs-Schule,

. '.= Pensionat, -
Wiesbaden , Adelheidstr. 25.

Am 7. Januar

M

«rack, Sinoking, Gehrock nebst West.,
2 Jackett-Anz.. 4 Palelots , 2 schwatze,
L Anre-Hose, mehrere Westen brll. zu
Fett , imci: 41,-r. uucit

Ceint , großer Posten,
irisch, u. arnertf . Syst ., zu außer-
gewöhül. Preisen . Post. .Hochstätten-
straße 2 u. Schwawächer Straße 57.

Aal.
chmalbach

^tahlwasser (Weinbrunnen) ist bei Blut¬
armut und Bleichsucht seit Jahrhunderten
von anerkanntem Wert. Wegen seiner
Wohlverdaulichkeit Blutarmen zum Tisch¬
gebrauch empfohlen. Erhältlich zu volks¬
tümlichen Preisen in allen Apotheken,
Drogerien und Mineralwasserhandlungen.

tIrospkkN fcttttßN-rm-Itiin, des Agf. A-des L-ng-nlL«'-» »«). 1' 400

Kinderbewahranstalt.
3. (letztes) Weihuachtsgabcnvrrzrichnis.

Durch Frl . S . Eichhorn von Freiin von Eotzhausen 3 Mk., N. N. 8 Mb,
Frau Dora Schellenberg 3 Mk., durch Frau Borgmann von Freifr . H. v. G.
10 Mk., durch Frl . v. Eck von Frau I . Winter 5 Mk., N. N. 10 Mk., durch
die „Wiesbadener Warte " van Herrn Pros . N. « chl. 1 Mk., durch die „Rhein.
Bolkszeitung " von Frl . F . Sch. u. Ungenannt 6 Mk., durch das „Wiesbadener
Tagblatt" von T. 3 Mk., N. N. 2 Mk., Tr . Karl Dyckcrhosf 20 Mk., Karl
Wagemanns Kinder 10 Mk., Herr Heinr . Gäfgen in Fa . Adolf Dams
10 Mk., Generalleutnant z. D. Looss 5 Aik., Frau Wir . A. S . 3 Mk., Frau
Konsul Brambeer 15 Mk., A. W. 5 Mk., B. u. F . 5 Mk., Ungenannt 5 Mk.,
Frl . Job . St . 3 Mk., Frau v. Waldenberg 3 Mk., E. K. 2 Mk., M. I . 1 Mk.,
I . R. 2 AK., I . B. W. 5 Mk., N: N. 6 Mk., Frl . v. E. 4 Mk., Herr H. Maus.
Fa . Groll , io Mk., durch Frau Geheimrat Kalle von Papeterie Blach Brief-

1 großer Korb Puvpen und L-Pieliachen; Firma Kirschhofer, Langgaffe,
Wachstuchschürzchen, Lätzchen, Bälle, Kämme und Waschlappen; Firma
Endcrs , Michelsberg, Apfelsinen. Nüsse und Konfekt. Frau Reinhard Nicolai
1 Hut und 1 Mk.," Frau Becht 1 Stück Baumwollbiber , N. N. Mädchen-
Hemden und Hosen, Knabenhemdcn, 1 Sweater , 2 Unterhosen, Taschentücher;
Mädchenpensionat Bernhardt 4 Mädchenhemden. 2 Hosen, 2 Schürzen , zwei
Kleidchen 3 Puvpen , F . S ., Rheinstr . 40, 6 Bücher, Kaufhaus Würsten-
bcrg 1 Paket Spielsachen, Bäckerei Wehgandt, Goldgaffe, Lebkuchen und Kon¬
fekt Bäckerei Minor , Bahnhofstratze, Konfekt, Metzgermeister Mengcs,
Michelsberg, 1 Partie Wurst . Firma Roas , Mctzgergnffe, Kakaol, Lebertbran,
Erbsmehl , Bäckerei Wald , Adlerstraße, 2 große Strcußelküchen . 1̂215

Allen gütigen Gebern nochmals herzlichsten Dank!
Der Vorstand. _

Kurse für
Handnähen, Flicken und Stopfern
Wäschenähen, Kleidermachen,
Weiss-, Bunt- und Goldsticken,
Kunsthandarbeiten jeder Art,

Spitzenklöppeln,
Zeichnen, Malen und alle kunst¬

gewerblichen Techniken.
Sprach- u. Fortbildungskurse für

Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur, Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie.

- Seminar -
für Handarbeitslehrerinnen.

Kochkurse und Bügeln.
A meldungen

durch die Vorsteherin:
Antonie Schrank.

Sprechstunden täglich von 11
bis 12 und 3'/s bis 41 ,;a Uhr.
Samstag nachm, und Sonntags

: ist keine Sprechstunde.

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

Westerwald. Braunkohlen ^
Säge in eli 1 zum Räuchern für Metzger.

W. Gaii Wwe ., Wiesbaden,
Friedrichstrasse 18, Ecke Sehillerplatz.
===== Fernsprech -Anschluss Ar. 84 . ===== 1916

Doniiglidiß
Reklamefelder

in der Durchgangshalle (Kiosk)
des *

TasMatt-Hauses
zu verpachten. Näheres im Tagblatt-Kontarj Schalterhalle rechts.
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Stetten-Angebotegg
N -ibttchsM-rf- n-n.

Ksusmtn nikchrs Uerlonak.
Fräulein (Stenotypistin)

für Kontor u. Lager gesucht. Off.
mit Ansprüchen unt . E. N. 11 haupt-
postlagern d._ __ _ _
. .. Jüngeres Fräulein
für Bureau u. Kasse gesucht Sport¬
platz, Kaiserstraße , 11—12 Uhr.

Hewrrökkches Personal.
Tüchtiges Alleinmädchen,

welches kochen kann, per 1. Januar
zu 2 Damen gesucht. Meldungen
nachmittags . L. Guthmann , Wilhelm-
ftraße 16, 1. __

' Gesucht
zum IS. saub. ä!t. Mädchen, welches
sutbürgerkich kochen kann, für klein.
Haushalt . Offerten unter T. 538
an den Taa bl.-Verlaa ._

Tücht. Mädchen
gesucht Eltviller Straße 17, 2 r.

Mädchen, auch zur Aushilfe,
sofort oder später gesucht Dotzheimer
Straße 33, Heß. _ __

Besseres Älleinmädchen
per 1. Januar oder später gesucht
Kl arentalcr Straße 1, 8 I._

Für Anfangs Januar
wird ein solides Mädchen aus guter
Familie ans Büfett gesucht. Näheres
im Tagbl .-Berlag . _ Sp

Mädchen
f. Küche u. Hausarb . ges. Gelegcnh. z.
Kochen lernen . Kap cllcn ftraß e 35.

Tüchtiges Älleinmädchen,
das etiv. v. d. Küche verst., z. 2. Jan.
gesucht Lerder ftr aße 12,  2 l._

Tücht. sauberes Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann u. jede
Hausarbeit versteht, gesucht Große
Burgstraßc 12, Cckla den.

(rimachcs tücht. Älleinmädchen
für best. kl. Haushalt zum 1. Januar
gesucht Nikolasstraße 14». _

Suche 'besseres Mädchen,
w. feinbürg , kocht. Zeugn . erforderl.
Vorstell. 4—6, Blumenst ra ße 10.

Tücht. braves Hausmädchen
von kl. Familie sofort gesucht. Näh.
Rheinstraße 60, 1.

Ein Mädchen,
w. etwas von der Küche versteht, geg.
hohen Lohn zum 1. 1. 13' gesucht.
Näb. Schwalbachcr Straße 14.  Part.

I . brav. Mäbch. nachm, z. Kinde
gesucht Schwalbacker Straße 6, 1 l.
Saubere Pubfrau 2mal wöchentlich

gesucht Kapellenstraße 35.
Zuverl . saubere Pubsrau

3mal wöchentl. 1—2 Stunden gesucht
Bülowstraße 11. 2 I.

Wäscherin
dauernd ges. Waschanstalt Ganymed,
Ora nienstraße 35. _____

Junges ordentliches Mädchen
für leichte Pack- u. Kontorarbeit ges.
Ansangsgehalt wöchentl. 6 Mk. Off.
mit Angabe des Alters unter P . 537
au den Tagbll-Ver laa.

Sauberes Lalrfmadchen
per sofort gesucht. Maisort Erneste,
Launusstraße 25._ ,_

Lausmädchen
per sofort oder 1? Januar gesucht.

Conrad Tack & Co.,
G. m. b. H.,

Marktstraße 10
(Hotel Grüner Wald).

Mvuatsmädcheu
tagsüber gesucht Steingasse 18, 1. St.

Stetten-Angebote
Männlich » Person »« .

Kaufmännisches Personal.
Zum Bertragen der Bücher.

im Komptoir u. Keller, im Weinfach
erfahrener Herr auf einige Stunden
täglich gesucht. Offerten u. 11.
mt_bert Tagbl .-Vc rlag,

Lehrling mit höh. Schulbildung
(Einjähr .-Zeugnis ) sucht bei vortreff¬
licher Ausbildung unter günstigen
Beding, die Buchhandlung Noerters-
haeuser, Wilhelmstraße 6.

Hewervkiches Personal. _
Selbständiger Elektromonteur

sofort gesucht. G. Auer, Taünus-
straße 26. _ __

Junger Schlosser
gesucht Lothringer Straße 28._ _

Ein junger Hausbursche
gesucht Lellinundstraße 30.

Tücht. Chauffeur
für großen Wagen iof. od. ipat . geg.
hoh. Gehalt gesucht. Ausfuhrl ^ e
Offerten unter Beifügung der Ge¬
haltsansprüche li. Eintrütstermrn u.
§7 165 an den Tagbl .-Äerlag.

JuugHäftiger Mann ^
zum Brotauöfahren ges. Ad. Schade!,
Loretehring 4, Hof.

Weibliche Personen.
Heweröli ches zlkersenak.
Gut eiupfohlenc Köchin,

sowie Hausmädchen suchen Stellen
bis 15. Januar , eventuell früher,
Möhringstraße 10. _

KöchlehrsteLc gesucht,
entw. in Penfwu od. Privathaus
neben Köchin, evtl. Vergütung . Oss>
u. T. 537 an den Tagbl .-Verlag.
Saub . Mädchen lncht" Monatsstelletz

Dotzheimer S tra ße 20, Mtb . 8.
I . Frau s. Arb. v. 8—10, a. I  Bur.
od. Laden. Helencnstraße 21, Hth.

Mrtbttch » Personen.
Kausmänuisches I >erlonak.

Stenotypistin,
Durchaus gewandt und zuverlässig,
wird für ein hiesiges Anwalts - und
Rotariatsbureau gesucht. Eintritt
M«u sofort erfolgen. Offerten unter
-O. 537 an den Tagbl.-Berlag.
Tücht. Petftöüfcrin
für bald gesucht.

Conrad Tack & Cie., G. nt. b. H.,
Marktstraße 10, Hotel Grüner Wald.

Znm 1. Januar auf kaufmännische»
Bureau § 53Lehrmädchen
mit guter Schulbildung gegen sofortige
Vergütung gesucht. Schrittl . Angebote
unter V. 3686 befördert die Annoncen-
»xpedition D. Kreuz . Wiesbaden.

Hewerbkichss Personal.
Nettere (über 80) einfache Jungfer,

die gut näht, bügelt und leichte Haus¬
arbeit übernimmt, per bald gesucht
Friedrichstraße 7, 1.

Herrschafts-Köchin,
gut empfohlen, für hier gesucht. Näh.
Hotel Rose.

Eine durchaus perfekte
Köchin,

welche auch einer Haushalt , vorsteh,
kann, findet dauernde gute Stellung.
Näh . im Tagbl .-Berlag . Sn

TuchtMävchen
oder unabhängige Frau zur Pflege
von 2 kleinen Kindern auf sofort ges.
Näh. Rüdesheimer Straße 14, Part.

Momtssrän
für den ganzen Tag auf dauernd gesucht.

Leinen -Industrie Baum.

Stetten-Gesuche
Weibliche Personen.
Hewervliches H-erfonak.

Diftrng. Dame,
Mitte 30., sucht Stellung «IS Hausdame
in feiner Familie. Angeb. u. Z. 531
an den Tagbl.-Berlag._

Feinbürgerlichc Köchin aus guter
Familie , die selbständig kochen kann
u . etwas Hausarbeit besorgt, sucht
Stellung . Prima Zeugnisse zu D.
Re,-»strafte 14, 1 Stock

Besseres Mädchen
sucht Stelle als einfache Stühe oder
Köchin zum 2. Januar . Offerten an
W. Brauuing , Mühlacker, Bahnhof-
straße 100. _ _Zwei

solide Mädchen
vom Lande suchen. Stellung als best.
Hausmädchen bei nur guter Familie.
Näheres Moritzstraße 35, 2.

Besseres Mädchen,
29 I ., das selbst, kochen kann, s. Stell.
per I . Jan . 1913 als Älleinmädchen.
Offerten unter F. 7436 an D. Frenz,
Mainz . F 53

Stetten Angebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Zkersonak.
Nortrotor für Neuheiten sucht F144
^ClUUll P . Holster , Breslau 129.

HewerMchrs HPrsonal'.

feitlißg für Mnlchnik
bei sofortiger Vergütung gesucht.
Näheres Tagbl.-Berlag . Vst

Tücht. erfahr . Kutscher «. Pferde¬
pfleger, der mit Geschäfts- u. Herr¬
schaftswagen vertr . ist, ges. Färberei
Scherzinger , Emser Straße 4. _

Männliche Personen.
KewerSNchesAkerfonak.

Pensionierter Polizeibeamter , ge>
lernter Bauhandwerker , . welcher
kleinere Reparaturen an Leitungen.
Türen usw. mit vorhandenen Werk¬
zeugen selbst ausführt , sucht Stell , ms

Hausmeister.
Betreffender ist 42 Jahre alt und
war früher selbst Hausbesitzer. An¬
gebote, auch für später , bitte an Bur.
Luisenstraße 22, 1, zu richten.

SeMM -m
R. 165 ö. Tagbl.-Zweigst , Bism.-Rg.

= Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr . -
Lofolr Anzeige« im .Wohnungs- Anzeiger" kosten 89 Pfg ., aunwärtige Anzeigen 30 Pfg . dt« Zeile. - Wohnung». Anzeige« von zwei Zimmern und weniger sind hei Aufgabe zahlbar.

Bernnetttnqen

1 Zimmer.
Adetheidstr. 10 Zim. u. Küche m. Gas

an ruh . Leute zu vermieten . 3756
Wlerstraße 17, Vdh. Fsp ., 1 Zim . u,

Küche, schöne Aussicht. 82100 1
Adler stratze 49 1 Zim . u. Küche. 3865
Bleichste. 23 I -Zim.-Wohnu ng sosors.
Blücherstr. 20 Msd. m. Küche s." 3Zl6
Blücherstr . 27, Ä. Dächf 1 Z. u. Kücke

an t , Leute p. sof. Bes. 3—5, 3386
Dotzheimer Strafte 62 , Gth ., 1 Zim.

u . Küche zu vermieten . Näheres
2 Stiegen , bei Spieß . FS92

Dotzheimer Str . 86 , Vdh., l g ., K. im
Abschl., sofort zu verm. Näheres
Dotzheimer Str . 68, 1 l. 8 24875

Loüheimer Straße 98, Mtb ., 1 Zim.,
K.. Kell., sof. Näh, Vdh, 1 lks.  8317

Dotzh.' Str . 101 , Stb ., I -Z.-W. sofort
od. spät. Näh. Hausmstr . 8923

Nconorenstratze 6, Fsp. 2 Tr ., ll
2 Maus . u. Küche, 15 Mk., p. Jan.
zu verm. Näh, Hinterh . P . 3849

E leouoreustr . 7, V ., 1 Z„ K. Ät. Är . 5,
Elleubogengaffe 3 1 Zim. u. Ki" 3319
Eltviller Str . 5. H.. 1 Z.. 17MJS22081
Gneisenau str . 11 sch. I -Zim.-Wohn.
Göbenstr . 5. Mtb .. 1 Z. u. K. Fl9789
Göbenstr. 19, Hth., 1 Z„  K . 022548
Grabenstraße 2 Mans . mit Kucke auf

1. Jan . an einzelne Person für
12 Mk. monatl . zu verm. Näheres
bei Frau Zindler daselbst, 1.  St .__

Hartingstraße 7 1 Zimmer u. Küche.
16 od. 18 Mk. zu verm. . . 3328

Helenenstr . 1, Dachst.. 1-Z.-W. 3671
Helenenstratze 24 neu herger . 1- u.

3-Zim .-Wohnunq ßu  verm . Näh.Pdh. 1, ^ t*-* - ~ oonabei Schaler . 3875
Hellmunbstratzc32 , Tstchl., 1 Z.l K.
Hellmundstr . 53 1 Zim . u. Kche sof.

od. lvät . Näh. Gebr . Schmitt . 3324
Herderstr . 1, Ptid .IW..̂ !' Z.i ' K. 3Z14
Herderstraße 22 IstZim., 1 K. u . Zust
, Näh. 1 St ., bei Kräme r ._ _

ermannktr . 22, Frtsp ., t -ZstM.  z . v.
errugartenstr . 7 1 Z. u.  K -, 1. J an,
ir schgraben 4 1 Zinn u. Kücke. 3289
irschgraben 32 1 Zimmer u. Küche
sofort zu verm ieten _̂ 8947
ichstättenstraße 14 1 groß. Zim . u.
Kücke sofort zu verm. 8325
ltznstrTlö. G. B- u. K. N. P . Pi

Ka rlstrafte 3, D., 1 Zim. , Kü che fre i.
Wllcrstrafte 3 1 Zim. u. K., Part ., gs.
KieMcker Straße 5, Part ., 1-Z.-W-,

mit 2 Balk ., Bad, sowie Zubch. p.
1. 4. 13. zu vermieten . Näheres
Kiedricher  Straße 1, P.  r . 3951

Klrchga„e .19 Msd.-W., 1 Z7 u. Küchei
Lothringer Str . 31, H., 1 Z7BK. 3827
Marktstr . 12, H., l Z. u. K7i>l7P72 r.
Ma nergaffe 8 1 Zim., K. u. K. z. vm.
Mauergafse HT15 , u. Küche zu v.
Moritzstr. iTCi Z. u. K. o. Bur.
Moritrprafte 44, H.'Zi 1 Z., Kirche, im

Abschl., gl. oder spat. Näh. Vdh. 3.
Nettelbcckstr. 13 1-Z.-W.. neu. §21010
Rauentaler Straße 11 1 Z. u. K. sof.

od. spät, billig zu v. Näh. Laden.
Rauentaler Str . 14, P ., 18 ., K" 3943
Rhe ingauer Str . 4, H., 1 Z. u. K. 3831
Rhein g. S tr . 17, H„ 1 Z., K. 3332
Rieylstraftc 4 1 Zim. u. Kü che. 3775
Riehlstr . 5 I -Zim .-W. s. Abschl. 3943
Röderstratze 4 schöne Wohn . 1 Zim.

n. Küche, Klosett im Abschl., a. gl.
Römerberg 5 1 Z. u. K. z. vm. 8714
Römerb . 14, S . 2, 1 ZI. K. R.  V . t.
Römerberg 34 1 Zim ., Küche u. Keller

sof ort zu verm. Näh. H. 2. 31 35
Roonstra ße 20 sch. 1-Z.-W., Fro ntsp.
Saalgasse 28, Hth., 1 Zim . u. Küche

sofort oder später zu verm. 3336
S ckacht ttrl ^ , Mtb ., 1- u. L-Z.-Wohn.
Scha rnhorstftr . 11, H„ 1-Z.-W.  ß _o. sp.
Scharnhorststr . 42»D ., gr. Z., K. 6338
Schi er stciner  Str . 9 1BZ._ iu _K̂ _3014
Schierst. Str . 9.  Fiv .. 1—2-Z.-W. 3339
Schierst. Str . 11 1 Zim. u. K. 3340
Schiersteincr Straße 19, Vdh., 1 Zim.

u. Küche zu ve rm. 3414
Schulberg 11 1 Zim . u. Küche. 3675
Schwalbacher Straße 21 2X1 Z- u.

Küche, im Dach, neu hergerichtet,
per sofort an einzelne und ruhige
Leute zu vermieten . 3689

Schwalb . Str.  23 , Fspz . u. K. $TW-
Schwalb. Str . 83 Da chw., 1 u. 2 Z., s.
SebanstratzUDrans .-Z . u. Küche p.
-. Ws. oder später zu verm. __ 3342
Sedanstr . 9 schJZ. u. K-, Hth. 820011
Steing . '34, 1, Z., K. s. o. ' sp. 821015
Walranistr . 9 Zimmer . Ü T~ B 23151
Walrnmstr . 18 ick. Z. u. K.J . 821017
Walramftratze 22 kl. Wohn.. 1—2 Z..

K-, K., Gas , Wass., saub. L. 828294
Watramstraße 3l , bet Schmidt . 1-Z.-

Wohn.. Pr . 14 u. 16 Mk. 821018
Weberyasie 50 1 Zim . u . St.  zu verm.

Weilstr . 6. V. Ms., I -Z.-W. sof. 3347
Wellribstr . 21 1 Zim . u. Küche. 3348
Westcndstrafte 4 großes Zim. u. Küche

mit Gas zu vm. 2täh. 1 l. 8229l>6
Westeudstr. 2H , gr. I -Z.-W. 824116
Aorkstr. 3. H. U7lÄi -W. N7 l 'k.' MTZ
Zietenring 3, H., 1 Z. u. K. N. H. 2.
Zietenring 5 1 Mansarden -Zimmcr

u. Küche zu vermieten . 3353

2 Zimmer.'.
Adlerstr. 3, Neub., Vdh., 2-Z.-W. 3834
Ädlerstr. 37. H.. 2- u. 3-Z.W. N. V. 1 r.
Adlerstrafte 49 2 Zim . st Küche. 3864
Ädlerftraße 60 2 Z. u. K., Gas -Einr .,

per sofort zu vermieten . 8812
Ä'dolfsallee 6, Hth. 3i"21 'K., Keller

zu verm. Näh. Vdh. Part . 3688
Albrechtstrafte 35 2 Zim ., Küche usw.

per sof. zu verm. Näh. V. P . 3357
Bahnhosstr. 9 Ms.-W., 2—3 Zim. n.

Küche, mit u. ohne Werkstättc, sof.
Näh. das. b. Noll, Zigarrenl . 3803

Bertramstr . 19. H., 2-Z.-W. 821019
Bertramstraße 25, Stb . 1, schöne 2-

Zim .-Wohn., in. Balkon u. Zubeh.,
los. od. sp. N. Bur . Hof r . 823627

Bierstadter Höhe 58 schöne 2-Z.-W..
mit Balkon, p. s. o. sp. N. 1. 8360

Bismarckring 7, Hth. 1, 2-Z.-Wohn.
per sof. od. spät , zu verm. 821021

Bismarckr . 42, Hth., 2 Zim . u. Küche
sof. zu v. Ratz. Mtb ., Bur . 821168

Blcichstr. 25 2-Zim .-Wohn. sof. od. sp.
B>'--chstraftc 42. im Dachgeschoß, ge¬

räumige Wohnung , 2 Zim., Küche
u. Keller zu verm. Näh. 1. Stock,
Dr . Köster. 8 18904

Bleichstrafte 46 2 Zimmer , Küche,
2 Keller, 1 Mans . zu vm. 8 21358

Blücherstraße 17 schöne 2- u . 3-Zim.-
Wohnungen zu v. Näh. Hclenen-
straße 6, 2, bei Schweroel. 3917

Blücherstraße 22 2-Z.-W. p. s. od. sv.
zu vm. Näh. Vdh. 2 St . 8362

Bülowstraße 9 2~8 . u. K., 18  M . 3802
Castcllstraße 4/5 , sch. Mans .-Wohn.,

2 Z. u. Küche per sofort oder spät,
zu verm. Näh. 2 Tr . I. 3137

Dotzheimer Str . 61, Mtb . Dachst., sch.
2-Z.-W., Gas . N. V. 1 I. 821027

Dotzheimer Str . 189 2-Zim.-Wohn.
per sof. ad. spät, zu verm. Näh.
daselbst bei I . Wcberpals . 3366

Eckernfördestratze 5, H., 2-Z.-W. Ker
sofort oder später zu verm. 3/44

Eleonorenstrafte 2, Msd.-Ä ., 2 Z. ü.
K.< zu vm. Näh. das. Part . 3367

Eleouoreustr . 9 2 Z., K. N. Nr . 5, 1.
Elsässer Plab 6, H., 2-Zi-W. 821031
Eltviller Str . 4, Fsp., 2 Z., Küche sof.

u. Stb . 2 Zim . u. Küche sof. 8944
Eltviller Str . 4, Stb ., 2-Z.-W. un,
Emser Straße 50 schöne 2-Z.-Wohn.

sof. oder später zu v. N. P . 3909
Erbacher Str . 6. H., 2-Z7-WI N. P . r.
Faulbrunnenstraße 9, Vdh. 2 St .,

2 Zim . v. sof. od. sv. zu vm. 3875
Feldstraße 15 2- u. 3-Z.-Wohn. mit

Stallung u. Remise zu vermieten.
Frankenstr . 1 2 Z., K., M., p. f. o. sv.

Näh. Hellmundstr . 32, P . 821034
Frankenstratze 17, 2, 2 Zim . u. Küche

gl. od. 1. Jan . N. Westeudstr. 19, P.
Frankenstr . 19 sonn. 2-Z.-W. 3728
Frankenstr . 25, Stb . P ., 2-Zim .-W.
Friedrichstr . 27 2 Z., K. u. Zub . an

ruh . Leute sof. od. sp. zu vm. 3776
Gerichtsstrafte 9, Fsp., 2 Zim. u. K..

m. 22 Mk.. p. 1. 1. 13. N. P . 823867
Gneisenaustr . 10, Fsp., 2-Z.-W., Jan.
Gneisenaustr . 14, Hth., 2-Z.-W.. sof.
Göbenstr. 5, Mtb ., 2 sch. Zim . u. K.
Göbenstr . 19. H.. M72 -Z.-W. 821040
Göbenstr . 32, Hth. Dachst., 2 K  u . WZ

monatl . 23 Mk. Herborn . 821041
Gustav -Adolfstr. 10 schöne geraum.

2-Zimmer -Wohn. zu verm. 3377
Gustav-Adolfstrafte 17 2 Zim. u. W.

p. sof. Näh. P ., bei Neuster. 3378
Gütcrbahnhof West 2-Zim .-Wohn. p.

s. od. sp., bei Peter Heß. 821042
Hallgarter Str . 3 2-Z.-W. svf. 3370
Hartinftftr . 6 2—I-Zim.-Wohnungen.
' N. Hartmastr . 6, P . l., Kletti . W90

Helenenstraße 13, 1, 2-Zim .-Wohn.,
mit Küche u. Keller, aus s. od. sp.
zu verm. Preis 350 Mk. 3380

WUK *J».ß 0
Keller. Mt b.. !>täh . 1 l . 8 23140

D- tzh. Str . 85, Mtb . D.. 2)ZstW. sof,
Dotzheimrr Str . 98, Mtb-, 2 Zim .,

Küche, Keller sofort, 300—320 Mk.
Ratz. Vorderst 1. St . lks. 3365

Hellmundstr . 44, Bäckerlad., gr. helle
2-Z.-W./Fsp -, aus 1. Ja n. 3848

Heilinundstrafte, Vdh. n. Hth. Dach
u. 1, 2-Z.-Wohn. per s. od. sp. Näh.
Bleichstraße 47,  Bu reau . 828622

Herderftraftcp sehr' schöne 2-Zim .-
Wohnung zu v._ N. Vdh. 2. 3927

Hermannstraße 3 2 Z.. KiT̂ Vdh. 1,
Herman ustr.  15 sch. 2-Z.-W., 23 Mk.
Hirschgrabe» 22 2 Zimmer , Küche ui

Keller per 1. Februar zu verm.

Kaiscr -Fricdrich-Ring 53, Hth. 1, 2
Z., K.. Kell., evt. gr. Lagerr ., an
ruh. Leute. R. das. Fsp. o. Wilh.
Pitthorn . Karlshof bei Darm stadt.

Karlstr . 30, Wh . D ., sch. il-p . in.
gr. Fenster per sof. Näh. P-  3937

Karlstraße 36, Stb .. neu herger . 2-Z .-
W. im Abschl. sof. od. sp. N. V. 1.

Kärlstraße '39. Attst7" s3>ane ^Dackw..
2 Z. u. K„ sof. oder spät, zu verm.
Näb. Hausmeister , Mtb . 2. 821045

KkNerstraftc 15, Gth ^ Mans .-Wobn,,
2 Zim. u. K.. Abschl., Klos., p. s°1-
od. spät. Näh. Vdh. Pa rt . 8703

Kirchgasse9 2 Zim . mit Küche, Daw-
stock, per sofort zu verm. Nah. bei
Georg Kühn , 1 St . links. 3892

Kiril,gaffe 24, Dachst, äxümmer-
Wohnung sofort zu verm. 3748

Kirchgasse 74HWohn ., 2 Zimmer,
Küche, Mans ., Keller p. 1. 4. 13 zu

. verm. Näh. Lederhandlung,_
KornerstrH Mtb., 2~B ., Küche, Kell.

auf sof. Näh. Vdh. Part , l. 3Ö84
Kornerstrafte 8, Hth., sU" 2- u. 1-Z--

«-' ohn. sof. od. sp. N. Alberti . 3804
Lahnstr . 26, Fsp., 2 Zim . u. Küche v.

sof. ob. sp. zu vm. Näh, das. 3385
Lorelev-Ring 10 2st-fstW. im Dth. 1>

per sof. Näh. Htb. 2 r . 821047
Lothringer Straße 31, Hth., 2 Zim.,

Kücke, Abschl., n. her g., 25—26  Mk.
Luisenvlab 6, H , 2-Z.-W. N. 1. 3852
Luremburgstrafie 9, Hth., gr . 2-Zim.-

W, au n. r. M., Apr. N. Bur . 3911
Marktstr . 12. Hth., 2 Z. u. K.. Kl. im

Abschl. Stäb. Vdh. 2 r.
Michelsbcrg 28 2 Zimmer , Küche

per sofort zu vermieten . 821 817
M- ritzstraße" H7bHth . Fsp., 2 Zim -,Küche u. Keller sof. zu v. Nah.

B. 1 St ., Mor itzstr. 21, Drog.  3638
Moritzstraße 25 2 sch. Zim. iö^Küchst

Frontsp ., zu verm. 3728
Moritzstr. 28l Stb .) Dachwobn-, 2 Z.,

Küche u. Kammer an stille Leute
zu verm. Näh. 1. Sto ck. 3394

Muscumstraße 16, 4. Et .st2-Zi-W. per
sof. od. spät, zu v. N. Delaspee-
straße 3, 2 St ieg en. _ 3397

Nero str. 10, H., 2 Zim . u . Küche sof
od. später . Näheres daselbst oder
Moritzstraße 50. 3138

Nerostraße 26, 2 St . 8öcĥ"2^Zimmer
u. Küche zu ve rmiete n._ 3867

Nerostrafte 27, Vdli. Frtsp ., 2 Zim. st
Küche, fr . 300 Mk. N.  H . 1 r. 37JB

Nettelbeckstraße 12 mehrere 2-Ziin .»
Wohnungen der f. o. sp., ». 400 M.
an . R. bei Steitz , im Lad. 821040
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NettekbeSstraße 15 neu herg. 2-Z.-W,
Rettelbeckstr. 18, Mtb ., 2-Zim.Mohm.mich mit Waschk., zu dm. B210o1
Nettelbeckstr. 20 sch. 2-Z.-Wohn. mit

Balk.. Vdh. u. Hth., bill. au verm.
Nettelbeckstr. 20 2-Zim.-Wohnu>.'.gen.

V. u. £>.. co. mit ü.  Waschk.
Nettelbeckstr 24. Dtb ., sch. 2-Zim .-

Wohnungen bill. au vm. B19750
Riederwaldstraße 53 2 Z. u. K.. mit

groß. Veranda , per 1. Jan . 8828
Drantenstr . 17. S ., 2 Z . u . K. 8752
Milippsbergstraße 17/19 kl. 2-Zim .-

Wohnung p. ,i>f. ob. spät, zu vm.
Näheres 2. Stock rechts. 3404

Jh went , Str . 12 2 Z. u. Zb. B21053
Mehlstr aße 4 2/Zun . u. .Küche._ 8777
Riehlstraße 17 2-Ztm .-Wohn. gleich

ob. sp ät . Näh. Vdh. Part ._ 3928
Rödersir . 17, F sp., 2 Z. it. K. gl. 3016
Römerberg 3 2 Zi mmer u. K. 3853
Rö merberg 8 2 Z . u. K., Vdh. 8665
RLmerber » 7. Hinterh ., neu herger,

2-Zim.-Wohn. ?,it Perm. _,3910
Rüdesheimer Str . 27 2-Zim .-Wohn.

im Stb . sof. z. v. Näh. Part . 3840
Sch acht str atze 5 schöne 2-Zim, -Wohn.
. -:u Perm. Näheres Werkst attc.

Blücherstraße 25 sch. gr. 3-Z.Mohn ..Sonnen, ' . Näh.  3 l. _ g 25140
Dotzheimer Str . 87 sch. 'Läun .-Wohn.,

Vdh.. a. 1. April . N. V. l. « 23872
Dotzheimer Str . 88, H. Neub., mehr.

Wohn., je 8 /!.. Kucke. Balkon us w.
Doßhesmrr Streit 98. Bdh.. 3 Z„ K..

.feff .. sei. Näh. Vdh. 1 lks.  s »42
Dotzheimer Str . 101,. ,Ä 1.

fnf. ob. sp. 3- p. Nah. bas. «21074
DchhMer Str . 102. Vdh. 2. 3-ZM

P. 1. April . N. Molkereilab. 622555

Schachtstr. 8 2-Z.-W.  gT. p, swstNM
Schachtstraße 10/12 2" Zim . u. Küche,

neu . renovi ert , sofort  zu Perm.
Schachtstratzc 24 schonê Z.-Wöhnl

zu Perm. Näh, im Labe». 87 50
'Schachtstraße 25. Fsp.. 2-Zim .-Wohist
Schachtstraße 28 2 Zimmer u. Küche

billig au  vermieten. _3412
Scharnborststraße 2, 1. 2-Zim .-Wohn.
Scharnhorststr . 9 2-Z.-W., Hth., gl.

ob. spät. Näh. V.  P . l. « 21055
Tchärnhorststr . 11, H„ 2 Z. ü. K.. Jan.

Schwalbacher S tr . 61 8 Z. u. K. sof.
Schwälbacher Straße 87. 1. 3 Zim ..

Küche u. Zubeh.. 3. Sr . ; n . 3 Zsin,
u. K. nebst Zubeh.. Mans . _ 3898

Schwalbacher Str . 69 8-Zim .-Wöhn.
sof. ob. spät, zu Perm. Näh. dal-
Ba ri , ob. Kr ouen brauerei . 3483

Schwalb. Str . 77. 'Giebeln,., 3 kl.
Kü cke, -Vielt-, zu  300 Ml . 3236

Scharnhorststr . 44, Gth., 2 Z., K., an
r. Farn , gl. ob. sp. N. Vbh. «22300

S chierst. Str . 9, G.  D .. 2 & , K. 3413
Schicrstciner Landsträße 8, an best

Kasernen , 2-Zi,n .-Wohn. im Stb.
bill. zu verm. Näh, daselbst. 3778

Schulberg 15. Vdh., 2-Z.-W. p. 1. 4.
1913 zu Perm. Näh. Vdh. P . 8914

Schillberg 21. V. 1. ges. ruhige Lage,
Hess. 2-Z.-W. an kl. Fam.  gl . 3243

Schwalbacher Straße 6, Hth., 2-Z.-
Wobn. auf sof. Näh. Laden. 341o

Schwalbacher Str . 19, Hth., Dachw.,
2 Zim . u. Küche, monntl . 18 Mi.

Schwalbacher Str . 29, Stb .. sch. 2-3 -
Wohnung liebst Zubehör zu verm.
Näh. Friedrichstraße 50, 1. 3116

Schwalbacher Str . 33, Stb ., 2 Zim . u.
Zubehör sofort zu verm. Näheres
daselbst Kris eur Lorenz. . 1124991

Echwalbächcr Straße 67, 1, 2̂ Zim ..
Küche u. Zub. u . 2 Zrm. u. Klicke.
Mmis.-S tock, per ,os. _ 3899

schwalb . Str . 85. 2. 2 Z. m. Gas . 300.
S chwalb. Str .,85, D ..Z2 3 ., GaS, 228.
Sedanplatz 3 hübsche kl. 2-Zim .-W.,

Stv ., per 1. Jan . zu verm. Man.
22 Mk. Näh. Vdh. 1 r. « 24112

Dotzheimer Straße 110, Gth.., 3-Z.-
Wahn.. mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu erfrag . Dotzhenner
Straße 110, Bdh. 8. Wols,^ , «329

Dotzheimer Str . 150 3-Zi,n .-Wohn.
auf gleich od. spät , zu vm. «2107a

Druden str. 10, B. P ., gr. 8-Z.5W. s.
Eleonorenstratze 4,  1, „fch. 3-Zim.-W.

zu vm. R. Langgaffe 25, 1. 33 68
Tltvillrr Straße 3, Hth.. schöne 3-Z.-

Wohnung zu vermie ten.__ y44o
Eltv . Str . 14, Mib ., ar . 3-Z. -W. 3806
Feldstr . lO, &>., 8 -Z. -W.. 25 Mk. 3941
Frankenstr . 23» a. Bism .-R.. 3-Z.-W.
tzriedrichftr. 3. §"Zim.. Ä

jujbe . Näh, b. Hausmeister . 3447
Friedrichstratze 12, Stb . links, , 8 Z.,

Küche, Kammer . Keller u. Zubeo^
zum Preis v. ,280 Mk. per gleich
oder später . Näh . E. Kalk bren ner.

Friedrich str. 37,  Std .̂ 3-Z.-W. 3705
Friedrichstraße 40 3-Zrm.-Wobnung,

Seitenb , zu vm. Nah . Wilh . Gasser
u. Co., Fr iedrichst ra ße 40,1. >(79

Friedrichstr . 44, Hth. 1, 8 gr . Zim . u.
Küche aus sofort zu verm. Nah.
hei He inrich  Jung . __ 3448

Friedrichstr . 57, 2, 3 Zim. u . Zubeh.
™ Mt . N. das. 1 I. « 24 992
Geisbergstraße 9 8 8 ., K.. K., Msd„

Holzstall zu v.Mh .,1 St . t ._ 3956
MbeMr ^ Mtb^ 3-LM, _Hv̂ Wkst,
Mbenstraßc 18, 1, Gerner . rnoderne

3-Zimmcr -Wohnilng mit reichl.
Zubeh ör preiswer t zu verm. 34 49

Goldaasse 5, Wehgandt. eine 3- u. eine
~2-Zim.-Wohn. zu verm., auch zu-

sammen abzug eben._ o4oO
lWstau-Ädol sstr. 14 3 8 -, K.. M., Zb.
Hartingstraße 6, Bdh. 1 , schöne frei¬

liegende 3-Zunmer -Wohnung nebst
Küche u. Zubehör preiswert per
1. Januar , evtl, früher , zu verm.
Näb bei Kletti , Bdb. Bart . 1' 3o2

Sedanstraße 3, 2, schöne 3-Z.-Wohn..
mit Zubeh., per sof. od. spat, zu
vermieten ._ Rah . Part . « 3198/

SedänstrlUs Z., Kücheu.  Zub.
sof. od. spät,  zu vermieten . 84 84

Sedan str. 10 gr." 3iZ.-Ts/Hth ., auf
sof, od. sv- 'Rah . B. 1 r. «21089

Seerobenstratze 24, Bdh. P .. mod. 3-
Z.-W. auf gl. 0. sp. N. 1 r. 8915

Secrobenstr . 25, Gth ., neu herg. 3 Z.-
Wobu. per sof. ob. später zu vcr-
mi eren. Näheres B P . «25057

Stiftstrnße 24, Gth ., 3 Zimmer mit
Zubehör zu ver mieten . 8231

TaunilSstr . 13, Stb . 8. 3Ä .-W. mit
Zub., Zentralheiz , an r . Leute sof.ft Zaas . Tauuilsstr . 13, 1. 3300

Wallufer Str . 3, H.. schöne 3-Z.-W..
m Zubehör, per sof. ob. sp. Rah.
daselbst, Vorderh., b. Müller . 8825

Kalrarnstr . 10. 2. 3 Zim . Küche u.
Zub.. per sos. Räb . Lad. « 21092

Weberääise 50 8 Zim. u. K. z>i vm.
Weilstraße 14Zs8dh. 1, 3 Zim. und

Zubeh ör auf 1. Avril zu v. 3894

Ecke obere Platter - u , Klingerstraße
schöne 4-Zim .-Wohnuug zu verm.
Näh. Klingerstraße 1, Part , rechts,
oder Blatter Stratze 12.  3846- - - -

Querstraße 1, 1. ob. 2. ©ta^e, 4 .8.,
2 Balkone, Küche-. Keller, Zubehör,
zil^verm. Näb. La den.  885b

Rbeiirstr. 38, Alleesmtc. zum 1. April
herrschaftliche ^-Z' mmer -Parterre-
Wohnung mit Zubeh. (aus Wunlch
auch 5 Zimmert , für Arzt,
Spezialist , Architekt oder Bureau
sehr geeignet, zu vermieten . Nah.
das. Bureau der Weinhandlurig,
Hof. Teleph on 102. , -">908

Riederbergstraße 7 4-Zim.-DIZu vm.Näh. Emser Str . P . « 23481
'Kchierstcin , S tr . 9. 3, 4-Z.-W. 8891
Zchllchterstraße 12, 2,  eine gr. 4-Z.-

Wohn, au verm. Nab. Part . Z,bO
Schwalbacher Straße 44. 3, Allee,eite,

große 4-Zimmer -Wohnung, mit all.
Komfort, zum 1. Januar od. spat.
Näh das. v. Hausmeister . _ 8761

Seer - be„str. 33, 1. St .. 4-Z.-Wohn
für sof. ob. später zu verm. 0;« ie
Lage, Waldnähe . Straßenb . 8o r9

Stiftstratze 27, T  jd, . 4-8im .=SBo| n.u. ZubÄ . per sos. ob. spater . 35 20
Webcrgäsie 15, 2. Wohnung von

4 Zimmern für ,owrt zu verm.Näberes im Laden.  3o21

Nikolasstr. 20, 3, Wohn.. 5 gr . Zim .,
J Balkon . Bad-zim . Zub .. lor. od. w.
_Mb ^ Kocĥ ichnchotstr̂ 16. 8W
Oranienstraße 43, 1, gu- 5-Z.-W. nnj

reicbl. Zub. zu vm. Rah,. 1r ^ 3938
Wilivvsbergstraße 29, 1. v-Zrmrner-

Wohnun^ zuZwrmreten 8-bl
Rauentäler Str . 5 2 herrich. 5-Z.-

Wohnungen m. Bad, Balk., El . u.sofort , ev. 1. ^ an ^ od. 1. Ap,ri
Rauentaler Straße 20, 1, ueu hergcr.

5-Zim .-Wohn. mrt Zentralheizung
m  v erm. Nah. Part . r .— / >o41

Rheinstrafie 38, Allee,mte, z. 1. April
verrschaftl. 5-Zimmer - Partcrre-
W0H11. mit Zubehör (auh . Wu .>>ch
auch nur 4 Zimmer, . N-r Ar„t,
Spezialist oder , « »reml lehr ge¬
eignet, zu vermieten . Nah. .m der
Wcin^andlung daselbst. Einyang
Hoi. ^ Telephon^ 0L ^ ^ 8MI

RTemstraße 70, 1 u. Part ..
Part ., evt. als Bureau  z u v.  6b84

Rheinstraße 113 schöne 5-Zinr.-Wohn.
zu vermieten . Nähe res  Part . —

Rh-instraße 115 große u , angenehme
2. Etage (5 prächtige Zimmer ), mH

Webergaffe 46, K.. Zub .. fost
Ne 520 Mk. Rah . Ztg .-Ge,m.  3 -94

Lveißinburgstr . 19" 3-Z.-W., Gth.
Wellritzstraße 22 3-Z.-WH Frontsp ..

an ruhige Leute zu vermieten.
Räb^ daselbst, bei Kühn.  3919

Wetlstraße 13. 1, schöne 4-Z.-W nÄ
Zubeb. mr. ob. spat. N. 2Ŝt .Zi886

Weißenburgstraße 2. 3. 4-Z.-W. für
sch- ob. spat. Nah. Parket, . .3698

Wellri 'tzstr. 27, 3 ZimftKZ »- K.. 4m
Se itenb,  Pr . 80 Mk. p. M, WO

WKMtr ."15 3--Z..W. i. Vdb7«2M>
ffiTtoiftt . 15 3-Z.-W.. Gth.^ 21096
Westeffdstä72 lZVdlH 8-Z.-W. P. sof.
WesteiidstrI 39 3/ZZW. N. das. 1 St
Winkeler Str . 8, Hth. Dachst., zwei

ickiöne3-Z.-Wohn. zu verm. o847
Wörthstraße 0, 1, 8 Zimmer , Küche,

Mansarde , neu herger ., per sof. od
später zu v. N. Kontor . Hof. 3791

Dorkstr. 25s 1 St .. 3-Mn .-Wohn. mit
Z-ib per so,. Rap . La den. 349c

Yorkstratze G . ' 2. 8-L -D . sos. od. , p.R. R. Schmroi, S charnho rststr. 1.
3-Z -Wohn.. Dosthciliicr Straße 110,

1, m. Bad , 2 Balk. u . Erker , sowie
reichl. Zubehör, ,zum 1. 4. 1913 zu
Perm. Aäh .. da, . ^ r. 3 r . 89ô >

HeÜmnndstraßc 7 3-Z.-Wohn,, mit
Zubehör aus 1. April zu verm.
Räü . 2. Stock, ber Klern. 8954

MjaüSEiaru a , K„ April.
Hellmundstraße 38, Part ., 3 3 , u. K.

für aleichoder ,pat . zil t>, «-476-
Hernlännstr . 8,1 . 3-Z.-W. nebst Küche

n . Zub , sof. °d water . Nah betGreiff uu 1. S tock.
Sedanstratze 7. Mb ., 2 Z. u. Küche sch. 3-Z.-W. s. o. L

billig zu vm. tllah. Bdh. 1^ «24o03 Hermannstraße 21, am Ring, schone
Sedanstraße 9 schöne 2-Zrm.-Wohn., Z-Z.-Wobn. Näh.  1 S t. r . «24378Sedanstraße 9 schöne 2-Zim .-Woyn.,

Fr . Mittel b.. zu verm ._ Mol
Seerobenstratze 15, 1, 72 -Z.-W. zum

1. April zu ZV. N. Lad. « 2c>091
Seerobenstratze' 23, Hth.. schöne 2 Z.

n. Küche, 1 St . u. Dach, zu verm.
Näh. Seerobenstrake 29. Part,  r,

ŝeerobenstratze 24, Bdh. Part ., große
mod, 2-Z.-Wohn. Näh. 1 r , z>916

Stemgaste 34 2 Zim. u.  K. N. 2. 3420
Stiftstraße 3, Stb . 1Zl..^2-Z.-W. gl.
Walrämstraße 2, Bdh. Part ., 2 Zim,,

Küche u. Zubeh., aus Wunsch mit
Werkstätte, per sos. ob. 1. Jan . zu
v. Näh, bei Link, 1. Etage , «22992

WalraNistraße '18 2 Z. u . Ne'benz., gr.
_ Küche, 420 Mk. Näh. P . « 25078
Walramstraße 20 2 Z. ir. Küche per

1. Jan , zu verm . Näh.  P . « 24440
Weilstr . 10 schöne 2-Zim .-W.. D., gr.

Fenster , sof.  o d. sp. N. P 2997
Weilstraße 17, Fsp.. 2 Z.. K., Zubeh.,

Absckluß, -zum 1. April . N. 3, 8903
Wellritzstr. 21. 1, 2 Zim., Küche. 8424
Werdersträfic 12 ein kl. Hth.. neu

herger ., entü. 2 Zrmmcr . Küche u.
reichl. Zubehör , zu,vcrm ._ B 23693

Westendstr. 10, SW .. Krtsp-, 2 Zim.
ii. K. sof. ob. sP-^ Ist ®-_ l . « 21063

Mälandstr . 9 sch. 2-Zi,m-W,. HtE.
zu vernst Rah . Hth. P . r . 84 2o

Mrksträßc 22 neu herger, 2-Z.-W..
Hochpart. m. sch. Terrassê , k.̂ Hth.

Aärk»r 3H2 -Z.-W. N. D. 3 T.
Zietenriirg 3, H.. 2^ .Zl. .K^ 3st H. 2,
Zictcnring 8, Hth., 2 Znn .. Küche,

Keller sofort zu verm ieten . „ 3420 !
Zimmermannstr . 9, Fsp-, 2-Z--W. 3754 >
Schöne. '«euHergestellte 2-Zim.-Wohn.

sofort oder später zu verm. Rah
Porkstraße 29, 3 l., Gr äber. «800

B Zimmer.

.Herrngartenftr . 7, Hth., dreilZun .-
' Wobn. a. J an, od. April . 3841

Zahnstraße 21 3- 4-Z.-W. mit Zull.
_sofort oder 1. Avril . N. P . l. 392 1.
Johannisberger Straße 4 3-Zim .-W.

zu verm. Näh . 1 r . >̂4
Föhännisberger Str . 9, ,S -, 8-Z.-W-

K„ Abschl., neuherg ., 28 Mk. 34,>8
Kaiser -Fr .-R. y .JS,CP .J - K,
Karlstr . 30, Mb . Dach sch,3-Z.-W. P.

per 1. Jan . zu v. Nah. Part . a461
Kä'rlstr . M. Mb. 2. 3 Z. n . K. R. V. 1,
Kiedricher Str . 12, Hist . 8-Zim, -W.
^nit eig. Wa schk. u. Trockemp. ^^ 7

Luisenstratze 14 im 2. Stock, schöne
8-Zim.-Wohnungen m. Balt . u.
Zubeh. zu tzm. Stäh. das. im Kontor> der Weinbandlung A. Meier . c>>01

Michelsberg 12 3 Zim... 1 Küche, 2 K„
Zubeh. per sos. od. spät, zu verni.
Näh . dase lbst Laden. «21081

Moritzstr. 15 8-Z.-W., cm
Bureau m. Laaerr . N. 1 >._ o4bb

J*e eine 3-Z.-W., Kiedricher Str . 3 u.
^ 7 P . rmt Lad . 2 Balk. u. reichl.

Zubehör , zum 1. 4. 1913 zu verm.
Näb. Kiedri cher Str.  1 . P . r . 39v2

SÄ . 3-Z.-Wohu,, Höhenl., a. Wald u.
Elektr., ev. mit gr. Garten , rnr ruh.
Leute zu verm. Näheres Platter
Straße 69, Müller . --929

4- Zimmer.
AlbreÄtftraße 36 sch. IKmi .-Wohmm. Zub. sof. od. sp. Nah, r. 3497
Berlranrstr . 9, 1 (nahe FnedriMtr .),

schöne 4-Zim.-W. m. r. Zubehör a.
sofort oder später zu verm. Nah
Hildner , Bismarck ring 2. « 21101

Bismarckr. 12, 1,4 8 , Bad . 2 BM.cl. Licht u. r.  Zu b. p. 1. 4. « 25062
Ecke Bismarckring u. Hermannstr .,

Seul . schöne 4-Zimmer -Wohnung
mi t Zub eh. billig zu vm. « 2034o

Bleichsträße 18/̂ th.. 4 Z. üZ Küche
auf sof. od. spät, zu vm. Rah . bei
Gotiwatd . Äaulbrunnenitr . 7. 3498

Bleichstr735Z2 i7KM.  Apr B2472§

Ecke Wellritz- u . Hellmnndstr . 46 helle
4-Z.-Wohn. mit Zub ., Pr . 600 Mst

^ tat od. spät. N. Laden Part . 3o23
Winkeler Straße 9, 1. .Etage, schöne

4-Z.-Wohn. per 1. April zu verm
_ Näheres Hausver walter . * 3924
Wörthstraße 5, 1. 4" Ziin .. mit Bad,

Küche, Man ?., neu qergerichtet, per
sofort oder später zu verm. Nah.
Kontor , im Sos. . 3> 02

Mrkstr . 8 neuherg . mH . 4=8 .»% . m
r . Zub . sof. od. sp. N. P . « -.1113

8 Zimmev.
Adelheidstraße 52 5 Zim . mit reichl.

Zubehör per sofort od. iparer zil
vĉ n. Räb. daselbst Part.  3959

Adelheidstraße och 1. Etage . links,
schone 5-Zimmer -Wohn., mit Bad,
elektr. Licht, GaS u. Zubehör , per
1 April zu vermieten . Besichtigung
11—12 und 8—5 Uhr. _ 3772

elektr. Licht. GaS, Bad usw. per
1. April sehr pre-swürdlg zu verm.
Kein Hinterbaus , nur c, Mieter.
Näheres 1. Stock._

RbUststrZ 11.7 Iwrrschastl. 5-Znm -W.
(Sonnen !.). Nah . ,3IJJ !Jt^ eJb =as

Schesselstr. 2,  1 . Et .. b.8rm .°Äöhm
mit Balkon. Bad usw,. aus glE
od. ' »äier zu vm. Nah. P . 3544

Schier steincr Str . .15. Eckh., 3. Et,.
5-Zim .-Wohn. mit Zubeh. 4;
zu vm. Näh. Part , links, -destchü
gch—11-P . 4—57 , Uhr . _ 3769

Schiersteiner Straße 20 schone5 Zim.
u . aU.  Zubehö r z. 1. ülpril. _3240

Schierst. Str . 36, Neubau, , herrfck
5-Zim.-W. mit Zentralherz . 3545

Schülbergsti, 2. Et ., 5 Z u. Zub. sof.
od. sp. iXäb. Schulberg 8. P . r . 3og6

Stiftstratze 2, P .. 5—6-Zim .-Wohn.
nebst reichl. Zubehör zum 1. April
zu verm. Anzusehen von 10 bis
5 Ubr. Näheres 2. Stock. . >-949

Stisrstrahc 2Pfm » n. m. Zuchverru. Mal ). 1. Stock.
Taunüsstratze 26, 2, 5-Z.-W. p. 1. 4.

1913 zu vm. Nah, das. Laden. 3878
Täilnusstr . 77, Villa Äcrvi , Part . u.

2 Et ., 5 Zim., Küche. Bali usw. f.
bald oder spät er zu ,verm ._ 3547

Wallufer Str . 12. 1,. sch. 5-Z.-W- m>
Bodez. n . Zub. v. los, od.  sp. 3648

Weißenburgstr äße 5, P .. sch. 5-Z-M-
m. Bad p. 1. Avr. R . 1. Et l. 3926

Ädelheidstraße 57, 0 5-Z.-W. zum
April zu verm. t«ud,erte !>. 8826

Ado'lfstr. 8 gr. 5-Z.-W.. 2. Et ., auf
sof. od. spat . Näh . bei Hausmeister
Rübenach, Hth. 2 St.  3527

Adlerstraße 16  S -Z.-Wohu.  V. ?AtzLl
Adlerstr. 19. 1 Et ., 3 Z. u. K,^ 43c
molfftjrs  3 -Z.-Wohn., Mittelb .,. fost

od, spat. N. Sausm ., H.
Wrechtstratze 7, 3, .große Z-Zim .-W,

auf sofort  oder spater, zu vm. 3787
Bahnbofstraße S. Sofbau , abgeschloff.

3-Zim.-Wohn. mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. . zu verm.
Näh. im Bureau Louis Franke,
Milhelinstraste 28. 3485

Merstndtrr HSHê 58 .sch. 3-Zim .-W..
Balk. so?, od. !p. Nah. 1. Et . 8437

Nsmarckring 33, 1, 3-Z.-Wohn. au  v.
Näh. 3 St ., Reimann . «  2 0401

Blücherplatz 2, 2 St . r .. 3-Z.-Wohiu.
Bad n. Zubeh. per iof. Nah. dni.
«-cklad. ti.  Ädelhe idstraß e 14.  34oS

Blücherplan 5, Hth.. schöne 3-Z.-W.
aus gleich oder spat, zu vermieten.
Rätz? das. Hth. Part , rechts oder
Sck>arnÄor,t.stra!w 0- 2 j .- « 439

Blücherstraße 17, Mittelbau . ,chone
3-Zimmer -Wplmuna, 100 M -.
verm. N. dm Äleitart, Wtb. 1. 2̂91

Moritzstr. 23, n. Bahn , Gth . Dachst.,
8 Zim . u. K., 320, m.  od. o. We rkst.

Moritzstr. 62, HZZsP -M -,_3 8^ ,3757
NerostraßeJof v o.J0,
Ne rostr . 36 J -Z.-W7"für W^Mst ' z. v,
Nettelbeck str.  15 , P .. n. h. 3-LM,

!-Qranicnstr . 48, Hth, 1Z --, ^ 3tm - m.Zub . p. 1. 4. Rah . Bd̂ ,3 ._ o93o
Plätter Str . 12 freundl . Mans .-W-.

3 Z. u. Zuü.. sos- an  r . Leute. 3896
. Platter Str . 17, Et .-Villa . 3-Z.-W-,

Bad, Balkon, 1. St. , Kell.. 1̂ M,d.
Platter Straße 56, Mtb . 1. 3 Zun -,
„ Küche, Keller zu vermieten, >>0a8
Rauentaler Str . 9, Mtb -, 3-Z,-Bach-

-geschoßw. gl. od. , v. R,,V ^ «21082
Rauentaler Straße 10, Vorderhaus,

große 3-Z.-W-, mit allem Komfort
ausgeft ., per. 1. April billig. Näh.
das. Mtb.  Oberl änder . «24504

Ranentater Str . 14 3-Z.-W. m. reiebl.
Zubehör , kein Hth. p. 1. Avril . >3942

Rielststr. 5, Mtb .. sch. 37Z.-W". 3922

Mücherstraße 28„ 1, schone 4-ZiM.-
Wohnung , mit herrlicher Aussicht,
kein vis-a-vis, wegzugsh. preiswert
per so fort oder spä ter zu verm._ _

Bülowstr . .3 4-Z.-2.-Et .-Äohn ., Balk.,
Bad , sos. od. sp at . (Nah. 1. Et . lks.

Dotzheimer Straße 43, Hochp., schöne
mod. 4-Z.-Wohn. mit grog. Balk.,
Badez. u. reichl. Zubehör , Verhalt-
niffe halber auf gleich od. 1. April
1913 zu vm., ev. nur Rachlav, bis
1. Avril 1913. R. das. Baub . «24941

Dotzheimer Straße 96 neu Hergericht,
stZ.-Wohn, mit Balk. u. Badezrm.
sof od. ivät . ,m v. N. 2 S t. l. 8901

Mbrecktsträtze 16 ist . dre 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu berat . Näheres
Kaiscr -Friedrich-Ring 06, P . F252

BiSmarckr. 3 Wohn. v. 5 Zstu. reichl.
Knb.. der Reuz. ent ipr . « 22932

Bisurarckr/21 , 2. sch. 5-Z^ Wstd. Neuz.
entivr m. a. Z. a. 1. Aprtl . N-Zhr . ^

Bismarckring 2», 1. 5-ZstWobn. zu
verm Näh, bei Gaiser. _ « 21115

Dambachtal 14, Gth , 1, 5 Z->2 Mans.
inior i zu vm. Nah, daielbjt . 3171

Dotzheimer Strafte 13, 1. Stock/o Z.,
mit Balkon u. Zub ., Sonnens ., auf
1. April oder früh . Nah, das. 3766

Dotzheimer Straße 15, Sonnenseite,
1 Etage . 5 Zim ., Balkon u. Zub..
zstm lk April  zu v. N. Pa ri . 38 80

Dotzheimer Straße 60, 2. schone große
5-Zim .-W., mit geschlofl. Beranda

- u. Zub. v. April zu v. R. P . 3810
Eckernfördestr. 1, I , möd. D -Zim.-W.

mir reichlich. Zubeh. per 1. Llpril.
Pähc-reS Ecker niördestraße 4, 1.

Emser Str atze"10. 1. Est. ^ Z.-Wohn.
zum 1. April zu v, N. Pa rt, ^ 9o6

Wielaudftratze 5, 1. El -, o-8im .-W.
mir Zentralheizung per sozort oder
1. April 1913 zu verm. Näheres
bei Sib ivver daselbst. 3966

Billa Wslhelminenstraße 37, an dcii
Nerotalanlagen , schöne Hochpart.-
5-Zim.-Wohn. per sof. oder spater
zu  ver m. Näb.  dasclbs st 3829

Billa Westerwald, Ende Sonnenderg.
Str .. Haltest. Tennelüach. h. ,.5—6-
Z.-W., 1 St ., m. viel. Zubehör, zu
1450 Mk. zu v. Alles neu gemacht.

8 Dimmer.
Ädelheidstraße 54 6- oder 7-Zimmei>

Wohnung zu verm. Nah. das. be,sÄartenbaUs1. -624377

von 10-—12 u. 2—4 Ähr,_ _ _ —
Ädolfsallee ' 28, T. Etage . 6 gr. Znn.

u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Nähere - da-
sclbst oder 3. Eta ge. 8781

An d. N̂ingkirche, Klarentaler Str . 1.
1. Et ., herrsch. Z-Ztm.-Wohn. aufsof. od. 1Vater. Nah. Part , l. 3o 5ä

An der Ringkirche 10, Hochp. o. 1. Est
5 Zim. per April zu verm. 8256

Erbacher " Str . 6, 1. Et .. 4-Z.-Wohn..
mit reichl. Zub. Näh. P.  r . .3887

Göbenstratze 12, 1. 4 Z. m. Badezrm..
Bal k ec. N. bei  T rittler , 1 r . 3920

Hei-der str atze 12, Ecke Luxemburg ..
' prachtv. 4-Z.-W., Hochp., Bad. rast.

Just , per 1 Avril . Näh, daß 3854

Ri eblstr'. 6, Gth..' sch. 3-Z^W. «21083
Röder str. 3, 2, sch. !stZ .-W., Äpr. 3940
Röderstratze 26 2 herrsch. g-Iimmer

W. m>Ball .. Bad , Elektr ., fos. 3817
Mr .,erberg "ä, Frtsp ., sLsöne 3-Ziin .-

Wohu. zu vm. Rah . Part . 8246
Rstde sü. Str . 4vstMH ., 3 Z., Ms.-W.
Scharnhorststr. 9, PZ M«Rrth2 Balk.. G. u. El .. i . Näb. VBad . 2 Balk.. G. m El .sts. Nah. A
Scharnhorststratze 37, 3, § Z.-Wol,n..

Balk.. Bad re. R. P art , lks. 89st>
KLier ftesner S tr . ii, ' GstUft ' D äctz.
Schiersteiner Str . 32, Hochp., 3 Zinn» Viwfa z. 1. April . N. das. 220899
Schwalbacher Str . 55. Dachwohnung

(Mitielbaus, . » Zun .. Küche, GlaS-
ch,schĵ Wasser u,w.. der ,os. ->481

-chwowacker Str . 57, 4. sch. 8-Z.-W-
Bad u . Zb- s- o. iv. Rah . 2 r . 8482

Schwalbacher Straße 61 3 Zimmer
u . Küche zu vcrmteten . «822

Herderstraße 27, 1. Et ., 4- od. 5-3 .-
Wohii. aut , I^ Apr. N, P .̂ 3214

Käbnstr 25, 1 r ., sch- 4-Zi »r.-Wodn.
S T $ ,he£ zu vm. Räh. das. 3501
Zähnstrotze 34, Ir ., 4 -Zim.-W. mit

.Zub., p. Mi. Nah. 2 St . lks. e>502

Emser Str . 20 Part, -Wöhnstst/Z .. per
1. 4. od. früh . Rah , dmelbst. 3860

Emser Strahe 24, 2, herrschaftliche
5-Zimmcr -Wohnung zu ivfort , oder
später preiswert zu vermieten.
Näheres Apo theke. ,,_

Erbacher Str . 6. W -Est sL. gr.Wohn, zu vm. Nah. P art . ooB3
G- ethestraße 15st2stgr . 5-Zim .-W^ mZub. sar. od. ivat . Rah , das.  3o30

Kapellenstr. 14. P, . 4 8 . m. Zb. soi
od. spül. z. u. Anzus. 4— o.  Nah.
AUer , Ni kolasstrane 24, 3. 3o03

Karlstraße 39, 2, schöne freundliche
4-Zim .-Wohn. per 1. April zu vm.
Räh . Hausme ister, Mtb . « 24673

Kirchgaffe 40, 2, 4-Zim .-Wohn. auf
1 Avril , geeignet >ur Arzt oder
Anwa lt N§h. Adler-Apotheke. 3272

Klopstockstratzc 11 Frontsp .-W.. 4 j
__mit Bad usim soi. od,,spater . 3506

KÜrnerstraße lstsch. 4-Z.-W. N. Burst
Lehr str. 5, 1. 48, | -, Kam.. ManstĉI. ob. N. 7, 1. 3o10
Marktstrst12 , VS .,4 ZstK - m. reichst

Zubeh. s. 1. Avril Rah . Vdh. 2 r.
Mnsestmstriiffe 10, 2. Et ., -i -Z.-W.,

m. Zub ., P. loi . ,od sp. zu v. Nah.
Dclaspeestrabe ^ st_ __ " >11

Rirderwaldstr . 9, P, . .stZim .-Wohn,lunuwuiwiH. r . ' —oo'IV
mit Zub. per  1 . April  1 913. 384-,

Philippsbergstraße 14 4-Z.-W., mit
Bad . Balk.. freie ruh . Lage. 1. Est
Südseitc , -per April zu vm. .3905

Platter Str . 15, P ., 4 gr . Z ., Bad u.
Zrlb.. neu, herger ., s. od. iv. R.. das.

Platter Straße 4-Zim .-Wohnnna für
(i25 Ätt. aus gleicki zu verm. Nah-
Platter Straße 12. »<191

Häsuergasse 16. 2, eine o-Zim .-Wohn
nebst Zubehör auf 1. Januar oder
später zu verm.. ganz nahe , der
Wilh .-Hcilanst. u. 6 Badehau,ern.
Während 18 Jahren wurde dis letzt
in der Wohn. Damenschnciderer
betrieben ._ 3939

Herrnmühlgaffe 9, an der,Gr . Burg-
straße, 5-3im .-W.. 1- Et .. Gas u.
elektr. Licht u . Zubep., auch^iur
Atelier od. Bureau paff-, v. 1- Jam
öu verm. Räb. daselbst Part . 8239

Kaiser -Friedrich -Rina 62. 2, Stock,
schöne 5-Zimmer -Wohn. uni reichl.
Zubehör aus 1. April  zu vm.  8228

Käpellenstraße 14. 1, ,5-Z'i-m-Wohn
mit Zubeh. sof. od. spat, zu verm
An zusehen 4—5 Uhr. _3oo3

g5Uftraf ?e~l8 , 1, 5 Zimmer , mit
Balkon u. Zubeh. per sof. od. spat,
zu v. Br . 975 Mk. R. Part . 3534

Kirchgaffe 29 5-Zimmer -Wohnung.
1. E !a«i . vollständig neu u. elega-nt
bergest, mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Näh. dalelbst. 37 80

Klovpstockstraße 11, 2. Et ., herrschäftl.
ö-Zim .-Wohnung per 1. April zu
vermieten . Näh. Pari.  8262

Langgafse 3 ü-Zim .-Äobn .. mit mod-
Ausstatt ., zu vni. Nah . Baubureau
Hildner . Dotzhe imer Str . 41. 853o

Lnisenplatz 4, 3 St .. hcrr,ch. ö-Z.-W
m. Zentr .-Hzg-, P,. 1. Apr. od. s. N.
das. od. Heß. Lurienvl . 1, P . 3242

Moritzstraffe 23, 8, freundst sehr gr
5-Zl-W.  m reichl. Zub. R.  P.

Moritzstraße 25 5 schöne große « un.
Küche ul Zub.  ans 1. JJ3 - 37*

Moritzstr. 44. 1 u. 2,5 S. m Zb., fab.
elektr. Licht rc„ gl. od. N>at . 3538

ZistBllla Emser Straße 75 Herrschaft
liche 6-Zimmer -Wohn, mit Garten,
benutzuna per 1. April 1918. Nah,
Walkmühlitraße 17̂ 857!

Friedrichstr . 27 ist die von Hst̂ ahu-
arzt Becher seit viel. I . innegeh
2. Et .. 6—9-Z.-W. m. reichl. Zub.,
Gas . elektr. L„ Balkons , Badeztm.
ic, 2c.. per 1. April 1913 z. v. 35c>4

Fricdrichstraßc 36 6-§ im.-Wohn. im
2. Stock sofort zu vermieten , auch
für Bnreauzwecke geeignet. Prem
1550 Mk.. modern einger ._ 3781

2 Keller, kein Hinierh ., auf 1. April
zu vm. Nah, das. Part . o^78

Goethestratze 12 herrichaftliche 6-Z.-
Wohnung. elektr. Licht, gr. Back,
u. reichl. Zubeh. zum 1. April zu
»erm. Näh. 2. Etage daselbsst_ _

Kaiser -Friedr .-Ring 34, schöne 6-8 .<
Wohnung per sofort oder spater
zu vermieten . Nah, daielbsi. ,c>oo8

Kaiscr -Friedr .-Rmg 88, 3. Et ., 6-Z,-ft:
Gas , kein Visavis , sof. od. 1. Jan.
zu verm. Näher es Part . _ 3716

Luisenstratze 24 6-Zim.-Wohn., ,elcgM
der Neuzeit entsprech. eingerichtet,
Nähe res Tapeten geschaft. 8566

Lüiscnstr. 49. 1. u. 2. Et., 6 gr. Zim.,
Küche. Bad. 2 Mans .. Balk., Gas
u. elektr. Licht, per sof. od. spat
Näb. das. 2. Et . links. 8561

Luxemburavlatz3, 3, sehr große sch.
6-Zinl .-W. mit r . Zub . u. Garten-
bemitzung per sofort oder spater zu
verm. Näheres daselbst m Bis»
marckring 87, 2. _ « 21123

Musäffe Ä , L. Stock, 6-Zim .-Wohn^
mit Zubehör V«v mfort oder
später zu verm. Näheres daielbsi

_ Parterre , bei Gr et her. _ 3562
Rhein,traße 88. 2. schöne 6-Zimmer»

Wohnung mit . Bad u. Balkon tur
sofort oder spät, vtäh. Paisi . 3o64
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RLdesheimer Straße 12, 2 Treppen,
neu herger herrsch. 6 Zim., Bad.
elektr. Llcht, Veranda, reich!. Zub.
per 1. April 1913.  N . P —818886

Webergaffe 11, 2. ev. 3. St ., 6 Zim.
"-..Zubehör, gleich od. spat, zu vm.

^ Nah 2 St ., bei Deno äl. 3685
&i  Wilhelmstraße 5, 2, neu herger.

herrschaftliche Wohnung, 1 Salon,
6 Zimmer, Balkon/Küche, Speiset.,
Bad 2c., elektr. Licht, Gas, Garten¬
benutzung, per sof. od. später zu
verm. Besicht, u. Näh. das. 1. Et.
u. durch Kavves. Kl. Web ergasse18.

Morgen-Ausgabe , 2, Blatt. Wiesba- enee Tagblatt. Samstag , 28 . Dezember 1912. Nr . 694.

. -elmrnenstr. 8 sch. 6-Z.-W., reich!.
Zubehör, 1. Etage, per 1. April
1913 zu verm. Näh. Part . Z861

7  Zimmer.
Adolfsallee 7, 1, 7 Zimmer, Bade-

atminer u. Zubehör. Näh. P . 3567
Dahnhofftr. 3, 1. St ., schöne 7-Zim.-

Wohnung per, sof. od. später zu
vermieten. Näh. Bahnhofstraße 1,
1. St ., oder Hausbesitzer-Verein,
Luisenstraße 19._ 3568

Villa Biebricher Straße 37 frei und
inmitten großem. Garten belegen,
ist die 1. Etage, 7 bezw. 8 hoch-
herrschaftliche Räume, große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenbenutzung per 1. April 1613
zu vermieten. Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im
Souterrain des gleichen Hauses,

_ Eingang Neudor fer Str . 1? 3869
Gerichtsstrnßc 3, 2.  Et ., 7-Zim.-W7,

Balk., Bad, Kohlenaufzug, Gas,
elektr. Licht, sof. od. spät, zu ver-

■ mieten. _ ._ 3570
RheinstraßelOO 7 Zimmer, Küche u.

Zubeh. per 1. April zu vm. 3881
8 Zimmer und mehr.

Kirchgaffe 28, 1. Et., 9-Zim.-Wohn.
mrt reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wiltz. Gasser
u. Co., Friedri chstraße 10, 1. 3782

Löreleliring 5 schöne 8-Zim.-Wohn.
Räh. Lorelevring 10, H. 2 r. 3248

Loreleyrrng5, 3,  8 -Zim.-WohnungH
_öerm . Näh. Kirchg. 24, Lad. 3747
Nerotal 8, Part ., 8 Zim., Bad, elektr

Licht, Zentralheiz. usw. zu verm.
Näh, daselbst3. Etage._ ; 3955

Taunusstraße 55, 1. Et., 8 Zimmer,
Bad, Küche, elektr. Licht, Gas, per
1. April 1913 zu v. Besicht. 11—1.
Näheres Hausverwalter. B 20588
Kiidrr»und Geschäftsräume.

Adolfstr. 5 Laden per sofort od. spät.
zu verm. Näheres dasel bst. F 385

Adolfstr. 5 Lagerräume per sof. oder
später. Näh, daselbst.  F385

Bahnhofstraße 2, Part ., 3 Zimmer,
bisher Bureau, mit od. ohne Ein¬
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verm. Der zirka
400 gm große, unges. 150 Stück
fass., m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bureau-Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An¬
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhosstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer-Verein, Luisen-
straße 19.  3740

Faulbrunnenstr. 3, £>., 2 Part .-Z. f.
^ Geschäf is zw. o. Möb.-E. R. B . II.
FriedrichstraßeIN zwei große helle

Werkstätten, auch als Lagerräume
geeignet, per sof. zu  vermiet . 8682

Nrrcdrrchstraße 44 helle Werkstatte,
22 gm groß, für ruh. Geschäft, ev.
mit 3-Zim.-Wohn., auf sofort oder
1. April zu vermieten. Näheres
Heinrich Ju ng. 3950

Göbenstr. 8 Werkst, u. Lagerr., bisher
gutgeh. Möbelgesch., 1. Jan . B22357

Göbcnstraße 15 große Helle Werkst, f.
tcd. Betr. gecig., sof. od. sp. 821130

Güheustraße 28 schöne Helle Werkst, u.
Lagerr aum  bill ig. N. B. P . r. 8801

Göbenstr. 32 Laden mit Ladenzim.,
ca. 60 gm, per  sofort. 8 21131

Hartingstr. 7 Werkstättc, 25—30 gm,
mit Wafferleitu ua. 3687

Hcle nenstraßc  1 6 kl.  h elle WerMtte.
Hellmundsträßê Werkstatt, Lagerr. b.

Släh. Bleichstr. 47, Bureau. B18905
Herdcrstraße6 Laden m. Nebenraum,

großem Keller , Küche u . eventuell
Stallung auf sof. od. später. Näh.
daselbst 1. Stock, bei Becker. 3869

Herrngartenstr. 17 Lad. u. 2D .-W]
Näh. ü. Noll, Bismarckr. 6. L23180

Jahnstr. 34 Lad. mit Konditeri, 2-Z.-
28. m. ob.  o . Juv . Näh, das. 3589

Jahnstr. 34 Äackr., 35 gm, Zwickauer
Ofen u. 2 Ke ller. Näh, das. 3160

Kirchgaffc 11 sind die Verkaufs! . seich.
Meff. Engr.-Laa. z. v. R. 2 l. 3946

Kirchgaffe 11 Werkst. Näh.  2 t. 3945
Lahnstraße 22 Werkstatt, sehr groß

u. hell, sofort zu vermi eten. 3690
Luisenstr. 24 Lngerräume. TLurecmS

u. Keller in jed. gewünschten Größe
zu v. Näh, das. Tapetengesch. 3562

Mauergaffe 21 ein Laden mit Laden¬
zimmer, evt. in. Wohnung, zu ver-
mieten. Näh. Metzgerladen. 3596

Moritzstr. 23, P ., WerkstT̂d. Lagerr!
Moritzstraße 28 gr. Räumlich!, für

Engros-Geschüfi geeign., best, aus
1 Laden, 2 Äureauräumen, Lager¬
halle mit Sousol , Hofkeller, 210
Qmtr. groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
S aferboden zu vm. Näh. 1. 3599

Moritzstraße43 Laden oder Bureau
zu vermieten. Näh. 1. Stock.

Moritzstr äße 44 Laden, evt. mit W7
aus gl. od. svät. zu ve rm. 3601

Moritzstraße64 Laden mit Einricht.,
Kolonialw., Drogen- od. Delikat.-
Geschäst, zu vermieten._ 8 22064

Nettelbeckstr 15 Werkstätten, Lager-
räume, Bierk. m.  Abfüll r., S tall.

Nettelbeck str. 20 Waschk"Mge lr7DW.
Nettelbeckstr. 20 gr. helle MrMätt]
Riederwaldstraße 1, am K.-Frdr.-R.,

2 große helle u. trockene Lager-
räume zu verm. Näh. Bart , r.

Oranien str. 22 h. Werkst, billig. 3157
Rheing. Str . 18 gr. 'Werkst. D8 2111

Bahnhosstraße 3 schöner Laden per
sofort od spät., sowie ein größerer
Laden mit daranstoßenden2 Laden-
zimmeru auf 1. April zu verm.
Näh. Bahnhofstr. 1, 1, od. Hausbe¬
sitzer-Verein, Luisen str. 19. 3741

Bähnhöfstr79Werkst7llk äb. Noll. 3805
Bismarckr. 32 Lad. m. 2—3 Z. 821 126
Bleichstr. 46, P ., sch. Werkstatte."chlch

als Lager, zu ve rm._ B 21127
Blücheryl. 4 Lad. mit gutgeh. Butter-,

Eier- u. Gemü segeschä ft zu verm.
Dotzheimer Str . 61 We rkst, o. Laaerr]
Dotzh. Str . 85, Sout ., Lad., gl. o7Ävr]
Elsässer Platz 6 sch. Laden m. Einr.

u. 6-Zim.-Wohn. mit reich!. Zub.
f. 700 Mk. Familienverhältn. halb.
auf 1. Avril 1913 zu verm. 828282

Elkäfler-Platz 7 Bureau u. schone
Lagerräume. 821129

tzltviller Straße 9 Laden mit Wohn]
Rah, bei Frau Kimme! das. 3602

Fauibrunnenstraße 2 Laden, event.
mit ' Wohnung, auf 1. April zu
vm. Näh. Adler-Apotbeke. 3273

Nhcinstraße 29, Ecke Bahnhofstr. 1,
schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung, Keller u. Lagerräume
auf sof. od. später. Näh. Babnhof-
ftraße 1, 1, oder Hausbesitzer-
Verein, Luisenstraße 19. 3605

Rheinstr. 56, 1, Bur., Stb . z v. 8866
Rheinstraße 647Part „ 2 gr . Helle Z.,

Zentralh., elektr. Licht, für Archit.-
Bur. geeign., auf 1. April od. früh.
Näh, daselbst 2 Stock. 3871

Rheinstr. 70, P ., 2 Äur .-R.,M0 . 3735
Rbeinstr. 7V, H., 3' Bur7-R., 300. 373t
Niehlstraße 27 schöne Werkst., hinter

Hof, geräumige Keller, auf gleich
zu verm. Näh. Moritzstraße56,
Part , r., bei Schäfer. 3823

Röderstr. 26, Hofeinbau, ca. 54 gm,
für Werkstättem. Lagerr., Bureau
od. z. Einst, v. Möbeln geeig. 2739

Scharnhorststraße19 Lagerraum od.
Werkstätte, ca. 100 gm, .8 20121

Schiersteiner Str . 26 Läden mit und
ohne Lagerrä ume. N. P . lks. 3932

Schiersteiner Straße 26 Bäckerei mit
Laden zu v. N. Part , lks. 3983

SchwalbacherStr . 44 100 g-n großer
heller Raum als Laden, Bur. oder
Lager usw., aus gleich od. später zu
Perm. Näh. daselbst beim Saus¬
meister oder Baubureau Reimers,
Rüdesheimer Straße 29. F598

Schulbcrg 25  Werkstatt mit Speicher
zu verm. Näh. 2. St . lin ks. _

Schwalbacher Straße 67, 1, Kontor
U. Lagerra um zu verm. 3897

Seerobenstraße 23 "lci ). Bureau mit
Lagerr., auch für Laborat. oder s.

_sti llen B.  tll. Secro benstx._ 29, P . r.
'Taunusstraße55 Laden mit großem

Lagerraum, auch für Konditorei,
per sofort oder sväter zu vm. Näh.
Hausverwalter Holz, 8  21553

Weilstra ße 8 gr. helle Werkst. 36 08
Westendstrutze 15 Werkst, f. jed. größ.

Gescĥ Leeign., 5 m 6t., 10 m lang.
Westendstr. 40, P . r., Laden m. Zim.

u. 2 Lagerkeller, zus. od. einz., sof.oder water zu vermieten. 36r0
Zietenring 13 Laden m^Nebenraum

f. Wäsch., Werkst, u. Lag,  g . 3611
Zietenring, Ecke Watcrloostraße 2,

sch. gr. Eckladen, mit 2-Z.-Wohn.
u. Zub., für Metzger, Aufschnitt-,
Butter- u. Eier- oder sonst. Gesch.
geeign., ist per sof. oder spät, billig
zu v. Näh. Bleichstraße 47, Bur.,
od. Waterloostraße 4, P . r. 824 782

Ziinmcrmannstraße 3 Lagerb. oder
Werkst., sow ie Stall , sof. 8 20266

Zimmermannstraße 1 Eckladen mit
2-Zim.-Wohn. zu v. R. P . r. 3904

Laden mit 2-Zimmcr-Wohnung zu
vermieten. Näh. bei Jean Spring,
Bismarckring 23.  823745

1 oder 2 Läden zu vermieten, welche
auf Wunsch gebroch. werd. Bleich-
stra ße 43, tz. P . Becker. 824931

Großer Läden sofort zu vermieten
Helenenstratze 24. Näh. Vdh. 1,
bei Schäfer. 3876

Ein gr. Laden m. 2 Schaufenst., ev.
m. Lagerräumen, in best. Geschäfts¬
lage. Bleichstr., auch getrennt, per
Januar oder später zu verm. Neu-
gage 3, «-amenhandlung. 8862

Lagerraum u. Werkstatt zu verm.
Neugaffe 22, Schuh geschäft.

Schöner trockener Lagerraum für
Obst, Kartoffeln usw. preiswert
auf sofort oder später zu vermiet.
Niederwaldstraße7. Näheres beim
Hausmeister. F390

Große hellĉ WerkstättH ßur jedes
Geschäft pass., per sof. od. spät, zu
vermieten Or ani enstra ße 12̂ 3613

Großer schöner Laden, besönders für
Damen- u. Herren-Friscur- oder
Papierwaren-Geschäst und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar bill. zu verm. Näh.
Rheinstraße 115,  1 ._ 3668

Laden, f. Schuhmacher gecig., mit ob]
ohne Wohnung, sofort zu verm.
Zu erfra gen Schachtstraße 10/12.

2 Läden, Wellritzftr. 10 u. Helenen-
_str . 31, Eckh., m.  od . oh ne Woh n.
Werkstätte, für jed. Geschäft geeign.,

zu vermieten Zietenring 13._ ■
Bäckerei SchwalbacherStraße 29 zu

vm. Näb. Friedrichstr. 50, 1. 3614
Bäckerladen zu vermieten Zieten-

ring 5._ 3615
Flottgeh. Bäckerei, gute Lage, zu vm.

Off. u. L. K. 100 postl. Bismarckr.

Mohnnngen ohne Zimmer-
Angatze.  _

Feldstraße 21 Kutschcr-Wohu., Stall.
u. alles Zubehör billig zu v._ 3893

Ja hnstr. 10 kl. W. au  ruh . L. 3618
Römerberg 6 ki. u.  g r. Ms.-W. 3619
Schachtstr. 6 kl. Wohnung zu verm.

Ausw ärtige M ohnnngeu.
Am Aussichtsturm 12, 1, 3-Z.-W. s.
Sonnenberg. Wiesbadener Str . 32,

1, 2 Z. ii. K„ Zub., 1. Jan . 8680
Sonnenberg, Wiesbadener Str . 37,
_1 , 4-Z.-Wohn., sof. ad. spät. 3622
Waldstraße 94. gegenüber d. Kasern.,
_sch . Z-Z.-Wohn. billig zu v. 3612
Rheinstraße 53 in Dotzheim, 2 oder

3 Zim. u. Küche zu verm.
Mödttrrte Mshnungr».

Kapellenstr. 40 möbl. Wohn., 2—3 Z.,
Küche, zu vermieten.

Wöblirrtr Zimmer, Mansarde»etc.
Adolfstr. 7, Stb . 2, g. mbl. Zimmer.
Albrechtstr. 12, 1, sch] in. Z., gr. Schrt.

Elegant möbl. Zim. mit sep. Eing.
v. 1. Jan . an Herrn zu vermieten.
51arlstraße 37, 1 re chts. ^ F5 18

Alleinmieter. In ruh. kl. Häuslich^
feit möbl. Zim. sofort billig zu
verin. Kellcrsiraße 9, Part.

Leere Zimmer imd Marrsarden etc-
Albrechtstra ße 25, 1, hzb. Mansard e.
Blücherstr. 7 l. Z. N. B ismarckr. 26.
Dotzheimer Straße 35, P . l„ kleine

Mansarde für Möbel einstellen z. v.
Drudenstraße 3. Vdh. P ., gr. leer. Z.
Frankensträße 24» Part ., leere Msd.
Herdcrstr. 27. Fsv.-Z. m. Df . Ä. P . r.
Kirchg affc 19 heizb. Mansardzim. fr.
Mauergaffe 8 heizbare Mansarde._
MäriWr. 18 gr. Ms., Stei l., m. He rd.
Oranienstr. 11 Msd., Herd, W., Jan.
Ora niens tr. 42, Lad en, heizb. Mans.
Riehlstr. 3 2 sch. Mans., züs. od. get.
Schwalbacher St r. 73 heizbare Msd.
Westendstr. 1 leere Mansar de sofort.
Wilhelminenstr. 1, Etagenvilla, am

v. Rerotal, gr. Fspz.-Z. m. Kam.
an ruh. Dame. Ä. das. Erdgeschoß.

Albr echtstraße 16. 3, möbl. Zim. fre i.
Bertramstraße 21, 1 I.,_ frol. m. Z.
Bismarckring 22, 3 r., schäm bl. Z. b.
Bismarckring  25 , 2 l., möbl. Zimmer
Bismarckr.  31 , 2 ^G sch, mö bl. Zim.
Bism arckring 36, BellEt.̂ möbll Zini.
Bleichstr. 30, 1 l., sch, m. Z. m. g. P.
Bleichstraße 43, 2, schön möbl. Z. bill.
Blücherstr. 11, 2 !., möbl. Zim^ z. V.
Blücherstr. 38, 1 r., in. Bkz., W. 4 Mt.
Büdingenstraße 8, 2 l., am Adl'erbad,

2 schön möbl. Zim. mit Dampfh.,
sevar. Eingang, frei.

Große Burgstraße 13 Zim.̂ sofort,.
Dotzheimer Str aße 12 eins, m. Zim
Dovh. Str . 41, Gth. 1, gut mbl. Z.̂ fr.
Dotzh. Str . 63, 2,  Erke rz., Süds., frei.
Dotzheimer Str . 72, 3 L, gut möbl.

Zimmer (elektr. Licht) zu verm.
Emser Straße 14, 1, schön möbl. Z.
Emscr Straße 20, 2. Et., schön möbl.

nebst separates Zimmer zu verm.
Emser Str . 56, 2,  gut möbl. Zimmer

zu verm., 15 Mk. monatlich.
Faulbrunncnstraße 5, 2 l., sch. m. Z.
Fricd richstr. 53, 2 l.. in. Z. m. o. o. P.
Geisberg str. 11, V. 1 r., eins , mbl. Z.
Hellmundstraße 3 g. nibl. Wohn- u.

S chlaf zim., M., p. 15. Jan , s.  bill.
Hellmundstraße48, 2 r.<m. Z. billig.
Hellmundstr. 52, 2 r ., sep. Z., 1.L an.
Herdcrstraße3, 1, gut möbl. Zimmer

mit Poller Pension, monatl. 50 Mk.
Herderstr. 27 möbl. sep. Z. N. P . r.

WU-u und Hauser.
Adolfsallee 43 Herrschaftshaus mit

Garten u. Auto-Garage, 10 meist
sehr gr. Räume, mit Zentralheiz.,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermieten Preisnachlaß._ 3212

Gustav-Frei,tag-Straßc 6 herrschaftl.
Villa, euihaltend 12 Zim., 3 Tief-
part.-Zim., Balk., Badezim., sowie
reich!. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Lickt, Garten, Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage, auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes.-Berein.
Miete 12.000 Mk. F376

Das Gartenhaus Kapellenstraße 65
ist zu verm. Zu besichtigen von 1
6is 5 Nbr uackmittaas. 8824

Viiin Ricderbergftraße 3, au der
Emser Str ., 8 Zim,, reich!. Zubeh,,
zu vm. Besicht. 3—5, od. Haberstock,
Albrechtstr. 7. Tel . 759, ' 8617

Skbützenstr. 10 Hochs. Villa mir allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.

. Näh. B ischoff, Ki rchg. 11, 2. 3222
Billen - Kolonie Eigenheim, Ein-

fäinilienhäus von 6, Zimmern zu
vm. Näh. Eigenheimstr. 11. 3796

Karlstraße 18, 2, gr. m. ŝ. m. 2 B. u.
1 Z. in. sep. Ging, per 1. 1. 13.

Kirchg. 17, 2, Granz, g. mbl. W.- u.
Sch lafz., a. einz., südl. gel., 1—2 B.

Kirchgaffc 38, 1, kl. möbl. Zim. z.  v .
Langgasse 54, 2,  möFCBiat ., Tage,

Woch. u. Monate, m. u. obne Pens.
Lnisen st raße  7 , 2 l. , bess. möbl. Zim.
Mauergaffe 8, 3 1., sch. möbl. Zim. m.

separatem Eingang zu verm ieten.
Mauergaffe 12, 2 r., gut m. Z. bill.
Mauritiusstr. 12, 2 r., gut mbl. Zim.
Michelsberâ 26, 2, eins, möbl. Z. bill.
Moritzstraße 52,1 , u,. Zim. m. Pens.
Rerost ra ße 42 möbl. sep. P art.-Zim.
Oranienstr. 11, 1, ŝepc>r. mbl. Z. bill.
3lh einsträtze 34, Gth. P . r., m] Zim.
Scharuhorststr. 24, Hochp. l., ni. Z. b.
Schierst. Str . 13, P . r., g. m. Z., Balß.
S chulberg 21, 3 l ., schön möbl. Zim.
Schwalb. Str . 5, 2 t , gr. g. m. Zim,
Schwalb. Str . 42, 2 g. m. Z., ev. 2B.
Schwalb. Str . 85, P .j n̂. Z., iS-  Mk.
Webergaffe 3, Hth., eins, möbl. Zim.
Webergaffe 23, 3,  el eg. mbl. sep. Zim.
Wellritzstraße 3, 2, schön möbl. Zim.
Westendstr. 1, P . r., möbl. Hochp.-Z.
Worthstraße6, 2,  gut möbl. Zim. od]

Wohn- u. Schlaf zim mer zu verm.
Wörthstraße 9, 1, an der Rheinstr.,

m. Z. m. 1 od. 2 B., m. od.  o . P.
Dorkftraße 31, 1, Sonnens., m. Zim.

Keller, Remisen, Stallungen etc.
Bahnhosstraße 2 ist ein ca. 400 gm

großer, unges. 150 Stück faffender,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. spater zu verm.
Anzusehen von 8—1 Ubr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer- Verein, Luisen-
str aße 19._ 3739

Fricdrichstraße 10 Lager- oder Bier-
_feil er per sofort zu verm._ 3681
Hcienenstr. 1 gr. Kell. z. Kartoffellag.
Herderftraße 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde auf sof. Näh. L. Becker,
Gr. B urgstraße 11._ 3625

Herderstr. 33 sch. Keller aus gl. o. sp.
Jahnstr. 25, 1, Siall f. 1 Pferd. 3626
Mauritiusstraße 14 Weinkeller, auch

als Lagerraum zu verm. 3268
Schierst. Str . 20 Bierk., stall , u. W.
Norkstraße 16 großer Hofkeller und

geraum. Werkstatt sof, z. v. 821144
Großer Weinkeller, Luisenstraße 24.

mit hhdr. Aufzug, 2 Bureaus,
Faßhalle, Lagerraum, zu vermiet.
Näh, das., Tapetengeschäft. 3525

Stall für 2 Pferde, Zimmer, Remise,
auch für Auto-Garage, Mitte der
Stadt, preiswert zu verm. Näh.
Rauentaler Straße 21, 1 r.

2-Z.-W»hn.»>Nähe Sedanplatz,
per 1. 4. 13 von kl. Fam., püuktl. Z.<
gesucht. Preis 260—320 Mk. Offert,
u. A. B̂.̂ 1 postlag. Bismarckring.

^wcr 3-Zimmer-Wohnungen
in einem Hause auf 1. April von
Beamten-Familie gesucht. Preis je
500—600 Mk. Offerten u. W. 537
an den Tagbl.-Verlag,_ __

Unterbeamter
sucht zum 1. 4. 18 sch. 3-Zim.-Wohu.
ohne Mansarde (Preis bis 620 Mk.),
Nähe Bahnhof. Off. unter I . K. 300
Postamt 5._ _ •

3-Zimmer-Wohnung
gesucht von 3 erwachs, vünitl . Miet¬
zahl., Gth., 1. od. 2. St ., 400 bis
450 Mark, ruhiges L>aus, sauberer
Eingang. Preis -Off. unter M. 165
au den Tagbl.-Bcrlag.

Acltere gebildete Dame
sucht als Dauermieterin 1 gr. od. 2 kl.
Zimmer mit Verpflegung in gutem
Hause (Südviertel ) bei gebild. Fam.
oder in Pension. Offerten u. B. 17
hauptvo silagernd.

Junger Mann
sucht schön möbliertes Zimmer mit
guter Pension. Offert, mit Prcisang.
u. E. D. 1877 postlag ernd.
3 D. s. d. 2 möbl. Zim. z« bill. Pr.

Aeuß. Prcisoff . u. G. T. Postamt 4.

Br rmletunaerr
X ümmtr.

8ür Rutscher!
klblerstraße 33 2 Zimmer u. 1 Küche

mit Stall für 3 Pferde, u. Zubehör
per sof. od. spa ter zu ver m.  F 390

Jnhttstr « 42 2-Zimmerwohn., Hinter-
haus 1, per 1. Febr.  z u v. 8 24452

2 Zim .-Wotzn . i. Abschl., Seitcnb."3]
25 Mk. mtl., p. sof. Schöne fr. Lage
i. West. Näh, b. Sulzbach, Bärenstr. 4.

__ 3 Zimmer._
Für Aerzte!

Taunusstraße 12. 1. Etage, 3-Zim.-
Wohnung zu verm. 3835

4 Zimmer._
Bahnhofstr. 8, 3. Et., hochherrschaftl.

4-Zim.-Wohn., Zentralheiz., Pers.-
Anfzug, Tresor -c., sof. od. später
zu vermieten. Näheres im Laden
bei Leber. 3632

Platter Straße 15, Part ., große 4-
Zimuler-Wohnung, Bad extra,
Balkon und Zubehör, ganz neu
hergerichtct, freie sonnige Billa,
per sofort oder spät. Näh, daselbst.

Webergasse 3,
Gartenhaus 1. Stock, 4 Zim., Küche,

Balkon, Mansarde, Keller, neu her-
Herichtet, sof. »d. spät, zu v. 3793

5 Dimmer.
Klarentaler Straße 2 u. Ecke An der

Ningkirche, 2 St ., gr. 5-Z.-W. zum
1. April 1913  zu v. Näb. P. r._

Loreley-King 7, H.,
5-Zimmer-Wohnung auf gleich zu
vermieten. Näheres bei Georg,
Thon, Wellritztal. 8 29662

WM UcutituEtfltaßtB
(vord. Dambachtal), mod 5-Z.-W.,
1. u. 2. St ., z. 1. April 1913 z. vm.
Besicht, jederzeit. Anm. Part . 3785

S Zimmer.
Eckernfördestraf?c 13, 1. Stock. 6 Zim.

u. Zubehör zu vermieten

UkiidWWft 3, (2] KM)
IfliUa.

K-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad,
elektr Licht u. all. Zubehör, auf
1. Januar oder später zu vermiet.
Näh, daselbst Parterre. 8833
Nerotal 4, Part .,

schöne 6-Zimmer-Wohn. wegzugsh.
per 1. April 1913 zu verm. 3724

Mod . «—1v-F. .W« hn. , 1 Et.. 3 Rom
vom Adlerbad. f. Pens. s. D, t 1. 3.
13 zu v. Schwalbacher Str . 57, 2 r.

V Zimmer. _
«. Zimmer-Wehn., 2 Balkons. Ga«

und elektr. Licht. Kohlenaufzugweg«
zuasb. mit erheblichem Mietserlaß auf
1. April zu verm. « oeth «ftr. 8, S.

Medmaffe8, WgtzNW.
7 Zimmer, neu hergerichtct, für

Arzt, Bureau, Geschäftsräume, m.
Zubehör auf gleich oder später bill.
zu vermieten. Näheres I . Brahm,
Parkstraße 10. 8931

8 Zimm er und me hr.

Ädolssallee 11
Wohnung von 8 Zimmer, nt. rcichl.

Zubehör u. Garten, sof. od. später
zu vermieten._ 3636

für Aerzte sehr grelanct!
Bohnhofstratze8, 2,9 -Zimmcr-

Wohnung mit allem Komfort, Zcn-
tralbcizuug, Lift rc., auch als 4- und
5-Zimmcrwohnunz geteilt perl .April
1913 zu vermuten. Näheres daselbst
im Laden bei lieber . 3158

ZnIsAeimr Likeilllige
(Nähe Tennisplätzen),

modern eingerichtetes Hochparterre,
8—10 Zimmer, schöner Park usw.,
mit oder ohne Stall oder Garage,
zu vermieten per Januar od. Apr.
Offerten unter K. 506 an den
Tagbl.-Ber lag.
Käd-eu und Neschäftsräuure.

Friedrichstraße 57, Eckhaus, großer
_Laden sofort oder später. 824000
Langgasse 4 Laden

mit oder ohne Werkstätteu. Lagerraum
zu vermieten. Näh. Ladmr." 3229

Langgasse 48, 1
MMI . SMW -EWk

in allererster Lage, Ecke Wcber-
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgaffc. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder- Ausstatt, kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den Wohnungsvermittlungs-
Bureaus _̂ 3641

itlflrföfft * 1 "1 gr- Entresolräume f.
mmmu  l « Bureau, Schneider

etc, geeign., 1m.  Wohn. Näh. Bdh. 2 r.
99 lmd gronc Laaer.

L ^ tlkltsli » uu  füume mit Pack»
rattnt und Kontor zn verm. Näh bei
«4. Meier . Nikolasstr. 41. . 642

Neugaff« 4 LadkN sof. o. sp. zu
vm. Näh, das, l . Et. Wetig andt. 3645

Nikolasstraße 12
großer schöner Laden, fauch zu Aus-

stellnngszweckengeeignet, evt. mit
1 Zim., 3. Stock, per 1. Jan . zu
vermieten Näh. bei Georg Abler,
Ni kolasstraße 24, 3. 3855

Webergasse 5
(Eingang Spiegclgaffe 1)

erste,Geschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Paff, für Aerzte, sowie jedes fein.
Etagengesch. Näh. im Hanse od.
Mainzer JStr. 44. Tel. 6327. 3646WkllrlWr.37 Mötz.Menz.v.

rvielandstr. » Laden, für Knrzwaren-
gesch.geeignet, m.Woh«. zu verm. 3649

Wellritzstraße 45
ein «r. Eiklade»» (auch geteilt) per so¬

fort oder später zu vermictcn. Näh.
Me tzgerladen. _ ;_ 821147
Wörthstraffe 127

Ecke Rheinstr., Laden, seither gutgeh.
Butter- u. Eierhandlung, zu verm.
Robert Wetz, Wörthstr. 12, 1. 3806

Laden 3774
Bleichstr . 15, 2 Erkcr, p. 1. April z. v.

Laden für Färberei
und chcm. Waschanstalt, Manu¬
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. l.heiz.)
BiSm.-9!ing 2 zu verm. Nähere«
Hilsiner , Dotzheimer Gir. 43.

821149

Laden mit 2 Schaufenstern u. groß.
Lagerräumen (auch für Eügros-
Geschäft geeignet), mit «der ohne
Wohnung aus Avril 1913 zu vm.
Näh. Albrechtstraße8. 1.  3188

Zwei Laden
verschieden. Größ« im Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Nirrg,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
M-liln - r. Dotzheimer Str . 43

mtmammmmmemmmmm
Laden

mit oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. bei Schäser-Nihlein, Faut-
bruuuenstraßc 11, 1 St . 3674
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PÜT * Moderne

Geschäftsräume.
600, 200 und 100 cäReter, ©arten»

fclbf.tr alle 25, gegenüber Bahnhof,
fenersichcr u. hell, f Fabrikation,
Lagerung , Bureaus üstv. geeignet,
zu vermieten . GaS, elcktr. Licht u.
Kraft . Heizung vorhanden. Näh.
C- Ka lkt,renner, Friedrichstraß e 12.

Zwei Lasen
Graben, 'straße 3, n. Ecke Marktstr .,

Mir . 9,50 u. Mtr . 0 tief, neu und
modern herger ., mit o. ohne Ein-
rich tung , sof. billig zu v. W1151

" 3m Zentrum Der
Stadt

schönes Helles Lokal, mit 8 Zimmer
u Zubehör , in welchem seither
Speise - u . Logierwirtsch. mit best.
Erfolge betrieben wurde , ist per
1 April , evt. früher zu vermieten.
Näh . Grabenstraße 16, Lad. 3877

Frühjahr 1914

Große
Lüden,

Ed « Kirchgaffe und Fried-
richstraste , mit Souterr « n.
Erdgeschoß und 1. Etage, sind
nach erfolgt Innen -, Fassaden»
und Schaufenster-Umbau per
Frühjahr 1911 zu vermieten.

Evtl. Wünsche des Mieters
können heute noch berücksich¬
tigt werden.

Näheres:

Willi, (lasser&Co„
Friebrichstr » 40 , 1. Et.

Moritzstraße 7,  2 Erker
^,11 SitII mit Ladenzimmer, geeignet

iir Modes u. Putz, und 2 Zimmcr-
Wohemra p. 1. April zu Perm. 3643

Sil Kl CI ! 3873
mit Wohnung Nerostratze 38,

ob.ebne Lagerkeller,
f, jeb. Gesch. geeign., a. gl. ob. sp.

Großer Laden mrt 2 L,hänfenst .. in
w. gcgenw. ein gutgeh. D.-Friseur-
Geschüft betr. w., a. f. H.-Salon
vorz. geeign., p 1. Jan . mit oder o.
1—3-Z.-W billig. Näh . b. Haus¬
eigent. Rheinstraße 115, 1. Stock.

Eckladen
Schwalbacher Straße 47 , 5 Schau¬

feln.»r, Sout ., p. 1. Jan . od. spät.,evtl,
geteilt. R. 3, lian gewaml . 3647

Eckladen
TaunuSstraße u. Qucrstr . mit reich!.

Zubehör auf sofort zu verm. Nay.
nur Luisenstr . 19, Wohn.-NachwerS
des Hausbesitzer-Vereins . 1"378

Eck laden Westendstraße 12 a. 1. Avr.
zu verm. N. Moritzstraße 7. 8269

12 Zim., ist für Pension usw., ganz
oder geteilt, anderweitig zu verm.
Nähcres vordere Villa, Part . 32 47

Westendstraße 28 Stall , für 1 Pferd.
Jutterr ., Bierkcll.. 3-ZiM.-Wohn.

pßö Söus WM.
Wörtherstraße 19, ca. 24 »x groß, mit

ea. 100 Stück haltendem Keller,
großem /Lager , 6 Wohnzimmerns
Küche, 4 Mansarden usw., sowie
groß. Garten , per 1. Januar 1913,
event. auck früher , zu verm. oder
zu verk. Näh. bei Herrn Martin
Müller . Architekt, Eltville . 3837

Wsl,n «nsen ohne Zimmer-
Angabe.

In ruhiger Billa
gänzlich neu renovierte Bel-Etage,

Pr . 1200 Mk., an kinderlose Leute
zu verm. Bachmaherstraße 4.

Möblierte Zim«»er, Mansarden
etc.

Laden,
hell und geräumig, zu vermieten. Näh.

bei i*>». Weil »Wilhelmstr. 4. 3186
Bäckerei.

Alte mit gutem Erfolg betrieb. Bäck,
zum 1. April 1913 billig zu verm.
Näh. Orauicnstraße 22, 1 St . r.

Uille « «nd Häuser.

Am
Betrieb, auf 1. April

1913 zu vm. Sieb ^rt , Markiste. 9.

Villa Parkstraße 40
8 Herrschastszimmer , reicht. Neben¬
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach de» Kuranlagen aut
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat Dr. Loeb,
Nik olasstratze 20. ^ _3784

Billa Weinbergstraße 21
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim ., billig zu verm.,
evt. zu verk. Näh. Jacob Cramer,
Stiftstraße 24. 3232

Adlerstratze 30, 2 Tr ., gut möbl. Zim.
mit oder ohne Vens. sof. zu verm.

Blsmarckring 43, 1 l.. Ich, m. sonn. Z.
Dvtztzeimerstraße 12 mödl. Wohn- u.

Schlal»ilnmer mit eig enem Eingang frei.
Frankenstraße 3, 1. Etage , mehrere

möblierte Zimmer zu vermieten

MKNWÄ .2, MW,
mehrere g. möbl. son. gr. Zimmer m
oder ohne Pen s, sehr preirw._ __

Scharnhorststr 11, Hochp-,̂ sch. m. Z,
Schön möbl. Zimmer für 25 Mk. zu

verm. Friebrichstr. 36, Vdh. ,3.
Wohn- u. Schlafzim.,

cleg. möbl., mit 2 Betten , a. eins.,
ver 1. Jan , zu v. S tiftstraße W, 2

Ei » vis zwei möblierte Zimmer
i» gute « Lage preiswert zu
vermieten . Näheres im Tagbl .»
Verlag . 8o

Keller , Remisen » Atallnngen ete,
Große vorzüglich«

5- 6-Z.-W., P - od. 1. « t., für
Priv .-Mittagstpch z. 1. 4. 1» m- gm.
Off . m. Pr . u. K. 104 postlagernd,

jCflflOU PÖtUCr TSsiElcg.Wohn-
und Schlafzimmerauch cinz. 1—2 Bett.
25 Mk. Pens, sehr billig auch für Kurfr.

In zentraler Lage
werden 12—16 Zimmer oder ein
kl. Haus , zu einem Heim geeignet,
gesucht. Off . unter F . o3o an den
Tagbl .-Verla g.

Suche 2 Zimmer
u. Küche, Bad, bis 500 Mk., Parterre
bevorzugt, per April . Offert , unter
N. 529 an den Tagbl .-Verlag ._ .

3-Zimmer -Wohnung sucht
Beamtenfamilie (2 Personen ^ 6t8
April , in sauberem Hause. Off. mrt
Preis unt . S . 537 an den̂ TagbllM.

Wohnung gesucht
für April od. Juli , 4 cv- 5 Arm. nur
Zubehör, Preist . I960—1200 Mk-, tn
Villa mit 1—2. Parteien . Lage Btcr-
stadter Höhe bis zur Alwinen,traye.
Oif m. Preisangabe unter N. 165 an
Taabl .-Zweigstelle, Bis mar ckrrng 29. ,
.Alleinstehende Dame sucht zum
1 April zwei oder drei unmöblierte
Zimmer mit Küche, in gutem Hause,
zu 500—000 Mark. Angebote mrt
Preisangaben unter L. 537 an den
Tagb l.-Verlag.

Größere Firma
der Kolo « ialware «bra » cht sucht einen
Laden zu mieten in der Nähe der
Dotzhcimer-, Kiedricher- oder Eltvillcr
Straße . Offerten unter I,. 105 an btt
Tagbl.-Zweigst., BiSmarckr. 29, erbet:«.

mit bequemer Einfahrt , in der Keller
str. '23 gelegen, soi. ganz od. geteilt zu
vm. N. b. Hrn. Weidmann das. 3856

WohnnngS-Nachweis-
Burean

BadnÄofstratze 8.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

L
IlSoiyjjchsr ttorrpsMeur

81aÄt -UIn,Lnge.

IJebersietlelniigeii
von und nncli auswärt «.

Aufbewahrungen
filr Itnrae und längere Bei «.

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen«
■chatten , » unteuern ete . etc,

Hiirrau >
5 SÜUol » ««traJse 5.

Jeder Mieter
vMlnngadinWohBunjslitte# HeiHans*n.önmötesttier-Vereins

e . v
Oesab&ftuUUe: Luiaenitrawe IS.

Telephon 489. f 37g

(heldverkehr

KapttaUen-Ansedotr.
15—25,000 Mk. 1. Hyp. zu verg.

Off . u. W. 536 an den Tagbl .-Lerl.
Kapikalien-Gesnchr.

Haus
10,000 Mk. gesucht, als 1. Hypothek
gerechnet, garantiert pünktliche Zins¬
zahlung . Off . u. B. 537 Tagbl .-Berl.

2«,««« Mark
an 2. Stelle von pi-nktl. Zinszahler
auf g. Objekt gesucht. Offerten nnt.
H. 531 an den Tagbl .-Verlag.

gSf * 2000 Mark - V*
auf 1 Jahr gegen hohe Zinsen und gute
Sicherh. zu leihen gesucht per sofort od.
später. Gefl. Offerten .Postlagerkarte 88,
Wiesbaden 1.

qc nnnn Mk-zum1 ■ April auf
OürUUUU  ein in unmittelbarer
Nähe des Kurhauses gelegenes
elegantes Haus zu leihen gesucht,
J. Meier, Agentur, Taunusstraße 28.

3mmübilkr.

ImmobUieK- Uerknufr.

♦ «O o >OO O  OOOOO»

^ Billa , Komf. d. Neuz, zu verk.Näh. V
^ Arch. lt . » «-»»«-,-, Dambachtol ll . $
fOOOO oooooo»

WshN»ns »»a« weiK-B .tr«au
liäon h&  C, ;ie »9

Tel. 708. Bahnho'str. 8.
Stets grsßteAuSwahlverkäuflicher
Vlllkll, AllllenWaser

und GrnndßNe.
sslDcherlkn-Gtlder

zu 1. und 2. Stelle.

i» feiner Knrtag« Wiesbadens zu
verkansen. Preis 40.000 Mark,
.iuliu , rii »r->ti. Rithlstratze 12-
Mlla Aarstratze 2,

nahe der Straßenbahn und d. neuen
Anlagen, 8 Zimmer , reich! Zubehör,
Garten nfw.. zu verk. oder zu verm.
Näheres Aarstraße 8. _ _
55F* Badhaus -WA
Fremden -Penfton

j zu verkaufen, letztere auch zu ver-
[mieten. Julius Allstadt.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Sagblatts.
L,k„ e Anreise» im . Kleinett Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzaurfühnmg 20 Pfg . die Zeile, be! Aufgabe zahlbar. Anßwart.ge Anzelgen 30 Pfg . die Zelle.

Verkäufe
Reinrassiger Neufundländer Hund,

sehr wachsam, IV2 Jahr alt , zuv^Be-
heingauer

Rote deutsche Mövchen-Tanben
Blei chstraste 20, Uhrcn laden._
Ansverk. weg. Umz. Tauben , Hase»,
Wald - u. Kanarienv ., versitz. ^"Ge-
hun de. Dotzh eimer Str aße 17, Zfftb.
Eleg . D.-Kostüm, eleg. Pclz -4ffarnitur

tzill. zu verk. Bleichstrane 27, Part .̂
Eleg. Plüschmantel,

2 schöne Blusen , mod. Damenhut sehr
bist. Maueraasse 17, 1. Etag e.

zu
Getrag . Winter -Uebcrzieher

verk. Geisber gstraste 1,  Part.
'Für Sammler und Kunstfreunde!
Eine Anzahl reizvoller Original-

Meistift -Zeichnungen von dem ^ be¬
kannten Hess. Maler Wilh . Threl-
mann haben wir zn ^ sehr billrgen
Preisen in der Schalterhalle des
Tagblatt -Sauses zum Verkauf aus¬
gestellt. Näh. im Druckerei-Kontor,
links der Schalterhalle . *

L. Schellenberg sche Hofbuch dru ckerer.
SchreibmasWne ^für 50 Mk.

gu verk. Rh ein strah e 115-^1
Gebr . Violine mit fern. Ton

>ju verk. Dotzheimer Straße 3o, P.
Gebr. schöne Pianmos

von Mk. 140 bis Mk. 340, u. neue
Pianos n. Gar . zu vk. Jahnstr . 40,1.

Pianino,
kreuzs.. s. g- Jnstr .. billig Zu verk.
KelenLnstraßc 18, 1 r.

Pianino , mit schön, groß. Ton,
umständehalber billig zu verkaufen.
Off . 11. T. 160 an den Tagbl.-Verlag,

Grammophon n. Platten
billig zu verk. °Norkstraße, 2.,, Hth. ,

Sofort zu verk. 1 Schlafzimmer,
hell Eichen, innen ganz Eichen, in
nur bester Ausführung , für nur
265 Mk.  Hellmunditrast e 45,  1 lm ks.
Bersch. Möbel, vollst. Betten 25—30,
Kleiderschr. 14 u. 25, Küchenschr. 22,
Tisch 5, Wafchk. 10, m. Marmorpl . 24,
Diw . 36, Ottom . 18, Kom. 14, Deck-
bett 8 Mk. Frankenstraße 25, Par t.
^ Mas?. Nutzb.-Bettstelle,Sprungrahmen , Matratze bill. zu vt.
Bismarckring 28, 2 r.
Möbel, wie: Plüschgarn . m. 6 Sess.,
Schrank, Vertiko, Chaise!., Nähmasch.,
Bilder , lat . u. franz . Lexica usw. ' zu
verkaufen. Besichtigung von 2 bis
4 Uhr. Kleinod, Habsburger Str . 10,
Nähe des Schlachthofes.

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
in. Decke 24. Raucnta ler S tr . 6, P.

Sofort zu verk. schöner Diwan,
Chaisel., Spiegelschr., 2tür . 45 Mk.,
Kleiderschr. 14, 2 schöne Betten , Deck¬
betten u. Kissen, Spiegel , Polster¬
sessel5, Kanapee 12, Tische 2—5 Mk-,
Bett 15 Mk. Eltvillcr Str . 4«P . lks.

Prachtvoll. Vertiko, Waschkommode
mit Sviegclaufsatz , 2 egale Betten u
and. Bett , Diw, , Kleider- u . Küchen¬
schrank, Tisch, Spiegel zu verkaufen
Bertramjtraße 20, Mittelbau P .,r.

Schrank u. Konsole
„mstän dÄ. soi. bill, Snalg . 8^ Vdh,L
" Moderne Küchen-Einrichtungen,
in allen Preislagen . Möbclschrcin-
H. Belte, Göbenstraße 3. L25158

Nähmaschine 15 Mk.. näht sehr gut-
Diaber , Wellritzstraße 27-

Örig -̂Stng .-NHnn , Schwingschiff, '
wie neu , sofort für 38 Mk. zu verk.
Hellrnnndstraße 45, 1 links ._

Waschmaschine, güt erhalten,
u. 15 Mtr . neues Ofenrohr billig zu
verk. Herm annstraße 24,. Part, _ _

Laden-Einrichtung
umständehalber billig zu verk. Näh.
Westendstratzê 12,̂ P,^ l.,^ ber Hornig,

40 Kinderwagen wegen Aufgabe
zu und unter Einkaufspreisen . ^Betten -Geichätt Mauergaffe 15.

Fast n. Rad mit Frei !, billig
zu verk. Kirchgaffe 20, Hth. P ari.

Ein irischer Ofen
billig zu verkaufen. Ofensetzer Christ,
Hochstätt enitra ße 9,

Füllofen für gröperen Raum
sehr friTf JjRorifertrnnc ib tm  Umbau.

Neue qüßeis, Badewanne , In,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentalcr Straße 1, 3 links.

AuSrang . Möbel, Speich.- u. Kellers,
jed. Art k. Seerobenstr . 28, G. P . r.
HgsenMe , Metall , Eisen , Lumpen,
Gummi u. Flaschen kauft zu hohen
Preisen . Rau , Blücherstraße 5.

Zwerg-Dackel,
rafferein , junges schönes tadelloses
Tier , stubenrein , wird sofort zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter W. 535 an den -vaghl.--
Ve rlag.
Gebrauchte Möbel, einzelne Stücke/
sowie gmrze Nachlässe werden stets ge-
ka uft Ädlers traße 53, Hth. Part . .

Bauaufzugswinde ,
zu kaufen gesucht. -Offerten 7unter
O. 165 an den Tagbl .-Verlag»

Gymnasial -Unterricht erteilt
vor- u. nachm, in u. auß - d. Hause,
zum Schulersatz u. zur Nachhilfe,
gründl . erfahrt Philologe , der Mel in
feinen Häusern unterrichtet hat . Vor¬
bereitung auf Schul- u. Milrtar-
Examina . Gefl - Zuschriften mit ge¬
nauer Angabe des Unterrrchtszwecks
unter I . 527 an den Tagbl .-Verlag
erbeten

Welcher Schüler
der Zietyenschule gibt klein. Jungen

-!lio - -Nachhilfek Gefl. Off. unter
M. 537 an den Tagbl .-Verlag . _

Violin - und Klavier -Unterricht
wird grdl . erteilt , rnon. 8 Mk., wöch.
2 Std . Jabnjtraßc 17, Part . links.

Geschäftliche
Empfehlungen

Guter brirgerl. Mittags-
u. Abendtisch 70 u. 60 Pf . Frau Faust;
Helc nenstraße 5, Part.

Tücht. Schneider empfiehlt sich
a. d. H. f. H.- u. D .-Gard ., per Tag
4 Mk. Riehlstraße 5, Lth.

Schneiderin empfiehlt sich„
zu Hause im Anfert . von Kostümen
aller Art. Kellerstraßc 9, P art.

Tüchtige Schneiderin,
w. l. Jahre in Paris gearb., empf.
sich im Anfert . von Damengarderob.
aller Art , in und außer dem Hause.
Klei iie Weberga ffe  7 , Parterre. _.

Pelze , Müsse, St - laS w. ne»
angef., modernisiert u. aufgemacht.
Ferd . Gülick, Moritzstraße 20, G. 1.

Armes Kind verlor gestern abend
-gegen 5 Ühr einen dunkelbraunen
Pelz von Hochstättenstr. bis Wellrrtz-
stratze 34, Hth. Der ehrt. Finder wird
gebeten, denselben gegen Belohnung
do rtselb si ab zugcben. - ^_ _

Damen -Uhr mit Kette, Andenken,
Dienstagmorgen aus dem Wege von
-Gneisenaustr. durch Darksir., Blcich-
siratzc bis Kirchgaffe verloren . Gegen

-Bel. .'atzzug. Gneisenaustraß -e 20» 1 r.

Verschiedenes
Frau Sckenck, Hebamme, ^

wohiii Vorkstratze 9. 818904
Piäninos von 4 Mk. an

vermieten Jahnstr atzê O,̂ .
Wer l. 2 jg. fl. Geschäftsleuten,

e, Darlehen von 400 Mk. geg. Zinsen
u. s. Rückzahlung ? Off . u. si-, H. 999
vostiagernd Bjsma rckrlng._

Dame s. ält . seriösen Herrn
als Sachverwalter geg. entspr. Berg.
Offerten mit Angabe der pers. Ver.
hältri . u, Referenzen unter H. 537
an den Tagbl .-Verlag.
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Verkaufe

in Tapeten,
Wachstuchu. Linoleum
Westes Geschäft am Platze, in bester
Zage der Stadt , ist unter günstigen
Bedingungen niit Inventar per I . Jan.
zu verkaufen od. zu vermieten. Näh.
im Tagbl.-Verlag._ Px
Antiftuiräten dillig.

Ma inz, Christofstr. 9. Tel. 343. F 53
Ein neuer
Röntgen-Apparat

xu verk. Wilhel mstra ße 34. 1.
Gut erh. schwarzes Klavier

sowie versch. and. Möbel biil. zu verk.
Änzuseben von 10 bis 5 Uhr Lehr-
strnße 16, 1 rech ts . _ _ _’ Fnllofen,
für größeren Raum , sehr billig zu
verkaufen . Näheres Moribstraße 16,
im Umbau.

Kausgemche

FrattWtM in in er,
•i 8. W eber &itHaei )*! «teilt &Aftcn»

Telephon 3331 ,
zahlt die MerstöchstenPreise f. gnterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Er!,uh:,
Pelze, Gold,  Silb ., Zatzngeb. Postk. gen.
Frau

Wravenfteatze 26 » Tekephsn 38S5,
zahlt nachweislich an » Vesten für
Herren-, Damen- rind Kinderkl., Schuhe,
Pelze »Möbel,ZaUngev .»Gold,Sild . :c.

Hsfraite
»nit gutem geräumigen Wohnhaus u.
Wirtschaftsgebäuden , evt. Garten u.
Land, nahe Bahnstation , mit Bor¬
kaufsrecht zu pachten gesucht. Ge¬
naue Offerten u. N. 536 an den
Tagbl .-Berlag.

Energische erfahreneLehrkraft,
die einem Untertertianer Nachhilfe¬
unterricht in Latein u . Mathematik
erteilen kann, gesucht» Gest. Offerten
uat er P. 537 au den T ag bl.-Verlag.

Neue Kurse
beginnen Anfang Januar.

Sofcöler mitVorkenntn . u. Prirat-
Schüler körm. .jederzeit, beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasä# 7. Tel. 3864.

Hofrat Faber’ sch®

Nachweislich rentablestiapiermimiscfdifift
so« branchekunb. Dame zu k. gesucht.
Off, u. K. 537 an den Tagbl .-Verlag.

RkiuWgerm ec,
bunkelgestromt, nicht über 1 Jahr
alt , zu kaufen gesucht. Offert , mir
Preisang . unter Box 13 postlagernd
Schützenhofstraße. _

Suche alt Helft » alt
China , echte alte Stücke,
bezahle sehr hohe
IPreise . Off. u. «ff. «SS©
an den Tagbl.-Verl.

Sever Porzellan
wird gesrrcht und sehr gut
bezahlt» unr alte Gegen¬
stände. Off. erb. u. K, 536
au den Tag bl.-Verlag. _

Unter strengst. Diskretion
zu kaufen gesucht: Alten
Schmuck. Verl -Kolliers, eiuz.
Perlen , Brillanten . Zahle
jeden hohen Betrag . Off. n.
h . 536  an den Tag bl.-Verl.
JL. &rösis !ii 8f9

MeUergllsse 27. Tel .4424
taust v. Herrschaft , z. hast . Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold, Silber , Zahngebiffe re.
Telefon -Anruf  o d. Psstk . genügt.

Hasenfclle, Flaschen aller Art,
gctr H.-Kleid., Sacke, Lump.. Metalle
kaufe zu h. Pr . Still . Blücherstr. 6.

Oer Unterricht beginnt
JIvnta » . den 6 . Jan . 1913,

morgens 8 '/, Uhr.
Anmeldungen nehme ich täg¬

lich, ausser an Sonn- und Feier¬
tagen , von 12—1 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis , sowie OJeburts- u. Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

Prof. Dr. Schaefer,
Adelheidstraße 71.

NB. Nach den gesetzlichen
Bestimmungen können nur
solche Schüler Ostern für
die Versetzung in Frage
kommen, die spätestens am
6. Januar 1913 in die Schule
ei ngetreten sind
UnUtlftt. SriisWimi
der Schularbeiten f. Knaben u. Maschen.

Gre»c !i« ist -- r Sabernheim«
Rüdesheimer Straße ß.

EngUnterr .*Miss Moore«
haiiisti'. 101, 1.

®tgr. feltetin
Fächer,:. Näh, int Tag bl.-Verl. Squ

Rheinisch Hesty.
Bändels- u. Schrcib-

LeliranstaltI. Ranges
jr  für

^K ^ sMftrreit
(Inh. Emil Straus).

kV" Nur : -MZ
46  PUrinflrage 46,

Ecke Moritzstratze.
Vom 7. Januar an:

Beginn
neuer Kurse.

Vormittag -, Nachmittag- und
Abend -Knrsc.

Anmeldungen täglich

Emil Straus
Inhaber und Leiter

der
Rheimsch-Westf. .Handels¬

und Lchrciblehranstalt.

46 Hlßeinstraße 46.

Russische
Konversation gesucht. Gefl. Off. u.
J . 587 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wer erteilt Unterricht imJoZeln?
Off , u. B. 536 an den Tagbl .-Verla g.

Damen
können in der modernen Massage bei
einem Svezialarzt sich ausbilden. Gefl.
Off. unter 6 . 537 a. d. Tagbl.-Verl.

Verloren Gefunden

21  Ml. Willig.
Verloren am ersten Feiertag

Silbernes Medaillon
mit Perlmutter -Einlage mit Kettch.
auf dem Wege Bismarckring , Wil-
hclmstraße, Kaiser -Friedr .-Plah . Ab-
zugeben Fräulein Käthe Müller,
Langga ffe 8.

Berühmte erstklassige
. Phrenologin

mit nachweislich guten Erfolgen.
Nur für Damen Sprechstunden vo»

morgens 8 bi? S Uhr abend«.
Fr . Susann ® ffiriitieivald,

_ Bleickstrabe 36, Wd . 1. __
icrganpnleit«. Mimst

deutet nach langjähriger Erfahrung
Fra » Karolina Roßberg, Metzger-
gaffe 33, 1, nahe Goldg., auch Sonnt«

Verschiedenes

Pelz , braun,
verloren . Abzug, geg. gute Belohn.
Dotzheimer Stra ße 123, 3 links._

133
Tierasyl.

Eingeliefert : 1 Jagdhund , Rüde,
groß, weitzgrau, mit groß, braunen
Flecken, 1 Pinscher, Hündin , gelb.

Geschäftliche
Empfehlungen

Massage nur für Damen
Franziska Hüfner , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranienstr . 50, 3 r.,
_früher Albre chtstraße 11._

Massage, Jte - ,
Schwalbacher Str . 69, 1, o. Mrchelsb erg.
“Üjtijiftt'h.Wimitmtc
Wri « .«» Wichel,  Tauuusstr . 1%_3.
~ Massagen . Mäinzer feslräiSe“ 17", P.
Fr . B . Men meln wrg « ärztl . aepr.

~ Masseuse,
ärztlich geprüft , empfiehlt sich. Elfe
Schmidt . Mainz , Fraucnlobsttaße 8,
Part. , am Bahnh ®oo

Manikür «»

Von der Reise zurück.
Dr . Münchheimer,

Friedrtchstrasse 7.
Spezial arzt für Hautkrankheiten

und Sexualleiden.

Verreist
Dr. Xasffner,

Augenarzt.

Bersandsteste vergebt nach jed. Ort.
Offert, postl. „Existenz " Bresla u 8.

300 Mark
und mehr monatliches

Einkommen
für Jedermann durch Ueberncwme einer
Engros -Bersandstelle
auch im Nebenberuf. Kap tal , Kenntnisse,
Laden nicht erforderlich. Näheres kofien-
fre unter W. J . 201 All,cm. Anzeigen-
Büreau Leipzig, Markt 6._ __ F200!

MU" « inkass .. P osten,
iiatl. 81monatl. 80 Mk. Fixum, gegen Darleyen

von 2000 Mk. b. dopp. Sicherh. zu ver¬
geben. Offerten unt. 1. 165 an Tagbl.-
Zweigstelle, Bisi narckring 29.

Unreelle Gottard,
1%'erosirasse RT. XI.

On pari « franr ais. — Knglish gpoken.
Maniküre

SSagila Spe rHt . Herrm nBhlg. 9, 2.

KMWsMege- MllliNre
Tom - Eiorak « TaunnSstr. 27, IT.

SMriW.•Wwldiirr
Wilhelmine Million Schulgaffe 7,1

®efti!l)ipöjfiier uoi ilefon-
llllw.mliillm um Hausarbeit eines
yplUIlliUlll Ob rtertian rs zu über¬
wachen. Offerten unter JU 535 an
den Tagbl.-Verlag.

MAN MMMWA
aurgebildet bei bedeuten ». Professor.
nimmt noch 2 bis 3 Schiller an. Er ikl.
Empf. Monatl . Hon . 16 Mk . bei
wsckentl. 2 L-It , Offenen unter ll . 533
an den Tagblatt -Berlag.

ww”  Phrenologin
von Langgaffe5 fetzt Moldgasse 18» 1»

Fr . S chlegel.
Echt Zrnormand . Vstiroinanstri

X:n »>» r»'<. ei » Schwalb. Str . 69,1,
am Michclsberg, früher Coulinstr. 3.

Dams
möchte gegen Abgabe von 1 Zimmer
u. Küche u. BeKstigung bei Dame
die HaushaltungSarb . selbst, über».
Off. tt- Z. 536 an den Tagbl .-Berlag.

Suche zur Vollend, meiner kauf¬
männischen Studien kleines Darleh«
Off, unt . Z. 535 Tagbl .-Berlag.

Welche edeldcnkendc Leute
würden einem alten krmrken KrieaZ-
veleranen einen abgelegten Seffel
sebenkcir? Näh. Tagbl .-Verlag . Bo

Bier Wochen altes Kind
wird in gute gewiffenhafte Pflege ge-
geben. Off , u. M. 536 Tagbl .-Berlag.

Z-  Hebamme
I . XiI » SS!>

Frau Margxnl , Genf,
Rnit dis RI >Öa <‘ 3S,

nimmt in jiMtcr Zeit
■» rinnen . l'SlPension?

Lrbprinz -RestauraAt . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Hotel-Neftaur . Friedrichshsf iGarten-
Etabliffementl . Tägl . : Gr . Konzert

Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer
Str . 16. Tägl . Gr . KüUstlerkonzert.

CafS-Restaurant „Orient ". Täglich:
Künstler -Konzert.

Theater Concerte

Ksrriglichr Kchmrsprsle.
Samstag . 28. Dez. 309. Vorstellung.

20. Vorstellung im Abonnement ll».

Wer« Frsurrd Teddy.
Lustspiel in 3 Arten v. Andre Rivoire u.
LucienBeSnard, deutschv.Bolten-Bäcker«

Personen:
Dldier-Morel
Madelcüie, seine Frau
Francine, s. Sckwe er
Bcrdier, Madeleines

Vater.
Francois DÄllonne,

'llialct.
Tcddv Kimberley. .
Zaglics Berlin . Ge-

sandtschaftsiekretär
Frau Tlirodule Raucher?,rl . Eickel heim
FrauMatbildeDancinayFr .DopPclbau.r

Herr Radiustr.Bavrhammerrl. Botz

Herr Kober

Herr Schwab
Herr Herrmann

Herr Albert

Rsstdr » ; Theater.
Samstag , den 28. Dezember.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Fünfter Abend des Sudermaim-Zyklus.

Heimat.
Sch« uspiel in 4 Akten v. H. Sudermann

Anfang 7 Uhr. Ende QVt  Uhr.
R- lks -Theatev.

Samstag , den 28. Dezember.
Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen.

GisKönrF imL
Galdxrrmeßchen.

8.15 Uhr : Graf v. Monte -Christo.

Juliette Dornoy
Avonne Plantin . .
Coröe t l , .
Alinc I b--

Zwei Diener j £eibl)
Ein Diener bei Didier» ^

Morel . Herr Weyrauch
Ein Diener beiBerdier Herr Masche!
Pausen nach dem ersten und zwestcn Akt.

Gewöhnliche Preise . .Anfang7 Uhr. Ende gegen8"« Uhr.

Frl . Schrötter
Frl . Rei läudcr
>Verr Epjeß
Frau Weikerth
H rr Mayer
Herr Otton

^bsnrls 8Vi  Uhr:

Das sensationelle

Weihnactifs
frsira»«.

»ledo Nummer
ein Schlager.

W—Beaclttea » Sie bitte
di ® Flakatsänlen , - WWl

Gperettett - Gyeairf
MLesbeden.

Samstag , den 28. Dezember.

Der Zrgermerprimas.
Operette in 8 Akten von Julius Wil¬
helm und Fritz Grünbaum . Musik
von Emmerich K^lmLu iKomponift

von »Ein Herbstmanöver ".
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

SC iirhans m  W ies baden
Samstag, 28. Dez., vorm. 11 Uhr.
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Weimar Marsch von Scassoia.
2. Wiener Blut , Walzer v. Strauss.
3. Ilaydee, Ouvertüre von Auber.
4. Medidation aus der Preludc von

Bach-Gounod.
5. Fledermaus, Phantasie v. Strauss.
6. Amina von P. Lincke.

Ab 8.30 Uhr abends
in sämtlichen Sälen:

Großes Weihnachtsfest und
Weihnachtsball.

Oeffnung der Fest- und Ball räume
7.30 Uhr.

Anzug: Balltoilette ohne Hut,
(Herren: Frack.)

Weihnachts-Dekoration.
Vei’losung von 20 wertvollen

Gegenständen.
Vorzugskarten sowohl für dies¬

jährige als nächstjährige Abonnenten
und Kurtaxkarten -Inhaber : 2 Mark
mit der Abonnements- oder Kur-
taxkarte vorzuzeigen. Nichtabon¬
nenten : 4 Mark Igleichbereclitigt
mit der TaseskarLcJ

' .-m diesem Tage gelöste Tages¬
karten werden bei Lösung einer
Nichtabönnementskarte zu 4 Mark
in Zahlung genommen, jedoch auf
eine Karte nur eine Tageskarte.
(Die mit der Losnummer versehene
B «llkarte aufbewahren, da für den
Gewinner deren Vorzeigung mit dem
Gewinnlose erforderlich ist.)

Kinephon
:: :: Theater :: ::

Taunusstr. 1 Berliner Hof.

Klints.
Dramatisches Schauspiel in

zwei Akten.

Dos große
Leidien-

begängnis
d.Prinzregenten

in manchen.
Sowie das übrige

mm  Programm

; I

Odeon
Msster

18 Kirchs«sse 18.
Neues Programm

vom 28.—31. Dezember.

Sll alle Mel.
Holland. Film.

Moritz als Kmo-
Schauspieler.

Humoreske.

Mas der Wald
erzählt.

Reizendes Lieberdrama.

Thereses Amdllvd.
Komödie.

M«nd»rfchS«r
Llaturarrfnahmett ooa

Sparrren.

Woche«-Nsuheite«.
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Verlas Langgassc 21
„Tagdl »tt -Ha «s " .

EÄcüer -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. Wöchentlich

«artkring 2», k»wie di- Ausgabestellen in allen Teilen der tztadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und int Rheingan die betreffenden Tagblatt -Träger.

A»zeige» -A»»abmr : Für die Abend-AuSgabe biS 12 Uhr
mittags : sür die Morgen-Ausgabe bis S Ubr nachmittags.

12  Ausgaben- Fernsprecher-Ruf:
„Tagblatt -Hitus" Nt . 68S0-53.

Bon 8 Uhr morgen? bi? 8 Uhr abends, nutzer Sonntag ?.

Anzeigen -Nreis für dir Zette : IS Pfg . sür lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" nnd „Kleiner Anzeiger"
in cioheitlicher Satziorm: SgPsg. in davon abweichender SaNausiührung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Pfg. sür alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. sür auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, dritte! und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW-, Teltowcr Str . 16, Fernsprecher VI5788.
Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen
Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommciu

Samstag»28. Dezember 1912. Kbend -Ausgabe. Nr. 605. ♦ 60. Jahrgang.

Österreich-Ungarns „Erfolge ".
Was auch immer die Friedenskonferenz bringen

Mag, jedenfalls sind die Sd l b st ä nd i g m achun g
Albaniens und die Fernha11uit g Scrtiens
bom Adriatischen Meere ^gesichert . Serbien
wollte sich, wenn möglich, beit größten Teil Albaniens
einverleiben, und der Süden sollte den Griechen zu¬
fallen . Das Königreich Serbien wäre , wenn ihm nicht
die Donaumonarchie in den Arm gefallen wäre , somit
gu einem territorial bestens' abgerundeten Staatswesen
mit einer ausgedehnten Seeküste geworden, und die
Festsetzung an der Adria hätte doppelt große Bedeutung
orlangt , da Serbien fortan gleichsam der See-
Nachbar Italiens  geworden wäre. Tenn mit
dem Vorrücken bis zur Straße von Otranto , dem
s chm a l st c n Teil des Adriatischen Meeres , würde
Serbien den geradesten und schnellsten Handelsweg
nach der Apenninenhalbinsel hin in die Hand bekom¬
men haben. Diese Träume sind denn also zerschellt, und
die in Wien erhobenen Forderungen werden erfüllt
werden. Serbien bleibt ein Binnenstaat,  und
Albanien wird autonom werden. Gewiß, die Politik
des Grafen Berchtold hat somit einen großen morali¬
schen wie sachlichen Erfolg  erzielt , der um so größer
erscheint, je verhängnisvoller ein Zurückweichen hinter
die von Anfang an gezogene Linie für das Ansehen des
Donaureichs und für seine politische Geltung hätte
werden müssen.

Aber die Sache hat ihre zwei Seiten.  Voin
Standpunkt der österreichischen Forderungen ans ist der
errungene diplomatische Sieg vollständig, vorn Stand¬
punkt dessen aus , was unter günstigen Bedingungen
und vielleicht auch bei einer entschlossenen Politik hätte
beansprucht werden können, dünkt uns der Gewinn für
das Nachbarreich nur m ä ß i g. Irgendwo in der
langen Entwicklung des österreichischen Verhältnisses
gu Serbien seit dem Sommer 1908 steckt eine Fehler¬
quelle. Wem: die Möglichkeit bestand, reinen Tisch mit
Serbien zu machen, dann ist sie nunmehr wohl v e r-
paßt.  Wir wollen nicht sagen, daß sie für immer ver-
vaßt sei, denn niemand kann wissen, wie sich das ge¬
spannte Verhältnis der Donaumonarchie zu seinem
südlichen Nachbar und zu Rußland nach komplizieren
mag , so daß Versäumtes nachgeholt werden könnte, aber
für jetzt ist ein Abschluß da, und der bedeutet, daß man
in Wien vielen heimlichen nnd offenen Wünschen den
Abschied hat geben müssen. Beim Beginn dcS Balkan¬
krieges wurde laut erklärt , den Serben werde der Ein¬
marsch in den Sandschak  nicht erlaubt ^werden.
Dann wurde die Formel geprägt , es sei die « ache der
Pforte , den Sandschak zu verteidigen , und von da ab
wurde es mit Bezug auf diese türkische Provinz ganz
still. Österreich-Ungarn hat nichts mehr dagegen, daß
der Sandschak zum größten Teil (vielleicht fällt ein
Stück an Montenegro ) serbisch wird . Damit wird aber l

auch die angeblich nicht aufzugebende Tendenz Öster¬
reich-Ungarns nach Saloniki  hin . die vermeintliche
Notwendigkeit, mindestens die österreichische Einfluß¬
sphäre,  wenn nicht gar die österreichischen Grenzen
bis zum Ägäischen Meere vorstoßen su lassen, tatsächlich
hinfällig . Man kann wirklich nicht mehr von Saloniki
als zukünftigem Stützpunkt der Donaumonarchie im
europäischen Südosten und von einer ununterbrochenen
Hochstraße der österreichisch-ungarischen Macht zu jenem
Hafen hin sprechen, wenn sich Serbien wie ein Keil
zwischen die Herzegowina und ,Mazedonien schiebt. ES
ist einfach alles aufgegeben  worden , was vormals
als Kern und Inhalt der österreichisch-ungarischen
Balkanpolitik galt . Nur das Äußerste, das Vordringen
Serbiens bis zur Adria , ist verhindert worden, sonst
aber sind unsere Freunde an der Donau in eine
Stellung zurück gedrängt  worden , von der _Jie,
wenn sie vor vier Jahren vorausgesagt worden wäre,
entschieden erklärt hätten , daß ihre Unerträglichkeit die
stärksten Mittel zu ihrer Verhinderung erfordere, also
auch einen Krieg mit Rußland.

So sehen die „Erfolge " Österreich-Ungarns aus.
Serbien und das hinter ihm stehende Rußland haben
die Genugtuung , daß das Donaureich, nachdem es vor
vier Jahren ungefähr 300 Millionen für Rüstungen
und sür die Entschädigung an die Pforte hatte aus¬
geben müssen, jetzt abermals einer Blutentziehung von
kann: geringerer Quantität unterzogen werden konnte.
Und dabei sind die wirtschaftlichen Schäden noch nicht
mitgerechnet, denen Handel und Wandel in den Ländern
der habsburgischen Krone ausgesetzt war und ist; Öster¬
reich-Ungarn , so darf man beinahe sagen, hat einen
Krieg verloren , bevor noch, ein einziger Flintenschuß
fiel. Tie Feststellung, daß Österreich-Ungarn durch die
rapide Umwälzung auf dem Balkan schwer betroffen
worden ist, so schwer wie außer ihm nur die Pforte
selbst, hat nun aber für uns Deutsche einen sehr bitteren
Beigeschmack. Denn wir müssen eingestehen, daß da¬
mit auch sür uns ein Verlust von jenen Imponderabilien
eingetreten ist, welche Maß und Inhalt der staatlichen
Machtsaktoren mitbesrimmm . Es ist keine Frage , daß
durch den letzten Balkankrieg der slawische Gedanke in
Europa eine Stärkung erfahren hat wie nie zuvor,
und die davon zumeist Betroffenen sind Österreich-
Ungarn und indirekt auch wir . Wo soll man jetzt die
Ziele der österreichisch-ungarischen Auslandspolitik
suchen? Freilich kann eine neue Lage auch neue und
unvorhergesehene Mittel zu ihrer Bezwingung mit sich
bringen , und wir nehmen an . daß das in der Tat ge¬
schehen wird und daß von Wien noch manche Über¬
raschungen ausgehen werden. Aber im gegenwärtigen
Augenblick schließt die österreichisch-ungarische Bilanz
keineswegs so günstig ab. wie es nach dem Verzicht
Serbiens auf seine weitergehenden Forderungen der
Fall zu sein scheint.

Dis §riedensverhand!ungen.
Bvr der Entscheidung über Frieden oder Krieg. Kon -,

stantinopcl,  27 . Dezsmlber. In politischen Kreisen
wird versichert, daß morgen von der Frisdcnsksnserenz ein
endgültiger Beschluß gefaßt werden soll, so daß spätestens ain
Montag  die Entscheidung über Krieg oder Frieden
fallen wird.

Die Bedingungen dcS Balkanbundes . Sofia,  27 . Dez.
Das Blatt „Mir " schreibt: Die Bedingungen des BaKan-
bnndes sind klar nnd entschieden formuliert . Wir ertoarLen
mit Ruhe den «wvgßgen Tag . wo die türkischen Delegierten
aus die Vorschläge werden antworten müssen. Die Türken
hatten genügend Zeit, daß, was sie durch die Annahme dieser
Bedingungen gewinnen werden, zu prüfen, ,damit sie es später
nicht bereuen , wie sie setzt die Halsstarrigkeit ibeveuen, mi>t
der sie die vor dem Kriege übere -nstrmmenden Noten der ver¬
bündeten Balkanstaaten zurückwiesen.

Die türkischen Gegenvorschläge. London,  27 . Dez.
Rach der „Daily Graphic " werden die türkischen Delegierten
morgen alle Vorschläge der Verbündeten Mit Ausnahme der
Autonomie Albaniens zu rückweisen  und einen Gegen¬
vorschlag unterbreiten . Bezüglich Kreta,werde die Türkei
erklären, daß diese Frage Nicht ohne die vier Schutzmächte
verhandelt werden könne und daher Nicht auf die Konferenz
gehöre.

Ans beit Kreisen der Balkandelcgierten . London.
28. Dezember. Obwohl in den Kreisen der Balkandelegierten
erklärt wird , jeder ernstliche Vorschlag, Adrianopel der Türkei
zu lassen, würde ibte Friedenskonferenz sprengen, glaubt man
hier dock an «inen günstigen Ansgang der Verhandlungen.

Türkisch-bulgarische Sonderverhandlungen ? Konst a n-
t i no »cl,  28 . Dezember . Die Presse hält ibtre Nachröcht von.
hier gepflogenen SoNdcrverhandlungcn zwischen Bulgarien
und der Türkei aufrecht. — Berlin,  28 . Dezeirkbcr. Aus
der hiesigen türkischen Botschaft ist Man überzeugt , daß der
BulMrengeneral Sawow  nur zu militärischen Zwecken,
wahrscheinlich wegen der Berproviantierungssrage , sich nach
Konstantinopel begeben hat.

Auch bulgarisch - serbische Zwistigkeiten. BeTgrad  -
28. Dezember. Die hiesige Zeitung „Strassa " berichtet Well
serbisch - bulgarische Zwistigkeiten  inegen Ver¬
teilung der eroberten Gebiete . Anscheinend sind die Gegen¬
sätze wegen des Besitzes von M o nastir  entstanden . ,/Strassa"
meint , Bulgarien wolle Serbien übervovteilen und verweist
auch auf die aniiserbischen Hetzereien der Bulgarenpresse,
wodurch es zur Auflösung des Balkanbundes kommen könne.

Ferdinand und Peter . W i e n , 28. Dezember. Die Bel¬
grader „Trilbuna " meldet, König Peter werde demnächst mit
König Ferdinand zufammentreffen.

Oesterreich und Serbien.
Schwarzschcrci. Mailand,  28 . Dez. „Corviere de la

Sora " berichtet aus Belgrad : Nach Äußerungen eines aus
Paris dort eingetroffenen Diplomaten verstärkt Ruß¬
land seine Rüstungen  und widersetzt sich den öster¬
reichischen Ba-lkanbestvebnngen. Auch sei cs 'unwahrscheinlich,
daß sich Serbien den österreichischem Forderungen fügen
werde. Rußland drohe, die Geduld zu verlieren . Das neue
Jahr werde große Überraschungen  bringen.

Berlin und Petersburg . Paris,  28 . Dezember . Das
„Journal " meldet zur Reise des russischen Generals

Mondnacht in Stambul.
Konstantinopel , 24. Dezember.

ES ist etwas anderes , ob man aus einer Reise Konstanti¬
nopel berührt , sich Augen und Seele voll bunter Bilder schaut
und ans diesen dann wieder daheim eine Welt voll Glanz
und Sonne in der Erinnerung aufbaut , oder ob man jahre¬
lang in dieser Stadt wohnt. Es ist auch noch etwas anderes,
ob "man diesseits oder jenseits des Goldenen Horns , das
heißt : in der Fremdenstadt Peru oder im türkischen Siambul
wohnt ; auch die Perabewohner kennen meistens Stambul nur
von gelegentlichen Sonntagsausflügen ., Wer aber richtig
drinnen wohnt, für den werden alle die bunten Bilder bald
nur noch Erscheinungen, an die sich eine unendliche Fülle von
ernsten Fragen knüpfen, Fragen wirtschaftlicher, sozialer,
kultureller Art . Der Zauber geht den bunten Bildern ver¬
loren . .Wenige wissen dann noch ctivas von der märchen¬
haften Poesie des Orients an dieser Stadt zu entdecken.

Und doch gibt es sie auch heute noch. Man muß sie auf-
suchcn, wenn der Tageslärm verrauscht ist. In diesen Voll,
rnondnächten bin ich fast allabendlich durch Stambul gclvan-
dert ; die stimmungsvolle Welt zog mich immer wieder an.

Wenn die Sonne unk ergeht — an diesen Wintertagen
also schon am frühen Nachmittag — geht auch Stambul zur
Ruh ! Auf dem flammendroten Westhimmel zeichnet sich
eine Silhouette von Kuppeln und Minaretts , daß wir den
Orient aus Tausendundeiner Nacht lebendig vor uns liegen
haben . Hoch aus der Luft  klingt der Ruf dcS Imams zum
Abendgebet. Diese für einen Europäer unnachahmliche
Kehlstimme ist nur erträglich, weil die Luft sie veredelt. Der
klare Herbsthimmel wirkt auch auf den Rufer , er -singt heute
in langen Koloraturen eine ganze Sure aus dem Koran:
das Bild unter ihnr. das allerdings unbeschreiblich Malerisch
ist, regt ihn an. Ein anderes Geräusch vermischt sich mit
dem Ruf ; es ist ebenso charakteristisch sür den Abend -in
Mambul : das Rattern der eisernen Jalousien , die vor den

Magazinen heruntergezogen werden. Schnell wird es still.
Wenige Menschen sehe ich noch auf der Straße . Und diese
schauen sich meist verwundert an ; Fremde nach Sonnenunter¬
gang sind ein ungewöhnlicher Anblick in Stambul . Sie
glauben meistens, daß die Stadt nicht sicher sei bei Nacht.
Nur noch wenige Händler haben ihre Verkaufsstellen offen,
besonders die Zigarettenverkäufer können noch mit einer mög¬
lichen Einnahme rechnen.

Nun das Licht nicht mehr aus den Läden fällt , sind auch
die Straßen fast ganz dunkel; denn was vermögen die spär¬
lichen Gaslaternen ! Aber der Mond steht schon ziemlich hach,
itnd er gibt nun der Stadt einen Zauber , den nur wenige
kennen. Jetzt erst, da das Getümmel und Geschrei fehlt,
und da der freundliche Mond liebend alle Schönheiten der
Stadt heranshebt , sehe ich die tausend und abertausend
malerischen Ecken und Winkel, wie sie in solcher Fülle doch
auch die malerischsten Städte der Heimat nicht besitzen.
Welch unendlicher Zauber liegt über dem Kuppelgebirge der
Ahmedmoschee! Wirklich wie ein Gebirge baut sich das Ge¬
bäude mit seiner unzählbaren Fülle von kleinen und großen
Kuppeln auf . Und der spitze Obelisk davor : wie geheimnis¬
voll hebt das .Mondlicht die Vögel und Augen und unnenn.
baren seltsamen Gebilde aus der einen Seite heraus rmd läßt
die andere in ebenso geheimnisvollem Dunkel verschwinden.
Wann kam ich am Tage dazu, alle dir malerischen Moscheen
mit den Zypressen daneben und den Platanen als Bild zu
betrachten. Jetzt, da der nachtblaue Hintmel hinter dem hell¬
glänzenden Minarett ganz neue Farben bekommen hat , nun
bleibe ich stehen und staune das märchenhaft stimmungsvolle
Bild an . So schließt sich ein Zauberbild ans andere.

Und nichts stört mich im Betrachten . Nur die Kaffee¬
häuser sind noch hell, sonst ist alles tot in dieser Riesenstadt.
Da drinnen sitzen die türkischen Männer , auf weichen Bänken
haben sie stch's Bequem gemacht, Sie lesen die Zeitung,
spielen Domino oder Karten , oder tun nichts. Trostlos öde
ist das Kaffeehausleben in Stambul . Und ebenso öde ist im
allgemeinen. das Familienleben. Denn auch dahinein tut der

aufmerksame Nachtwandler bisweilen einen Blick. Die Holz-
Gitter, die am Tage jeden Einblick ins türkische Haus streng
untersagten , sie werden jetzt Verräter , wenn hinter ihnen
nicht noch dichte Vorhänge sind. Da hocken die Menschen
stumpf in ihren Stuben . Gelangweilt würden wir den Zu¬
stand nennen ; für den echten Türken ist c5 „Kess", der er-
sehnenswertefte Zustand des Nichts. An diesem Familien¬
leben ist die türkische Kultur zugrunde gegangen ! Nur im
Verkehr der Menschen entzünden sich die Geister aneinander.
In dieser trostlosen Abgeschlossenheit der Familien aber (den
„übertriebenen Individualismus der Türken " nennen es die
Männer , denen auch diese Erkenntnis aufgegsngen ist) konnte
sich weder Geist noch Gemüt entwickeln. Alles mußte in einen
Schlaf verfallen . Auch auf die Europäer hier , die gezwungen
oder freiwillig diese Türkenart mitmachten, hat die Passivität
stark abgefärbt . . . .

Aber da Bin ich wieder beim Reflektieren angelangt und
wollte doch an diesem Abend nur die Stadt , nur ihre Schön-
heiter! auf mich wirken lassen. Ich werde auch schon aus
meinem Gedankcngang herausgerissen , denn plötzlich ertönt
eine Stimme neben mir , als wollte sie die Kraft der Posaunen
von Jericho überbieten : Jangyn war ! Das gehört auch noch
zum Nachtbild Stambuls : Feuer muß irgendwo sein. Wi»
haben wir schon immer das Gefühl , daß etwas fehlt , wenn
ein paar Tage der Feuerruf nicht durch die Nacht tönte.
Schon kommen die ersten freiwilligen Spritzen an : Phan¬
tastisch laufen die weißgekleideten Gesellen barfuß durch die
Stadt , voran mit einer Papierlaterne , vier tragen die kleine
Spritze, und die anderen laufen zur Ablösung nebenher.
Und da kommt mit großem Hallo auch die richtige Feuerwehr.
Auch sie ein orientalisch-phantastischer Anblick: auf beleuch¬
teten oder unbeleuchteten Wagen jagen die Spritzen, heran,
vorher, nebenher und hinterher laufen die Fcnerwehrsoldaten;
einige mit flackernden Fackeln. Keine Ordnung , jeder so
schnell, wie er kann. Wer nicht mitkommt, läuft halt nach.
So geht's in den schmalen dunkeln Torbogen da hinein mit

'dem dunkeln Wagen, .Wehe dem Menschen, der gerade da-
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Suchomlinow : Sein Aufenthalt in Berlin zieht Ns
Aufmerksamkeit wieder auf die Rolle des Vermittlers , welche
Deutschland  in der gegenwärtigen Krise spielt. SSne
Absicht, auch Paris einen Besuch albgustatbLn, wird als ein
Zeichen des engen ZusammenarboitonI der verbündeten
Nationen « ngeschen. Im Augenblick, wo die internationaTen
BerhaNdlungen beginneir, hat Rußland seine Maßregeln ge¬
troffen , um den wirklichen Absichten Rußlands sicher zu sein.
Es wird die Wege vorberei-hen, um die schwebenden-ernsten
Fragen einer Lösung endgogenzuführen. Die Reise des russi:-
schen Kviegsministers erinnert an die Mission Datitschofss.
Der Faden , der Paris und Petersburg verbindet, geht über
Berlin . Das ist eine unumstößliche Tatsache.

Serbische Drohung mit einem Boykott. Belgrad.
28. Dezember. Wenn die albcmesische und die Hasenfrage ii
der jetzt vorgeschlagenen Waise geregelt würde , so ist nach An¬
sicht kaufmännischer Kreise «in stillschweigender, aber allge¬
meiner Boykott der österreichisch - ungarischen
Waren  in Serbien und viöllchcht auch in Bulgarien zu
erwarten.

Die albanische § rage.
Erhebung gegen die Serbe ». Wien,  28 . Dezember. Aus

Balona wird gemeldet, daß sich in verschiedenen Dörfern die
Albanesen gegen die serbischen Truppen erhoben haben. Der
Aufstand droht aus die ganze Provinz überzugreisen.

Der russische Standpunkt . Petersburg,  28 . Dez.
DaS russische Auswärtige Amt steht auf dem Standpunkt,
Latz keineStvögS Orte mit slawischer  Bevölkerung zum
autonomen Albanien  gehören dürfen . Der russische
Botschafter in London erhielt bereits entsprechende In¬
struktionen. Das Pariser und Londoner Kabinett werde
diesen Standpunkt teilen.

Er» Handstreich des Kronprätendenten Achmed Fuab.
Paris,  27 . Dezember. Dem „Temps " wird gemeldet, das;
der ägyptische Prinz Achmed Fuad einen Handstreich in
Albanien plane. Er beabsichdigs angeblich, an der Spitze eines
reichlich mit Waffen ausgerüsteten Expeditionskorps in
Balona oder an einem diesem Hafen benachbarten Punkte
zu landen , sich zum Führer von Albanien ausrusen zu lassen
uüd so -eine vollendete Tatsache zu schassen.

Rom, 27. Dezember . Die Meldung des „Temps ", nach
der Prinz Achmed erneu Handstreich auf WL-anren plane, ist
vollstäMg unbegründet.

Die Haltung Rumäniens.
Bukarest, 27. Dezember. (Senat .) Aus der Tages¬

ordnung stand die AdretzdeLatte. Ministerpräsident Majo-
rescu  erklärte : Die Thronrede gelange unter außergewöhn¬
lichen Umständen zur Verhandlung . Rumänien , das bei der
Lösung der Balkankrise,  die ganz Europa beschäftigt,
unmittelbar interessiert sei, welche Regierung auch immer
am Ruder sein mag . könne nur mit Unterstützung des ganzen
Landes den Ereignissen die Stirn bieten. Um dieser Einig¬
keit Ausdruck zu verleihen, glaube er Vorschlägen. zu sollen,
daß über die Adresse in Beantwortung der Thronrede unter
diesen Umständen nicht verhandelt wird , sondern daß einzig
und allein die Erklärung betr . Einheitlichkeit der
Anschauungen aller Parteien  in bezug auf die
auswärtige Politik dem Throne zur Kenntnis gebracht wird.
(Beifall .) — Der Führer bet  liberalen Partei Brav  i a n n
verlas sodann folgende Erklärung : „Die liberale Partei
glaubt , daß mit Stücksicht aus die internationale Lage eine
Debatte über die auswärtige Politik untunlich K . Jnfvlge-
dessen sieht die Partei von einer Debatte Wer die Thronrede
ab, von dem Wunsche getragen , der internationalen Aktion
der Regierung keine SchtvievWÄtän zu bereiten und die
Lösung der gegenwärtigen Schwierigkeiten zu erleichtern.
Die Ereignisse auf dem Balkan werden über die Zukunft des
'europäischen Orients -entscheiden. Die Lösung der Krise
ist undurchführbar ohne Rücksichtnahme aus
unsere wohlbegründeten Rechte  und unsere
legrtimen Interessen . (Bciisall.) Wir haben eine doppelte
Verpflichtung , zunächst die Aufrschterhvltung der politischen
Position , die wir durch d-ie Weisheit unh^ den Heldenmut
uusercr Väter errungen haben, und die der Energie und de:
'Ku-lturarbeitssähigkoit unserer Nation wie auch der Würde
und Kraft unseres Staates entspricht, und dann die Sicher¬
stellung der ^nationalen Zukunft der Rumänen auf der
Balk-anhälbinsÄ , deren Schicksal uns so teuer ist." — Die

durch geht. Aber die Männer machen so viel Geschrei, daß
man schon lange vorher vor der wilden Jagd davonstürgt.
Und als rch nur eine Straßenecke biege, habe ich zufällig das
Brandfeld vor mir . Unaufhörliches Trompetensignal , hin-
und hereilende Fackeln, rotbeleuchtetcr Rauch, der das um.
gebende Bild bescheiut, lauge Stangen , mit denen die Ge¬
bäude niedergerissen werden, das ist der gewohnte Anblick
solch eines nächtlichen Bildes . Ich gehe heran , aber es lohnt
nicht: Ein Dutzend Holzbudcn brennen , das ist alles . Weiter
kann das Feuer nicht um sich greifen . Also suche' ich wieder
stillere Straßen aus. Nur noch der Rauch hat sich bis hier¬
her gezogen, sonst habe ich wieder die volle Stimmung der
schlafenden Stadt . Kaum noch Leben ; höchstens ein paar
Stratzenhunde , die sich beißen, da sie über die Grenzen ihres
Bezirkes nicht ganz einig zu sein scheinen. Es sind die
Nachkommen jener Hunde, die man in einer Aufwallung von
Resormrifer aus ganz Konstantinopel verschwinden ließ.
Diese haben mitleidige Leute in jener Zeit versteckt gehalten.
Nun stört sie niemand mehr.

Diese Stille gibt den rechten Ton zu all den kleinen
Gräberstätten , die sich zwischen den Häuserreihen befinden,
wo alte Gräber , müde zum Umfallen, sich gegen Mauern und
Gitter lehnen. Hin und wieder brennt ein Licht bei einem
Grabstein . Hat eS der Verblichene bestimmt, daß allabendlich
die Kerze angezündet werde, oder spricht dieses Licht von
einem liebenden Gedächtnis , von einer Liebe, dic über daS
Grab hinausreicht ? Cs ist ungewöhnlich, denn für den
Türken sind die Toten toi ; er bringt ihnen nicht mehr die
viele Liebe dar , wie wir sie den Toten erweisen. Vielleicht
hat er recht, wenn er seine Gefühle lieber dem Lebenden
schenkt!

Und nun strebe ich meinem Hause zu, denn schon fangen
übereifrige Polizisten an, auf ihren schrillen Pfeifen sich auf¬
merksam zu machen. Sie kennen die „fränkische" Zeit woht
nicht genau , denn erst um 10 Uhr muß alles im Hause sein,
and es fehlt bis dahin noch ein gut Stück Zeit. Wie ich eine
Straße hinuntergehe , . liegt vor mir eine wunderschöne
Moschee. Strahlend weiß leuchtet sie im Bollmondschein, und
all die Zierate feinster maurischer Kunst werden durch des
Mondes scharfe Licht- und Schattenunterschiede zur zierlichen
Filigranarbeit . UW die Fenster sind nicht schwarz und tot,
sie leuchten rötlich, ei» Kerzertschimmer erhellt sie von innen.

Kammer hat den Gesetzentwurf, durch den als Unterstützung
der von öe» Kriegs-eveignissen betroffenen Rumänen in der
Tücki ein Kredit von 100 000 M. angewiesen wird , gsnehmitzt.
— Ferner hat die Kammer einen Gesetzentwurf angenommen,
durch den für die Dobvudscha hinsichtlich der Gemeinde - und
BezivkstvoHlen dieselben BostSmmirmye» emgefüHrt werden,
wie sie ;im übrigen Könitzreich bestehen

Dis griechisch-türkischen Rümpfe.
Übergabe von Mytilene . Konstantinopel,  28 . Dez.

Die 2000 Mann starke Besatzung von Mytilene  hat am
21. Dezember in die Übergabe gewilligt, nachdem sie 500 Bec-
wunldote und Tote in dem Kampf gegen die guieHische Über¬
macht verloren hatte.

Die Kämpfe zur See. Smyrnä,  28 . Dezember. Der
türkische Dampfer „Jsmaili ", der von Konstvntinopel kam,
ist zwischen den Dardanellen und der Insel Tsneidos von
sieben griechischen Kriegsschiffen überrascht worden, die ihn
beschossen. Es gelang ihm, unbeschädigt zu entkommen.

Wiederherstellung der Postverbindung zwischen Saloniki
und Europa . Saloniki,  27 . Dezember. Die griechischen
Behörden haben mit dem heutigen Tage die regelmäßigen
Postveüüindungen zu Lande zwischen Saloniki und Europa
wieder her-gestellt.

Ku§ der Türkei.
- Jüdische Auswanderung . Per « , 28 . DezemVer. Jüdische

Gemeinden kaufen riesige Termins in Jerusalem auf.
Abberufung der französischen Schiffe. Konstänti-

nopel,  28 . Dezember . Die französischen -Kriegsschiffe in
den türkischen Gewässern erhielten den Befehl, schleunigst
nach Frankreich zurückzuk « h r e n. Rur der Kreuzer
„Laon Gambetta " wird so lange wie der deutsche Panzer
„Goeben" hier bleiben.

Der preußische SLaaL§hau §halL§--
etat für 1913.

ii.
Der „Reichsanzeiger" setzt in der Freitagnummer die

Veröffentlichungen über de» preußischen StaatshaushaltSatat
fort . Wir entnehmen ihnen:

Der Netto - Voranschlag  der Staatseinnahmen
weist bei den direkten Steuern  einen Reinertrag von
423,1 Millionen , bei den Zöllen  und indirekten Steuern
75,2 Millionen auf , zusammen 498,3 Millionen (gegen 470,4
in 1912). Bei den Domänen  ergibt sich ein Reinertrag
von 15,7, bei den Forsten von 78,7, zusammen 94,4 Millionen
(86,2). Bei der Berg - usw. Verwaltung 14,7 Millionen (8,9),
bei den Eisenbahnen  nach Abzug der Rücklage des Aus-
gleichfonds 234,1 Millionen (226,8). Der Gesamtrein¬
ertrag  der Betriebsverwaltungen beläuft sich auf 353,3
Millionen (329,3), die Gesamtsumme der Einnahmen auf
851,5 Millionen (gegen 1912 ein Plus von 51,8 Millionen ).

Der Etatentwurf weist u. a. folgende wichtigere Ver¬
änderungen auf:

Bei den Domänen  sind an Ausgaben 6 226 000 M. für
Erwerb und erste Einrichtung von Domänen und Domänen¬
grundstücken vorgesehen (gegen 1912 st- 278 000 M.). Für
die Boröereitung des Verkaufs der Domäne Dahlem  ist
die neunte Rate in Höhe von 600 000 M. eingestellt. 588 000
Mark zur Ausschließung der fiskalischen Moore in Ostfries¬
land (achte Rate ).

Forsten . Die Einnahmen aus Holz  sind auf
138 Millionen , um 9 Millionen mehr als im Vorjahre , ver-
anschlagt.

Direkte Steuern.  Die Mehreinnahme des ordent¬
lichen Etats betrug bei der Einkommensteuer  26st^
Millionen , bei den Gebühren 399 000 M.; die Er¬
gänz  u n g s st e u e r weist eine Mindereinnahme von
600 000 auf.

Das Ördinarium der Zölle  und indirekten Steuern
Weist folgende Mehreinnahmen auf : 002 000 M. Bergütungs -,
Erhebungs - und Verwaltungskosten , 602 000 Anteil an der
Reichserbschaftssteuer, 2 Millionen preußische Stempelsteuer.
Mindereinnahme 143 000 M. Erbschaftssteuer nach den bis¬
herigen preußischen Gesetzen.

Wie ich näher komme, sehe ich die Lichter des großen Kron¬
leuchters. Wie ein brennender Weihnachtsbaum ! Und plötz¬
lich sehe ich nichts mehr von des Orients nächtlichem Zauber,
sondern denke daran , daß morgen Weihnacht ist. Und ich
gäbe Stambuls Märchenpoesie, gäbe die tausend Stimmungs¬
bilder, die mich noch eben so froh machten, wenn ich daheim
wäre und mich wie ein Kind auf den Christbaum freuen
dürfte ! G. Kleibömer.

Mm  ührnff und Leben.
* Operetten -Theatm . K 5 lmLn  macht es nicht wie bit'c

anderen modernen Operett -en-Koinponfften, die zu Operetten-
Fabrikanten werden und jedes Fahr mindestens , eine, wenn
nicht gar zwei Operetten auf den Markt iversen, er -arbeitet
ruhig und still und gibt dafür etwas heraus , das einen Wert
bat :. eine solide Arbeit . Drei Jahre sind seit der -erfolgreichen
Aufführung . seines Erstlingswerkes „Herbstmanöver " ver¬
flossen, und jetzt erst macht er tvieder von sich reden. Die
h-i-esige Operettenüühne ist die erste Deutschlands, die d-as
neueste Werk KslmLns „Der Zigeunerprimas " herausbringt,
nachdem -es kürzlich in Wien seine Uraufführung erlebte.
In der Handlung steckt mehr wie der Miche Operetten.
Unsinn ; allerdings durch recht viel Unkraut überwuchert. Der
alte Zigeunerprimas RLcz Pali spielt nach ZigSunerart , wie
es ihm das Gefühl eingWi, ohne Schule, ohne Studium , sein
Sahn Lacz-i aber neigt rnodern-er Musik zu und wird von
seinem Dater -als schlechter Musikus verlacht. Darüber ver¬
läßt der Sohn das Haus , nachdem er sich mÄ seiner Cousine
halb verlobte, die aber auch der Vater als vierte Frau begehrt
Vater und Sohn treffen sich in Paris wieder und treten als
Rivalen -aup Nicht nur , daß der Sohn ib«m Vater in feer
Musik über ist, auch die Braut macht er ihm abspenstig, denn
sein Eunsinchen hatte sich aus Trotz mit dem Alten verlobt,
da Laczi m  der Fremde nichts von sich hören ließ. Und zum
Schluß noch ein Moment , der packend wirken kann, als Rzcz
Pali Abrechnung mit sich selber hält , mit seiner Geige, de:,
alten Stradivari , spricht und die Geige, „die ihn im Stich
ließ", in den Ofen wirst . Dieser Schuß ins Sentimentale
paßt gut zur Musik, doch scheinen die Verfasser der Meinung
gewesen zu sein, daß der Schluß lustig und befriedigend sein
müsse. Also werden drei Brautpaare zusammen gebrach:,
selbst der Primas kriegt seine Jügenblttbe , -eine Gräfin - Und
dieser Schluß, der befriedigen soll, läßt unbefriedigt , da er

Das Ördinarium der Lotterie  zeigt rund 18 Mil¬
lionen Mehrernnahme infolge Vermehrung der Losczahl aus
Anlaß des Anschluffes Bayerns , Württembergs und Badens,
gegenüber 18 Millionen Mehrausgaben . Dazu 198 000 M,
Mindereinnahmen infolge Verzichts auf das Mitspieler?
der Freilose.

Das Ördinarium der Bergwerke  weist M eh rein-
nah ruen von rund 44 Millionen aus den Staatswerken aus,
Mehrausgaben in Höhe von 28% Millionen.

Eisenbahnen.  Die 2,10 Prozent des statistischen
Anlagekapitals der Eisenbahnen betragen rund 234 Millionen
(+ 7,3). An Reinüberschuß sind veranschlagt 327 682 835 M.
(.st 43,3 Millionen Mark ), und nach Abzug von 03 482 836 M.
Rücklage in den Ausgleichsfonds (gegen 1912 % 38 057 226
Mark ) 234100000 M. Mehreinnahmen.  82 704000
Mark aus dem Personenverkehr,  139 042 000 M. aus
dem Güterverkehr (aus reiner Verkchrssteigerung je 7 Pro¬
zent mehr gegen die Wirklichkeit 1911). Mehrausgaben.
63 Millionen Mark persönliche Ausgaben , und zwar u . a.
19 342000 M. für Besoldungen  und Wohnungsgeldzu¬
schüsse, 24 990 000 M. für Hilfsarbeiter und Löhne, darunter
12,2 Millionen Mark für Lohnerhöhungen, 3180 000 M. zu
Reise- und Umzugskosten sowie anderen Neüenhezügen,
6 206 600 M. Remunerationen und Unterstützungen, 10 220 000
Mark sonstige persönliche Ausgaben, Im Extraordi -,
n a r i u in stehen 4 Millionen der Einnahmen 128 Millionen
Ausgaben gegenüber, so daß ein Zuschuß von 124 Millioneü
erforderlich wird (1912 120 Millionen ). Bon diesen Aus¬
gaben entfallen rund 100 Millionen auf fernere und letztere,
Raten , 8 155 000 M. auf neue Bauten , 20 200 000 M. für den
Zentralfonds . Außerdem ist in Aussicht genommen, in den
nächsten Eisenbahnanleihegesetzentwnrs für die bestehenden
Eisenbahnen einzustellen 170 Millionen für Beschaffung von
Fahrzeugen (st - 68 Millionen ) und ca. 121 Millionen für
die Herstellung zwciterund weiterer Gleise.

(Fortsetzung folgt.)

Deutsches Kelch.
* Hof, und Personal -Nachrichten. Der Reichskanzler

wird anfangs nächster Woche von seinem Gute Hohenstnow
nach Berlin zurückkehren.

* Eine MitLelmeerrerse des Kaisers ? Der Kaiser
beabsichtigt, wie die Tageszeitung für die beiden Meck¬
lenburg aus guter Quelle erfahren haben will, im April
nächsten Jahres nach Korfu zu fahren . Tie nötigen
Anordnungen seien an die zuständigen Stellen abge-
gangen. — Die Nachricht scheint uns reichlich verfrüht:
die Voraussetzung dafür , daß eine solche Reise vom Hos-
rnarschallamt überhaupt ins Auge gefaßt werden kann,
ist der Friedensschluß auf dem Balkan und die Beseiti¬
gung aller weiterer Konfliktsmöglichkeiten zum Früh'
fahr ; und soweit sind wir leider  noch nicht.

* Über die kouservativ-nationalliberalen Annähe¬
rungsversuche schreiben die „Jungliberalen Blätter " :
„Ten Konservativen nachzulaufen, haben wir keinen
Grund . Wollen sie mit uns arbeiten , gern ! Aber einen
Schritt breit unseres Bodens dafür abgeben? Niemals!
Und das schwarze Liebchen? Nun , es sei ferne van
uns , dies innige Tete-a-tete stören zu wollen! So herz¬
los sind wir nicht."

* Ter Wahltermm der preuff-schen Landtagswahlen.
In der Qberpräsidenten -Konferenz mit dem Mnister
des Innern am 4. Januar soll auch über den Wahl-
termrn beraten werden.

Zur Frage der Elektrisierung der sächsischen Staats-
eisenöahnen. Die Regierung hat der Zweiten Kammer
eine Denkschrift über die Verwendung der Elektrizität
zur Zugbeförderung ini Bereich der Königlich sächsischen
Staatseisenbahnen zugehen lassen.

kreer und Flotte.
^ Personal .BerSndernngcn . v. Hutier,  Gen .-Leut. und
Kommandeur der 1. Gcrrde-Div„ von der Stellung als Mit-
Mied der Siudienkommission der Kriegsa^ demie enthoben. *
Schmidt v. Knobelsdorfs.  Gcn .-Major und Ober-

durchaus nicht in den Rahmen dieser Opevekte paßt . Er
inirkt gezwungen, gewaltsam , ungeschickt-angefügt , mit einem
breiten Ritz im Gefüge. Die Musik ist originell , süß-sinnlich,
eher nach Bo-vbildern älter wie neuer Meister gsarbeitet . Doch
spürt man : sie quillt aus eigenen Bronnen , kein Schaumgold,
kerne moderne Akrobatik, nichts AusFeklüg-sltes , „gut Ge¬
machtes". Einige besonders hübsche Wätzer und Lieder
mußten w-iüd-erholt werden. Emil Roth mann  hatte sich
um die Regie verdient gemacht. Die szenischen Bilder , beson¬
ders im 2. Akt, waren recht gülungen . Rur von den sechzehn
Kindern des Primas hätten 10 bis 12 nicht gar so gleich groß
sein dürfen , da man jetzt mindestens -aus BierKnge M raten
gezwungen -ist. Außer der Regie hatte Emil Nothmvnn auch
noch die große Rolle des Primas Mernommen , die gesanglich
ziemlich hohe Anforderungen stellt. Darstellerisch gelang .ihm
vieles sehr -gut ; besonders die Maske i!m 1. Akt war gut
trosfen. Erich Flügge  war ein sy-myakhischer Laczi, doch
könnte auch er sein Spiel noch mchr -vertiefen. In den Ge¬
sangsnummern kamen seine hüb-schen Stimmittel gut zur
Geltung . Kami-lla BorSl  und An-ni Börse  waren zwar,
keine Zigeunev '.N'ädchou, „wie sie sin Buche stehen", machten
aber -doch ihre Sache recht hübsch. Besmiders fand sich Anni
Boese geschickt ntit ihrer Aufgabe -ab, die eigentlich nicht für
sie paßte -und von einer Soubvstte besetzt werden müßte.
Martha Krüger,  Hans Kugelberg und Sascha
Schneider  wirkten erfolg-'-oich in kleineren Rollen. Heinz
Wendenhöser  und Octav Witte d'Albert  rangen in
unentschiedenem Siege um die Palme , die ihnen für ihre
Komik in Maske und Spiel gebührt. Kapellmeister Freu-
denberg  hielt alle straff zusammen und so kam das
hübsche Werk flott und sicher zu Gehör. Das leider nur spär¬
liche Publikunr ließ es an herMchom Beifall nicht fehlien.

8. v. K.
Kleine Chronik.

Wisse und Technik. In der Füiodrich»WA!helm>
Hütte bei Siegen  wurden bei Ausschachtungen u r « I t r
Bauten  und GegenstLnde gesunden. Verschiedene Barrten
zeigen die Jahreszahl 40 v. Ehr.

Der -Erste Pfarrer an der Kaiser -Wichelm-GedächtniS.
k-rche in Berlin,  Konsistorialrat Pr . Paul Eonrad.  hm.
einen Ruf an ditz Halle  sch c Universität erhalten als Rach-
iolger des verstorbenen ProWors Drews . für praktische
Theologie.



SW. «05. Samstag, 28 . Dezember ISIS . Mrsbs - srrrr Tagblatt.
öttarüeratetfte, zum Mitglied der Studienkommission der
Kriegsakademie errurnnt. * v. Estorfs,  Oberleut, und Bats .-
Kmmnandeur im Gren .-Regt. König Friedrich Wilhelm I.
<3. Oftpreuß.) Rr . 8, zum diensttuenden Flügeladjutanten
Sr . Mäj . des Kaisers und Königs ernannt . * Dr . Dieck¬
mann, Obervetcrinär beim Magdeburg. Drag.-Regt. Nr. 6,
scheidet am 81. Dezember 1912 aus dem Heere aus und wird
Mt dem 1. Januar 1918 beim 3. Stamm -See -Dat . angestellt.

G Die Feldunisorv ! jetzt auch im Friedensgebrauch.
Jur Kaisermanövcr 1913 werden die teilnehmenden
Truppen — in der Hauptsache das 9 (posensche und 6.
(schlesische) Armeekorps — s ä m t l i ch die f e I d g r a u e
Uniform anlegen. Ein gleiches gilt allgemein im Heer
für die Fußtruppen — Infanterie , Jäger und Schützen
—, die Pioniere , die Fußartillerie und die BerkehrZ-
truppen bei den Herbstmanövern und größeren Feld-
drenstübungen des nächsten Sommers und Herbstes, so¬
weit sie nicht gegen einen nur markierten Feind ab ge¬
halten werden. Für die Offiziere  soll das kom¬
mende Jahr die Entscheidung darüber bringen , wie die
silbernen Abzeichen — Achselstücke , Feldbinde,
Adjutantenschärpe , Bandelier , Husarentasche usf. —
durch unauffällige Stücke zu ersetzen  sind.
Versuche haben in dieser Richtung schon stattgefunden,
ohne jedoch bisher allseitig befriedigende Ergebnisse
gehabt zu haben. Über die Frage der grundsätz¬
lichen Abschaffung  der bisherigen blauen usf.
Uniformen wird es voraussichtlich bei der 2. Lesung des
Haushaltsvoranschlages für das Reichsheer eine größere
Parlamentsdebatte geben. Die Heeresleitung hat
früher den Standpunkt eingenommen, Laß da ein völliger
Ersatz von Blau durch Grau aus Rücksichten auf die
Tradition  vermieden werden solle, es wünschens¬
wert sei, das schmucke zweierlei Tuch für Paradezwecks
nnd als Garnisonanzug beizubehalten. Ob sich für
solche Aufwendungen eine Mehrheit  im Reichstag
finden wird , erscheint zweifelhaft.

SckkffSbewegungen. Eingetroffen sind: S . M. S . „Hansa"
NN 23. Dezember in Kingston auf Jamaika . S . M. S.
^Bremen " am 2. Dezember in Monrovia (Liberia), S . M. S.
ẑ Etralfmrd " am 22. Dezember in Kiel.
'■■«»■a»»». ,',»« >-»>» -»«'WM» ..  ' '""""

Rusland.
Gsterrsich-Unaarn.

Spionagev erdacht. Graz,  28 . Dezember. Der Berliner
Schriftsteller und Schauspieler Jonscher  ist unter dem
Verdacht der Spionage in Untersteiermarkverhaftet worden,
vom Grazer Landgericht nach kurzer Zeit wieder in Freiheit
gesetzt.

L . Die Präsidentschaftsrivalen . Paris,  27 . Dezember.
Vier Präsidenten auf einmal haben wir heute, nachdem so
lange keiner seine Kandidatur aufstellen wollte! Die größte
Überraschung brachte die offizielle Havas -Meldung , daß
Ministerpräsident Poincar «, der anfangs mit Entschlossenheit
ablehnte und sagte, er wolle sich noch der aktiven politischen
und juristischen Arbeit erhalten , „dem vielfachen Drängen
von Senatoren und Deputierten " nachgegeben und formell
seine Kandidatur gestellt habe. Mehrere Minister , insbeson¬
dere Millerand , sollen Poincar « versichert haben, er allein
werde die große Mehrheit der Republikaner auf seinen
Namen vereinigen können, und es entspräche nicht der Würde
Frankreichs , daß nran weiter und bis in die letzte Stunde
vor der Wahl im Dunkeln tappe. Kammerpräsident
Deschanel hatte am Mittwoch PoincarA persönlich erklärt , er
werde seine Kandidatur aufrecht erhalten , Senatspräsident
Dubost hat Freunden gesagt, er sehe nicht ein, warum er sich
zurückziehen solle, und der alte Ribot , mit dem Poincarö
ebenfalls gesprochen, meinte, er werde kandidieren , falls sein
Name der patriotischen Einigung der Republikaner dienen
könne. Die meisten Aussichten dürfte jetzt PoincarZ haben,
dann kommen die DeschanelS, Dubosts und Ribots . — In
parlamentarischen Kreisen werden außer den schon genannten
Präsidentschaftskandidaten PoincarL Ribot , Deschanel und.
Dubost auch noch andere Politiker , insbesondere der Ackerbau-
minister P a m s, der Minister der öffentlichen Arbeiten Jean
Dupuh, ferner Elemeneeau, Combes und Delcassß als
eventuelle Bewerber um die Präsidentschaftgenannt.

Itnlien.
Autiitalienische Bewegung in Tripolis . Mailand,

28. Dezember. Laut „Corriere de la Serra " vereinigte der
Exdeputierte von Tripolis , El Baruni , 8090 bewaffnete
Araber zwischen der tunesischen Grenze und Zuara, um einen
Anschlag auf Zuara  oder Garian auszufüyren . Von
Tunis seien ihm bedeutende finanzielle Mittel zugegangen.

Nutzland.
Die Duma vertagt . Petersburg,  27 . Dezember . Die

Reichsduma ist durch kaiserlichen Erlaß bis zum 2. Februar
1913 vertagt worden.

Zu den Schüler- Verhaftungen. Petersburg,
27. Dezember. Me in der Sonntagnacht verhafteten
Gymnasiasten , einer ausgenommen , wurden freigelassen.
Zuverlässig verlautet , der Unterrichtsminister Kafso
plane die Relegation aller Beteiligten von allen russischen
Gymnasien . Ein Moskauer Millionär  will für diesen
Fall allen den Abschluß ihres Studiums ermöglichen.

Ein ungetreuer Polizeichef. K i e w, 27.. Dezember. Der
frühere Chef der politischen Polizei  in Kiew, Kul-
jabko, der den Sicherheitsdienst zur Zeit der Ermordung
Stolypins leitete und wegen Veruntreuung von 8000 Rubeln
Polizeigelder angeklagt war , wurde vom Bezirksgericht der
Fahrlässigkeit in der Verwaltung von Geldern und der Ur¬
kundenfälschung ohne eigennützige Zwecke für schuldig be¬
funden und zu Festungshaft von 16 Monaten verurteilt.
Me Anklage wegen Veruntreuung wurde abgewiesen.

Kfrika.
S . M. „Bremen " vor Liberia . Berlin,  27 . Dezember.

Der kleine Kreuzer „Bremen " ist am 28. Dezember vor
Liberia eingetroffen . Sein Erscheinen hängt natürlich mit
den dort herrschenden unklaren Verhältnissen zusammen und
iöirfie den deutschen Beschwerden Nachdruck verleihen.

Ksten.
Indischer Natioualkongres,. Kalkutta,  27 . Dezember.

Wer indische Nationalkongreß wurde gestern in Bankipore er¬
öffnet . Der mohammedanische Präsident des Empfangs-
SmübetS  taäKÖe irr schärfster Weise Englands Haltung gegen-,

über der Türkei und die Intoleranz der englischen Minister
gegen den Islam . Er hob hervor, daß hierin bei Hindus und
Mohammedanern völlige Einigkeit der Gesinnung bestehe, und
sprach die Erwartung ans , daß diese Einigkeit einen engeren
Zusammenschluß herbeiführen werde.

vlmeriüQ.
Eine Millioneuprämic . Santiago,  28 . Dezember.

Der Senator BülneS hat im Parlament einen Gesetzentwurf
eingebracht, wonach demjenigen ein Preis von 12% Millionen
gusallen soll, der ein Verfahren ausfindig macht, um die
Nitrat  e, welche im Caliche und seinen Verbindungen ent¬
halten sind, vollständig extrahieren zu können.

Die SergavbsiLerbervegrmg im
Saarreme*.
Noch keine Einigung!

wb. Saarbrücken , 28. Dezeruber. In den über 60 Ver¬
sammlungen der Bergarbeiter , die der christliche Gewerksver-
ein auf gestern einberwfen hatte , kam überall zum Ausdruck,
daß die neuen Z u g e ft ä n d n i s se des Fiskus die Saarberg-
leute in keiner Weise befriedigen.  Die weiteren,
jetzt von der Verwaltung zu der Lohnfrage abgegebenen Er¬
klärungen seien zu unbestimmt abgesaßt.

Eine neue Nevierkonfercnz.
Am nächsten Sonntag wird der Gewerkverein christlicher

Bergarbeiter eine neue Nevierkonferenz abhalten , zu der die
Delegierten , die am 16. Dezember 'den Streik beschlossen haben,
wieder eUngeladen werden. Der Gewerkverein hält sich für
verpflichtet, den Delegierten Gelegenheit zu geben, zu der
neuen Situation  Stellung zu nehmen. In der Kon¬
ferenz wird die endgültige Entscheidung darüber , ab die Berg-
arbeiterschast am 2. Januar in den Streik eintreten solle oder
nicht, durch die Delegierten gefällt werden.

Die Erklärung der königlichen Bergwerksdirektion.
wb. Saarbrücken , 27. Dezember. Der „Bergwerksfreund"

veröffentlicht die angekündigte Erklärung  der königlichen
Bergwerksdirektton für die neue Arbeitsordnung,  in
der zunächst die abgeänderten Vorschriften, die die Bergarbeiter
bei ihrer Arbeit bei Vermeidung von Strafen zu beachten haben,
erörtert «wsrden . Zur Lohnfrage  wird aus dieSteigerung des
Durchfchnittslohns innechalb zweier Monate hingewiesen und
aus das Versprechen der Bevgwerksdirektion, einer allmäh¬
lichen weiteren Steigerung . Da die Bedingungen der günsti¬
gen Weiterentwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse für die
nächste Zeit als erfüllt anzusehen sind, soll die weitere Steige¬
rung nur davon abhängig gemacht werden, daß die Leistungen
der Belegschaft auf der Höhe bleiben und die Belegschaft selbst
keine Störungen hcrvorruft.

Kus Stadt und Land.
MssvLröener Nachrichten,

Mrs dem Stabipattameni.
Wir wissen zwar die Grüüde zu würdigen , die einige

Stadtverordnete veranlassen, bei der Behandlung gewisser An,
gclcgcnheiten den Ausschluß der Öffentlichkeit  zu
beantragen , können aber trotzdem nicht umhin , die nichtöffent¬
lichen Verhandlungen des Stadtparlamemts als durchaus
unzweckmäßig  zu bezeichnen. Kürzlich haben wir an
dieser Stelle näher ausgeführt , weshalb wir die „Geheimnis¬
krämerei " wenigstens insoweit für völlig verfehlt halten , als
davon nicht nur die Besucher der Tribüne , sondern auch die
Vertreter der Presse betroffen werden. Was die Presse über
die hinter verschlossenen Türen geinachten Ausführungen und
gefaßten Beschlüsse hören will, erfährt sie unbedingt . ohne daß
deshalb den Herren , die ihr Rede und Antwort stehen, der
Vorwurf unangebrachter Indiskretion gemacht werden darf.
Ja , in recht vielen Fällen kann sie sich allein schon auf dem
Weg logischer Schlußfolgerungen ein Bild von den Vorgängen
in nichtöffentlichen Sitzungen machen, ein Wort , die knappe
Mitteilung eines Beschlusses genügt dann , um - ihr die Er¬
füllung einer publizistischen Pflicht zu ermöglichen, die im
Interesse der Bürgerschaft ohne absolut zwingende Gründe
nicht eingeschränkt werden darf . Auf der anderen Seite aber
liegt es durchaus nicht im Interesse der Stadt , wenn die Presse
gerade in wichtigen Angelegenheiten mehr oder weniger auf
Kombinationen angewiesen ist oder aber sich lediglich auf die
Mitteilung eines Beschlusses beschränken muß , der unter Um¬
ständen in seiner Jsüliercheit unangenehmer wirkt, als er in
Verbindung mit einer diskreten Begründung wirken würde.
Wir haben genau so wenig Ursache, Wiesbaden zu schädigen,
als irgend ein Stadtverordneter ; wir können genau so diskret
sein, wenn «das Wohl der Stadt wirklich Diskretion verlangt,
als einer unserer Stadtväter . Selbstverständlich kann es Fälle
geben, wo die Öffentlichkeit, so weit die Tribüne in Frage
kommt, ausgeschlossen werden muß ; der gestrige Fall war un¬
seres Erachtens kein derartiger . Jedenfalls sollte man die
Presse prinzipiell Lei allen nichtöffentlichen Sitzungen zu¬
lassen. Daß , wie Herr v. Dressing kürzlich meinte , der § 48
der Städteordnung der Zulassung der Presse zu den nicht¬
öffentlichen Sitzungen der StaLtverordneten -Versammlung
cntgegensteht, möchten wir bezweifeln. Dieser Paragraph sagt
nur : „Für einzelne Gegenstände kann durch besonderen Be¬
schluß, welcher in geheimer Sitzung gefaßt wird , die Öffent¬
lichkeit ausgeschlossen werden." Damit ist nicht gesagt, daß
der Ausschluß «der Öffentlichkeit nicht eine Ausnahme zugun¬
sten der. Presse zuläßt . Am besten aber ist es, wenn von dem
Recht, die Öffentlichkeit auszuschlietzen, der allersparsamste
Gebrauch gemacht wird!

— Bickel-Jubiläum . Zu seinem 60jährigen Amtsjnibiläum
hat Dekan Bickel ü. a . außer einer schönen Glückwunsch¬
adresse des Lehrerkollegiums am theologischen Seminar zu
Herborn , die ihm vom Generalsuperintendenten I) . Maurer
überreicht wurde , eine solche von bau Vorstand der evangeli¬
schen Gemeinde zu Rüdesheim erhalten , die, geschmückt mit
dem Bildnis des Jubilars aus seiuer Rüdesheimcr Zeit und
der evangelffchen Kirche zu Rüdesheim , folgenden Wortlaut
hat : „Ihren ersten, eigenen Seelsorger , Herrn Dekan Bickel,
grüßt seine erste Gemeinde am Tage seines goldenen Amts-

Merrd-A»SgaSe, 1. Blatt. Seit« 3.
jubiläums in «dankbarer Verehrung und mit dem Wunsch, daß
Gott die Verheißung an ihm erfülle : Um den Abend wird es
Licht sein ! Pfarrer Wüst, Vorsitzender; Wagner , stellvertre¬
tender Vorsitzender; Dreh!; Kloch; Lange ; Matz; Weil." —-
Besonders kunstvoll ausgeführt und mit dem Bild der Markt¬
kirche geschmückt ist die Adresse, die dem Jubilar vom Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell namens des Magistrats überreicht
wurde und also lautet : „Hochgeehrter Herr Dekan ! Zu Ihrem
heutigen Jubel - und Ehrenfest bitten wir Sie , die herzlichsten
Glückwünsche der städtischen Verwaltung freundlich entgegen-
Zunehmen. Vierzig Jahre Ihrer gesegneten Amtsführung
sind der evangelischen Gemeinde unserer Stadt gewidmet ge¬
wesen, vierzig Jahre lang -haben Sie Freud und Leid mit der
Bürgerschaft Wiesbadens geteilt und getragen , Tausenden von
Familien ^ tben Sie während dieser Jahrzehnte in trüben und
frohen Stunden als treuer Freund und «Seelsorger zur Seite
gestanden. Für dieses gesegnete Wirken gestatten wir uns,
Ihnen am heutigen Tage unseren Dank und unsere An¬
erkennung auszusprechen. Möge ein sonniger Abend den letz¬
ten Teil Ihres arbeitsreichen LebenAvegs evwärmen und ver¬
schönern! Wiesbaden , «den 22. Dezember 1912. Der Magistrat
der Stadt Wiesbaden , Dr . v. Jbell , Glässing, Körner,
Travers , Petri , Borgmann , Wilh . Arntz, Burandt , Castendhck,
Emil Hees, Ka'lkbrenner , Kimmel, Klett, W. Kraft , K. Meter ."
— Ebenso hat der Vorstand der Marktkirche dem Jubilar eine
vornehm ausgestattete Adresse überreicht, welche lautet : „Der
Kirchenvorstand der evangelischen Markttirchengemeinde in
WreZbckden«begrüßt und beglückwünscht aus das herzlichste den
Ersten Pfarrer «der Gemeinde, Herrn Dekan Bickel, am Jubel¬
fest der 60. Wiederkehr seines Ordinationstags . Wir danken
Gott für alles , was er durch Sie , hochverehrter Herr Dekan,
an unserer Gemeinde getan hat . Wir denken an die vielen,
die unter Ihrer Kanzel neuen Ernst u-rrd neue Freudigkeit zum
Leben erfahren haben, und an die vielen, denen Sie in einer
frohen oder traurigen Feierstunde ihres Lebens das rechte
Wort für solche Stunde sagten . Wir derften auch an die ge¬
deihliche Entwicklung des äußeren Kirchenwesens unserer Ge¬
meinde und dies« Stadt unter Ihrer Anregung , Mitwirkung
und Leitung . Wir denken an 'dies und Ihre ganze Wirksam¬
keit und danken Ihnen von Herzen für Ihre Arbeit , Umsicht
und Treue . Wir bitten Gott für Sie um ein freundliches
Alter in der Zuversicht des Pro -phetenworts Jesaias , Kap. 46,
Vers 4 : Ja , ich will euch tragen bis ins Alter und bis ihr grau
werdet. Ich will eS tun , ich will heben und tragen und er¬
retten . Wiesbaden , den 21. Dezember 1912. W. Schußler,
Pfarrer ; Heinz Beckmann, Pfarrer ; W. Arntz, Stadtrat:
Blume , Stadtrat : Adolph Cuntz, Dr . Bindseil , H. Meis,
Direktor ."

— Gerichtliches. Vom 1. Januar ab übernimmt Land¬
gerichtsdirektor Grimm , der seither der 1. Strafkammer vor¬
gesessen, den Vorsitz der 4. Zivilkammer am hiesigen Landge¬
richt, während 'deren seitheriger Vorsitzender Landgerichts¬
direktor Neizert den Vorsitz der Strafkammer 1 führen wird.
In «den übrigen Zivil - und Strafkammern sowie der Kammer
für Handelssachen treten mit dem Jahreswechsel keinerlei
Veränderungen ein.

— Weihnachtsfeier im „Betcranenheim vom Roten
Kreuz". Wie alljährlich, so fand auch diesmal im „Veteranen¬
heim dom Roten Kreuz", Büdingemstraße 8, im „Hotel zum
Römer ", für die im Monat Dezember zur Kur hier weilenden
Vcleranen eine Weihnachtsfeier statt . Dieselbe wuÄe eröff¬
net mit einem Klaviervortrag von Fräulein Hetz (Tochter un¬
seres verstorbenen Bürgermeisters Heß) und einem von
Fräulein Petri gesprochenen stimmungsvollen Gedicht. Mit
einigen Worten wies der Vorsitzende, General Bennin , auf
die Bedeutung des lichterstrahlenden Christbaums und darauf
hin , -daß die Veteran « : in diesem Jahre , fern von ihren
Lieben daheim , doch im Kreis alter Kriegskameraden ein
schönes Familienfest feiern könnten . Die Ansprache klang
aus in dem Wunsch, die Veteranen möchten, wenn sie im
künftigen Jahr das Wethnachtsfest, erfrischt d:irch die hier ge¬
brauchte Kur , wieder mit Kindern und Kindeskindern feierten,
gern der hier verlebten Zeit gedenken. Unter dem Weihnachts¬
baum fand jeder Veteran kleine Liebesgaben für sich vor. Mit
einem gemeinsam gesungenen Weihnachtslied schloß die
schlichte Feier , zu der sich der gesamte Vorstand sowie einige
Gäste emgefun 'den hatten.

— Vermehrte Spargelegenheft . Um öfter geäußerten
Wünschen aus dem Kreis seiner Spareinleger entgegenzukom-
men nNd mit Rücksicht«daraus , daß eS vielen nicht möglich ist,
am Vormittag Kassengeschäftezu erledigen, wird der „All¬
gemeine Vorschuß - und Sparkassenverein"  zu
Wiesbaden , E . G. m. b. H„ in der Mauritinsstraße seine
Sparkasse  fernerhin auch nachmittags von 3 bis 6 Uhr
(außer Samstagnachmittags ) für den Verkehr mit dem Publi¬
kum offen halten.

— Abholung von Dienstboten-Ersparnifsen . Die An¬
meldungen für die Abholung von Dienstboten -Ersparniffen
sind so zahlreich eingegangen , daß in den ersten Tagen des
Januar mit der Abholung begonnen werden wird . Bis dahin
können noch Beitrittserklärungen erfolgen . Dieselben find an
die NassauischeSparkasse, R«heinstraße 42, hier zn richten. Es
genügt eine einfache Mitteilung auf einer Postkarte , daß in
d«'r genau anzugebenden Wohnung Dienstboten -Ersparniffe ab¬
geholt weüden können. Der „Wiesbadener Hausfrauenbund"
hat an seine Mitglieder die «dringende Bitte ergehen lassen,
dahin zu wirken, daß ihre Dienstboten sich dem Wholungsvec-
fahren anschließen.

— Naffauischer Biehhändlerverein . Gestern tagte in dem
Restaurant 'des «Schlacht- und Viehhofs eine sehr stark besuchte
außerordentliche Generalversammlung des „Nassauischen Vieh-
handlervereins ", in der nach längeren Aussührungen des Vor¬
sitzenden Isaak Kahn aus Biebrich a. Rh. folgend« Reso¬
lution  angenommen wurde : „Der heute zu einer außer¬
ordentlichen Generalversammlung im Viehhofrestaurant zu
Wiesbaden versammelte „NassauischeViehhändlerverein " pro¬
testiert hiermit öffentlich gegen die Beschuldi«nng , daß der
ViehhaNdel an der bestehenden Fleischteuerung  schuld
sei. Ter Verein weist diese ungerechten Angriffe , mögen die¬
selben Herkommen, wo sie wollen, als unwahr zurück. Ohne
den Viehhandel wäre aus der Fleischteuerung , besonders in
den Städten , eine Flesschnot entstanden . Nur zur Ver¬
schleierung «der wirklich wahren Teuerungsursachen schützt« an
den Viehhande«! vor, der schon jahrhundertelang bei der
Fleischversorgung mitwirkt . Auch der Viehhändler leidet un.
ter «der Teuerung ckbenso wie jeder ander». Des weiteren legt
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‘*?L' Bevern VeMahrimg dagegen ein , dem Viehhandel den
Namen „Zwischenhandel" zu gelben. Der Bichhandel ist kein
Zwischenhandel, ex  hat dieselbe ExistenFberechtiguiig wie jedes
aridere Gewerbe. Luch» cuique !" Hierauf wurde zur Bor-
stan'dswahl geschritten. Sie ergab : I . Kahn (Biebrich), Vor-

, sitzender; Peter Schmidt (Wiesbaden), Stellvertreter;
L. Kroncberger (Wiesbaden), ^ Schriftführer ; S . Ehrenfeld
(Laufenselden), Kassierer ; Th . Hensler (Limburg ), I . Hchum

. (Rückershausen), S . Nassauer (Wehen), S . Rosenthal (Bier-
stadt), I . Meyer (Holzhausen ü. A.), G. Rosengarten,
M. Heymann, H. Heß, G. Kaufmann , sämtlich Wiesbaden,
Beisitzer. Als Delegierte des Vereins zur Massenprotcftver-

. sammlung in Berlin wurden I . Kahn (Biebrich) und
P . Schmidt (Wiesbaden) bestimmt.

— Die Beiträge für die Angestelltcnversichcrung sind von
teil  Arbeitgebern im Weg des Postscheckverkehrs zu entrichten.
L>U diesem Zweck sind für das Direktorium der Reichsversiche¬
rungsanstalt für Angestellte in Berlin -Wilmersdorf , Hohen-
zollerndamm 193/196. beim Postscheckamt in Berlin Postschcck-
-or' ten errichtet worden, und zwar je ein Konto für jeden
Oberpostdirektionsbezirk im Reichspostgebiet und in Bayern
und ein Konto Jus : Württemberg . Zu den Eiirzahlungen sind
besondere Zählkarten auf rotem Papier in rotbraunem Druck
mit Vordruck der Kontonummer und des Bezirks zu verwen
den, die von der Postanstalt am Wohnort des Arbeitgebers -
bei Orten .ohne Postanstalt von der Bestellpostanstalt — zu
beziehen sind. Die Zahlkarten haben aus der Rückseite de
Ul schnitts einen Vordruck für die Berechnung der fälligen Bei
/äge ; aus der Rückseite des -anhängenden Posteinlieferungs¬
scheins sind die bei der Einsendung der Beträge sonst zu be¬
achtenden Bestimmungen «rbgcdruckt. Die Zählkarten werden
von der Postverwaltung hcrgcstellt und von den Postanstalten
,n der gleichen Weise wie die blauen Zahlkarten an das
Publikum abgegeben. Inhaber von Postscheckkonten können
die Beitrage durch Überweisung entrichten . Diesen über.
Weisungen sind bei der Übersendung an das Postscheckamt be¬
sondere Gutschristzettel 'betzufügen. Die Rückseite dieser
Zettel enthält den gleichen Vordruck wie die Rückseite deS
Zahlkartenabschnitts - Die Gutschriftzcttel wevdcn in Blocks
?,!l 80 Stück — zum Preis von 10 Pf . für einen Block — von
den Postscheckämtern an die Kontoinhaber abgegeben. Sic
können auch durch die Privatindustrie hergestellt iverden, wenn
sie mit dem amtlichen Fornnilar genau übereinstimmen.
„■'■— Geschäftsjubiläum. Am 1. Januar 1913 sind es
30 Jahre , . daß das Hervenfchneidergeschäft B. Marx-
h e i me  r , jetzt in der Wilhelmstraße , besteht. Es ging hervor
aus der vor einem halben Jahrhundert in dem Eckhaus Wcbe -̂
gasse 16 gegründeten Firma M. Seckbach, der ersten, die in
WiesbadensertigeHerrenkonfektion führte . In dcrFolge ging das

.Geschäft an deix.Kqufinann Benjamin Marxheimer übers der
cs unter der Firma B. Marxheimer , vormals M. Seckbach,
späterhin als Maßgeschäst und Tuchlager, fortführte . Nach
seiaem -rod wurde dessen Sohn , Herr Moritz Marxheimer , Jn-
yar -r des Ilniernehmens , das heute zu den ersten und größten
modernen Herrenschneidergeschäften am Platz zählt.

— Das Schicksal einer Theaterkarte . Vor einiger Zeit fand
eine Frau au/ der Straße eine Abonnementskarte des Wies¬
badener Hoftheaters . Eine Aufforderung durch die Zeitung
an den Verlierer , sein Eigentum abzuholcn, blieb ohne Er¬
folg. Die ^Frau soll darauf ihr Kind mit - der Karte ans
.̂ heatec geschickt haben ; dort soll dem Kind entgegnet worden
sein, es sei bereits eine -neue Karte ausgestellt ; die alte Karte
habe keinen Wert mehr, man möge sie vernichten. Die Frau
tat dies jedoch nicht, sondern gab die Karte ihrem Kind als
-Ltz.elzeug. Ein Verwandter der Frau , der das bisherige
Schicksal der Karte noch nicht kannte, entdeckte sie in der Woh¬
nung 'der Frau , nahm sie ohne deren Wissen an sich und ver¬
kaufte sie an einen dritten zum Preis von — IM . Dieser
wollte darauf Gebrauch von der Karte macken, und so kam der
Sachverhalt «nö Tageslicht . Mit der Angelegenheit werden
sich demnächst die Gerichte zu befassen haben.

— Das „Hotel Nonnenhof", Ecke Kirchgasse und Luisen¬
straße, ist von Frau Friedrich Pasco  e, geb. Heide,-samt In¬
ventar für - 863 000 M. an den Küchenchef Adolf Schüller,
zurzeit in Königstein, verkauft worden.

— Ein bedauernswerter Unfall , der den Tod eines
Menschen zur Folge hatte , ereignete sich heute morgen an
einem Hotel in der Altstadt. Dort wird gegenwärtig die Hof¬
front des Hauses frisch gestrichen. Heute morgen war auch
der 38 Jahre alte Tüncher Wilhelm B a u m aus D o tzh e i m
uiit Den Anstreicherarbeiten beschäftigt, als er plötzlich vom
Gerüst in der Höhe des zweiten Stockwerks seinen Kopf durch
die Öffnung des Schachts steckte, in dem das Gewicht des
Fahrstuhls auf - und niedergeht. In diesem Moment wurde
der Fahrstuhl hinaufbefördert und das niedergehende schwere
Gewicht quetschte dem Unglücklichen-den Kopf ab, so daß er
sofort tot war . Der Verunglückte ist verheiratet und Vater
von 4 Kinidern im Alter von 3 bis 12 Jahren.

Die „Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges. in. b. H.", sendet
uns zu dem beklagenswerton Vorfall noch folgende Zuschrift:
„Um von vornherein Mißverständnissan vorzubeugen, teilen
w:r Ihnen mit , daß der Vorgang sich folgendermaßen ab¬
spielte : Das Gegengewicht des Auszugs ist vorschriftsmäßig
zwischen Führungen geführt und befindet sich außerhalb des
Hauses an der Wand des Hofs. Die Hoffassade wird zurzeit
renoviert und zu diesem Zweck befindet sich in dem Hof ein
Tünchergerüst. Während der untere Teil der Gegengewichts-
bnhn vorschriftsmäßig geschützt ist, haben oben die Tüncher be:
ihren Arbeiten aus das Gegengewicht keine Rücksicht genom-
meii. Der verunglückte Tüncher saß auf dem Gerüst und .
strich die Wandfläche hinter der Bahn des Gegengewichts an . -
Sa der Auszcig während dieser Arbeiten nichi außer Betrieb
gesetzt worden war , kam durch Unvorsichtigkeit -der betreffende
Mann in die Bahn des mit normaler Geschwindigkeit nicder-
gchendcn Gegengewichts und wurde zu Tod gequetscht."

— Der Hausdieb, der vor einigen Tagen unter dem Vor¬
wand, die Klingelleitung für eine Jnstallationsfirma Nachsehen
zu sollen, sich Eintritt in eine Wohnung verschafft hatte und
bei dieser Gelegenheit eine ganze Reihe von Schmucksachen
stahl, ist in Frankfurt a. M. verhaftet  worden . Es ist der
27iührigc Monteur Ferdinand M ar ku s aus Gommersheim,
der die „Klingelfahrt " zu seinem Spezialgewerbe gemacht
hatte . Er erschien in der Wohnung des von ihm auserkorenen
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Opfers und veranlaßte die Bewohner gewöhnlich dadurch zum
Verlassen der Wohnung , daß er sie aufforderte , an der Haus-
schcllc zu läuten , während er die Leitung Nachsehen wollte. Den
Moment der Abwesenheit der Bewohlter benutzte er dann zur
Ausführung seiner . Diebstähle, von denen er bereits 18 eingc-
standen hat . Er war von Luxemburg , wo er sich in der letzten
Zeit aufgehalten hatte , über Trier nach Wiesbaden gekommen,
wo er den gcureldeten Diebstahl aüsführte , um sich dann nach
Frankfurt zu begeben. Mit ihm verhaftet wurde der Tag¬
löhner Joseph Ehhard aus Holland, der dem Markus die ge¬
stohlenen Wertsachen abnahm und verkaufte.

— Der Frankfurter Kaisergesangswettstreit . Der vierte
Wettstreit der Mäiinergesang -Vcrcine um den vom Kaiser ge¬
stifteten Wanderpreis wird, wie auswärtige Blätter melden,
Ende Mai 1913 in Frankfurt a. W. stattsindon. Da schon jetzt
2000 Sänger mehr .als in den früheren Jahren angenieldet
worden siriid, wird der Wettstreit um einen Tag verlängert
werden.

— Fremdenverkehr. Angekommen Generalmajor . Hugo
V. M eh und Frau aus Lahr i . B. im „Hotel Prinz Nikolas".

— Personal -Nachrichten. Der Chemiker Georg Racky
ans Wiesbaden ivurde von der naturwissenschaftlichen Fakultät
der Universität München zum Or . phi !. promoviert. — Assistent
Menges  vom hiesigen Landgericht wurde unter Ernennung
zum Sekretär ab 1. gebrnar k. -I . an das Amtsgericht in
Wehlar versetzt, ebenso Aktuar Sanier  vom Amtsgericht in
Wiesbaden an das in Herborn i. Nassau. — Der stellvertretende
Handelsrichter Direktor Schipper  von der „Gesellschaft für
Lindes Eismaschinen" Hierselbst ist als .solcher wiederernann:
worden.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  iür Militär,
anwärter Nr. 52 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen. — Im Theatersaal der Walhalla
findet am 31. Dezember S il v e st e r - Kü n st l e r - B ak l
statt.

Spielplan der Wiesbadener Theater.
Bom 29 Dez.
bis 4, Ja ».

Königl.
Schauspiele.

Residenz-
Theater.

Polls.
Theater.

Opcretten-
Thcatcr.

« »««tag
S' UlSt:

Die Meistersinger
den Nürnberg.

Ab . A.

[ Uhr:
Das Glück
im Winkel.

7 Uhr:
Mein alter Herr.

4 Uhr:
Die Tochter

Belials.
SV. Uhr:

Kinder,
amüsiert euch.

3 '/- Uhr:
Die

geschiedene Frau.
8 Uhr:

Der
Zigeunerprimas.

Montag DerBettelstudent
Ab . B.

Gabriel
Schillings Flucht. Das letzte Wort. Der

Zigeunerprimas.

Diknrtag

6 Uhr : Susannens
Geheimnis.

Die Tieüstboten.
Die Puppenfee.

Ab . C. .

-> Uhr:
Schneewittchen.

7 Uhr:
Mein alter Herr.

Silvesterprolog
Eiskönjg und

GoldprinzeLchen.
Autoliebche » .

Mittwoch

2i./o uhr:
Der Philosoph

von Sans -Souci -.
7 Uhr:

Teinnhänser.
Ab . I ) .

31/2 Uhr:
Der

Herr Senator.
7 Uhr:

Silvesterpr 'olog.
Das kleine Caf ^.-

Kinder,
amüsiert euch.

8tt - Uhr : Morgen
-wieder Iuftil.

S>/> Uhr : Grigri.

Donnerstag
Madanre

Butterfly.
Ad . A.

Lottcherrs
Geburtstag.

Abschieds iouper.
I . Klasse.

Kinder,
amüsiert euch.

Der
Zigeunerprimas.

Freitag Othello.
Ab . U. Mein alter Herr. Das letzte Wort. Morgen

wieder l '.lftik-

Samstag Margarete.
Ab . D.

Der Retter
in der Not . !

Unsere
Don Juans.

Der
Zigeunerprimas.

* Spiolplan des Mainzer Stadttheaters . Sonntag , den
29. Dezember, nachmittags 3 Uhr: „Prinzessin Dörstroschen".
Abends 7 Uhr : „Tannhäuser oder der Sängerkrieg aus der
Wartburg ". Montag , den 80.: „Hoffmanns Erzählungen ".
Dienstag , den 81. : „Der gutsitzende Frack". Mittwoch, den
1. Januar , nachmittags I Uhr: „Prinzessin Dornröschen",
Abends 7 Uhr: „Der liebe Augustin". Donnerstag , den 2.:
„Der gutsitzende Frack". Freitag , den 8. : „Hinter .Mauern ".
Samstag , den 4.: „Die Königin von Saba ".

* Spielplau dcr Frankfurter Stadttheater . Opernhaus:
Sonntag , den 29. Dezember, nachmittags %&  Uhr : „Die
goldene Gans ". Abends 7 Uhr: „Undine". Montag , den SO.,
nachmittags (4.4 Uhr : „Die goldene Gans ". Abends (48 Wr:
„Martha ". Dienstag , den 31., nachmittags (44 Uhr: „Die
goldene Gans ". Abends 7 Uhr: „Die Fledermaus ". -Mitt¬
woch, den 1. Januar , nachmittags (44 Uhr : „Die goldene.
Gans ". Abends 7 Uhr : „Der liebe Augustin". Donnerstag,
den 2. : „Aida". Freitag , den 8.: Geschlossen. L-amstag , den
4.. nachmittags -(44 Uhr : „Die goldene Gans ". Abends 7 Uhr:
..La Boheme". - -- Schauspielhaus . . Sonntag , den
29. Dezember, nachmittags (44 Uhr: „Zapfenstreich". Abends
7 Uhr : „Die Hochzeit des Mozart ". Montag , den 30.: „Die
Hochzeit des Mozart ". Dienstag , den 31.: „Der Retter in der
Not". Mittwoch, den 1. Januar , nachmittags (44 Uhr: „Alt-
Frankfurt ". Abends 7 Uhr : „Die Hochzeit des Mozart ".
Donnerstag ., den .2. : „Gabriel Schillings Flucht". Freitag,
den 3. : „Wilhelm Tell". Samstag , den 4.: „Tie Hochzeit
des Mozart ".

Tsteatsr , rinnst , vartvSge,
* Königliche Schauspiele. Die Reihenfolge der Abonne¬

mentsbuchstaben für die nächste. Woche ist folgende: Sonntag -1,
Montag 8 . Dienstag 0 . Mittwoch D, Donnerstag A, Frei¬
tag L, Samstag I) . Sonntag 8.

* Bolkstheater. Sonntag , nachmittags 4 Uhr. geht bei
kleinen Preisen „Die Tochter Belials oder Mensch bezahle
deine Schulden" in Sezene . während abends der Schlager
„Kinder amüsiert euch", große Posse mit Gesang und Tanz,
deren Uraufführung am 2: Wechnachtsfeiertage bei vollständig
ausverkauftem Hause einen großen Erfolg erzielte, zur Wieder¬
holung gelangt^ Möntqg findet die 2. Aufführung von Schön-
thans Lebensbild „Das letzte Wort" statt.

* Kurhaus ) In dem morgen Sonntagnachmittag 4 Uhr
im Kurhause stattfindenden :Sinfonie -Konzert des Knrorchesters
unter Leitung des städtischen Musikdirektors Karl Schurtcht
gelangen zur Aufführung : Ouvertüre zu „Medea" von Cheru¬
bim , Ländliche Hochzeit von Goldmark und Oberon-Ouvertüre
von Weber.

* Wochen Programm der Kur-Beranstattungcn. Sonntag,
89. Dez,: 11(4: Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle:
4 Uhr im Abonnement : Sinfonie -Konzert (Leitung : , Musik¬
direktor Schurtcht) . 8 Uhr: AbonnerNerits-Konzert. Montag,
SO. Dez.: 4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert. Dienstags
31. Dez : 4 Uhr: Abonnements -Konzert . 5 Uhr im Wein¬
saale : Tee-Konzert. Mittwoch, 1. Jan .: 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen-Trinkhalle .. 4 Uhr im Abonnement : Sin¬
fonie-Konzert (Leitung : Musikdirektor Schurtcht) . 8 Uhr im
Weinsaale : Tee-Konzert. 8 Uhr : Abonnements -Konzert.
Donnerstag , 2: Ja «.: 4 und 8 Uhr: Abönnemenks-KoNzerr.
Freitag , 3. Jan .: 4 Uhr. Abonnements-Konzert. 6 Uhr tm
Weinsaale : Tee-Konzert. Abends . 8 Uhr im Abonnement im
kleinen Saale : Kammermusik-Abend Solistin : Melitta Heini
vom Frankfurter Opernhaus (Sopran ). Platzkarte (nume-
ricrO 60Ft Samstag , 4. Jan .: 11 Uhr : Konzert in der Steeg*
Brunnen Trinkhalle. 4 Mid 8 Uhr: Abonnemenis - Konzert,
g Uhr: Reunion,.

Nassauische Nachrichten.
Idstein , 27. Dezember. Unter reger Beteiligung

früherer Schüler und vieler - Gäste aus der Stadt feierte der
Mau g e wer kschu l er - G e fa n g v er -e-i n - „Concovdia"
sein silbernes S t i f.t u n g s f e st durch Fackclzug. Bier¬
abend. Festessen und Ball . Die Stadt hatte zu Ehren des
Jubelvereins reichen Festschmück angelegt.

6.  Eppstein , 26. Dezember. In der Silvesternacht, während
der Zeit von 11%  big 12(4 Uhr. wird Wilhelm Christ aus
Vockenhanseir mrt seinem Trompeterchor auf der hiesigen-Burg
ein Cboral - Konzert  auffuhren.

hi . Vockenhausen, 27. Dezember. Zur Erbauung einer
neuen kacholi scheu Kirche.bat sich hierorts ein Kirchbau -
verein  gebildet , dem bisher etwa -200 Mitglieder beitraten.

ht . Lorsbsch i. T., 27, Dezember. Ein hiesiger Gastwirt
tmrrde unter dem Verdachte, ein schweres Sitttichkeits °>
verbrechen  begangen zu haben, verhaftet.

ht . Bad Soden, 27. Dezember. Die Gemeindevertreter-
versamiiltung beschloß die Einführung des 8 - U h r - L a d e u -
schlusses .; sie bewilligte außerdem 75 000 M. zum Um¬
bau des Kurhauses . . Mir der Ausarbeitung dcr Pläne
wurde Kreisbaumeister Astheimer (Höchst) betraut . Der Um¬
bau soll bereits , zu Beginn der Kurzeit am 1b. AprU 1913
vollendet sein. — Mit dem Anfang der nächsten Kurzeit tritt
eine wesentliche Änderung der Kurtaxe  ein . Der
Preis wird für eine Person auf 18 M., für die zweite Person
derselben Familie auf to W. erhöht. In Soden wohnende
Steuerzahler , zahlen für die Hauptkarts jetzt 10 M., für Bet¬
karten .2 M., für FanlUienkärien von mehr als drei Mit¬
gliedern sind 10 3)1. zu entrichten. . Für besondere Waffen,
Lehrer, Beamte usw, findet eine Ermäßigung der Taxe und
der Bäderpreise nicht mehr statt.

hi . Usingen, 27. Dezember. Im Einverständnis mit der
Stadtvervrdneten -Veriammlnng beschloß der Magistrat , in Zu¬
kunft zwei W o ck>e n m ä r t t e abzuhalten . und zwar jeden
Dienstag und Freitag.

z.  Braubach , 26, Dezember. Im kommerrden Jahre feiert
in größerem Stil die. Freiwillige Feuerwehr  Braubach
ihr 25j ährtg es .Stiftungsfest . — Gastwirt Molitor hat im
Gasthaus „Zum goldenen Schlüssel" eine Herberge  ein¬
gerichtet.

8. Hachenburg, 27. Dezenrber, Die Maul - und
Klauenseuche  macht sich wieder bemerkbar. So wurde
auf dem letzten Altenkircher Viehmarkt bei einem Schvein
eines Händlers aus Berod (Oberwesterwaldkreis) der Verdacht
auf die Seuche ausgesprochen. Sämtliche aufgetriebene
Schweine würden in Altenkirchen zurückbehalten und auch ba£
Rindvieh soll eine Zeitbang unter Beobachtung gestellt werden.
— Das Automobil des Herrn Dr . Kunze von hier geriet auf
dem Weg von Korb nach Kirburg infolge einer Benzin-
explosron in Brand  und wurde vollständig zerstört. Es
ist das zwettemal. daß Dr . Kunze von diesem Unglück be¬
troffen wird.- ’
. .. S. Altstadt, 27. Dezember. Vor einigen Tagen fand in der
für die Schulmädchen von hier, Hachenburg und den Dörfern
der Umgegend eingerichteten Haushaltungsschnle  die
Schlnhxrüfung statt , zu der der Königl. Landrat , einige Lehrer
und die Mütter der Schülerinnen erschienen waren . Zu dem
Besuch des Unterrichts waren die zwei oberen Jahrgänge der
Schulmädchen von 5pachenburg und dem Kirchspiel Altstadt ver¬
pflichtet. Der Kursus dauerte twn Ostern bis jetzt. —- Nach
Neujahr beginnt hier ein neunwöchiger Haushaltungs¬
kursus  für erwachsene Mädchen, dessen Kosten der Kreis
trägt.

Rus dev Umgebung.
— Frankfurt a, M , 28. Dezember. Das Befinden des

früheren Oberbürgermeisters Ad ick es hat sich wesentlich ge¬
bessert.  Die häufigen schweren Schwächeanfälle vermindern
sich und es besteht die 'Hoffnuiig . daß die Besserung in den
nächsten Wochen noch fortfchreitet.

v . Hanau , 27. Dezember. - Die Typhusepidemie km
Hanauer Eisenbahn-Regiment scheint sich auch aus die Zivil¬
bevölkerung ausgedehnt zu haben. In mehreren Ortschas'len
des Hanau . benachbart gelegenen überhessischen Berglandes
sind eine Anzahl von Erkraiikungen und drei Todesfälle vor¬
gekommen, So in den. Dörfern Michelbach. Busenborn r.-nd
Rudingshcnn, In Michelbach ist in einer Familie die Mutter
gestorben und drei Töchter liegen auf den Tod darnieder 51 uS
verschiedenen' Garnisonen werden nach den verseuchten Döirfernkeme Soldaten beurlaubt.
' FaM . , 27. ^Dezencker. Infolge der anhaltendenNiederschlage wahrend der Weihnachtsfeiertage ist abermals
Hochwirffer - der Fulda , Eder, Schwalm. Lahn und ' der
Nebenflüsse emge.reten . Me Niederungen sind stellenweiseüberflutet.
. Herdorf, 27. Dezember. Ein junger Mann von hier
trug Verlangen nach einem — Schnurrbart  und bestellte
sich, ern rn emer Zeitung angepriesenes Mittel , das nach m'au
tägigem Gebrauch einen flotten cschnurrbart hervorganbern
sollte. Und das alles für nur .5 M. Das Paket kam und e-nt-
brelt einen macht:-gen„ Schnurrbart aus Hanf  mit der
Weisung, den möge sich der Empfänger an die Nase hängen.
Das erinnert an das Erlebnis eines anderen jungen Mannes'
der dieselbe Sehnsucht hiitte und sich von einem Barbier eine
Bart salbe  anfschwatzen ließ. Da der junge Mann aber
das Mittel mach txm Grundsatz gebrauchte: „Je mehr, desto
besser , so schwoll die Oberlippe so an . daß der Arzt zu Rate
gezogen werden ,mußte , der dem Jüngling die „Schnurrbarts¬gedanken" vertrieb.

§porr.
* Fußball . Die -1. Fußballmannschaft der „Jugend-

Vereinigung  Wi -esba-den" spielte am zweiten Weihnachts-
fei erlag in Kreuznach gegen die. 1. Mannschaft des dortigen
„Turnvereins ". Wiesbaden konnte mit 3:1 gewonnen als
Sieger das Spielfelh verlassen, Halbzeit 1:0. — Am Freitag
standen sich die beiden Mannschaften des Wiesbadener und
Höchster Gymnasiums  im Wettspiel gegenüber. Obwohl
Wiesbaden mit Ersatz ' für zwei der besten Spieler antrat , ge¬
lang es ihnen , -den starken Gegner mit 6 :3 zu schlagen. —
Das letzte der diesjährigen Ligaspiele in Wiesbaden fm-det
morgen nachmittag 2(4 Uhr auf dem Sportplatz an der Frank¬
furter Straße zwischen „S p o r t v e r e i n W i e s b a d e n"
und dem bekannten Fußballklub „'Offenbacher Kickers" statt.
Las . Vorspiel gewann Off-eübach 2 :0. Vorher bringt die
Ib -Mannschaft -gegen den „Fußballverern Frankfurt " ein Ver-
bandsspiel zum Austvag . Beginn 12 Uhr.

* Der Radtourcnklnb hält seine Weihnachtsfeier
am 29. Dezember , nachmittags von 4 Uhr, im Restaurant „Zur
Germania " ab.

* A. C. Becker jun ., der bekannte Wiesbadener Tennis¬
trainer und Berufsspieler , ist vom 1. Januar ab als TenniS-
iraincr für die Königl. Lawntenn .ishalle in Stockholm verpflich-
tot worden, und zwar unter einer großen Zahl von Bewerbern.

* Ein internationaler Marathonlauf für Berufsläufer
soll Anfang Januar in Edinburgh zur Entscheidung gelangen;
u. a. werden Weltmeister Holmer u-nd der Schweizer Waltis-
burger an dem 5iämpf tcilnehnren.

* Das Brüsseler Sechstagerennen brachte am letzten Tag
noch weitere vergebliche Versuche der Franzosen , die verlorene
Runde wieder aufzüholon . Noch, in der letzten Stunde gelang
cs Lomes Lurch einen prachtvollen Spurt , dreiviertel Runden
aufzuholen , aber Vandenberghe brachte das Feld wieder an den
Franzosen heran . Das Endklassement ist: Lapize-Vandenberghe
4184.450 Kilometer , -2. Petit Breton -Comes 1 Runde zurück,
3. Charron -Delbaets 4 Runden zurück, 4. Artur Vanderstupst-
Verlinden 8 Runden zurück, 5. Gebrüder Esser, 6. Vandcrvelüe-
Pci -shn.

* Wintersport . Die Höhenzüge der näheren und weiteren
Uni-gebung, wie Fe-ldberg, Westerwald und Vogelsbcrg, sind
schneefrei.  Aus dem Fcldberg im Schwarz Wald ist eine
Schneehöhe von 28 Zentimeter zu verzeichnen; zu . Sports-
zwecken bietet sich keine Gelegenheit.
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vermischtes.
' Zur Skandalaffärc am Hamburger Stadttheater . Der

KechtÄbeistand Kl-smperers , Dr . Suse , versandte ebenfalls an
die Presse eine Zuschrift, wonach Frau Püritz «me tiefe
Neigung zu Memperer gefaßt und sich von -ihrem Gatten ge¬
trennt habe.
^ Die Elektrizitptsversorgung der Stadt Mülhausen . Die
^staÄtverovdneten von Mnchansen genehmigten den Vertrag
über Versorgung der Gemeinde mit Elektrischer Energie aus
dem späteren städtischen Rheim-Kraftwerk, dessen Kosten aus
24 Milttonen Mark geschätzt werden.

Zwei Knabe» von einer Mauer verschüttet. Essen
>,Ruhr), 28. Dezember. Aus der Stoppenherger Straße wur¬
den zwei spielende Knaben von einer einstürzenden Mauer
verschüttet. Einer wurde als Leiche geborgen, der andere
schwer verletzt.

Zum Raubmord in Thüringen . Erfurt,  28 . Dez.
Als Raubmörder des B-anNassierers Ropte in Tennstsdt wurde
der Landwirt August Fiedler in Klettstedt verhaftet.

Feuer in einer Irrenanstalt . K o l b e r g , 27. Dezember.
In der po-mmerschen Irrenanstalt Treptow brach nachts
Feuer aus . Das Ärztehaus ist völlig Nirdevgsbnannt. Die
Oberarztfamilie Lauschner konnte sich nur mit Mühe retten.

Die Stürme im Schwarzwald . Karlsruhe  i . B .,
27. Dezember. Orkanartige Fönstürnie richteten im Schwarz¬
wald großen Schaden an . Der Schnee schmolz selbst in den
höchsten Berglagen weg. Im badischen Unterland gingen
schwere Gewitter mit Hagelschlägen nieder.

Erdbeben. Graz,  27 . Dezember. Gestern abend 6 Uhr
50 Minuten wurde in Leoben -und ilm oberen Mnrtal ein
heftiges Erdbeben verspürt , das 6 Sekunden dauerte.

Ermordung eines italienischen Industriellen . -Mai¬
land,  28 . Dezember . Der italienische Industrielle Penella
wurde an der abessmisch-italienischen Grenze ermordet , als
er dort in Begleitung von drei Italienern und drei Fremden
Bleöerzlager untersuchen wollte.

Handel Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

Berliner Börse. Berlin,  28 . Dezember. (Draht-
bericht .) Da zu Beginn, des heutigen Verkehrs Ultimo wäre
in großem Umfange an den; Markt kam, gestaltete sich die Er¬
öffnung der Börse recht matt.  Namentlich Gelsenkirchen,
Bochumer sowie oberschlesische Werte lagen niedriger. Auf
dem Elektrizitätsmarkte waren Kurseinbußen zu verzeichnen,
die sich bei elektrischen Unternehmungen auf mehr als
2 Proz . stellten . Von russischen Banken büßten Assow-Don
und Petersburger Internationale fast 3 Proz. ein. Heimische
Banken stellten sich bis zu 1 Proz.. niedriger. Von Schiffahrls-
aktien waren anfangs Hansa erheblich; niedriger notiert. Am
Markte der Verkehrswerte litten Amerikaner-Bahnen erheblich.
Auch für Renten war die Stimmung schwach, österreichische
Werte gaben im Anschluß an Wien stärker nach. Nach
Schluß der ersten Börsenstunde konnte allenthalben eine
etwas festere Tendenz  Platz greifen, da die Auslareds-
börsen ziemlich gute Haltung bekundeten und die Zeitungen
über unvermindert gute Geschäftsgestaltung bei der Gelsen-
kirchener B-ergwerksgesellschaft berichteten. Tägliches Geld
6 Proz. Ultimogeld 8?i Proz. Privatdiskont 5% Proz. bc zw.
6 Proz.

= Frankfaiter Börse. Frankfurt  a . M., 28. Dezember.
(Drahtbericht .) Der Beginn der heutigen Börse vollzog sich
bei stillem Geschäft  bei überwiegend schwachem
Niveau . Der Status der Reichsbank brachte leider nicht die
wünschenswerte Erleichterung, doch hofft man, daß das neun
Jahr dem Markte Mittel zuführen wird. Der Verkehr auf dem
Gebiete der Transportwerte vollzog sich schleppend. Schiff¬
fahrtsaktien konnten sich behaupten . Elektrowerte ruhig.
Heimische Bankaktien zeigten nur vereinzelte °Veränderungen.
Der Markt der Industriepapiere war zwar ruhig, aber-die -feste
Grundstimmung blieb unverkennbar . Die Anleihen des deut¬
schen Reiches sind gut behauptet . In nicht einheitlicher Hal¬
tung verkehrten österreichische und ungarische Werte.
Türkenwerte gut behauptet . Serben schwankend. Am Kassa¬
markt der Dividenden werte war die Haltung meist ruhig. In
schweren Papieren war das Geschäft etwas lebhafter . Von
chemischen Werten Scheideanstalt niedriger, Kleyer 4 Proz.
niedriger . Die Börse schloß infolge skeptischer Beurteilung
der Friedenskonferenz schwach. Akkumulatoren Berlin standen
unter starkem Angebot. Privatdiskont 5” /io Proz.

* Rcidrsbankausweis . Der Status der Reichsbank hat sich
an der dritten Dezemberwoche um 100.89 Milt. M. ver¬
schlechtert , indem der steuerpflichtige Notenumlauf auf
404 129 000 M. angewachsen ist gegenüber einem solchen von
303 240 000 M. am 14. Dezember 1912 und von 123 878 000 M.
am 23. Dezember 1911. Die Anlagen in Wechseln und
Lombard haben sich um 154.78 Milk: M. (i. V. 138.45 Mi!!.
Mark) gesteigert, doch brachte die gleichzeitige Vermehrung
der Depositen um 39.80 Milt. M. (i. V. dagegen minus 49.85
Müll. M.) einen teilweisen Ausgleich. Unter der gegenüber der
Vorwoche nur .unwesentlich veränderten Position des Metall¬
bestandes befinden sich bemerkenswerterweise trotz des . statt¬
gehabten Weihnachtsgeschäfts 770.07 Milt. M. Gold, indem in
der Berichtswoche sogar noch 4.65 Milt. M. dieses Metalls
guströmten.

Ausweis vom .23 . Dezember.
Aktiva (inM . 1000).

Metall-Bestand . . . ,
darunter Gold . ,

Reichs-Kassen-Scheine .
Noten anderer Banken
Weehselbestand . , ,
Lombard-Darlehen . ,
Effekten-Bestand . , .
Sonstige Aktiva . . .

1912*) e«
1036338-

770076 4-
20 759—
3 )061 4-

1637518 +
106 500 4-
24312-

221722 +

180 000 (unver.)
66937 (unver.)

2 041 2874 - 102177
718 289+ 39805

70 697 *- 3056

Passiva (in M. 1000).
örund-Kapital . . . .
Reserve -Fonds . .
Noten-Umlauf . . . . , . . . . .
Depositen. . . . . . . . . . . .
Sonstige Passiva . . . . . . . . .

Notenkontimgent ab 1. Januar 1911 550 Mill.- M., an den
Quartalsschlüssen 750 Mül. M, vorher gleichmäßig 472.43
MiU. M.

* Bank von Frankreich. Die Dividende für die Aktien der
Bank von Frankreich für das zweite Halbjahr 1912 wurde auf
§5 Franken festgesetzt

Industrie und Handel.
W. Das Berliner Weihnaehtsfleschäft. Das Weihnachts¬

geschäft in diesem Jahre war, wie die „Voss. Ztg.“ auf Um¬
frage erfährt, mittelmäßig.  Einigermaßen befriedigend
lauten, wenn man die milde Witterunu berücksichtigt, die

Bilanzen der Pelzwarengeschäfte. Nicht schlecht war auch der
Umsatz im Tuchwarenhandel. Klagen über , geringere Ab¬
sätze hört man vom Lebens- und Genußmittelmarkk Stark
benachteiligt fühlen sich viele Zigarrengeschäfte. Augen¬
scheinlich hat auch die Automobilbrandie recht schlechte Ge¬
schäfte gemacht Etwas günstiger lauten die Berichte der
Damenkonfektion.

* Das Rheinische Braunkohlen-Syndikat hat die Verkaufs¬
preise von Industriebriketts für einen beschränkten Teil des
süddeutschen Absatzgebietes für 1913/14 um 3 M. für
10 Tonnen erhöht.

Verkehrswesen.
w. Moskau - Kiew- Woronesch - E. - G. Petersburg,

27. Dezember. Der Voranschlag für das fahr 1913 der Bahn
Moskau-Kiew-Woronesch weist einen Reingewinn von 16.7
Millionen Rubel auf gegen 20.3 Millionen im Vorjahr.

Marktberichte.
~ Marktbericht zu Mainz vom 27. Dezember. Kartoffeln

100 kg 4—5, Zwiebeln 10—12, Weißkraut 1 St. 10—20, Rot¬
kraut 10—20, Butter süß Vs  kg 125—140, in Partien 115 bis
125, Eier 25 St. 130—200, Gelberüben 1.00 kg 5, Lauch 35,
Sellerie 80, Petersilie 25, Karotten geb. 4—6, Vs  kg 12—15,
Tomaten 60—80, Champignons 160—200, Knoblauch 25—35,
Schwarzwurzeln 18—20, Roterüben 6—6, Weißerüben 6—8,
Spinat 15—18, Römischkohl 15—18, Erdartischocken 14—16,
Rosenbrocken 15—20,-Winterkohl 12—14, 1 St 6—8, Zichorie
50, 1 St. 12—14, Artischocken 50—70, Kopfsalat 6—15, En¬
divien 6-—12, Wirsing 4—10, Blumenkohl 25—50, Erdkohlrabi
10—20, Vs  kg 4—6, Kohlrabi 3—6, Meerrettich 10—30, Rettich
6—20, geb. 6—8, Radieschen geb. 3—5, Kartoffelmehl 100 kg
27—30, Erbsen 31—34, Bohnen 31—33, Linsen 34—38, Maroni
Vs  kg 18—20, Kastanien 15—18, Eßäpfel 16—35, Kochäpfel
15—20, Eßbirnen 20—40, Kochbirnen 15—20, Trauben 60—80,
Apfelsinen 1 St. 4—8, Zitronen 5—8, Nüsse 100 St. 40—80,
Erdnüsse % kg 50, Kokosnüsse 1 St 30—60, Paranüsse Va, kg
70, Haselnüsse 40—70, Traubenrosinen 80—120, Ananas 1 St.
250—600, Feigen % kg 40—100, Johannisbrot 20, Datteln 75
bis ilOO, Bananen 1 St 7—10.

Letzte Orahtberichte.
Die heutige Wiederaufnahme der Zriedens-

verhandiungen.
chß London, 28. Dezember. , (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Wie bestimmt verlautet , werden die
türkischen Delegierten die Bedingungen der Balkanstaaten
zurückweisen,  sich aber bereit erklären, auf Grundlage
gemäßigter  Forderungen zu verhandeln . Mehrere
Balkandelegierte äußerten sich im ganzen verhältnis¬
mäßig optimistisch  über die Aussichten der Verhand¬
lungen, die im ganzen nur noch drei Wochen dauern sollen.
An einen Abbruch der Verhandlungen denke man nicht,
höchstens an einen etwas stürmischen  Verlauf . Während
der Weihnachtsfeiertage fand ein eingehender Verkehr zwischen
den bulgarischen und den türkischen  Delegierten
statt. Die Verhandlungen sollen viel weiter fortgeschritten
sein, als der bisherige Verlauf der Konferenz vermuten läßt.

Ein freiwilliges Fliegerkorps.
,A Berlin » 28. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) SsÄ längerer Zeit beschäftigt sich der
Kaiserliche Aeroklub  mit der Gründung eines
deutschen freiwilligen Fliegerkorps, das nach dem Muster des
bestechenden freiwilligen Automöbilkorps eine Bereinigung von
geeigneten deutschen Flugzeugführern bilden soll, .welche sich
verpflichten, unter besonderen Bedingungen und Verein¬
barungen als Flieger im Heere in Krieg und Frieden Dienst
zu tun . Bedingung für Me' Aufnahme ist die schriftliche Er¬
klärung des Anfzunchinenden, daß er dem Korps auf die
Dauer von mindestens drei  Jahren angchören will, ferner,
daß er bereit ist, im Kriege unbeschränkt ckls Flieger tätig zu
sein und im Frieden . militärische Dienstleistungen bis zu
zehn Tagen als Flieger zu erledigen sowie an den vom Kom¬
mandanten eingerichteten Unterrichtskursen  teilzu-
nehmen. Die freiwilligen Flieger erhalten für ihre Dienst¬
leistungen besondere Gebühren,  und zwar für jeden
ÜbungSkag 40 W.

Zu den Unstimmigkeiten in der nationalliberalen Partei.
O Berlin , 28. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Der Zentralvorst and  der
nationalliberalen Partei wird am 9. Februar zu einer Sitzung
in Berlin zusammen treten , vermutlich wegen der innerhalb
der Partei bestehenden Differenzen.

Pischeks Dankschreiben an die württembergische Presse.
wb. Stuttgart , 28. Dezember. Der Vorsitzende des Landes¬

verbands der Presse Württembergs und Hohenzollerns
(Württembergischer Journalisten - und Schriftstellerverein ),
Redakteur Adolf Heller, hat von dem bisherigen Minister beä
Innern , vr . v. Ptschek, nachstehendes Schreiben erhalten:
„Euer .Hochwohlgeboren und dem Landesverband der Presse
Württembergs und Hohenzollerns danke ich von ganzem
Herzen für die ; freundlichen Mschiedsworte , die Sie bei
meinem Scheiden aus dein Amt mir zu widmen die große
Güte hatten . Ich brauche kaum hervorzuhckben, welch reich¬
liche Gelegenheit ich während meiner amtlichen Tätigkeit ge¬
funden habe, die gar nicht hoch genug einschätzbare Bedeu-
t ur .g  der Pr esse für die Gestattung und En tw i ck-
lungunseres öffentlichen Lebens  ans allen seinen
Gebieten kennen und insbesondere würdigen zu leimen, wie
viel fruchtbare und dankenswerte Anregungen und Förderung
für die Regierung und wie (viel Gutes für die Allgemeinheit
eine von Sachkunde, von ehrlicher Überzeugung und von
patriotischer Gesinnung getragene Presse, wie sie in dankens¬
wertester Weise und mit rühmlichem Erfolg von dem Landes¬
verband der Presse Württembergs und Hohenzollerns ange¬
strebt wirdi zu vermitteln und unmittelbar zu wirken vermag.
Ich halte es >daher für eine selbstverständliche,- zugleich durch
das eigenste Interesse gebotene Pflicht jeder Regierung , einer
solchen Presse unabhängig von ihrem sonstigen Parteistand¬
punkt und ebenso den Standesintereffen und dem Ansehen
ihrer Vertreter jede mögliche Förderung angedeihen zu lassen..
Wenn es mir daher , wie Sie sagen, vergönnt war , die Inter¬
essen des Landesverbands zu fördern , so bedarf das keiner be¬
sonderen Anerkennung . Wohl aber habe Ich meinerseits allen
Anlaß , dankbar dafür zu sein, daß die in Ihrem Landesver¬
band vereinigte württerNbergische Presse in ihrem ganz über¬
wiegenden Teil mir und meinem guten Willen , mein Amt in
einer dem allgemeinen Wohl entsprechenden Weise zu führen,

stets eine wohlwollende und freundliche Gesinnung betätigt
hat . und insbesondere wird mir die vorherrschend Überaus
günstige Beurteilung , die über alles Verdienst hinaus meine
Amtstätigkeit bei meinem Scheiden aus dem aktiven Dienst
gefunden hat , für Mn Abend meines 'Lebens eine innige , mit
tiefer Dankbarkeit empfundene Freude und Genugtuung
sein."

Zur französischen Präsidentschaftswahl.
* Paris , 28. Dezember. In der Kammer hat die Nach¬

richt von der Kandidatur PoincarKs und R i b o t s für die
Präsidentschastswahl lebhaften Eindruck hervorgerusen . Die
Deputierten waren in großer Anzahl erschienen, um mit den
Parteiführern Verhandlungen zu führen . Aus verschiedenen
Gesprächen ist zu entnehmen , daß die Meinungen der Par¬
teien weit auseinander  gehen . Die Freunde Poin-
carös betrachten seine Wahl als sicher, aber sie sind auch
darüber im Klaren , daß noch eifrig für die Wahl gearbeitet
werden muß. Sie sind sehr zufrieden , daß der Ministerpräsi -s
dent schon bei Zeiten seine Kandidatur hat öffentlich bekannt
machen lassen.

Von der französischen Marine.
* Paris , 28. Dezember , Der Kriegsminister hat an die

Marinepräfekten ein Rundschreiben gerichtet, in dem er den
Wunsch ansdrückt, so genau als möglich über den Ursprung
gewisser für die Marine verwandter Materialien , die aus
dem Auslände  bezogen wurden , innerhalb 20 Tagen
unterrichtet zu sein.

Der Ausbau eines neuen Stadtparkes in Zweibrücken.
wb. Zweibrücken (Pfalz ), 28. Dezemiber. Der SikMrak

beschloß in seiner gestrigen Sitzung , den mit einem Kosten¬
aufwand von 200 000 M. angelegten , neuen Stadtflark bis
1914 so auszubauen , daß dem im Juni 1914 hier stattfinden¬
den Deutschen Rosenzüchter-Kongreß ein alle Rosenarten um-
fassendes Rosarium zur Verfügung sicht. Zu diesem Zweck
wurden weitere 18 000 M . bewilligt.

Trauriger Unglücksfall.
wb. Mannheim , 28. Dezsmver . Gestern Nachmittag

wurde -auf einem Kohlenlagerplatz im Rheincm-H-afen dem
32 Jahre alten verheirateten Taglöhner Valentin Hoog  ans
Altrip von einem elektrischen Kran die Schäd-eDecke einge¬
drückt und -das rechts Bein hevausgevissen. Der Tod der
Schwerverletzten trat auf der Stelle -ein. Der Verunglückte
war mit dem Schmieren des elektrischen Kvans bvschMgt,
als -der Kran von dem Führer in Bewegung gesetzt wurde.
Die Untersuchung ist eingeleilct worden.

Vom Zuge überfahren.
wb. Berlin , 28. Dezember. Auf dem Bahnhof Rurmnefs-

burg wurden heute morgen beim Überschreiten der Gleise
drei Streckenarbeiter von -einem Zuge erfaßt . Einer von ihnen
würde getötet.

Ein Dampferzusammenstoß.
wb. Hamburg , 28. Dezember. Der Dampfer „Ama-sts",

der Dampfschi-ffahrtsgosellschaft Kosmos gehörig, ist in dem
Hasen von Montevideo mit einem englischen Dampfer zu-
sammengestoßen. Der Dampfer „Am-asis" ist scA-er be.
schädigt. ,An Bord ist alles wohl.

Explosion eines Benzinfaffes.
wb. Rehnitz, 28. Dezember. Beim Spielen mnt Kinder-

pdstolen schoß der 8jährige Schüler Pripie in das Mundstück
eines leeren Benzinfaffes . Das Faß , das noch Benzindämpse
enthielt , explodierte -und tötete  den kleinen Schützen. Seine
beiden SpitzlkamevadLnwurden schwer verletzt.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

28 . Dezember , 8  Ulir vormittag *«
1 — sehr leicht , 2 ~  leicht , 3 — schwach , 4 = mässig , 5 =- frfsch , 6 -

7 — steif , 8 —- stürmisch , 9 = Sturm , 10 == starker 'Sturm.
- stark,

Beob¬
achtungs-

Station. « Äg
Wetter.

Beob¬
achtungs-

Station.
4j|
t£.2Vcsd

W . tt «r.
B .

Sä
Borkum . . .
Hamburg. . .Swinemündo
fBomel . . . .
Aachen . . . .
Hannover „ .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
Hetz.
Frankfurt,!».
Karlsruhe, B
Künchen . . .
Zugspitze . .
Valencia . . .

1751,3
!764,1

SW 6 !
SSO 4

1757.9 NMW 31
780,7j ONOl
758,0 SW 5
756,1 ;WS W3
i758,5! S 2
1759,61 SO 2
702.0! SO 2 •
761,7 ! W 7
760,2 , SW 5 |
'61,8 ! SW 4 j
763.4 SW 4 ;
530,2 ' KW 9 !

bedeckt
Begen
Nebel

bedeckt

Nebel
wolkig
Begen

Hegen
Nebel

-i-lG+■6
+ 3
' 3

10
+ i
+ «
+ 4
+11
+ 12
+12+ 9

ScUly.
Aberdeen . .
Paris.
Vlissiltpn . .
Christisnsund
Skagsn
Kopenhagen.
Stockholm . .
Haparanda .
Peterseurg .
Warschau . .
Wien.
Rom.
fleroni . . . .
Seydiefjord.

737,: S3 bedeckt + 8

bedeekt
749,9 NO 3
752 .5! 87
765,9 ! SSW 3
760,61 SO 2
763,7 | N2 wotkent.
758,6 ) NW 1 bedeckt
!762,2'WNWi »
763,3 WSWl Hegen

764,9 ; SO 2 bedeckt
1739,1; i wolkig

+ 3
+ G
+ d

0,2
-22- 5
+ 2
-M
+12
0,1

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

26 . D 6zemb 6:r. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nschm.

9 Uhr Mittel.

Barometer auf 0 ° und Normalachwcre 751,8 745,0 7412 749,0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 76 -' ,3 755,2 751,3 7583

7,0 85 7,5 7,6
6.4 7.5 6,2 6,7

Wind -Richtung und -Stärke . . . . 4 .
85

Btill
91

SO 2
80

SW3
86.3

Niederschlagshöhe (mm ) . 0,3 0,4 3,9 —

Höchste Temperatur (Celsiui ) 15,5. Niedrigste Temperatar 6,7.

27 Dezember. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0°  und Normalschwere 710.3 749 .4 750,5 748.7
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 756,5 759,7 761,0 759,1

7.6 8,7 7.3 7.7
Dunstspannung (mm) 5,9 6,7 7,2 6.6
Relative Feuchtigkeit {% ) . . . . . . . . 76 80 94 83,3
Wind -Bicbtung und -Stärke • . . . • . SW 3 SW2 SWl
Niederschlagshfthe (mm ) . . . . . . . . . 2,7 -- 0,3 —irsemsgduouc s, « — v,u

Höchste Tewperetcr (Celsius ) 9.8. Niediigst » T «» pei »tnt — 6,8.

Wettervoraussage für Sonntag , 29. Dezember,
▼on der Meteorologischen Afcteilunx i hysil si . 5 ei eins aTrl rankfurtaJU.

Mild , meist trübe , Südwestwinde , nur geringe Niederschläge,
Wasserstand des Rheins

am 28 . Dezember:
Btebrieh : Pegel : 1,8« m gegen 1,77 m ee gCBtrigen Vormittag
Caufe . „ 2,27 „ 2,15 „ n „ „
Mainz. „ 1,09 „ „ 1.01 .. „ „ „

Die Abend-Ausgabe umfaßt 1« Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Landbste^.

asetcmtnorilkb vir beit politischen und allgemeinen Teil - A, Hegerhorsi,
Erbendeim: für Feuillcwn : B. v. Nauendots : sür Lokales und IrAeenzikllesi
C. Rdtherdt ; für die Anzeigenu. Reklamen: H, Dornaus : sämtlich in « tê aden.

Druck und Bering der L, Echellenbergschen Hof-Buchdruckerei in SStefltoen.

Sprechstunde der Redalilon: 12 bis l Uhr: in der politischen Abteilirna
von 10 dir 11 Uhr.



Gerte S. Abend -Ausgave , I . Blarr. gmt & mstmv  Gagvrsrr» Saurstag , 38 . Dezemoer isx » . Nr . «VS.

I Pfd. Sterling. ,a 20,40
l Franc, I Lire, I Peseta, 1 Lei . —.80
1 ötterr.  fl. i.  O . .. . . . „ » %<—
I kl. ö. Whrg. . . . . . . » 1.70
1 osterr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl . Sst . Konv .-Münze . 105 fl . -Whrg.
1 skand. Krona . . . . . . jj 1.125

Kursberichte vom 28. Dez. 1912.
. = = ^ - = 22 = ; Eigene Drahtberielite des Wiesbadener Tagblcits , — -—

Berüner Börse»
W

I
Div.
9-/r
6
6i/a

I2V2
6

10
81/2
7
6'/2
7

lOVie
13
5.86
71/2

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselt
Oisconto-Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Mitteid. Creditbank
Nationalb. f. Deutsch1
Oesterr. Kreditanst.
Pctersbrg. Intern. Bit
^eichsbank

In «x
164.lio .as
118 .60
84 s*
115 .50
182,76
160 .70
134 25
116 .50
119
193 50
ISS
131 .80
114 .23

Bahnen und Schiffahrt
91
6
6
9

15
2/
5
7
0
7
6
6V
6-/

h Canada -Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr.-G,
Hamb.-Am. Paketf,
Hansa-Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd. Lloyd
Oesterr.-Unjr. Staatsb
Oesterr. Südb.(Lomb.
Orient. E.-Betr.-ö.
Pennsylvania

a Südd. Eisenbahn-G.
2 Sch antun g -Eisenb.

261 .1®
193,19
107
154.
101 .10

13 40
119 .40

17 .10

117 .25
124 50
125 .90

15
Brauereien.

Schultheis 244,75
10 Leipz. Bierbr. Riebeck 178 .80
0 Wiesbnd. Krcmpwhr. 24 .10

Bau - und
Fiefbohrunternehmuiigea.
10 Beton- und Monierbat ISO
23 Deutsche Erdöl-Ges. 266 .59
25 Gebhardt L- König 321.
IO Neue Boden-A.-Ö. SS

Bergwerks
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 173,75
13 Baroper Walzwerk 305 .75
14 Bochumer Gußstahl 212 SO

6 Buderus Eisenwerke 114 .50
16 Concordia Bergbau 312.
11 Deutsch-Luxemb. B. 161 .90
16 Donr.ersmarckhütte 314.
12 Eisenwerk Kraft 200 .80
it Eisenhütte Thale 247 .75
8 Eschw. Bergwerksv. 162 .50

15 Geisweider Eisenwerk 213 .»
10 Gelsenk . Bergwerksv. 190 40
8 Harpener Bergbau 183 .25

22 Hösch-Eisen u. Stahl o 18 50
24 Ilse Bergbau 44S SO
4 Königs- u. Laurahütte 168,75

10 Lauchhammer kon. 180 .75
9 Leonh.-Braunkohicn 143.

121/2 Mau nesm.-Röiiren w. LOS.
11 Mülh. Bergwerksv. 170-
12 Oberschi. Koksw. 209 00
15 Phönix -BergF u. Hütf 258

Frankfurt
Staats - Papiere

Zf. a) Deutsche. In V?
1.. D. R.-Schatz-Anw. Ji 99 .30
4*. D. R.-Anl. unk. 1918 > 00 .60
3V* D. Reichs-Anleihe » es.
3,. 77 .50
4. . Pr. Cons . unk.1918 » 99 .30
4. . Pr. Schatz-Anweis . » 96 .60
3-/- Preuss. Consols » 88.
3.. 77,50
4 .. 3ad. Anleihe 08 >
4. . 3ad. A. v. 1901 uk. 09 »
3 -/2 » Anl. (abg.) » 05 .50
3-/2 » » v. 1892 u. 94 t> 02 .30
3-/2 » » v. 1900 kb.05 » 90 .50
3-/2 » A.1902uk.b.1010» 88 .30
3-/2 » » 1904 » » 1912> 87 IO
3. . » » » v. 1896 - 87 10
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk„b. OöJt 08 .90

E.-B. u.A.Änl.uk.1030 loo.
4 .. » » » » * 15 Jt ÖD. ■
3-/2 » E.-B. u. A. A. » S6 .60
3.. » E.-B.-Anleihe » 5 7 .30
4.. 3fälz. E. B. Prioritäten LL.
3.. Elsass-Lothr. Rente Ji
4 .. 4amb.St.-A.!900u.09» 68,40
3-/2 » St.-Rente » 87.
3-/2 » 87,91,03,99,04»
3. . » » * » >86,97,02 » 78.
4. . 3r . Hess . 1899 » 99 05
4. . * » 1906 » 89,10
4. . . . » 1908, 1409 > SS 10
3-/2 » » » (abg.) » 86 90
3-/2 86 .90
3. . » » » » 75 .85
3. . Sächsische Rente » 73.
3-/2 iX/aldeck-Pyrm. abg. >

Kfürttemb. imk. 1915 » 99 .60
S-/2 * v . 1879-80,abg. » 89 .40
3-/2 » » 1881-85 * » 87 SO
3-/2 * » 1885/95 » 80 .40
3-/2 » > 1900 »
3-/- » > 1903
3. . » » 1896 * 79.

Div In °/s.
24 Rh ein.-Nass , Bergw. 310 .50
18 Rheinische Stahlw. 156.
2 Riebeck Montan 178 .80

10 Rombacher Hüttenw. 161 .50
0 'v' U+piipr  ci+ahlröfarpt» 216.

Chemische Werke.
39 Albert, Chem. W. 431.
25 Bad. Anilin u. Soda. 516 .50
14 Griesheim Elektron 244 .80
30 Höchster Farbwerke 633 .75
15 Milch & Co. 261.
12 Rütgerswerke 190.
14 Aue-. Wepeiin 217.

Eiektrizitätsgesellschaften
25 Akkumulatoren 534 .50
14 Ailgem. Elektr.-Oes. 237 40
5 Bergmann clektr. 119 .10

10 Deutsch Uebers .-E!. 155 .76
10 El. Untern. Zürich 183 .10
10 Ges. f. elektr, Untern 161 .90
8 Russ. Allg . Elektr.-G. 157 .60
7-/2 Schuckert Elektr. 148 .50
6-/2 Siemens elektr. Betr. 117 .50

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 562 .30
10 Bremer Vulkan 157.
20 Bruchsal Maschinen 331.
0 Breucr-M. Höchst/M. 46.

28 Dürkopp, Bielef. M. 480.
12 Federst.-Ind. Cassel 137,
81/2 Gasmotoren Deutz 126 .60

22 Kronprinz, Metallk. 347.
18 Ludwig Löwe & Co. 311 .50
10 Franz Meguin & Cö. 157 25
14 Orenstein & Koppel 200
0 Rhein. Metalhvarenf. 74 .75
9 Rockstr. Sc Schneider 139 .5©

11 Süesia Emaillierwerk 164 .50
18 Ver. D. Nickelwerke 272.
12 Wefrelin & Hübner 184 .50

Papier - u . Zellstoffabriken.
28 Animendorfer 37 ®.
12 Kostheim Zellulose 176 .75
12 Varzitipr Panierf. 163.

Textsiindustrie
20 Mech. Web . Linden 344 .40
10 Nfrdd. Wollkämmerei 148.
3b V<"r. Glan zstoff-Fabr. 565 .75

o
25
0
6

10
18
10
24
13

71/2

Verschiedene.
Adler Portl.-Cement
D. Watt.- u. Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
Nobel-Dynam.-Trust
Porzellanfabr. Kahla
Rositzcr Zuckerraff.
Spritbank, A.-G.
Ver. Köln Rottweiler

South Westafrica Co.
Türkenlose

114 .75
457 .50
142 .45

94.
172.
316.
114 50
408 .50
32 ^ .50
121 .75
156 .75

3. .
5. .
3. .
l «/io
IV.

3.'.
4. .
3V.
21,10
«1/5
4. .
4Vs

1. .
1. .
tl/2
t. .
J. .
$. .
4. .
4 .
«. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4; •
33/10
31/2
3. .
«1/2

t

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak V. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Griech. E.-B. stfr.90 Fr.

Mon.-Ani. v. 87 »
» 87 2500r »

Hottänd. An!, v. 96h.fl.
Ital. aniort.39,S,3u.4Le
cons. stfr. Rte. j. G.
..» Rente i. G. »
Ost. Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö-fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr,
- Staats-Rente 2000 r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. Ji
do . unif. 1902S. III >
do. » S. III(Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. ej,

Conv. v. 1S90 .
. - 1891 >

amort.Rte.v.!S96 »
Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.IU.H89»

. St.-R. v. 1902 stfr. -
» Conv . A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . » 94 » »

» 96 » »
Gold »

rt. v. 1895 »
Bagd. 8. 1 »

WOB5735 »

eo,
89
57 .20
53 .80
53 .70

91 90
88 .30

86 .

97 50
63.

9 .50
99 80
94 .70
88 .
88 .30
99 .55
«8 .50

89 .05

87 .50
78 .60
80 .90
mao

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .

Türk. An!, von 1908 M
» » » 1911 ->

Ung . Staats-Rente Kr.
■ St.-R.v.l 897 stf. *

Eis. Tor Gold » ./,

In o/o.
76 30
76 .30
84 .80
75 40
73

5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
41/2
6..
5. .
4V2
5. .
5.1.
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

II . AuseereuropSischc.
Arg. 1907 unk.l912Pes . 100.

- 1909tgb. abl910 » 100 .20
»äuss . E.-B. i .G. 90 £ 101 20
» innere von 1388 M
» äuss.G.-ARl.l897 Ji

Chile-Anl. von 1911 »'
Chile Gold-Aul. v. 06 »
Chin . St.-Anl, v. 1895 £

' » » v . 1896 *
» » v. 1893 »

»St.-E.-B.v.1911Hk.»
do. St.E. Tient.-Puk. >
CubaSt.-A.Oistf.i.G. . /
do.stf.i.G.tgb.ab!919 »
Japan. Anl. S. II £
do. v. 191)5 S. 12- 19 Ji
Marokko von 1910 »
Mex. am. Inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99 stf. £
» Goldv . 1604stfr. .//
» cons . inn.5000rPes.

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do. E.-B, in Gold Ji

SS 26
97.
89

9820

95 75

101 .90
98 .50

101 .80
93 .50

86 .50

87 SO
ICO.

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen.
4. . Rheinpr.20,21,31 -34 Jt
3V4 do. 22 u. 23 »
36/ro do. 30 »
31/2 do . 10,12 -16,19,24 -27,29
31/3 do . »18 M
3. . do . » 9,Ilu .l4 »
4. . Pr.Obcrhess . unt. 17 »
4. . Frkf. a. M. v. Oüu. 14 »
4. . do .lS>07untlgb.b.l8 »
4. . do . v. 1910 unt. 1920»
4. . do . v. 1911 unt. 1922»
3-/2 do. Lit. N u.Q(abg.) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . »Sv.  1886 »
31/2 do . » T » 1891 -
31/2 do . » U . 93,99»
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . Wv . 98u .08 »
31/2 do . Str .-B . » 1899 »
31/2 do . V. 1901 Abt . I »
31/2 do , » » A .II , III»
31/2 do . » 1903 »
3V2 do. » 1906A. I,H »
31/2 do . v . Bockenheim »
4. . Baden-Baden v. >908 »
1/2  Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16  »
372 do. v. 05am. abl910»
4. . Giessenv .l907u.l9n .
31/2 do . v . 03 uk . b . 08 .
31/2 Homb .v .H .k . 18S0U . 99
4. . Köln von 1900 u. 06.//
31/2 Kreuznach v .88 u . 98 »
31/2 Limburg (abg .) >
4. Mainz 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .) 1878 u . 83»
31/2 do . » L .J . v . 1884»
31/2 do . von 1886 u . 88 »
31/2 do . (abg .) L .M . v .91»
31/2 do . von 1894 ,
31/2 do . » 05uk .b .I915»
4. . Mannli. 1912 unk. 17 »
31/2 do . » 1888 ->
3i/2 do . v. 1898 k. 03»
4. . München V. I2uk .42 »
4. . Nürnberg v. 12»k.4? »
4. . Wiesbaden v. 1900/0S

und 1903 Serie IV»
«. «to. V, Eick . INS »

In c/y.
88 .20
63.
80 .90
87 .30
85 .50
82 .20
S7

88 .10
S7 60
SS 50
86.
83.

80 .30
SO.80.
80
90.
89 60
89 .50
90.
88 .50

87.

07.
37.
SO 10
98 50

Zf.
4. .
4. ,
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .

1 fl. holl . . . . . . . . . *4 » 1.70
1 alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rabe! . » » 2.16
1 Peso. . . . » 4 .—
I Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Alk. Bko, . . . . . . . . » 1.50

4. .
4. .
3-/2
38jit>
4. .
6..
5. .
41/2

Wiesbaden 1908,8. 1,
do. 19®8,S.n,u .l918»
do. 1912, S.111,u,22 »
do. (abg.) »
do.v. 1837. 95,98,02 »
do. v. 1903 S. I,  if »

Worms v. 1901 u. 07 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 M
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (409) Ji
do . v . 88 i. G. £

In »lo

S7.

85
SS
SS
85.

0..

Div. Voilbez , Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In
9. . 9. .JA.Deutscli . Creditan.
6Vs 6 Vs A. Eisäss . Bankges.
61/2 6Vr Badische Bank R.

10. 10. . B.f.ei.Üntern.Zür. ^S
4. . 4. . » Bod.-C.-A.,W . »
goä 805 , Handelsbanks .fi.

13. . 131/2 » Hyp . u.Wechs.
61/2 6V2 Barmer Bank -V.
81/2 81/2 Berg .-Märk . Bank Ji
9. . 91/2 Be» . Handelsg . »
61/2 61/2 » Hyp .-B. L .A. BV
6 . . 6 . . ßheslauer D .-Bk . »
6 . . 6 . . Comm . u . Disc .-B . »
6V2 6 V2 Darmstädter Bk . s .fk
6V2 6>/2 do . 1000 Ji

121/2121/2 Deutsche B . S . I -X »
8 . . ß . . » Asiat . B .Taels
5 V2 6. . » Eff . u . W . Thl.
7. . 7. . Deutsch.Hyp .-B.Thl.
— — Dt . Natlb. in Brem. »
9. . 9. . » Überseebahk »
6 . . 6 . . » Ver . -Bank Ji

lP. » 10. . Disconto-Ges. »
SV* 8'/?. Dresdner Bank »
7. . 71/t Eisehbahnbank »
9. . 9. . Eisenbahn-R.-Bk. »
9. . 9. . Frankfurter Bank »
91/2 91/1 do . H .-Bk . »
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. »
9. . 9. . GothaerG.-C.-B.Thl,
9- • 9. . Luxb.Intem .BankFr.
6 V2 7 . . Metailbk .u .Met .-G ..!*
5V< 5i/<Mitteid. Bdkr., Gr.
J- - 7. . Mitleid.Privb .Mgd.»
672 61/2 do . Cr.-Bank
7 . . 7 . . Natlbk . f . Dtschl.

11 - 11. - Nürnb.Vere>nsbk.
bo/i 7i/ö Oest .-Ungar . Bk. Kr.
7. . 7i/2 Oest, Länderb.

10. . los/o do. Cred.-A. ö . fl.
5V» 7. . Pfalz. Bank Ji
9- -9 . . do . Hypot .-Bfc. »
s . . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl.
6- . 6. . do . Hyp .-A.-B. M
V 5S5 Reichsbank »
7. . 7. . Rhein. Credtt.-B. »
9- - 9. . do . Hypot .-Bk. »
7. . 7. . Rh.-Westf .Disc.-Q.»
71/2 71/2 Schaaffh . Bankver . »
6. . ti. . Südd. Disconto -G. »

- 8» . do. Bodenkr.-B. *
51/2 51/2 Schwarzb . Hyp .-B. »
71/2 7 'h  Wiener Bank -V . »
7. . 7. . Württbg.Bankanst. »
5. . 61/4 do . Notenb , s. »
7. . 7. . do. Verein sbk. fl.

9. . |BanqueOttomaneFr.

130,
183
116.
14-3.
303

110

118,50

126
117 .®
134,
115.
159 .!
120

150.
173.
198.
210 ,
165

80.

244.

126.

157.
115

195

174.
107.
123
1341
1163

Deutsche Koionial -Ges.
IO. . j21V4'Otavimincn Ft. ! «—
5. . | 7*/2iSouthWestAfr. C. Fr. j —

Divid. nehm ungen»Vor!.Ltzt.
K
0.

IC. .
8..

I2S3
3.

15.
10.
6..
7.
9. .
3*/*
7.
3. .

10.
8..
y . .
5.
7.
K.

IU/2UV2
8..

14
0 . .

10 .
8. »

1283
3. .

15..
ö . .
6. .
7. .
9. .
31/2
7. .
3 . .
9. .
8. .
y. .

0. .

13
10 ..
5. .
5. .
8..

71/2
25.

0. .
40. .

7
12 ..
14. .
27. »
C. .

20 ..
12..
32. .

10.
7-/2

25. .
6.

50.
3

12.
14. .
30.
0.

20.
12.

,30»
12i/2ii4V2

11 | 12
12 ..

14 >14. .
16

3 8 ..
25. .15

7
4W2
0. .
4

14. .
22 ..

10.
7l/2
7i/2

12».

7
5

10..
6

14. .
5. .
4. .
5. .
7i 't

11.
81/a
71/2

12
S»/2 6-/3
Ti/a 71/2
10 10

S7 .5o

98 .60
99 .20

98 S0

9..
6
7. .
0. .
7
8

12..
0. »

11.

7. .
7. .
5. .
8
8

12..
0.
y.

VH  7 Hl
16, . IO,»
JO*' >30, »
m'  6„

AluniiNeuh.(50%)Fr.
Asbtwk.Fkf.M.Wrth.
Aschffbg.Buntpap,«̂

* Masch .-Pap . »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.L60%E. Jh
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Eichbaum ' ^
»HenningerFrkf .»
»Herkules Cassel»
- Hofbr. Nicol . »
» Kempff >
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B,»
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg »
»Parkbraucrei *
» Rettenmäyer »
» Schöfferh.-Bg. »
* Stern , Oberrad»

Bronzef. Schienk »
Cellui., Bayr. (W.) »
Cem, Heiaelb . *

F. Karlst. »
Lothr. Metz >

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
> Bad.A.u. Sodaf. »
» BleijSilb.Braub. »
» D.GoId-,Sl -Sch.»
» Fbk.Gerrnsh-H. »
> Fahr. Gdbg . »
» F. Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
> > Mühlheim»
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weüer-ter-Meer>
> Werke Albert »
» Hoizverkohlgs . »
» Rütgerswerkc »
> Ult.-Fabr. Ver. »
» Wege !. Rssld. »

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drahtind., Südd. Jt
El. Accum. Berlin *
» Brown Bov.&C. »
» Contin, , Nürnb. »
t  Dtsch .-Übersee»
» Feit. u. Guill. L »
> Ges . Al!g . Berl. .
» Bergm.-Werke »
»W .Homb.v.d.H.
» Lahmeyer »
* Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert >’
» » Rhein. »
» Siem. u. Hals. »
* Siemens , Betr . ^
» Tel.-G. Dtsch.A. »
»Voigt & Haeffn.,F.

Gummif.Berl.-Frkf. »
Hafenmhh, Fkf. M. »
Hed .Kpf. u. Süd.Kw. ;316 SOGelsenlc. Gußst. » —
Ulkirch.Mhhv.Strssb,! 121 .90
Jungh.Geb.Schramb. iI27 50
Kalk Rh. Westf . ^ >167 50
KunSiSeidef., Frkf. » i 85.
Ledert. M. 8p . » 180.

» Rothe, Kreuzn. » 103.
Ludwigsh . W.-M. » 167 S0
Masch. A., Kleyer » SSS.
» Armat. Hilpert » llOXoSO

In o/q.
256

xes ’so
128 .75
196.

58
27 ©,
176
108 .80
115

78
118 50

ES
185,
148
176 .70

88 50
110 .

IDO
13150.
180,
145 60
118
123.
154.
117.
517
ne-
653
187,80
245.
243 75
©33

60 60

22850
480.
329 40
192 .20
217 50
217

123
541 .75
142.

95 25
155 80
146.
230 .13
120 .50

Vorl. Ltzt. In o/o.
2. 10. Masch.Baden-,Wfj 175.
12 12 * Beck n. Henkel * 177

28. 2S. » Bielefeld D.s » 485.
n 50 10 » Daimler-Motor. » 310.
o 6 b » Esslingen » 100 .3®
0 7. 9. » Faber u. Schl. » 147.

7i/ 5 * Fahrzgf . Eisen . » 3.24 80
8V 9. » Gasm. Deutz » 126 .75

16. 17 . » Gritzn., Durl. * 283
5 0 . » Gebr. Guttsm. » 36 .50

0 6, .8. » Karlsruher -> 147,30
121/-TO-/ * Mannesm«-R. » 209 50

5 0 9 » Masch. u. A. Xi. » 143 75
24. 21. . » Moenus » 282
7V 8Vs » Alot. Oberer*. » 132 .50

-  8 9 » Pokorny u. W. » 153 .50
14. IS. . » Schn. Frankent. » 292
6. 0. . » Witten. Stahl » 215.

II . . 12. MetallGeb.BIng.N.» 210.
3 12 14 Napht.-Pr.-G. Nob .» S40.
0 9-/2 Ölfab. Ver. D. 166 .50

3. 3. . Porzellan Wessel »
H. 12.. Pressh .,Spirit, abg.» 278
L. . 8. . Pulvert., Pf., SU . » 135.9 12 Sch rif tgiess .Sternp.» 240.

10. . 7. . Schuhf. Vr. Frank. » 112 50
0 n. 10. . Schuhst. V, Fulda * 152'
0 7. do. Frankf., Herz » 112 50
0 7 7. . Seilind. CWolff) IIS
0 12 121/2 Sieg.Eisehb .it. Bckb. 212
0 14. . 14. . Glasind. Siemens »

8 8 Steaua Roman» » 144,40
7i/a 7V* Spinn. Tric., Bes. » 127 50

0 8. . 5.. » Westd. Jute » 110.
8. . 9.. D. Verlags-Anst. » 161.
9. . 9.. Waggon Fuchs > 144 .75

IS. . 15. . Zelfet-Fabr.Waldh.» 230 .S0
25. 25. . Zuckerfab.Frankentl’381 .80

o Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I»

» 12. . 12. . Aunretz-Frif.de Ji 172 37
5 I2i/5 14. . Boch. Bb. u. G. » 212 .50

9 0 Braunk.-W.Leonh. » 143.
5V* 6. . Buderus Eisenw . * 114 .9®

II . . 16. . Conc. Bergb.-G. » 313.
11. . II. . Deutsch-Luxemb. » 162,
8. . 8. . Eschweiler,Bergw . » 160,50
7. . 10.. Friedrichsh. Btgb . » 172*

10. . IO. . Gelsenkirchen . > » 189 .50
3 8. . 9. . Harpener Bergb. » 183.

81/2 9 Hibernia Bergw. »
- 10. . 10.. Kaliw. Aschersi . »
5 10. . 11. . do. Westereg - > 307,

, 41/2 4-/2 do. do. P.-A. * 100 EO
6 3 Königin  Marienh . »0 Lothring. Eisenw . »Y. . 0. . Oberschi. Eis.-2n. » 82 50

15. . 18. . Phönix Bergbau » 257 .37
12,. IS. . Riebeck, Montan » 176,5®

» 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 160 .50
' 19. . 21. . Östr. Air». M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Anstalten.
Vor!. Uzt . *> DautscSao.
St/2 81A?Lübeck-Büchen Ji 176
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. »

1 ,8 . . 8- 2 do. Lok.-u.Str.-B.» 159.
\ 8Va L-A Berliner gr. Str.-B. » 171 .25
' S. . 5.. Cass. gr. Str.-B. ^ 107 .40

6 6 D. Eis.-Betr.-Ges . * 103
51/2 SV4 El. Hoclib. Berlin »
61/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 126 .50
e. . S1/2 Südd. Eisenb.-Oes. » 124.
0 0 Westd. Eisenb.-O. »

9. . Hamb.-Am. Pack. » 154 .88
4 6 Frkf.Schleppschiff . »

3 .. 5. . Nordd. Lloyd » 120,

b) AiielSncUaeh « .
!0>W >/1 Juschtehr.Lit.A. ö.fl. 106.
11V2 UVa ., do . Lit. B. »
6V5 OVs Dst.-Ung . St.-B. Fr. 149 25
0. . 0. . do. Süd. (Lomb.) » 16 .80
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. 11.
5t/* 5-/2 do. .. St.-Akt. »

2/1 IV* RaabÖd.-Ebcnfurt» 49 .40
Gotthardbahn Fr. 106 .37

7 7. . 3rient-E.-B.-Betr.-G. L52
ü. . S. . Baltim. u. Ohio Doli. 102,75
6. . 6. . ’ennsylv . R. R. » 113 25
5. . 5. . \natoi . Eis.-B. Ji- L09.25
6-/5 64/5 3rince Henri Fr.

10 .. 0. . jrazerT ratnwayö.fl. 185,5®

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. »1 Deutsche. In o/o.
3. . AHe. D. Kleinb. abg . Ji —
4. . Mlg.Lok.-u.Str.-B.v,98 » 98 . 5®
41/2 3ad. A.-G. f. Schiff. » 93 . 50
4. . 1Kasseler Strassenbahn »
4-/2 : 0. E.-B.-Betr.-G. S. 11 > 00.
4 . . :) . Eisenb.-G. Serie I » 91 .30
4-/2 do. (Ff.) S. IIu. IV » 300 23
4. . do. Serie f u. 111: - 07 . 50
4-/2 i iJordd. Lloyd uk. b. 06 »
4-/2 do. 08 uk. 1913 »
4. . do . V. 02 » » 07 »
4. . üdd. Eisenbahn v„07 »
3-/2 üdd. Eisenbahn >

1X9
128.
198.
148 50
138 .50
21 £>25
118.
123 20
178

11 ©

Zf. In ->/e.
«>/* AInah. Wor. Serie II Jt »8 .20
4. . do. do. v. 95 stf. g. » 85 .60
4. » Podolische verl. 1915 » 95 30
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. *
i . . Russ. Sdo. v . 97 stf. e . » 86 .30
4. . do . Südwest stfr. tr. »
4. . Ryüsan-Uralsk stf. g . » LS.
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do . 8 IX stfr. »
4. . do . S. X uk. 1911
4. . Warsch.-W.S.XIuk . 11 - 87 .76
4-/2 Wlaaikawkas v. 1912 * 65 .10
4. . do. stfr. g . » 86,
4. do . v. 1898uk. 09 » 85 60
4-/2 Änatolische i . ö . » 94 .50
4-/2 Port. E.-B. v. SQLRg. -> 85 .50
3. . Saloniki-Monastir » 62 .45
5. . Tehitfltiter>er rck-? tot, ? *

Zf. In o/o.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3‘/2
3-/2
5. .
3-/2
3‘/a
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3.7
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2ViÖ
2Vio
4. .
2Vio
4. .

b) Ausländische
Elisabethb.stfr.inGoid Jh
iKsch. O. 89stf . i. S. ö . fl.
Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö.
.. do . do. stfr. i. S.
Öst. Lokb. stf. i . G. Jt,
do . Nwb . sf. i. G. v. 74
do. do. conv . v. 74
do. do. v. 1903 Lit. C.
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do. V.19Ö3L.B. *
do. Siid(lsmb.) sf. i. G. Ji
do . do . »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i . G.
do. Stsb.73/74 sf.i.G- Ji
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl
do. Stsb. v.83 stf. i.G. Jt
do. l .-VllI .Em.stf.G. Fr,
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. }. O. <1

Zf.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4, .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
5-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Pfandbr. u.  Schuldverschr.
v.Hypotfaeken-Banken.

Allg . R.-A., Stattg.
Bay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.!912
do. do. Ser. 1 u. 15
do . Hyp .- n.W.-Bk.
do. do. (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd- C.-A.,Wzbg.
do . do. S. 9-12U. 14
do . do. S. 22, 23
do. do. S.l , 3-6,20,21
do. do. kdb. ab 07

Nümb .V.-B.,S.13,20,21
do. S. 29-35, uk. 13/19
do. S.36u.37uv.20/21
do.

Berliner Hypothckenb.
do. do.
do. do.

D.Gr.-Cr.GothaS . 6n.7
do. S. 13 unk. 1915
do. S. 14 » 1916
do. 8. 16 > 1919
do. S. 18 » 1920
do. S. 19 » 1921
do. Ser. 3 u. 4
do. » 5 u. S
do. » 11, » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14, uk. b. 1914
do. S.22u .23uk . 21
do. 13u . l3auk . !3
do. kündb. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do, do. 8 .20uk. 1915

do. Ser. 21 uk. 20
do. 8 . 16». 17
do. S. 12,13 u. 15
do . Ser. 19

do . K.-Ob. S. l k. 1910
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . 8.43»k. 1913

do. S. 46, kdb.08
do. S. 47uk,1915
do . S. 48uk.l917
do. S. 51ul:. 1920»
do . S. 52uk. l921
do.S. 44uk. 1913
do . 8.28-30 ». 32 »
do. 8 . 45, tilgb . »

Land. Crcdb.Fkf.uk. 17 »
do. do . do »07»

Hambg . H. B. S. 141-400:
clo. 8.401-470 nk.1913
do. 471/540 » 1916 ;
do. 541/610 uk. 1918 :
do. 611/690 » 1921
do. S. 1-190,301-10:
do. 311-330 uk.1913»

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Mein. Hvp .-B. 8 . 2,6u .7 »
4. . do. do . S.8u .9uk . 11»
4. . do. do . S. ll » 1916»
4. . do. do . S. 12 » 1917 v4. . do . S. 13 » 1918»
4. . do. do. S, 14 » 1919 »
4. . do. do. 8 . IS - 1920 »
4. . do. do. S. lö » 1921 »
4. . do. do . S. 17» 1922»
3-/2 do. do. kb. ab 05u 07»
3-/2 do. Ser. 10 *

3'/2

«l/a

«1/Z

Prag-Dux 1896stf.i.G. ö.ti.
R. üd . Eb. stf. >. G. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
ItaI. stg . E.B. S.A-E. Le
Livorno Lit.C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.

BZ.

103 .60
83.

lOS.
79 90

78.

79 .50
loo.

76
51 .80
51 .40

10340

es so
76 30

Kursk.-Kiew.stfr.gar. Ji
do . Chark. 89 » » »

Mosk.-far.-A .97 stf. g. »
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
•do. uk. 1915 stfr. Cr. »
do, Wind . Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor, cb 1918-tfr« »

75 . 60
74 . 50
74 70
7 ,
73.
66 .50
92 20
89 .80
66
69 .80

66 .60
108 .50

98 .70
100

90.
87 lO
83 .20
85 40
0 .5

86 .60
85 .85

4. . , M. B.-C.-Hyp . (Or.) 2-4
4. . do . Ser. 6 uk. 15 »
3!/2 do . unk. b. 1906
«. . Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
31/2 do . do.
41/2 Pr .B .-Cr .-Act .-B . Ser . 4
4. . do. do. S. 17u.!8abl0
4. . Ido. do. S. 21 uk. 1913
4. . do. do. 8. 22 » ISIS
4. . do . do. 8. 24 » 1916
4. . do . do. 8 . 25 » 1918
4. . do. do . 8 . 26 » 1919
4. . do. do . S 27 » 1920
4. . do . do . 8 . 28 » 1921
4. . do. do . 8 . 29 » 1921
3V< do. do. S. 20 » 1913
3*/4 do. do. 8. 23 » 1915
31/2 do . do . S . 3, 7,8,9 .
4. . Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90»
4. . do. do . v. 1899,01 u. 03»
4. . do. do. v . 1906 » 16 »
4. . do. ; 'do. v. 1907 » 17
4. . do. do . v. 1909 » 19
4. . do, do . v. 1910 » 20 »
4. . do. do . v . 1912 » 22 »
31/2 do . do . v . 1886/89/94/96»
31/2 do . do . v . 1904uk . l3 »
4. . do. do. Com. Ol kcl.10»
4. . do . do. do . 08uk. 17»
4. . do. do . do . 12 uk. 22»
31/2 do . do . do . 87v . u . Q6»
3V2 do. do. do . 06 » 16»
32/ia do . Hyp .-Acf .-Bank *
25/io do. do. do . »
4-/3 do. do. Sr. 1251 auf 1 .
4. . do. do. ( SO0/0! »
3>/2 do. do. I abg.J »
4. . do. do . v. 04uk . 13 »
4. . do. do.  v . 05 > 14 »
4. . do. do . v. 07 uk. 17 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 ■
4. . do. Kom. v. 08 uk. 18 »
4. . do . do. v. II uk. 21 »
4. . do.Hyp.-V.-0 .(Ant.Ctf) >
31/2 do . do . do . . . . -
4. . clo. rfbr .-B.E.18,19u.22 *
4. . do. do. E. 25 » » 14 >
4. . do. do. E. 28 » . 17.
4. . do. do . E. 29 » » 19»
4. . do. do . E.30/31uk,b.20 >
3V> do. do. E. 23 » » 12»
32/4 do . do . E . 26 » » 14»
31/2 do . do . E .17, !8u .24kb . »
31/2 do . Kleinb . E . lkb ab04»
31/2 do . Kom . S 3u !c. b . 12 »
4. . do . Landsch.Central »
4. . Rhein Hyp.-B.kb.ab02/07
4. . de > » 1912 »

In Vi.
SO.
87 20
88 60
88 .10
89 .20
09 .30
88 .70
87 .20
01 .75
01 .75
01 .75
82
SZ.
SB  8©
SS 80
89 .40
87.

»00 .80
04 .70
86 .60
96.
06.
06.
97 .30
07 .30
07 .5®

100.
87 .50
87 .50
95 .2S
05 .60
07 .50
00 .
86 .30
97.
08 .10
98 .50
07 .40
87.
37.
80 .50

96.
97 .50
97,
97 .50
07 .70
SS.
98 .20
»0 .50
SS.
88 .

06.
06.
96 50
97.
98.
87 .25
87 .25
96.
96
96 .30
86 .40
96 .60
»7.
97 .30
©7.70
»8.
86 .50
87 .50
95.
95 .50
86 .50
98 .50
87.

114 .30
95 .50
95 .90
96 .10
06 .30
96 .30
»6 .30
96 .70
96 .90
97 50
60.
SO 20
86 .90
05 .70
05 .70
95 .70
95 .30»6.10
96 .50
97 .40
85 .60
86 .80
97 50
67 .60
98 .80
87 .20
87 .40

4. . Rhein. Hyp .-B. 1917 Ji 96 .4®
4- . do . » > 1919 > »6 .4®
4. . do . » » 1921 » 08.
3-/2 do . » -6 .SC
3-/* do. » » 1914 » 86 .80
«. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3, 5.

7, 7a, S, 8a, 9 u. 9a » 95 .7 E
4. . do . S. 10 uk. 1915 » 95 .90
4. . do . » 11 » ISIS » 96 . 25
4. . do. 12». 12auk. 1920"» 96 .70
4. . do . » 13 uk. 1922» 98.
3-/- do . » 2, 4 u. 6 » 87 5®
4. . Südd. B-C. 31/32,34, «3» 98 .50
3-/2 do . bis inkl. 8 . 52 * 87,
4. . W. B.-C. Ff., Cöln S. 7 » »5 .75
4. . do . do . S. 8 » 96 .30
3-/2 do. do. S. 3 u. 4 » 87 .2®
3-,- do . do . 8. 9 » 87 .50
4. . Württ. H.-B. Em. b. 92 » 08 .3®
3-/- do . do . > 88 8C
4. . Württ. Kredifv. uk. 20 » 99 .30
3-/2 do. do. » 12 » 89 .30
4. . do . Vereinsb . » 20 » 99 20
3-/2 do. do. » 15 » 89 .5®

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13-41

16, uk. 1913 » 98 .30
3-/2 do. Serie 1, 2, 6-8 87 .3®
4. . L.-K(Cass .) S.22uk.l9 !4» SS
4. . do. » 8.23 * 1916> 99.
4.  . do. » 8 .24 » 1921» 99 80
3-/2 do. » 8.21 » 1917» »2 -50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 100.
33/« do. do. Lit. U u. X » 97J5®
2-/2 do. do. Lit. J » 92.
Z'./L do. do . F. O. H,K, L » 92.
3-/2 .do. do . M, N, P, Q » 92.
3-/2 dt>,. do . Lit. R, 8, » 82.
3-/2 do. do. Lit. 7 » 32.
3. . do . do.  Lit . O. » 88 .50

95 70
85 .80
95 .60
SS SO
05 .80
95 .90
97 .30
»i .90
97 .50
SS
95 .30
96.
97
97 .10
37 . 5
90 .10
60 .10
87.
94 .30

, 88 . 10103.
98 .10
96 .30

Ämerik . Eisenb .-Bonds.
Ccntr. Pacif. I Ref. Ji

do . »
Chic. Milw. St. P., P . D.

do . do.
North . Pac.Prinr

do. do . Gen.
SanFr . u. Nrth. P.
South. Par. S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M

S4 .S0
90 .61

103 20

93 80
6830

103
93 .70

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .

4, ' r
4 . .
41/2
4-/2
4V2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
41/2
4. .
31/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4-/2
4. .

4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
41/2
4. .
4. .
4>/2
4 -/2

Divere© Obligationen.
Aschaffb.Buntp.Hyp .MS
Bank für industr. U. »
Brauerei Binding H. »

do. Mainzer Br. »
do. Rhein.(Alteb.) »

Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. Sodat. »
Blei- u. Stlb.-H., Brb. .
Fabr. Griesheim El. >
Farbwerke Höchst »
Chem. lud . Mannh. »
do. KalleS Co. H. »

Concord . Bergb., H. »
Deutsch-Luxemb.uk.l5»
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg . Ges ., S. VI -
do . do . de . » VII »
El. Dtsch. Ueberseeg . »
do. Ges . Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Rheingau uk. 17 »
do. Schuckert v. 08 »
do. do. »
do. do. Rhein.ulc.13/17
do. Betr. A.-G:Sian . »

Siem. u. Halske uk. 20 »
do . do. » 20»
do. Telegr .D.Atlant. »
do.Voigt » .Haeff,Fkf.»

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusztahl »
Harpen erBergb.-Hyp .»
Hotel Nassau, Wieso .»
Mannh. Lagcrk.-Ges. »
Metall.-Qes ., Frankf. »
Oelfabr.Verein Jitseh .»
Seilindust . Wolff Hyp .»
Zellst.Waldhof Mannh.

In

101 .
96.

09 30
37.

162 .50
»V.

102,56
100  SO

98
95.

101
199,2»

86 .2510a.
96 25

100
100 50
100 .60

96 .50

96 .50
98 .50

98.

9950

94.
100 .80

97.

09 .6t

10060

87 .60

Verzins!. Lose. In°' p-
IBadische Prämien Thlr.
Belg .Cr.-Coai . v. 68 Fi
IDonau-Regtiliening ö . fl

h. Pr.-Pfdbr. I. Thlr

Zf.
4. .
3. .
5. .
3'/2 iGoth.
3. . Hamburger von 1865
3. . iHoll . Kom. V. 1871 h.fl
3-/2 Köln-Mindener Thlr
2-/2 ILütticher von 1853 Fr
3. . IMadrider, abgest . »

Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
Oesterreich , v. 1860 8. fl.
Oldenburger Thlr.
RUSS. v. 1864*. Kr. Rbl.
do . V. 1866». Kr. -

Stuh!weissb .-R.-Gr. öfi

167X0

151 80
115
166 50
109.
130.
172

71 .80
134.
172.
129
470.
350.
112 90

Zf.
Unverzinsliche Lose.

— Augsburger fl. 7 L_34.
Braunschweiger Thlr . 20 202 40
Mailänder Le 45

do. Le 10 33 SO
Meininger s . fl . 7 34
Oesterr. v. 1864 ö. fl. IOC 514

do. Cr. v. 58 ö . fl. IOC 453
Pappenheim Gräfl. s .fl. 7 65
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400 154 8«
Ung . Staats!. Ö. fl. IOC!386.— Venetianer Le 30 40 .50

Geldsorten Brief. 1 Geld.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Do».
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold ai marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. I Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.IOoR.
do. (lu .3R.)p.l00R.

Schweiz . N. p. lOOFr.

20 .44
16 .22

17.

20 .40
16 .18

16 .9«
4 .1 S

— 215 .71
28 00 : 27 » C
28 04 -
87 .50 85 .5«

4 .20
eo .50
80 .42
81 .15

169 .10 169.
80 .25 80 .25
84 .55 84 .45

80 .60
20 .46
81 .25

SO. 80 .70

Reichsbank Diskont,
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien ; . . Lire IßO
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N.-York(3T,Smi00

6V0
163 90
80 57Va
80.15
20 38

WeQhsel . In Mark.
Paris . . . Fr. luo , 81.23i/2 j 31/äO)
Schweiz . . Fr. 100 I80.77;,* I «i/soa
St. Petcrsb. S.-R. 100 i — ! 5n/o
Triest . . Kr. 100 —
Wien . . Kr . 100 I 84.42t/* i $e*
-Ss. . » Kr. ts. S. 1 — i

4%
6%
SVaVo
50/0
tWh



SK. 605. Wamsrag, 258. Dezember ioxs. Wiesdadsurr TagbLatt. Mbeub -Ausgabe , L. Man» Sette V«

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN Tel. 51 u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung,
Hypotheken-Verroittlung. leibrenten-Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern(Safes). 1526

(JSfarl . Miete : Mk. 15.—, 10.—, 8 .— u. 4.- ).

Unsere Sparkasse ist von heute ab ausser vormittags
auch nachmittags (mit Ausnahme von Samstag Nachmittag)

von 3 bi » 5 Uhr
Kr den Verkehr mit dem Publikum geöffnet. P390

Wiesbaden , den 28. Dezember 1912.

einer vorsciiuss-u.bparKassen-verem zi
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H. Meis. W. Schnabel.
Ctaschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude: Maurltiusstrasse 7.
Am Dienstag , den 31 . d . M«, sind unsere Geschäftsräume

von 1 Uhr ab für den Verkehr

geschlossen.
Wiesbaden , den 20. Dezember 1912.

Allgemeiner Vorschuss- und Sparkassea-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

H. Mols. C. Michel . F390

Wiesbadener KriMnverein.
Alle Kinder, welche am Sonntag , 1ö. Dezember verhindert waren, den

Inhalt ihrer Krippenkörbchenzu bringen, werden gebeten, diesen baldmöglichst
an Fräulein Helene « riram . WalkmMüstratz « 6, 1, zu schicken.

Auch würden wir unr freuen, wenn sich daselbst neue Kinder anmeldete«,
welche» wir Srippenkörbchen schicke« dürfte«. F221

Der Barstand.

Siwa ^ Thee
Siwa-Ceylon Tea, Sirdari-fndia Tea

sind die Lieblings - Sorten
des verständigen Theetrinkers.

»li « W ieSKii Ser
Malis -«Gte MINe»
M not jetgelt's

M SMi
Des « . « MW « .
_ Platter Straße 5.

| Ur ©f, S3hrlle !i’s
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Auf kl. Brosch , 1,
diskr . verschlossen Mk, 1.20.
Spezialarzt Dr .med .Thisqnen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurta .M.,Kronpr .-Str . 45
Köln , U. Sachsenhausen S.

Anmeldungen auf die zur Zeichnung aufliegenden
4 °/o

.L

Das Neueste:
ChromsohL-Leder

Doppelte Haltbarkeit ! Wasserdicht!
D. R.P.

Das erste Paar zur Probe , ohne jeden
Aufschlag.

Aerren -Sohlen u. Fleck mk*  3 . 50
Damen -Kohlen u . Flock Mk » 3 .50

Anfertiauna:
Schichgefchaft Sieichstr . 45

ZiromermaKn
gegeMber der Schule. B 25184

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feiasten Genre. K170

S.BlllUMI&CO.,
Kirchgasse 39/41.

Buchstabe Y
» 8S, «v (Börsenpreis 100 °/o)

vor dem 30 . De*, ä 99,50
vermitteln wir kostenfrei. F4S0

Itöarcus ESerle L Ci£
Statt Karten!

Wiesbaden.

Thekla Kurzrock
Anton Gruber F9i

Verlobte. Frankfurt.

Todes-Anzeige.
Am zweiten'Weihnachtsfeiertag verschied sanft unser

treuer, ianigstgeliebter Bruder und Sobwager,

Geheimer Medizinalrat

Dr. Ludwig Lehr,
Grossh. Hess. Kreisarzt

In Darmstadt.
Die trauernden Geschwister:

josephine Schaefer, geh. Lehr.
Sophie Lehr.
WilhelmE. J. Lehr.
Margaretha Lehr, Zeh. Verschoor.

Vesteräs , Schweden.
Wiesbaden, Adelheidstrasse 57. 2232

Heute morgen verschied nach längerem Leiden , im Alter
von 05 Jahren , unsere innigstgeliebte Mutter

Helene von Westernhagen
geh. Edle von Daniels.

In tiefer Trauer:
Eduard v. Westernbagen , Oberleutnant in der

Maschinengewehrabteilung Nr . 3, Strassburg.
Walter v.Westernhagen , Dipl .-Ing .,Hagen,Westf.
Tula v. Westernhagen , Strassburg i. Eis.
Elena O’Heilly, geb. v. Westernhagen.
Gaptain Richard Pieree O’Reilly , San Francisco.
Norjnann O’HeiUy.

Strasshurg , den 27, Dezember 1912, 2281
Die üeborführung nach dom Eilgutbahnhof findet von der

Kapelle des Bürgerspitals am Sonntag , 29. Dezember , nachm.
37 * Uhr statt . Die Einäscherung findet in’Baden -Baden statt.

Heute vormittag verschied nach kurzer Krankheit an einer Lungenentzündung meine geliebte Frau, unsere gute Mutter, Grossmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Geheimer Kommerzienrat

Adolf Lindgens,
Anna , geb. Reeder,

im 78. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an:

Wiesbaden, Köln, Mülheima. Rhein, Niederwalluf,
den 27, Dezember 1912.

Adolf Lindgens , Geheimer Kommerzienrat,
Adolf Lindgens,
Emil Lindgens,
Hugo Lindgens,
Clara Lindgens , geb, van der Zypen,
Clara Lindgens , geb. Leverkus,
Berta Lindgens , geb, Brunswick ©**.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 31. Dezember, vormittags 11 Uhr, auf dem Friedhofe Gladbacher Strasse in Mülheima. Rhein statt.
Trauerfeier Montag nachmittag 4 Uhr in Wiesbaden, Parkstrasae 11.



Seit- 8.

Kotei
Vollständig renoviert

Besitzerin Frau Schmitz-VoJkmuth.

Situestevfeier
Fe $t>Souper a Mk . 3

Siivester-Ueberrasehnngen. vv

o
oo

gOOOOOOOOOOÖOOOOOOOWOöOOSOOÖOOOOOOOOOOOOOOO

I *Tsr$ „Bmoordia “ °
Mittwoch , 1. Januar 1913, b

abends 8 Uhr,

im Festsaale der „ sM 'K- KWkKHM"
Schwalbacher Strasse:

IL Konzert
mit darauffolgendem Festball.

gegen Vorzeigung der Gast- bezw. Mitglieds*
Karte; .Eintrittskarten für Nichtmitglieder zum Preise von 2 Mk.
ir 1 ii?1 osonraiikter Anzahl in der Hofmusikalienhandlungvon
IkWoIff, Uilhelmstrasso 16, zu haben. Der Vorstand.

^ X'ie Terehrl. Damen werden höflielist gebeten, im
Konzertsaal ohne Hüte erscheinen  zu wollen. F335

100000000000000000000000000000000000000000

Huartett-Verein Wiesbaden.
3 « unserer am Sonntag , ven 29. Dez«, nachm. 8V- Uhr stattsindcnden

Weihnachtsfeier-
CunbU& mlt ^uzert Theat-rauffichrungen. Solos, humoristischen Barträgen>»& ..Kalser-aal". Somienberg,Äer
fraehr̂ t^fn1tre  Ge,amtniitglicdschast, sowie Freunde und Gönner des Vereins
ergeoenp ein. <j er  Vorstand.

KB. Di- Beranstaltimg findet bei Bier statt.

Ii,e»knkiii,s,ztzkr Wiistzki!fortkiiDuiifisfdjnltn.

WeiHncuHtsfeier
clnzMaden"^ Lehrer, Lehrherren, Eltern, Freunde und Gönner ganz ergebenst

Der Borstand.
Emtritt frei ! — Programm am Saaleingang ! f379

Tischbestellungenfrühzeitig erbeten.

Oeffentlicher Bortrag
«onntag, den 29. Dez., abends«-/- Uhr, im Voriragssaal Moritzstr. 12:

Thema: Das Geheimnis der 7 Siegel enthüllt!
, ... f Offcnb. 5?sp. 6. — Rednert !*• TiiMnu.

Zutritt frei. Damenu. Herren willk.

t

Pmtseh' Sssettzen.
Zu den köstlichsten, ausgiebigsten und bekömmlichsten Punsch¬

borten zahlen meine seit Jahren bekannten und beliebten:
Surgunder-Punsch, ». vorzügt.Burgunderbei-., IKK. 2.56 6.-/I Fl.
Ärräk-PlinSCS?, aus alt#mBatavia-Arrak bereitet,Mk. 2.50 d.J/iFL
Rum-PuilSCh, aus echtem Jamaika-Rum bereitet, Mk.2.50d.*/i Fl.
Gleiche Sorten in Ia Qualität «k. 3.2547»fl

V2 Fh entsprechend höher.
«Fos , Heiners S * iisiscIa - Es ^ eii5Beii.

Portwein, Burgunder, Arrak , Rum u. Ananas, 7, u. »/a Fl.
Schwedischer Punsch— CaSoric-Punsch

von J. Cederlunds Söner in Stockholm zu Mk. 4.25 die »/i Fl.
Rum in der Preislage von Mk. 2 . — bis Mk. 5. — dia l/i  Flasche.
Arrak in der Preisl. von Mk. 2.— bis Mk. 4.50 die'/l Flasche
Kognaks in der Preislage von Mk. 2.— an.
Französische Kognaks(Originaifüiiungeu) von Mk. 5.50 *«•

Liköre von Pöcking, Bois, Bardinet, Chrjselius, Gilka.
Grosses Lager von Rhein -, Mosel- und Bordeaux-Weinen

in allen Sorten und Qualitäten.
Sämtliche Sekte untl Champagner.

Apfelsekt in J/i PJ. zu Mk . 1.50 bis Mk . 2.
Ia Ananas , ganze Frucht, in Dosen zu Mk . 1.50.

Witts» Hein ?. Streb
Eok © Adelheid *- und Oranienstrasse.

Fernsprecher Nr. 216. 2260

Wegen Aufgabe des Ladens verkaufe ich von heute ab bis 1. Januar die
nach vorhandenen Vorräte an

Obft und Topfpflanzen
m aaoz bistißSN Preisen. Es versäume niemand diese Gelegenheit Die
Mä-lge xrfchömt nur einmal. 1

Tkk Mbe« ist geöffnet von IO Uhr früh bis 8 Uhr abends.

FZ »k « h Mnlcli , « VLWtz .' -

8vnäer-1llKebüt za den Festtagen/

Rofyein
naturrein (Marke Ohne Gleichen)
Fl. 70, b.  25 Fl. 65, b. 50 Fl. 62,

b. 100 Fl. 60 Pf.

F . A. Dienstbach,
Schwalbacher Str. 7. 2256

Neu!

Ff/4

BALL.
Louis Meyer, Direktor/,

Neu!Originell ! _

Glücks - Kokillen
der neueste und schönste, gesetzlich geschützte

Setserzarffkd zum Stefpessen!
pro Karton mit Gießlöffel 80 Pf. und 1.50.

Gebrauchsanweisung: Nachdem eine der beiliegenden Bleikugeln
im Gießlöffel geschmolzen ist, gießo das flüssige Metall sofort
in die Oeffnung der Glücks-Kokille hinein. Sodann spalte
die Kokille und eine reizende originelle Ucberraschung wird
zu allerlei heiteren Deutungen Anlaß geben.

Terner : Glücksfiguren pro Karton 50 Pf., sowie Silvesterscherzo
in Form von Früchten, Konfekt, Würsten und Knallbonbons mit

neuem humoristischem Inhalt bei 2269

IS . SehweitsEer,
13 Ellenbogengasse. Hoflieferant. Ellenbogengasse 13

Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze. j
Rim, Ami, PmW-EffwM

kaufen Sie vorteilhaft bei meiner Firma, da ich selbst importiere.

Marburg,
Likörfavrik, Rengaff« 3. 2141

Telephon 2969» Gegründet 1852.

Gratis!

§c !ie !ienvef § '^ e
Hof-Buchdrucker ©»

Kontore: Langgasse 2t
Fernsprecher 6c50- 53.

übernimmt die Vertilgung von
Musen, Ratten. Räfern, Wanzen, Motten re.
»iÄrl 'SSjÄ“ 1' b"

>Bcfuct) und Kostenvoranschlag gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg.
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Aut «,» Sprinter

3nt).: Matii . iieibel » Mainz, Franenlobstrage 2.
Vertr. Wiesbaden : J . Kretzer, Tapezier»:., Schwalbacher Straße 53.

IPST" Desinfektion von Sterbezimmcrn.

Was sagen
die Aerzte

über den

Akker’s Abtei-Sirup?
Dr . Surer von der medizinischen Fakultät in Paris
rühmt Akker ’s Abtei - Syrup als ein ausgezeichnetes
Mittel bei allen Brust -, Hals - und Lungenerkrankungen .

Dr. SURER  sagt:
„In meiner Klinik für Lungen- und Halsleidende war ich speziell in der Lage, bei ver-

sc.nedenen Meiner Patienten, - die an heftiger Bronchitis und besonders an chronischer Bronchitis
katarrhaler Art oder in Verbindung mit Asthma (asthmatische Bronchitis) litten , mit Ihrem Akker’s
Abtei-Sirup Versuche anzustellen. Die erzielten Resultate waren andauernd und die Erscheinungen
durch welche sich die Besserungen zu erkennen gaben, bestanden in erleichtertem Schleimauswurf’dei Verminderung: und dem schliesslichen VersahwinYifm do» ■Robiomnmnn.nn ri™ _ ™’

- Miwanuiuiguu greise , Uciö ^ lUCllb cUlSteiiC , iVlvKCr S Aials das angezeigte Mittel gegen dieses Hebel zu betrachten.
' Ermutigt durch diese günstigen Ergebnisse ging ich dazu über, dieses Mittel auch bei ernsteren
lallen anzuwomden sowm bei tuberkulöse der Lungenspitzen im ersten und zweiten Grade, und
ich hatte die,Genugtuung zu konstatieren, dass auch hier eine merkliche Besserung wahrzunehmen

durQ1  dl ®,sc hn eUe. Entfernung der Stoffe , weiche die Entzündung verursachten , wo.
, ICberi \ °n Ä * au lhorte, gleichzeitig mit der Schweißabsonderung, während die Eßlustzuruckkehrte und die Kräfte Zunahmen. °

i ~ „i ch sle| ie “bauch nicht an, ausdrücklich zu erklären, dass Akker’s Abtei-Sirup bestimmt
von afifn dffi er lst lur Behandlung von Lungen - und Luftröhrenübeln , da mir derselbe

'hT  n t dm angewandten Heilmitteln die vortrefflichsten und stets anhaltenden Resultate »e-
liefert hat . Ich kann dieses Heilmittel daher auch mit Wärme den zahlreichen Leidenden empfehlen
die mit derartigen Hebeln, die so schnell einen ernsten Charakter annehmen, zu kämpfen haben,"
Akker’s Abtei-Sirup ist ein mit grossartigem Erfolg erprobtes und weltbekanntes Mittel "e"en
Asthma, Keuchhusten, Bronchitis, Influenza, Rippenfellentzündung und alle Brust -, Hals- und

Lungenerkrankungen.

Akker ’s ABTEI - SIRUP
Bestandteile : 20 Ko. mPxik . Honig,

48 Ko. Zucker , 400Gr. Nussblätter extr .,
200 Gr . Spir . v. Salmiakstein , 550 Gr.
Gerstenzncker , (zehnfache Stärke ) 150
Gr. Extr . v. helhm spanischem Saft,
200 Gr. distilliertes Wasser , 5 Gr. Sal¬
miakgeist , 92 L. Fenchelwasser , 3”Jj.
Weingeist , 96 Prozent , 201 Gr . Salicyl-
saure , 150 Gr. Natrinmaalicylat , 18Gr.

'Zimmtöl , 38 Gr. Zitronenöl m.Fenchel¬
öl, 3C0 Gr. Anistropfen , 25 Gr . Spir.v. Vanille.

Pr «f Por  Flasche von 230 Gramm Mk. 2.—, 550 Gramm
Mk. 4.— und 1000 Gramm Mk. 6.50; also je größer die Flasche
um so vorteilhafter ist der Einkauf. Man fordere den roten
streifen mit Unterschrift des Generalagenten: L. J. AkkerKotterdam,

Engros-Vertrieb : Handelsgesellschaft„Noris‘‘, Zahn & Co., Göln.
Zu haben in den Apotheken: Löwen,-Apotheke) LanggaLe 37

T*UT S,tr- ß7’ Theresien-Apotheke, Ems«otrasse 24, Viktoria-Apotheke, Rheinstrasse 41. F 153



Glühwein
Hämatosis *
Marca Grazia
St . Emilion

Rttm -Berschnitt

Punsch
Essenzen,
Rnm .

Arrak

Parser . , * tr ^10 ,.
,, • * * V2 h 120 „

Ananas . . Vi » 230 „
II • • 1 ; >' 125  „

Weiß - Weine J/i Fl . v. 75 Pf . an
bis zn den feinsten Kreszenzen.

Fordern Sie Preisliste.

Schivalbacher Str . 59,

liegen wieder an den Schaltern im „Tagblatt-Haus" und der
Tagblatt-Zweigstcllc Bismarckring 29  zur gefl. Einsicht offen.

Mm6äWgrn von NeuMrssErstulstionL« M üir GlSckWunscd-Ts'rln
Mrr!rkl fcboti jetzt an briSrn(BdcbMdUn rntgegrngrnsmmn»

Nr . « VZ.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. Witsbllliemr Tsgbiatt.

Samstag»

28. Dezember 1913»
60. Jahrgang.

IDaDulla. Bnranigise!  Im Italgrsaal am 31. Dezember
Grober Siloelter -KiMler -BalL

Fürneujahr:

Her,
47 Rheinstr . 47.

Ab Leute bis Montag:

„Die grosse
Sensation“

Attraktionsfilm in 2 Akten,
gespielt von den ersten
nordischen Künstlern,

PLUSS-STAUFER-KITT
klebt, leimt, kittet Alles! F148

Briefmarken - Sortimente
zu Geschenken werden nach Wunsch dillig
zusammengcstcllt.

fi.  Seib , Kl . Burastratze 5,1.

sowie

Die Bcisfttzungs-
Feierliclikeitcn

Sr. K. H. Frinzreo'ent
Luitpold von Bayern

in Müiielien
und das übrige Programm.

Es ladet höflichst ein
Die Direktion.

._ Für Silvester
Glück sftgiireii
Sclierzartikel

in grosser Auswahl 2257

Drogerie Moebus
Taunnsstr . 25 . — Tel . 2007.

Franzbranntwein
ßjf.— Beste Qualität preiswert —

Wiih. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - Oranienstrasse.

— Telephon 218 . — 2080

sMu-ÄkzUW
Kolossale Erfolge!

Konsitürenbans „Z « m süße « Onkel"
P « !il CSoIpnsfey , Kirchgasft 14.

| » tfete SnaWtR

H En sros HibZßMkn . vetLi!

' WUWllK A . 1.
Ecke Neugasse.

EWess.MWWes
tuet. WWe Wie

Me rezWMle.

Sekt!
Carte blanche . . . . Fl . Mk . 1.35
Royal - Club . . . . . Fl . Mk . 1.65
Beide Sorten sind Obstsekte u. von

Weinsekt nicht zu unterscheiden.
In echtenWeinsekten empfehle meine

Hausmarken 1897
Carte d’or J/i Fl . 3 .00 , 1/ 2 Fl . 1.70
Comet . . Vj  Fl . 3 .50 , Va F1- 2.00

Dieselben sind sehr preiswert,
da durch grosse Reklame nicht
verteuert , und ersetzen die
bekanntesten teuren Marken.

.F«A . iMesistfea ©li 9
Schwalbacher Str . 7, nahe Rheinstr.

Snshbk-

Cognae
in Originalfüllung empfiehlt unter

Garantie für feinste Qualität

3. k. jtcher,
Kircbstasse 52,

3um Sylvester
empfehle meine anerkannt vorzüglichen
Pfannkuchs » mit ff. Füllung . Be¬
stellungen erbitte frühzeitig.

I .| ayer. ” 2 !'S. s'

St.

Abbruch
ehrmWi msivNiWi.

ReKKri.
Fenster , Türe » , Faß -, Parkett-

böse » , BaS -, Bruchsteine , sowie
Bau -, Brennholz distig adzugeven-

A «LOLL
Eltviver Straße 17.

WAM!
empfiehlt

VWi>We» !ikseiiiit.WiiU
ReuSaeräroeSe in all.Btcisfag.
AlUlmillMMiWerSMll

sowie zum Sylvester
ff . Wcmgebiick und Honigkuchen

MtzMR . lI.MMKM
Telephon 486.

USWMAOMI « !
hergestellt aus

Uenridis üpeierling
p. Fl . 80 Pf . ist entschieden die beste!

Zu verbessern mit
Speler 1Sisg ;s « kt

per Fl . 1.30 Mk.
oder m. Beerenweine.

Große Auswahl in
ISeeren weinen.

Ananas stets vorrätig!
auch in Dosen und ausgewogen.
I*iimscl &-JEssenzen.

billigst.
Heidelbeer - Putsch

feinstes Aroma.
lief «lei l>eei *glis h wein
S®* Feinstes u. billigstes
kW- Silvester -Getränk!
Rotwein per Fl. 70 Pf.
F . Henrich,
Blücherstr . 24, Schwalb. Str. 23.

Telephon 1914.

Thiel bleibt Thiel
48 Löellritzstr. Wellritzstr. 48Ödst- und Gemüse-Halle.

Fester Rosenkohl Pfd . 16 Pf ., offener
Rosenkohl 3 Pfd . 20 Pf .. Spinat Wd.
15 Pf .. Karotten 5 Bd . 23 Pf .. Ricsen-
Rotkraut 20 Pf ., sowie alles and . Obst
und Gemüse zu den billignen Preisen.

Zwiebeln Vi?
Schwalbacher Straße 91.

beste icliuppen - j ' omaile
absoiut sicheres Mittel gegen Kopf¬
schuppenu. Haarausfall, k Mk. 1.—bei:
Drogerie t rat *. Langg. 28, l ’erd«
Alexi , Kd . Brecher Wachf <,
Ernst Hoch *, Bruno Kacke,

Tisehwein.
Elsheimer 1908er . .
Elsheimer 1911er . .
Wiesbadener Neuberg
Niersteiuer .
Eltriller Rohrberg
Niersteiner Weissberg
Bodenheimer 1911er .
Förster Riesling 1911er
Hahnheimer Moosberg 1811er
F,rbacber 1911er.
Erbacher Honigberg 1901er

■—.So
—.90
I 1.—

1.10
1.20
1.40
1.50
1.50
1.60
1.70
1.80
1.90

Dis Fl . mit Glas, bei Abnahme von
13 Fl . Prcisermässigung.

Willi. Heinr. Birck sacht.,
Eeke Adelheid - und Oranienstrasse.

Telephon 216. 2092

Inventur -Ausverkauf.
Plakate - Leinwandschilder billigst.
C. Metzler, Blücherstratze 5.

zur SmstslMk!
Oelgemälde alte « Meister

billig zn verkaufen.
M. Offenstadt Naohk., Neugassei.

F: Warnung! ^
Niemand werfe alte , auch zerdr.
Geviffe weg. Zahle dafür nach»
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15 , Mosenteld.
NB. Zahle pro Zahn bis S  Pik.

Jeder fast den wahren Wer»

alter Zahngebiffe
erfahren . Ich zahle pro Zahn di«
1V Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaht sind, zu hohen Preisen an.
l.  Gcosshut , Metzgergasse 27.
Bitte auf Na me n . Nr . 27 zu acht en.

fflofelbrcmchsl
Absolutversiert , kaufen. Fachmamn,

bisher in erstklass . Hotels als kaufni.
Leiter tätig gewesen, übernimmt für
sofort oder später tage- auch stundi -.n-
weise fortlauf . Bearbeitung u . Neu¬
einrichtung der Bücher jeden Syst,
la Referenzen . Gefl. Anfragen unter
D . 529 an den Tagbl .-Verlag.

Ball-Fracks etc.
in grosser Auswahl

zu verleihen und verkaufen
Jos. Riegier, Mandstr . 10.

Faulbrunncnstratze 5, Hth. 3. St .,
ein schön  möbl . Zimmer bist, z. um.

rMneists-Iiurlm.
Am 6. Januar beginne ich mit

einem Zuschneide -Kursus , verb.
mit Selbstanfertigung der eigen.
Garderobe . Gründl . Unterricht
nach leichtf . Methode . — Prima
Empfehlungen.

Marie Schwär *,
akadem . gebild . Zuschneiderin,

Bcrtramstr . 21.

Verloren
am ersten Weihnachtzobend im Ncrotal
kleines Brokat -Damentäschchen mit In«
halt . Wiederbringer gute Belohnung.Nerotal 67.

Blauer Eammetgnrtrl Toledo»
schnalle) am 27. verloren . Gegen Be¬
lohnung abzngeben bei Hehfeld,
„Hotel Silvana ", Kapclleustraße 4.

Verloren filb . Zigaretten -Etuf
Donnerstagabend am Hauptbahnhof.
Abzngeben geg. Belohnung Richard-
Wagner -Straße 26, 1.

Verloren
eine Damen -Lorgnette in Schildpatt
Gegen Belohnung abzugeben Hotel
Schwarzer Bock, Nr . 148._

Verloren eine Hutfeder
(schwarzer Paradies -Reiher). Abzu¬
geben gegen gute Belohnung Portier
Hotel Schüdenhor.

Zugelaufen
junger Kriegshund . Abzuholen Kar !-
straffe 36. Hth. 2. _

Nicht jährlich, „jahrelang " weiter
ist nichts w. ö-
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m 0^ -7.. an  Steile bes ttccifntficiTen
iw ?hw* Itr'n!r e\ Johann Christian

^  den Landwirt Johann
Renneisen zumMlt-

Qrtsgerichts ui Nordenstadt

® «85* be%-fe,P L Dezember 1912*«jer aufilchtfuhrrnde Richter
- -des Königs. Amtsgerichts.

Die w , Berdinguug.Ausführung der Erd-.... rvt .. —«i\ zsi uiji-u+iy  Ü £C v̂ TOs liltö

dIHNmungLLN
K-trecke Wiesbaden - Nicderlahnstein
Babnbö/ ? ^ ^ S1,5 l~  zwischen denBahnhofen Lorch u. Caub, soll in
einem ^ os vergeben werden. Es
Wmmen etwa in Frage : 969 cbm
fwi& 11?U' 660 cbn* deto », 165 cbm
A^uchsteinmauerwcrr . 3,5 cbm und
t ^ uto 9eiC°l6C' 40 Cbm  Sau-

^fä aseu  f ? lauge der Vor-
p-̂ Ä ^ .öegen post- und bestellgeld-

V:ere Einsendung von 9.88 M von
^ Unterzeichneten Bctriebsamt zu
Â sven bezw. wahrend der Dienit-
nnd b̂d .Zimmer Nr . 6und bei oer Bahnmeisterei 24,  Cauü
etjigufehen. Daselbst sind ferner ein-

4 Stück Massenberechnmtgen

&6 Û' ®ÄS ti fS^y ^ SftST«SSii ,Wtttt
mSfäStuK ^ mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis zum Ver-
Lmgnngstermin . Donnerstag , den

vormittags 11 Uhr. bei
^R ^ etrre^ amt einzureichen. U 183

^ bFll °hnsteln, 27. Dezember 1912..- «orugl. E,senbahn-Betriebsamt.

Bekanntmachung.
oElL ^0. Dezember er.,

nachmittags 3 Uhr, werden im Hause
dotier : ^ enenstraße 24

Ä Klaviere, schwarz, mit Stuhl u.
Etengeste !l, 1 Konsole mit Wand-
uhr, * Diwans, 4 Sessel, 2 Wand-
Itagere Mit 17  Bde. Brockhaus-

Pancelbrctt mit zwölf
R».! Zlnusachen, 1 Lüster, drei
? °Usrnt,schcheü. 2 Flurtoilcttcn,
L § '?lchrank , 2 Schreibtische mit
testest 6 Zackenmustcrschncidmasch.,
^0 Dosen Gemüse, 2 UmbausofaS«-. WTe -l-n Nlppfachen, 1 Büfett,
^Kredenz , 2 Tepp,che, 2 Bücher
i <>*3wu ' / c<*; 1 Serviert, ''
t 2 58ie“ 1*tf,er' 12 Bettbezüge, 3 Dtzd
EÄÄ z>̂ , .Dtzd. Damen18 Nachtlacken, 1 Dtzd.
Posen , 1 Kaffee- u. Teeservice, zwei
Fensterportreren , 1 Nickel -Service,
1 Atanbuhr in. Glocke, 1 Frucht-
ifiStfj . .. Bilder mit Golbrahmen,
2 Sekretarschrauke mit Aufsatz, ein
f ? ilL" it ' ^ -?,F °ulen mit Vase!1 ^ rsch, 12 Kistchen Zigarren , zwölf
Naschen Rotwern, 1 Aufschnitt-
^sten Mit Marmorplatte , 20 I„. Kognak u. a. m. '

öffentlich zwangsweise gegen Bar-
^Ü ei |le rt 0 ^ B 25199Wiesbaden , den 28. Dezember 101

Heckes. Gerichtsvollzieher,
_Rhemg auer S tra ße 6.

Januar

< - - Bekanntmachung,
betreffend die Nacheichung der Maße

... und Gewichte.
8 11 der Maß - und Gc-

wichtsordnung vom 30. Mai 1908
muffen dre dem eichpflichtigen Ver¬
kehre dienenden Meßgeräte , wie
Langen - und Flüssigkeitsmaße . Meß¬
werkzeuge, Bierfässer, Hohlmaße, Ge-
wlchte^und Wagen unter 3000 kg
-Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur Nach-
elchung vorgelegt werden.

Bei der Nacheichung werden die
Meßgeräte auf ihre Verkehrsfähigkeit
geprüft und dann neben dem Eich¬
stempel mit dem Jahreszeichen ver¬
gehen. Unbrauchbare oder unzu¬
lässig befundene^ Meßgeräte werden
mit kassiertem Stempel dem Eigen¬
tümer ,znrückgegeben, Bestrafung tritthierbei nicht ein.
^ Iw der Stadt Wiesbaden wird die
Nacherchnngerstmalig im Jahre 1913,
und zwar zunächst in den 3 Polizei-
revieren 1. 3 u. 5 vom 2. Januar bis
19. Marz wre folgt durchgeführt:

im .1. Polizeirevier vom 2. Jai
, bis 11. Januar,
un 3. Polizeirevier vom 17. Januar
. bis 18. Februar,
rin 6. Polizeirevier nebst Klaren-

Aal u. Adamsthal vom 3. Märzbis 19. Marz.
Alle Gewerbetreibenden , Groß¬

handlungen , Fabrikbetriebe u. Land¬
wirte ., sofern sie irgend welche Er¬
zeugnisse nach Maß oder Gewicht ver¬
kaufen oder den Umfang von
Leistungen danach bcstimrnen, werden
hiermit anfgefordert , ihre eichpflich¬
tigen Meßgeräte dem Königlichen
Eichamt ln Wiesbaden , Schloßplatz 6,
tn  festgesetzten Zeitabschnitten
Zur Racheichung gereinigt vorzu¬legen.
. Nacheichnng nicht transpor¬
tabler Meßgeräte (z. B. von Vieh¬
wagen) kann mrf gemeinsamen Rund-
gangen am Standort erfolgen. In
diesen Fallen sind entsprechende An¬
träge beim Eichamt zu stellen und es
werden dann außer den Eichgebühren
für ieden beanspruchteii Beamten , für
reden angefangenen Tag und von
ledem Antragsteller Zuschläge von
1 Mark erhoben.

Es wird gleichzeitig darauf hin¬
gewiesen, daß nach beendigter Nach¬
eichung polizeiliche Revisionen vorge-
iiornmen werden und gemäß 8 22 der
Maß - und Gewichtsordnung mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mark oder mit Haft
bestraft wird, wer den Vorschriften
der Maß - und Gewichtspolizei zn-
widerbandelt . Neben der Strafe ist
auf dre Unbrauchbarmachung oder
die , Einziehung der vorschrifts¬
widrigen Meßgeräte zu erkennen,
auch kann deren Vernichtung ausge¬sprochen werden. *

Cassel, den 18. Dezember 1912.
. .. Der König!. Eichungsinspektor
für dre Provinz Hessen- Naffau.

gez. Müller.

ohne polizeiliche Erlaubnis nicht
>langer als 10 Minuten stillhalten.

Nimmt in ausnahmswciscn Fällen
das Be- ,oder Entladen eines Fuhr¬werkes langer als 10 Minuten in An¬
spruch, so ist in jedem einzelnen Falle
vorher beim zuständigen Polizei-
Revier die Genehmigung dazu zuerwirken.

Zuwiderhandlungen gegen diese Be¬
stimmung werden init der in 8 92
genannter Polizei -Verordnung änge-
drohten Strafe — bis zu 30 Mk. oder
3 Tagen Haft — bestraft . *

Wiesbaden , den 26. November 1912
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 9. Dezenibcr 1912

__ _ Der Magistrat.
„ , Berdrngung.

21 Hakentrager und 609 Haken aus
Äsen rur den Neubau der Schweine¬
schlachthalle auf dem hiesigen Schlocht-
h°re sollen im Wege der öffentlichen
Ailsschrelbung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdicnststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim
mcr Nr . 9, cingesehen. oic Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf
fchrist „H. A. 88" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Freitag , den 3. Januar 1913,
vormittags 9 Uhr,

hierher ernzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
schernendeil Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlags frist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 23. Dezember 1912.

_ Städtisches Hochbauamt.

* Bekanntmachung.
S« 0»ilftsc für des 18. Armeekorps.

Vom 7. Januar 1918 ab können sich
dFuigen inngen Leute, welche im
Ea io 10« bei einem Truppenteil
des 18. Armeekorps als Einiahrig-
?ber mehriahmge Freiwillige ein
Mten wollen, an zedem Dienstag bis

0 Uhr vormittags unter Vorlage der
vorgeschriebenen Papiere in 9 den
Kasernen der betreffenden Truppen-
meldem ^^ ärztlichen Untersuchung

Ebbaden , den 23. Dezember 1912.. Der Pou zerprastdenk v. Scheust.
kV- ^ Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch

Mts die Polizeiverordnung des Herrn
Regierungspräsidenten vom 20 Avril
1904, Regierungs -Amtsblatt Nr 17,
Pos . 412, Seite 176, betreff . Sichcr-
heitsvorschrlften für Reinigungs-
Anstalten , in denen Benzin oder
ähnliche lei<Ä entzündliche Rei' ii-
aungsmittel verwendet werden und
für Betriebe , in denen die in diesen
Anstalten verwendeten Reinigungs¬
mittel zu erneuter Verwendung ge¬
reinigt werden, aufmerksani m
machen. *

Wiesbaden, den 29. April 1908.
Der Polizeiprästdent. gez. v. Schenck.

. Bekanntmachung.
Ans Grund der Vorschriften des

Herrn Ministers für Handel und
Gewerbe über den Umsang der Be¬
fugnisse und Verpflichtungen , sowie
über den Geschäftsbetrieb der Ver¬
steigerer vom 10, Juli 1902, Ziffer 31.
feisc ich dre Frist , die zwischen dem
Eingänge der Anzeige der beabsich¬
tigten Versteigerung und dem Ver¬
steigerungstermine liegen muß . für
den Stadtkreis Wiesbaden auf sieberi
Tage seit.

Die vorgeschriebene Anzeige ist
demnach mit dmi nötigen Unterlagen
mindestens 7 Tage vor Beginn der
Versteigerung bei demjenigen Poli-
zel-Revrer ernzureichen. in dessen
Bezirk die Versteigerung adgehaltcnwerden soll.

-AÄ °u? tmachuna vom 20.
^Wnst 1902, durch welche die in
Mf .er 31 der ministeriellen Vor-
Mriften bezelchnete Frist auf 48
Stunden festgesetzt worden war,
tvrrd. hiermit aufgehoben. *

Wiesbaden , den 24. Oktober 1912.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

Berdrngung.
.. Die Erneuerung des Anstriches der
äußeren Ansichtsflächen im Lichthof
und nach dem Gemeindebadgäßchen
des Hotels zum Schützenhof soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformularc und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunde !! im Bureau
der Aüteilung für Gebäudeunter-
haltung . Friedrichstraße 19. Zimmer
"rr . 2,  eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreic Einsen¬
dung von 25  Pf ., und zwar bis zum
Termin , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 24" versehene Angebote
find spätestens bis

Montag , den 6. Januar 1913,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die ^ Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 28. Dezember 1912.

. Stadtvauamt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Mittwoch, 1. Januar sNenjahr ).
Mllrtargottesdienst 8.55 Uhr : Kon-

hstorialrat a. D. Neudörffer . —
.yauptgottesdienst 10 Uhr : Dekan
Bickel. — Abendgottesdicnjt 5 Uhr:Pfarrer Beckmann.

Bergkircke.
Soiintag , 29. Dez. (S . n. Wcihn.).

„ Hanptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Grein . — Abendaottesdienst 6 Uhr:
Pfr . Diehl . — Amtswoche: Taufen
u. Trauungen : Pfarrer Beesenmeyer.
Beerdigungen : Pfarrer Grein.
Dienstag , 31. Dezember (Silvester .).

Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Beescnmeyer.

Mittwoch, 1. Januar (Neujahr ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

vr . Memecke. — Abendgottesdienst
o Uhr : Pfarrer Groin.

Ringkirche.
Sonntag , 29. Dez. (S . n . Weihn.).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
v . Schlosser. — Abendgottesdienst
V Uhr : Pfarrer Bctdt.
Dienstag , 81. Dezember (Silvester .).
^ Abendgottesdienst 8 Uhr : Pfarrer
Philipps . (Die Äirchensammlung ist
zur Kleidung armer Konfirmanden
der Ringkirchengemeinde bestimmt.)

Mittwoch, 1. Januar (Neujahr ).
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer

Merz . —- Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer D. Schlosser.

Lutherkirche.
Sonntag , 29. Dez. (S . n. Weihn.).

Hauptgottesdientt 10 Uhr : Pfarrer
wfman». — Abendgottesdienst 5 Uhr:>farrer Lieber.

Dienstag , 31. Dezember (Silvester .).
Abendgottesdienst 6 Uhr : PfarrerLieber.
Mittwoch, 1. Januar (Neujahr ).
Hanptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann .. — Abend-Gottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Kortheuer.
Kapelle des Diakonissen-Muttcrhauses

Paulinensttitmig.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-

gottesdrcust. ' Pfarrer Jüngst.
Silvefter, ^abends 6.30 Uhr : Predigt.

^ Bekanntmachung.
,.LUN allgemeinen Verkehrs- und
sicherheltspolrzeilichen Interesse wird
auf Grund des 8 89 der Polizeiver¬
ordnung vom 10. Oktober 1910 als
Ergänzung zu 8 47, Ziffer .4, dieser I
Verordnung nnt Zustimmung des
Magrstrats hier , hiermrt folgendes!bestimmt:

In der Langgaffe dürfen Lastfuhr¬
werke aller Art in der Zeit von |

Uhr abends8 Uhr morgens bis 8

BuLenverkanf.
, ©in am: Zucht untauglicher , aber
fetter Bulle ist zu berkaufe«.

Angebote sind bis Donnerstag , den
■" 1913, bei uns ernzureichen.

Biebrich, den 27. Dezember 1912.
Der Magistrat.

_ _ I . B. : Tropp. F293

Evangelische Kirche.
Marktkircke.

Sonntag , 29. Dez. (S . n. Weihn.).
Frühgoitesdicnst 8.45 Uhr : Pfarrer

Beckmann — Haupt - Gottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Schützler.
Dienstag , 31. Dezember (Silvester .).

Militärgottesdienst , nachm. 4 Uhr:
Aonsiitorralrat a. D. Neudörffer.
lBeichtc u. heil. Abendmahl.) —
AbendaottcsdiMst 6 Uhr : Pfarrer
Schußler . (Die Kollekte ist zur
Kleidung armer Konfirmanden be-
ftimmt.)

Pfarrer Christian . Vorbereitung u.
Feier des heil. Abendmahls . — Rcu-
fahr , vorm. 9.30 Uhr : Hauptgottcs-
dienst. Pfarrer Jüngst . Vormittags
11 Uhr: Kindergottesdienst.
Christi. Verein jung . Männer . E . B.
Eigenes Vereinshans u. Jugendheim,

Oranienstraße 15.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippcn-

krrche in der Kaffeehalle, Markt-
ftraße13 . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibel,tunde der Jugend-
abteilung . — Samstag , abds. 9 Uhr:Gebets,tunde.

Blaukreuz-Verein, Scdanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Eva».
gelisatrons -Versammlimg . — Sams¬
tag, abends 9 Uhr : Gcbetsstunde.

Cvangcl.-kirchl, Blaukreuz-Berew,
Be rs ammlungslokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisationS - Verfammluna . — Ncu-
lahrstag . abends 8.80 Uhr : Evan-
gclisationS-Verfammlung.

Katholisch» Kirche.
Sonntag n. Weihnachten. 29. Dez.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen: 6. 7 (heil. Messe mit

Predigt ) 8, Kindergottesdienst (Amt)
9, Hochamt Mit Predigt 10 Uhr ; letzte
hest. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.16
Uhr : Andacht zur heil. Familie (348).
— An den Wochentagen sind die heil.
Dcessen um 6.30, 7.30 und 9.30 Uhr.
775.Dienstag , abends 6 Uhr. ist feier¬
liche Andacht zum Jahresschlüsse mit
Predigt . — Mittwoch, 1. Jan . 1913,
Fest der Beschneidung des Herrn , zu-
gterch bürgerliches Neujahr . Wer
Gottssdrenst ist wie an Sonntagen;

9 Uhr ist ein Amt. Nachm.
2-1° Uhr Namen Jesu -Ändacht. —
Erzbruderschaft des allerheiligsten
Altarsakramentes . Freitag , 3. Jan .,
wwntliche Anbetung des Aller-
heliigsten im Hospiz zum heil. Geist
von morgens 6.30 Uhr an . Schlußan-
dacht mit Predigt abends 6 Uhr. —
Beichtgclegenheit: Sonntag und Mitt¬
woch. morgens von 6 Uhr an, Don¬
nerstag . nachm. 5—6 Uhr, Dienstag
u. Samstag , nachm, von 4—7 und

Uhr. — Samstag , nachmiLtags4 Uhr : Salve.

Maria-Hilf -KirÄe.
Heil. Messen um 6L0 und 8 Uhr;

Kindergottesdienst (Amt) um 9 Uhr;
von,amt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Rosenkrcmzandacht
und um 6 Uhr gestiftete Kreuzwege
andacht für die armen Seelen . —.
Dienstag , abends 6 Uhr, ist zum
Jahresschlnß feierliche Andacht mit
Predigt und Te Deum . — Am Mitt-
woch, dein Neujahrsfeste , ist die
Gottesdrenstordnung wie am Sonn-

> Jachm . 2.15 Uhr ist 31 ernten-.
, ;esu-Andacht. — Freitag , abends
0 Uhr, ist gestiftete Herz-Jesu -An-
dacht. Beichtgelegenheit: Sonntag u.
Ncuiahrsfcst von morgens 6 Uhr an,
Dienstag von 5—7, Donnerstag von
6—7 und Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Samstag , 4 Uhr:
Salve - An den Wochentagen sind
die Herl. Messen um 7 und 9.15 Uhr.

Dreifaltigkeitskirche.
6-M Uhr : Frühmesse, 0 Uhr Kinder-,

?^ ^ Kdrenst (HI. Messe mit Predigt ),
1.0. Uhr Hochamt mit Predigt . Nachm.
2-18 Uhr Weihnachts-Andacht. —-
Dienstag (Silvester ), abends 6 Uhr,
feierliche Dankandacht zum Jahres -.
ichlufie mit Predigt und Segen . —
Mittwoch, Fest der Beschneiduna des
Herrn . Gottesdienst wie an Sonn¬
tagen . 2.15 Uhr : Andacht zum heil.
Namen Jesu . — An Wochentagen
heil. Messen um 7 und 9.30 Uhr. —
Beichtgelegenheit: Sonntag früh von
0 an , Dienstag , von 5—7 und
»ach 8 Uhr. Neilfahrstag , früh von
6 Uhr an, Donnerstag , 6—7 Uhr,
Samstag 5—7 und nach 8 Uhr.

Kltkatholische Kirche,
Schwerlbacher Str . 60.

^Sonntag , den 29. Dezember, vorm.10 Uhr : Amt mit Predigt . — Mitt¬
woch, den 1. Januar (Neujahr ), vor-
mittags 10 Uhr : Amt mit Predigtund Tedeum.

W. Krimmcl, Pfarrer.
Kvangelisch-luttzerische Bemrind».

(Der selbst, evang.-luth. Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr. 64.

, Mittwoch, den 1. Jmnmr (Nen-
Iahrstag ), vorm. 10 Uhr : Predigt,
gottesdicnst. Vikar Fritze.

Evangel.-lutherifcher Gottrttirnft.
Adelheidstraße 95.

. Sonntag , den 29. Dczcrnbcr (Sonn¬
tag n. Weihnachten), nachm. 6 Uhr:

sPredigtgottesdienst . — Dienstag , Seit
31* Dezember (Silvester ), abends
8.I0 Uhr : Silvester -Gottesdienst und
Beichte. — Mittwoch, den 1. Januar
<Neujahr ), vorm. 9.80 Uhr : Predigt¬
gottesdienst u. heil. Abendmahl.
Ev.-Luttzer. Dreirinigkeit».Gemeind«
In der Krypta der altkathsl . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
. . Sonntag , den 29. Dezember, vorm.
10 Uhr : Lesegottesdienst. — Diens¬
tag, abends 8.30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. — Neujahr , vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Eikmcier.

Methodisten - Gemeinde,
Jmmanuel -Kapellc,

Ecke Dotzheimcr u. Dreiweidenstraßc.
! Sonntag , den 29. Dezember, vorm.
>9.45 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Silvestergottesdienst . — Mitt¬
woch (Neuiahr ), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst . Prediger Bölkner.

Zionskapelle (Baptistengemeinde),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 29. Dezember , vor-
mittagä 9.30 Uhr : Predigt . Nachm.
<1$ F Ä -digt. — Dienstag , abends0 Uhr: Gebetsversammlung.

Prediger Mundhcnk.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Orcmienstraße 54. Hth. Part.
a S ^u^ ag, den 29. Dezember, vorm.
3.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nach-
nnttags . ->.30 Uhr : Evangelisations-
Gottesdienst . — Mittwoch. 1. Januar
(Ncuiahr ). vorm. 9.30 Uhr : Gottes-
dwnst für dre Gemeindemitglieder.
Nachm. 3.80 Uhr : Hauptgottesdicnst.
Deutschkatbol. (freirelig.) Gemeinde.

Dienstag , den 31. Dczembew, nach¬
mittag » .>Uhr : Erbauung im Bürger-
saale des Rathauses . Thema : Alt-
mhrsabendgedankcn . Lied : Nr . 375,

Prcd . Welker, Wicsb .-Eigenhcim.

Nusstsch- - « - tt - sdi - « ».
Samstag , abends 6 Uhr : Abertd-

gottesdienst., — Sonntag, , vormittaas
^ Uhr : Heil. Messe. Kleine Kapelle,Martrnstraße 9.
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